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Aus diesem Heft 
Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 
1989 

Wie in den vergangenen Jahren hat 
das Statistische Bundesamt Anfang 
März die im Januar veröffentlichten er-
sten vorläufigen Sozialproduktsergeb-
nisse überprüft, soweit erforderlich 
korrigiert und durch Vierteljahresanga-
ben ergänzt. Die neuen Berechnungen 
basieren auf vollständigeren statisti-
schen Informationen, vor allem für die 
letzten Monate des Jahres 1989. Dar-
über hinaus wurde die aufgrund ver-
schiedener statistischer Quellen über-
arbeitete Zeitreihe der Erwerbstätigen 
erstmals in die Ergebnisdarstellung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen übernommen. 

Die Tabellen im Textteil dieses Bei-
trags enthalten Zahlen für den Zeitraum 
1984 bis 1989. Jahresergebnisse so-
wie Vierteljahreszahlen für wichtige 
Größen der Entstehungs-, Verwen-
dungs- und Verteilungsrechnung sind 
im Tabellenteil dieses Heftes enthal-
ten. Die Vierteljahresangaben wurden 
bereits im „Statistischen Wochen-
dienst", Heft 12/1990, und in der Rei-
he 3 „Vierteljahresergebnisse der So-
zialproduktsberechnung, 4. Vierteljahr 
1989" der Fachserie 18 ,,Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen" veröf-
fentlicht. Tiefer gegliederte Jahres- und 
Halbjahresergebnisse können dem 
Vorbericht 1989 der Reihe 1.2 „Kon-
ten- und Standardtabellen" in der 
Fachserie 18 entnommen werden, der 
im Mai erscheinen wird. 

Das Bruttosozialprodukt - der umfas-
sendste Ausdruck der wirtschaftlichen 
Leistung einer Volkswirtschaft- stieg, 
wie bereits im Januar gemeldet, real 
von 1988 auf 1989 um 4,0 %. Damit 
nahm die wirtschaftliche Leistung noch 
etwas stärker zu als 1988( + 3,6%)und 
erreichte den höchsten Zuwachs seit 
1979. Die kräftige wirtschaftliche Ent-
wicklung hat dabei auch im letzten 
Quartal 1989 angehalten, die wesentli-
chen konjunkturellen Impulse gingen 
im vierten Quartal 1989 von der Investi-
tionstätigkeit aus. Der reale Außenbei-
trag, dessen Anstieg in den ersten drei 
Vierteljahren 1989 noch wesentlich zur 
Erhöhung des Sozialprodukts beige-
tragen hatte, war im Jahresendquartal 
1989 wachstumsneutral. 
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Verfügbares Einkommen nach 
Haushaltsgruppen in erweiterter 
Haushaltsgliederung 1972 bis 
1988 
Mit diesem Beitrag werden aktuelle 
statistische Daten zur Einkommens-
verteilung nach Haushaltsgruppen in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen vorgestellt. Gegenüber 
entsprechenden früheren Veröffentli-
chungen wurde die Haushaltsgrup-
pengliederung erweitert, und zwar wer-
den nun Rentner- und Pensionärs-
haushalte unterschieden und die Ein-
kommen der mittlerweile auf mehr als 
eine halbe Million angewachsenen 
Gruppe der Haushalte von Sozialhilfe-
beziehern gesondert dargestellt. Au-
ßerdem wird nach der Haushaltsgröße 
(fünf Gruppen) und nach dem Ge-
schlecht der Bezugsperson unter-
schieden. 
Aus Platzgründen wird die Darstellung 
auf das verfügbare Einkommen be-
schränkt. Neben dem verfügbaren Ein-
kommen je Haushalt und je Haushalts-
mitglied wird nun erstmals auch das 
durchschnittliche Einkommen je Ver-
brauchereinheit nachgewiesen. Damit 
wird der Zusammensetzung der Haus-
halte nach Erwachsenen und Kindern 
Rechnung getragen. 

Das verfügbare Einkommen betrug im 
Jahr 1988 im Durchschnitt rund 
49000 DM je Haushalt, gut 21000 DM 
je Haushaltsmitglied und knapp 
27000 DM je Verbrauchereinheit. In 
der nachgewiesenen Untergliederung 
war in diesem Jahr das Einkommen 
der nichtlandwirtschaftlichen Selb-
ständigenhaushalte mit 160000 DM je 
Haushalt am höchsten und das der 
Haushalte von Beziehern von Sozialhil-
fe (20000 DM) am geringsten. Gegen-
über 1972 hat sich das verfügbare Ein-
kommen je Privathaushalt mehr als 
verdoppelt, das der nichtlandwirt-
schaftlichen Selbständigenhaushalte 
ist sogar auf das 2,7fache gestiegen. 
Unterdurchschnittlich war die Zunah-
me in den Landwirtehaushalten auf das 
1,8fache. Je Haushalt gerechnet war 
1988 das Einkommen der Haushalte 
mit männlichen Bezugspersonen 
(knapp 57000 DM) deutlich höher als 
das mit weiblichen Bezugspersonen 
(knapp 31 000 DM). Dieser Unter-
schied verschwindet, wenn das Ein-
kommen je Haushaltsmitglied darge-
stellt wird: 21 400 DM bei Haushalten 

mit männlichen und 21 700 DM bei 
Haushalten mit weiblichen Bezugsper-
sonen. 

lnsolvenzen 1989 

Nach 1949 gab es in der Bundesrepu-
blik Deutschland mehr als 300000 In-
solvenzfälle, von denen fast 230000 
Unternehmen betroffen waren. Die 
Hälfte dieser Konkursanträge und er-
öffneten Vergleichsverfahren wurde al-
lein in den achtziger Jahren verzeich-
net. 
Seit 1985, als mit 18876 lnsolvenzen 
die höchste Zahl der Fälle von Zah-
lungsunfähigkeit oder Überschuldung 
ermittelt wurde, sind die lnsolvenzen 
nunmehr schon vier Jahre hintereinan-
der rückläufig. Im Jahr 1989 wurden 
14643 Insolvenzfälle gezählt, darunter 
9590 von Unternehmen. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist dies ein Rückgang der 
Gesamtzahl der Fälle von Zahlungs-
schwierigkeiten um 8,1 % und der Un-
ternehmensinsolvenzen um 9,2%. 

Außenhandel 1989 nach 
Ursprungs- und 
Bestimmungsländern 
In der regionalen Aufgliederung des 
Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland entfielen im Jahr 1989 gut 
84 % des gesamten Warenaustauschs 
auf die industrialisierten westlichen 
Länder; ihr Anteil ging damit gegen-
über dem Vorjahr leicht zurück. Aus 
den Partnerländern der Europäischen 
Gemeinschaften stammten 51 % der 
Gesamteinfuhr; diese Länder bezogen 
55% der Gesamtausfuhr. Die OPEC-
Länder hatten einen entsprechenden 
Anteil von 2,5 bzw. 2,6%. Die anderen 
Entwicklungsländer vereinigten 9,8% 
der deutschen Importe und 7,1 % der 
deutschen Exporte auf sich. Positiv 
entwickelte sich insbesondere der 
multilaterale Warenverkehr mit den eu-
ropäischen Staatshandelsl.ändern. Ihr 
Anteil erhöhte sich einfuhrseitig von 3,6 
auf 3,8%, ausfuhrseitig von 3,5 auf 
3,8%. 

Außenhandel im vierten Vierteljahr 
1989 
Im vierten Quartal 1989 erreichte der 
deutsche Außenhandel in beiden Ver-
kehrsrichtungen neue Höchstwerte. 
Die Ausfuhr insgesamt belief sich im 
Berichtszeitraum auf 165,5 Mrd. DM 
und übertraf damit den Wert des letzten 
Vierteljahres 1988 um 3,8%. Gleichzei-
tig wurden Güter im Wert von 
135,4 Mrd. DM aus dem Ausland bezo-
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gen, das sind 11 % mehr als 1m Zeit-
raum Oktober/Dezember 1988. Der 
Handelsb1lanzüberschuß betrug in der 
Benchtsze1t 30,1 Mrd DM gegenüber 
37,1 Mrd. DM 1m letzten Viertel-
Jahr 1988. 

In der Untergliederung nach Güter-
gruppen ergaben sich einfuhrse1t1g für 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gestei-
ne ( + 37%) sowie für Luft- und Raum-
fahrzeuge ( + 35%) die höchsten Zu-
wachsraten gegenüber dem Schluß-
quartal 1988. Bei den Exporten verbes-
serten sich prozentual am stärksten 
die Werte für Luft- und Raumfahrzeuge 
( + 29%}, gefolgt von Stahlbauerzeug-
nissen und Schienenfahrzeugen 
(+ 17%). 

Nach wie vor waren die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften 
(EG) die wichtigsten Handelspartner. 
Mit ihnen wurden 52% aller Importe 
und 55 % aller Exporte abgewickelt. Die 
Lieferungen in die EG lagen mit 
90,5 Mrd. DM um 6,8% und die Bezüge 
von dort mit 69,7 Mrd. DM um 9,6% 
höher als im vierten Vierteljahr 1988. 

Zur Struktur der 
Ausbildungsberufe 
Das duale Ausbildungssystem ist ge-
kennzeichnet durch die Kombination 
einer praktischen Ausbildung in einem 
Betrieb oder einer überbetrieblichen 
Ausbildungswerkstatt und einem theo-
retischen Ausbildungsteil, der an einer 
Berufsschule vermittelt wird. Die Be-
rufsbildungsstatistik bezieht sich nur 
auf den betrieblichen Teil der Ausbil-
dung, wo die Ausbildungsgänge in 
anerkannten Ausbildungsberufen 
durch Rechtsverordnungen geregelt 
sind. 

Der Beitrag beschreibt die Struktur und 
den Aufbau der Ausbildungsberufe, ih-
re Zahl sowie die Verteilung der Auszu-
bildenden auf die Berufe. 

Ausgaben privater Haushalte für 
Freizeitgüter 
In den letzten Jahrzehnten hat sich für 
die meisten Erwerbstätigen die Ar-
beitszeit erheblich verringert. 1950 
wurden für einen männlichen Industrie-
arbeiter im Schnitt 49,5 bezahlte Wo-
chenstunden ermittelt, 1988 40,5 Stun-
den, also 20% weniger. Entsprechend 
stiegen die frei verfügbare Zeit für Bil-
dung und Unterhaltung und die Ausga-
ben für Freizeitgüter. Nach den Ergeb-
nissen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen haben die dort erfaßten ausge-
wählten Haushaltstypen 1988 zwi-
schen knapp dreimal bis maximal sie-

156 

benmal soviel für Fre1ze1tgüter ausge-
geben wie zwanzig Jahre früher. Am 
stärksten sind diese Aufwendungen 
bei den Zweipersonenhaushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen gestiegen, 
nämlich von 317 DM Je Haushalt 1m 
Jahr 1968 auf 2563 DM im Jahr 1988, 
der Anteil der Ausgaben für Freizeitgü-
ter sowohl am verfügbaren Einkom-
men als auch am Pnvaten Verbrauch 
hat sich bei ihnen im gleichen Zeitraum 
verdoppelt, nämlich von 5,6 auf 11,0 % 
bzw. von 6,0 auf 12,8%. Bei den relativ 
gut verdienenden Vierpersonenhaus-
halten von Beamten und Angestellten 
war dagegen der Anteil der Ausgaben 
für Freizeitgüter am verfügbaren Ein-
kommen und am Privaten Verbrauch in 
den letzten zehn Jahren leicht rückläu-
fig. 

Am Beispiel der Ergebnisse der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 
1983 wird ferner gezeigt, wie sich 
Haushaltsgröße und -einkommen bzw. 
soziale Stellung und Alter der Bezugs-
person auf Höhe und Struktur der Aus-
gaben für Freizeitgüter auswirken. So 
steigt zum Beispiel der Anteil der Aus-
gaben für Urlaubs- und Erholungsrei-
sen an den Gesamtaufwendungen für 
Freizeitgüter von etwa 30 % bei unter 
25jähngen Bezugspersonen auf 46% 
bei Bezugspersonen im Alter von 70 
und mehr Jahren. Dementsprechend 
ist dieser Anteil auch bei Nichter-
werbstätigenhaushalten besonders 
hoch (41 %), bei Haushalten von Land-
wirten extrem niedrig (knapp 17 %). 

Zur Neuberechnung des Index der 
Großhandelsverkaufspreise auf 
Basis 1985 
Die .A:usgangsdaten für die Ableitung 
der Wägungsschemata des Index der 
Großhandelsverkaufspreise liefern die 
Sortimentserhebungen im Großhan-
del. Da sich im Erhebungskonzept der 
Sortimentserhebungen Änderungen 
ergeben haben, wird in diesem Beitrag 
näher auf die Auswirkungen dieser Än-
derungen auf die Berechnung der Wä-
gungsschemata eingegangen. 

Neben der Gegenüberstellung der 
Wägungsanteile und der Zahl der 
Preisreihen des alten und neuen Index 
wird anhand ausgewählter Teilindizes 
gezeigt, daß beim Vergleich der Ergeb-
nisse auf alter und neuer Basis für den 
Zeitraum von Januar 1985 bis Dezem-
ber 1989 zwar in vielen Fällen der so-
genannte Laspeyres-Effekt zu beob-
achten ist, es wird aber auch darauf 
hingewiesen, daß dieses Ergebnis 
nicht überbewertet werden darf. 

Preise im Februar 1990 
Die Preisentwicklung von Januar auf 
Februar 1990 wies auf den verschiede-
nen Wirtschaftsstufen unterschiedli-
che Richtungen auf. 

So gingen innerhalb Monatsfnst bei 
Stillstand des Index der Erzeugerprei-
se gewerblicher Produkte die Groß-
handelsverkaufspreise 1m Durch-
schnitt um 0,6% zurück, während sich 
1m gleichen Zeitraum die Güter für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushal-
te um durchschnittlich 0,4 % verteuer-
ten; alle drei Monatsraten fielen damit 
im Berichtsmonat niedriger aus als im 
Januar 1990. Eine höhere Monatsrate 
ergab sich lediglich für den Index der 
Einzelhandelspreise ( + 0,4%), was in 
erster Linie auf einen starken Preisan-
stieg der Saisonwaren zurückzuführen 
war. 

Beim Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte und beim Index 
der Großhandelsverkaufspreise fielen 
auch die Jahresveränderungsraten mit 
+ 1,7 bzw. + 0,6% im Berichtsmonat 
niedriger aus als im Vormonat ( + 1,9 
bzw. + 1,4 %). Auf allen Wirtschaftsstu-
fen nahm die Entwicklung der Preise 
für Mineralölerzeugnisse entscheiden-
den Einfluß auf die Entwicklung der Ge-
samtindizes. In der Berechnung ohne 
die Mineralölerzeugnisse wären die 
Monatsraten der Gesamtindizes hö-
her, die Jahresraten (Ausnahme: 
Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte) jedoch niedriger 
ausgefallen. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgülti-
ge Index der Nettoproduktion für fachli-
che Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag im Januar 1990 
mit einem Stand von 108,9 (1985 = 
100) um 3,0% niedriger als im Vormo-
nat und um 4,7 % höher als im Januar 
1989. 

Außenhandel 
Im Januar 1990 lag der Wert der Einfuhr 
mit 43,1 Mrd. DM um 12% höher und 
der Wert der Ausfuhr mit 55,9 Mrd. DM 
um 11 % höher als im Januar 1989. 

St. 
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Deutsche Statistik 
Quo vadis? 

Die Wahl vom 18. März 1990 zur Volkskammer der Deut-
schen Demokratischen Republik hat in den Augen der 
Weltöffentl1chke1t den Wunsch der Deutschen zu einer 
Wirtschafts- und Währungseinheit der Bundesrepublik 
Deutschland mit der Deutschen Demokratischen Republik 
deutlich gemacht. Alle Verhandlungen auf dem Wege da-
hin, alle Kommentare zur Wahl und die auf sie folgenden 
Akt1v1täten behandeln das Problem, kreisen um Fragen 
wirtschaftlicher, währungsbezogener, sozialpolitischer 
Ziele. Diskutiert werden die Möglichkeiten der F1nanz1er-
barkeit und der Art der Finanzierung dieser Ziele. Gefragt 
wird nach den wirtschaftlichen Möglichkeiten der DDR, 
ausgedrückt in Zahlen, die auch dem Marktwirtschaftler 
verläßliche Ausgangspositionen geben. 

Hier 1st die deutsche Statistik, das Statistische Amt der 
DDR ebenso wie die Bundesstatistik, gefordert. 

Es gilt, so rasch wie möglich die für die anstehenden 
politischen Entscheidungen notwendigen Daten nicht nur 
bereitzustellen, sondern vergleichbar aufzubereiten und 
darzubieten. 

Über die Bewältigung einer Ausnahmesituation hinaus 
muß jedoch der Blick nach vorn gerichtet werden: Der 
künftige Bedarf an statistischen Daten sollte mit den wich-
tigsten Nutzern festgelegt und für beide Teile Deutsch-
lands in übereinstimmender, zumindest vergleichbarer 
Weise erfüllt werden. Das bedeutet übereinstimmende 
Festlegung der Erhebungssachverhalte, der Erhebungs-
methoden und der Erhebungsinstrumente. Aus den stati-
stischen Traditionen muß das Beste ausgewählt und für 
die Zukunft bewahrt werden. Neue wissenschaftliche Er-
kenntnisse sind bei dieser Gelegenheit ZL! nutzen, denn 
auch die künftige Statistik soll ohne vermeidbare Bela-
stung rationell, rasch und zuverlässig erhoben, aufbereitet 
und dargeboten werden. Stichprobenverfahren werden ei-
ne immer größere Bedeutung gewinnen und müssen sorg-
fältig auf ihre Möglichkeiten und Grenzen untersucht wer-
den. Zusammenarbeit mit Unternehmen und Einrichtun-
gen der Markt- und Meinungsforschung sind ebenso in 
das Gesamtbild einzubeziehen wie die verstärkte Nutzung 
sekundär-statistischer Techniken. 

Bei all diesen Planungen, die zu Umstellungen der Statistik 
in beiden Teilen Deutschlands führen müssen, sollte zu-
gleich die Chance wahrgenommen werden, zur internatio-
nalen Vereinheitlichung beizutragen. Anpassungsbedürf-
nisse aus Verpflichtungen und Erwartungen größerer „Sta-
tistikgebiete", insbesondere der Europäischen Gemein-
schaften, aber darüber hinaus auch für den Bereich der 
Länder, die in der Economic Commission for Europe ver-
treten sind und in der Conference of European Statisti-
cians mitwirken, sollten berücksichtigt werden. Das betrifft 
alle europäi~chen Länder von Portugal bis zur Sowjet-
union, von Finnland bis Malta. Statistik ist eben um so 
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besser, je stärker die Ergebnisse ,n einem geograph1sch-
polit1schen Teilbereich m,t den Ergebnissen anderer Teile 
oder höherer E1nhe1ten vergleichbar sind. Darum sollten 
die Deutschen be, der Notwend1gke1t der Vereinheitli-
chung die Chance wahrnehmen, zugleich den europäi-
schen Bedürfnissen mit zu entsprechen Das mag zusätzli-
che Notwendigkeiten der Verhandlung, der Planung, des 
Kompromisses begründen, aber die Ergebnisse wären 
damit auch zukunftsträchtiger. Zug/eich bietet sich der 
deutschen Statistik ein Verhandlungsfeld, das über den 
konkreten Nutzen der Statistik hinaus ,n einem wichtigen 
Teilgebiet der Welt die deutsche Kooperationsbereitschaft 
deutlich macht Partner sind dann in vielen oder doch in 
manchen Fragen auch das Statistische Amt der Europäi-
schen Gemeinschaften in Luxemburg, die Conference of 
European Statisticians in Genf, der Rat für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe in Moskau und das United Nations Statisti-
cal Office in New York. 

Auf dem Wege zu einem einheitlichen Statist,ksystem be-
darf es einer Lösung vielschichtiger Probleme. Rechts-
staatliche Bedürfnisse im allgemeinen, Fragen des Daten-
schutzes - dessen sachgerechte Erfordernisse mit den 
statistischen Vorstellungen über das Statistikgeheimnis 
übereinstimmen sollten - mögen hierfür ebenso als Bei-
spiel stehen wie die Notwendigkeit einer möglichst weit-
gehenden Veröffentlichung und Verbreitung statistischer 
Ergebnisse im Interesse einer neutralen und demokra-
tisch offenen Information aller Gruppen und Schichten der 
Gesellschaft. 

Erste konkrete Schritte werden durch die Einsetzung einer 
bilateralen Arbeitsgruppe in diesen Tagen eingeleitet. 

Egon Hölder 
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Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 1989 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 

In diesem Beitrag gibt das Statistische Bundesamt einen 
ersten umfassenden Überblick über die Ergebnis~e der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für das Jahr 
1989. Die im Januar veröffentlichten ersten vorläufigen 
Jahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung sind 
anhand des inzwischen angefallenen statistischen Aus-
gangsmaterials überprüft und - wenn nötig - korrigiert 
worden; insbesondere wurden dabei die zu dem frühen 
Zeitpunkt der ersten Veröffentlichung erforderlichen 
Schätzungen der Entwicklung in den letzten Monaten 1989 
zu einem großen Teil durch Angaben aus kurzfristigen 
Wirtschaftsstatistiken ersetzt. Während sich in der Entste-
hungsrechnung kaum Korrekturen gegenüber dem bishe-
rigen Berechnungsstand ergaben, kam es innerhalb der 
Verwendungsrechnung des Sozialprodukts zu etwas stär-
keren Verschiebungen. So haben sich im vierten Quartal 
1989 die Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen ein-
schließlich Vorratsveränderung) günstiger entwickelt als 
zunächst erwartet worden war; dagegen kamen im De-
zember geringere konjunkturelle Impulse von der Aus-
landsnachfrage, und die Einfuhr fiel höher aus, als zu-
nächst geschätzt worden war. Es sei jedoch an dieser 
Stelle darauf hingewiesen, daß das statistische Basisma-
terial speziell für die Vorratsveränderung noch immer er-
hebliche Lücken aufweist. Die Vorratsveränderung stellt 
deshalb auch bei diesem Rechenstand mehr oder weniger 
eine „plausible Differenz" zwischen dem von der Entste-
hungsseite her ermittelten Bruttosozialprodukt und den 
übrigen Aggregaten der Verwendungsseite des Sozial-
produkts (ohne Vorratsveränderung) dar. 

Erstmals werden in diesem Heft die aufgrund der Volks-, 
Berufs- und Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1987 und 
weiterer statistischer Quellen ab 1971 überarbeiteten Er-
werbstätigenzahlen in die Ergebnisdarstellung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen einbezogen. Über 
Grundlagen, Methoden und Ergebnisse dieser völligen 
Neuberechnungen informiert eingehend ein im nächsten 
Heft von „Wirtschaft und Statistik" erscheinender Aufsatz. 

Die Tabellen im Textteil dieses Beitrags enthalten Zahlen 
für den Zeitraum 1984 bis 1989. Weitere Ergebnisse sowie 
Vierteljahreszahlen für wichtige Größen der Entstehungs-, 
Verwendungs- und Verteilungsrechnung sind im Tabel-
lenteil dieses Heftes enthalten. Die Vierteljahresangaben 
wurden bereits im „Statistischen Wochendienst", Heft 
12/1990, und in der Reihe 3 „Vierteljahresergebnisse der 
Sozialproduktsberechnungen, 4. Vierteljahr 1989" der 
Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 
veröffentlicht. Tiefer gegliederte Jahres- und Halbjahreser-
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gebnisse können dem Vorbericht 1989 der Reihe 1.2 „Kon-
ten und Standardtabellen" in der Fachserie 18 entnommen 
werden, der im Mai erscheinen wird. In dieser Veröffentli-
chung werden auch lange Reihen der neu berechneten 
Erwerbstätigenzahlen ab 1971 enthalten sein. 

1 Entstehung des Sozialprodukts 
Das seit 1983 zu beobachtende wirtschaftliche Wachstum 
hat sich 1989 ungebrochen fortgesetzt. Das B r u t tos o -
z i a I pro du kt - der umfassendste Ausdruck der wirt-
schaftlichen Leistung einer Volkswirtschaft - lag im Be-
richtsjahr in konstanten Preisen um 4,0 % über dem Vor-
jahreswert. Damit nahm die von den Inländern erbrachte 
wirtschaftliche Leistung noch etwas stärker zu als 1988 
( + 3,6 %) und erreichte den höchsten Zuwachs seit 1979. 
Die im Inland erbrachte wirtschaftliche Leistung war 1989 
real jedoch nur um 3,4 % höher als 1988 gegenüber einem 
Anstieg um 3,7 % im Vorjahr, so daß eine eindeutige Aus-
sage darüber, ob sich 1989 die Wachstumsdynamik noch-
mals beschleunigt hat, nicht gemacht werden kann. 

Tabelle 1 : Bruttoinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1980 
Ein- Ein-

Brutto- kommen Brutto- Brutto- kommen Brutto-Jahr1) 
inlands- aus der sozial- inlands- aus der sozial-
produkt übrigen produkt produkt übrigen produkt Welt Welt 

(Saldo) 2) (Saldo)2) 

Mill.DM 
1984 1755 840 14060 1769900 1535990 12110 1548100 
1985 1830490 13810 1844300 1566480 11620 1578100 
1986 1931420 13780 1945200 1603210 11490 1614 700 
1987 2 006350 11350 2 017700 1632 680 9220 1641900 
1988 2110560 11140 2121700 1692930 8870 1701800 
1989 2 237 030 23370 2 260400 1750750 18450 1769200 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr In % 
1984 + 4,8 X + 5,3 + 2,8 X + 3,3 
1985 + 4,3 X + 4,2 + 2,0 X + 1,9 
1986 + 5,5 X + 5,5 + 2,3 X + 2,3 
1987 + 3,9 X + 3,7 + 1,8 X + 1,7 
1988 + 5,2 X + 5,2 + 3,7 X + 3,6 
1989 + 6,0 X + 6,5 + 3,4 X + 4,0 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Aus der übrigen Welt empfangene abzüglich an 
die übrige Welt geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

Der wirtschaftliche Schwung wurde 1989 durch So n -
d e r e i n f I ü s s e begünstigt. Das sehr milde Winterwet-
ter hat erneut - wie schon 1988 - einen ungewöhnlich 
frühen Beginn der Bautätigkeit ermöglicht. Die Zahl der 
Ausfalltagewerke war im ersten Quartal 1989 noch nicht 
einmal halb so hoch wie 1988. Darüber hinaus waren auch 
im Herbst 1989 nur in relativ geringem Umfang witterungs-
bedingte Einbußen der Bautätigkeit zu verzeichnen gewe-
sen. Zusätzlich wurde das Wachstum des Bruttosozialpro-
dukts 1989 durch einen sehr starken Anstieg der von 
Inländern aus dem Ausland empfangenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen begünstigt. Maßgebend hierfür 
war insbesondere die starke Zunahme der Kapitalerträge 
aus dem Ausland, die rund ein Viertel höher waren als 
1988. Dieser Effekt, der in allen Quartalen 1989 auftrat, war 
im ersten Vierteljahr besonders stark und schwächte sich 
im Jahresverlauf mehr und mehr ab. Bei der Ermittlung des 
B r u t t o i n I an d s p rod u kt s , das die im Inland er-
brachte wirtschaftliche Leistung mißt, wirken sich die Ein-
kommenszahlungen zwischen Inländern und der übrigen 

Wirtschaft und Statistik 3/1990 



Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
in Preisen von 1980 
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1) Saisonbere,nlgt mit dem Census-Verfahren X-11, mult1phkative Variante. 

Stallstiachea Bunduamt 90 0273 

Welt nicht aus. Es nahm 1989, wie bereits erwähnt, real mit 
+ 3,4 o/o im Vorjahresvergleich spürbar weniger zu als das 
Bruttosozialprodukt. Schließlich hat 1989 auch der Zu-
strom von rund 721 000 Aus- und Übersiedlern aus Osteu-
ropa und der DDR zusätzlich positive Effekte auf das So-
zialproduktswachstum mit sich gebracht, die sich vor al-
lem im zweiten Halbjahr bemerkbar gemacht haben. 

Die Auswirkungen der erwähnten Sondereinflüsse auf den 
unterjährigen Verlauf der wirtschaftlichen Leistung werden 
auch an der Entwicklung der rechnerisch k a I e n d er -
und s a i s o n b e r e i n i g t e n Q u a r t a I s e r g e b n i s -
s e des realen Bruttosozialprodukts sichtbar (siehe 
Schaubild 1 und Tabelle 2): Maßgebend für die starke 
Zunahme des realen Sozialprodukts im ersten Vierteljahr 
1989 gegenüber dem vierten Quartal 1988 waren, wie be-
reits erwähnt, das sehr milde Winterwetter und der beson-

Tabelle 2: Entwicklung des BruttosozialJ.,rodukts 
nach Vierteljahren 

Prozent 

Ursprungswerte Saisonbereinigte Werte2) 

Viertel- in jeweiligen j in Preisen in jeweiligen j in Preisen 
jahr1) 

Preisen von 1980 Preisen von 1980 
Veränderung gegenüber dem Veränderung gegenüber dem 

Vorjahresquartal Vorquarta13) 

19871 Vj + 5,4 + 2,3 -0,5 -1,0 
2. Vj + 3,1 + 0,6 + 1,0 + 1,0 
3 Vj + 3,0 + 1,6 + 1,5 + 1,5 
4. Vj + 3,6 + 2,3 + 1,5 + 1,0 

19881. Vj + 5,4 + 4,5 + 1,5 + 1,0 
2. Vj + 4,9 + 3,6 + 0,5 ± 0,0 
3. Vj + 5,2 + 3,6 + 1,5 + 1,5 
4. Vj + 5,0 + 3,1 + 1,5 + 0,5 

19891. VJ + 7,2 + 4,4 + 3,5 + 2,5 
2. Vj + 7,2 + 4,7 + 0,5 ± 0,0 
3. Vj + 5,9 + 3,2 + 0,5 ± 0,0 
4 Vj + 6,0 + 3,6 + 1,5 + 1,0 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Census-Verfahren X-11, multiplikative Varian-
te. - 3) Auf ganze bzw. halbe Prozentpunkte gerundet. 
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ders starke Anstieg der von Inländern aus dem Ausland 
empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen. Im 
zweiten Quartal wurde das überhöhte Niveau des ersten 
Quartals geringfügig unterschritten, im dritten und vierten 
Quartal wieder übertroffen. 

Das Bruttosozialprodukt in j e w e i I i g e n Pr e i s e n er· 
höhte sich 1989 um 6,5 o/o auf 2,26 Bill. DM; dies ist der 
stärkste Anstieg in den achtziger Jahren. Der Sozialpro-
duktsdeflator, der sich rechnerisch aus der Relation des 
nominalen zum realen Sozialprodukt ergibt, nahm von 
1988 auf 1989 um 2,5 % zu, also etwas stärker als im 
Vorjahr ( + 1,5 %). Weiter beschleunigt hat sich der Preis-
anstieg für die Güter der letzten inländischen Verwendung 
( + 3,1 % nach + 0,2, + 1,1 und + 1,3 % in den Jahren 
1986 bis 1988). Seit 1984 waren die Terms of Trade, also 
das Verhältnis von Ausfuhr- zur Einfuhrpreisentwicklung, 
erstmals wieder rückläufig. Hierauf wird im Abschnitt über 
die Verwendung des Sozialprodukts noch näher einge-
gangen. 

Das B r u t t o i n I an d s pro d u kt, das die im Inland er-
brachte wirtschaftliche Leistung mißt und sich vom Brutto-
sozialprodukt um den Saldo der Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt 
unterscheidet, erhöhte sich nominal und real deutlich we-
niger ( + 6,0 bzw. + 3,4 %) als das Bruttosozialprodukt. Die 
per saldo aus der übrigen Welt empfangenen Erwerbs-
und Vermögenseinkommen waren 1989 mit 23,4 Mrd. DM 
mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahr. 

Die höhere wirtschaftliche Leistung resultierte sowohl aus 
Produktivitätssteigerungen als auch aus einem Anstieg 
der Erwerbstätigenzahl. Die gesamtwirtschaftliche Pro -
d u kt i v i t ä t - gemessen am Bruttoinlandsprodukt in 
Preisen von 1980 je Erwerbstätigen - erhöhte sich gegen-
über 1988 um 2,0 % (siehe Tabelle 3), also weniger stark 
als im Vorjahr ( + 2,9 %), aber doch spürbar kräftiger als in 
den Jahren 1985 bis 1987, in denen die Produktivität je-
weils etwa 1 o/o zugenommen hatte. 

Die Zahl der E r w e r b stätige n im Inland nahm von 
1988 auf 1989 im Jahresdurchschnitt um rund 374000 

Tabelle 3: Erwerbstätige, Arbeitslose und Produktivität1J 

Erwerbstätige Bruttoinlandsprodukt 
im lniand3) in Preisen von 1980 

darunter Arbeits· je durch-
Jahr2) ins· beschäf- lose schnittlich 

gesamt tigte insgesamt Erwerbs-Arbeit-
nehmer tätigen 

1000') Mill DM\ 1970 - 100 

1984 26293 23251 2266 1535990 136 137 
1985 26489 23455 2304 1566480 138 139 
1986 26856 23806 2228 1603210 142 14() 
1987 27050 24034 2229 1632680 144 142 
1988 27249 24243 2242 1692930 149 146 
1989 27623 24607 2038 1750750 155 149 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 0.2 + 0.2 + 0.4 + 2.8 + 2,8 + 2,7 
1985 + 0,7 + 0,9 + 1,7 + 2.0 + 2.0 + 1,2 
1986 + 1,4 + 1,5 -3,3 + 2,3 + 2,3 + 0.9 
1987 + 0,7 + 1,0 + 0.0 + 1,8 + 1,8 + 1,1 
1988 + 0.7 + 0.9 + 0.6 + 3.7 + 3,7 + 2.9 
1989 + 1,4 + 1,5 -9,1 + 3,4 + 3.4 + 2,0 

1) Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1980 je durchschnittlich Erwerbstätigen. -
2) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 3) Ergebnisse der Volkszählung und der Arbeits-
stättenzählung 1987 sind berücksichtigt. - 4J Im Jahresdurchschnitt. 
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Personen ( + 1,4 %) auf 27,623 Mill. Personen zu. Wie be-
reits erwähnt, wurden die Erwerbstätigenzahlen ab 1971 
neu berechnet. Die gute wirtschaftliche Entwicklung führte 
auch zu einer deutlichen Abnahme der Zahl der registrier-
ten Arbeitslosen um 203 800 Personen (- 9, 1 %) gegen-
über 1988. Dies ist um so bemerkenswerter, als sich die 
Zahl der Erwerbspersonen vor allem durch den Zustrom 
von Aus- und Übersiedlern aus Osteuropa und der DDR 
1989 erneut erhöht hat. 

Trotz verstärkter Investitionstätigkeit in den Jahren 1988 
und 1989 konnte die Zunahme des Bestandes an Produk-
tionsanlagen mit der des Bruttoinlandsprodukts (1989: 
real + 3,4 %) nicht Schritt halten. Wie Tabelle 4 zeigt, 
erhöhte sich 1989 der Kapitalstock - das jahresdurch-
schnittliche Bruttoanlagevermögen gemessen in Preisen 
von 1980 - nur um 2,7 %. Damit verringerte sich 1989 der 
Kapitalkoeffizient - der Kapitaleinsatz je Einheit Bruttoin-
landsprodukt - um 0,7 %. Dies beruht vor allem allf dem 
schwachen Wachstum des Wohnungsvermögens. 

Kapitalstock In Preisen von 1980 . . . . . . . . . . . . . . 
Ausrüstungen .. . .. .. .. . . .. .. .. . .. .. .. 
Wohnungen . .. . .. .. .. .. .. .. . 
sonstige Bauten .. . .. .. . .. .. .. . .. .. .. ..... 

Veränderung 
gegenüber 1988 

Mrd. DM in'lb 
8814 + 2,7 
1733 + 3,5 
3379 + 2,3 
3 702 + 2,8 

Wie in den Vorjahren nahm auch 1989 der Bestand an 
Produktionsanlagen stärker zu als die Zahl der Erwerbstä-
tigen. Damit setzte sich der Anstieg der Kapitalintensität -
des Kapitaleinsatzes je Erwerbstätigen - auch 1989 fort 
( + 1,3 nach + 1,8 % im Jahr 1988). Der Wert der Produk-
tionsanlagen je Erwerbstätigen gemessen in Preisen von 
1980 belief sich 1989 im Durchschnitt auf 319000 DM. Der 
Kapitalstock der Unternehmen ohne Wohnungsvermie-
tung vergrößerte sich 1989 um 3,3 %. Wie in der Gesamt-
wirtschaft war auch in diesem Bereich ein Rückgang des 
Kapitalkoeffizienten von 0,7 % zu verzeichnen. Der Ausla-
stungsgrad des Produktionsapparates stieg 1989 offen-
sichtlich weiter an. Auch der lfo-Konjunkturtest zeigt für 
1989 eine weitere Verbesserung der Kapazitätsauslastung 
im Verarbeitenden Gewerbe gegenüber 1988. 

Schaubild 2 

ERWERBST ATIGE UND ARBEITSLOSE 
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Tabelle 4: Kapitalstock, Kapitalkoeffizient und Kapitalintensität 
in Preisen von 1980 

Alle Wirtschaftsberelche2) Unternehmen Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

Jahr1) 
Kapital- \ \ Kapital- Kapital-

\ Kapital- \ 
Kapital- Kapital- 1 . 1 Kapital-

stock3) Kapital- intensität5) stock3) intensität5) stock3) Ka~i~al- intensität5) 
Mrd.DM I koeffizlent4) I 1000 DM Mrd DM I koeffizient6) I 1000DM Mrd DM I koeff1z1ent6) J 1 000 DM 

1984 7759 5,1 295 6199 4,9 292 3192 2,7 151 
1985 7957 5,1 300 6360 4,9 299 3275 2,7 154 
1986 8157 5,1 304 6523 4,9 303 3364 2,7 158 
1987 8363 5,1 309 6690 4,9 309 3460 2,8 160 
1988 8579 5,1 315 6867 4,8 315 3584 2,7 163 
1989 8814 5,0 319 7061 4,8 319 3683 2,7 166 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in '1b 
1984 + 2,7 - 0,1 +2,5 + 2,7 -0,4 + 2,7 + 2,6 -0,5 + 2,6 
1985 +2,6 + 0,6 + 1,8 + 2,6 + 0.1 + 2, 1 + 2,6 + 0.1 + 2, 1 
1986 + 2,5 + 0,2 + 1,1 + 2,6 -0,0 + 1,3 + 2,1 + 0,2 + 1,5 
1987 +2,5 + 0,7 + 1,8 + 2,6 + 0,9 + 2,0 + 2,8 + 1,3 + 2,3 
1988 + 2,6 - 1,1 + 1,8 + 2,6 -1,5 + 1,9 + 3,0 -1,3 + 2,3 
1989 + 2,7 -0,7 + 1,3 + 2,8 -1,0 + 1,3 + 3,3 -0,7 + 1,8 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. öffentlichen Tiefbaus. - 3) Jahresdurchschnittliches Bruttoanlageverm~en in Preisen von 1980 (Mittelwert aus dem Jahresanfangs-
bestand und dem Jahresendbestand). - 4) Verhältnis Kapitalstock zu Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1980 - ) Kapitalstock je Erwerbstätigen (Jahresdurchschnitt) -
6) Verhältnis Kapitalstock zu unbereinigter Bruttowertschöpfung in Preisen von 1980 
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In den folgenden Ausführungen wird der Beitrag der ein-
zelnen W Ir t s c h a f t s b er e Ich e zur Entwicklung des 
Bruttoinlandsprodukts beschrieben. Anknüpfungspunkt 
1st dabei die (unberein1gte) Bruttowertschöpfung der ein-
zelnen W1rtschaftsbere1che, von der das Inlandsprodukt 
1989 1n Jeweiligen Preisen wie folgt abgeleitet wird: 

Bruttowertschopfung (unbereimgt) 
- unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen 

= Bruttowertschopfung (bereinigt) 
+ nicht abziehbare Umsatzsteuer 
+ Einfuhrabgaben 

= Bruttoinlandsprodukt 

Veranderung 
gegenuber 1988 

Mrd DM rn % 
2165,1 + 5,9 

88,8 + 5, 1 

2076,3 
137,6 
23,2 

2 237,0 

+ 5,9 
+ 5,8 
+ 18,2 

+ 6,0 

Von der Bruttowertschöpfung werden die Bankdienstlei-
stungen gegen unterstellte Entgelte als nichtzurechenba-
rer Vorleistungsverbrauch der Wirtschaftsbereiche global 
abgesetzt und die nichtabziehbare Umsatzsteuer (Auf-
kommen an Mehrwertsteuer und Einfuhrumsatzsteuer so-
wie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund gesetzlicher 
Sonderregelungen) sowie die Einfuhrabgaben hinzuge-
setzt; dabei ist der starke Anstieg der Einfuhrabgaben vor 
allem auf die Verbrauchsteuererhöhungen Anfang 1989 
zurückzuführen. Eine Aufgliederung dieser Korrekturpo-
sten auf Wirtschaftsbereiche kann aus statistischen Grün-
den nicht vorgenommen werden. 

Die günstige gesamtwirtschaftliche Entwicklung des Jah-
res 1989 wurde - gemessen an der B r u t t o w e r t -
s c h ö p f u n g in k o n s t an t e n Pr e i s e n - von allen 

hier dargestellten W1rtschaftsbere1chen getragen (siehe 
Tabellen 5 und 6). Charaktenst1sch fi.Jr die konjunkturelle 
Situation 1st, daß die preisbereinigte Wertschöpfung 1m 
Warenproduzierenden Gewerbe 1m Berichtsjahr ( + 4,6 % 
gegenüber 1988) stärker zunahm als das reale Bruttoin-
landsprodukt ( + 3,4 %) und dabei erstmals seit 1979 auch 
über dem Wertschöpfungsanstieg des Unternehmens-
sektors insgesamt ( + 3,9 %) lag. 

Dieses Ergebnis wurde besonders durch das stark ex-
portabhängige Verarbeitende Gewerbe geprägt ( + 4,8 %), 

Tabelle 5: Bruttowertschöpfung 

In Jeweiligen Preisen In Preisen von 1980 
Brutto- davon Brutto- davon 

Jahr1) wert- Staat, wert- Staat, 
schöpfung Unter- private schöpfung Unter- private 
(unberei- nehmen Haus- (unberei- nehmen Haus-

mgt) halte2) nigt) halte2) 

MUI DM 
1984 1707 460 1473170 234290 1486310 1275320 210990 
1985 1781670 1537 800 243 870 1 521540 1306640 214900 
1986 1 880060 1622900 257160 1 559650 1340750 218900 
1987 1944490 1 676210 268280 1585 040 1362 800 222 240 
1988 2 045 450 1769 020 276430 1645 210 1419nO 225 440 
1989 2165120 1 880030 285 090 1701990 1474940 227 050 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 4,1 + 5,0 + 2,6 + 2,9 + 3,2 + 1,4 
1985 + 4,3 + 4,4 + 4,1 + 2,4 + 2,5 + 1,9 
1986 + 5,5 + 5,5 + 5,4 + 2,5 + 2,6 + 1,9 
1987 + 3,4 + 3,3 + 4,3 + 1,6 + 1,6 + 1,5 
1988 + 5,2 + 5,5 + 3,0 + 3,8 + 4,2 + 1,4 
1989 + 5,9 + 6,3 + 3,1 + 3,5 + 3,9 + 0,1 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbs-
zweck. 

Tabelle 6: Bruttowertschöpfung der Unternehmen 

Warenproduzierendes Gewerbe Handel und Verkehr Dienstleistungsunternehmen 
Land-

Energie-
darunter 

und Verkehr, Kredit-
Ins- Forst- und Verar- Nach- institute, Jahr1) gesamt2) wirt- ZU· Wasser- beitendes Bau- ZU· Handel richten- ZU· 

Versiehe- Wohnungs-
schalt, sammen versor- Gewerbe gewerbe sammen uber- sammen ver-rungs- mietung3) F1schere1 gung, mittiung unter-Bergbau 

nehmen 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1984 1473170 34650 710550 65350 547 240 97960 268560 166540 102020 459 410 99390 117 490 
1985 1537 800 32240 745520 67950 583540 94030 275 080 168 920 106160 484960 101510 124340 
1986 1 622900 33660 787980 67610 621 020 99350 286570 175 220 111350 514690 100660 130230 
1987 1 676210 29900 804 990 ·70310 632 690 101990 291500 176250 115250 549820 102220 135 980 
1988 1769020 32150 842180 70180 662390 109 610 304 640 184870 119no 590050 106490 142610 
1989 1 880030 35 740 896310 72270 705 040 119000 320730 194 320 126410 627 250 112950 150100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 5,0 + 1,5 + 3,1 + 4,2 + 4,3 + 0,5 + 5,4 + 5,3 + 5,4 + 6,1 + 4,5 + 6,6 
1985 + 4,4 - 1,0 + 4,9 + 4,0 + 6,6 -4,0 + 2,4 + 1,4 + 4,1 + 5,6 + 2,1 + 5,8 
1986 + 5,5 + 4,4 + 5,1 -0,5 + 6,4 + 5,1 + 4,2 + 3,1 + 4,9 + 6, 1 -0.8 + 4,1 
1987 + 3,3 -11,2 + 2,2 + 4,0 + 1,9 + 2,1 + 1,1 + 0,6 + 3,5 + 6,8 + 1,5 + 4,4 
1988 + 5,5 + 1,5 + 4,6 -0,2 + 4,1 + 1,5 + 4,5 + 4,9 + 3,9 + 1,3 + 4,2 + 4,9 
1989 + 6,3 + 11,2 + 6,4 + 3,0 + 6,4 + 8,6 + 5,3 + 5,1 + 5,5 + 6,3 + 6, 1 + 5,3 

in Preisen von 1980 
Mill DM 

1984 1275320 35690 621580 47990 482170 91420 240980 147 490 93490 3no10 71160 98470 
1985 1306640 33800 634160 47 490 498 450 88220 245 760 148 870 96890 392 920 74600 100 750 
1986 1340750 36680 636 780 48530 498530 89720 252700 153 760 98940 414590 78520 104150 
1987 1362 800 33350 630790 53580 488380 88830 261030 159 800 101230 437 630 84000 107 460 
1988 1419770 35640 656000 54380 508 450 93170 270710 185 520 105190 457 420 88370 109910 
1989 1474940 36250 685910 55310 532 750 97850 279 630 168 790 110 840 473 150 91600 112660 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 3,2 + 8,1 + 2,0 - 1,1 + 2,1 -0,1 + 4,1 + 4,1 + 4,2 + 4,1 + 0,8 + 3,3 
1985 + 2,5 -5,3 + 2,0 - 1,0 + 3,4 -3,5 + 2,0 + 0,9 + 3,6 + 4,2 + 4,8 + 2,3 
1986 + 2,6 + 8,5 + 0,4 + 2,2 + 0,0 + 1,1 + 2,8 + 3,3 + 2,1 + 5,5 + 5,3 + 3,4 
1987 + 1,6 -9,1 -0.9 + 10,4 -2,0 - 1,0 + 3,3 + 3,9 + 2,3 + 5,6 + 1,0 + 3,2 
1988 + 4,2 + 6,9 + 4,0 + 1,5 + 4,1 + 4,9 + 3,1 + 3,6 + 3,9 + 4,5 + 5.2 + 2,3 
1989 + 3,9 + 1,1 + 4,6 + 1,1 + 4,8 + 5,0 + 3,3 + 2,0 + 5,4 + 3,4 + 3,1 + 2,5 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis - 2) Unbereinigt, das heißt vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen. - 3) Einschl Nutzung durch Eigentümer. 
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bei dem erneut das Auslandsgeschäft deutlich expandiert 
hat. Dies war vor allem auf das recht kräftige wirtschaftliche 
Wachstum bei den europäischen Handelspartnern sowie 
auf die reale Abwertung der DM gegenüber den meisten 
wichtigen Währungen zurückzuführen (Wechselkursent-
wicklung unter Berücksichtigung international divergie-
render Preissteigerungen). So erhöhte sich der (nominale) 
Auslandsumsatz bei den Betrieben des Verarbeitenden 
Gewerbes um 10,7 % gegenüber 1988, der Inlandsumsatz 
stieg um 7,9 %. Von der lebhaften Auslandsnachfrage be-
günstigt stieg die Produktion im Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbe (gemessen am Nettoproduktionsin-
dex für Unternehmen) real um 6,8 %. Hervorzuheben ist für 
das Jahr 1989 die wiederum günstige Entwicklung im 
Baugewerbe mit einem Anstieg der realen Wertschöpfung 
um 5,0 %, wenngleich damit die Bauproduktion immer 
noch deutlich hinter der Baunachfrage (Auftragseingänge, 
Baugenehmigungen) zurückblieb. In den zusammenge-
faßten Unternehmensbereichen des tertiären Sektors 
(Handel und Verkehr, Dienstleistungsunternehmen) stieg 
die Bruttowertschöpfung preisbereinigt etwa so stark wie 
das Bruttoinlandsprodukt. Dabei war die Zunahme im 
Handel aufgrund der eher verhaltenen Konsumnachfrage 
im Inland nur unterdurchschnittlich ( + 2,0 %), wogegen 
insbesondere die Veränderung der wirtschaftlichen Lei-
stung der Verkehrsbereiche sowie die der Nachrichten-
übermittlung deutlich über dem Gesamtzuwachs lag. Bei 
den Dienstleistungsunternehmen ( + 3,4 %) erklärt sich 
die Abschwächung gegenüber dem bisherigen Wachs-
tumspfad vor allem aus den Auswirkungen der Gesund-
heitsreform (Vorzieheffekte im Vorjahr). Der Anstieg der 
wirtschaftlichen Leistung im Jahr 1989 war in den hier 
dargestellten Wirtschaftsbereichen in der Regel mit einer 
Zunahme der Erwerls>stätigenzahl verbunden (siehe hierzu 
auch den Tabellenteil in diesem Heft). Insbesondere kam 
es bei den Dienstleistungsunternehmen zu einer deutli-
chen Ausdehnung der Beschäftigung ( + 3,5 % gegenüber 
1988). Lediglich in den Bereichen Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei sowie Energiewirtschaft, Bergbau setzte 
sich 1989 der Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen fort. 

Nach den Berechnungen in j e w e i I i g e n Pr e i s e n hat 
sich, wie aus den Tabellen 5 und 6 ersichtlich ist, im 
Berichtsjahr 1989 die Bruttowertschöpfung aller hier dar-
gestellten Wirtschaftsbereiche in deutlichem Ausmaß er-
höht. Auffallend ist dabei, daß die Zunahme der Bruttowert-
schöpfung im Unternehmenssektor - ähnlich wie bereits 
im Vorjahr - über der im Bereich der nichtmarktbestimm-
ten Dienstleistungen (Staat, private Haushalte, private Or-
ganisationen ohne Erwerbszweck) lag. In dieser Konstella-
tion kommt auch zum Ausdruck, daß die Veränderung der 
Bruttowertschöpfung im Unternehmenssektor mit den 
konjunkturellen Schwankungen der Unternehmensgewin-
ne einhergeht, wogegen die Wertschöpfung der nicht-
marktbestimmten Dienstleistungsbereiche definitionsge-
mäß durch die Einkommen aus unselbständiger Arbeit der 
Beschäftigten dieses Bereichs bestimmt wird. Bemer-
kenswert ist ferner der überdurchschnittliche Anstieg der 
nominalen Bruttowertschöpfung im Agrarbereich, der vor 
allem auf starke Steigerungen der Erzeugerpreise tieri-
scher Produkte ( + 11,8 % gegenüber 1988) zurückzufüh-
ren ist. Es sei in diesem Zusammenhang aber darauf 
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hingewiesen, daß in diesen Angaben zur Bruttowert-
schöpfung die seit Jahresbeginn wieder reduzierte Be-
günstigung durch die Vorsteuerpauschalierung land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe (Reduzierung der Vorsteuer-
pauschale von 13 auf 11 %) nicht zum Ausdruck kommt, 
weil in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die 
Produktionswerte ohne die in Rechnung gestellte Umsatz-
steuer bewertet sind. Die Umsatzsteuerbegünstigung der 
Landwirtschaft (diese Steuer wird in Rechnung gestellt, 
jedoch nicht an den Staat abgeführt) wird als Subvention 
behandelt und wirkt sich erst bei der Ermittlung der Netto-
wertschöpfung zu Faktorkosten aus. lnterpretationsbe-
dürftig erscheint auch die relativ geringe Preiskomponente 
(Deflator) der Bruttowertschöpfung einiger Wirtschaftsbe-
reiche, die aus der Relation der Veränderungsraten in 
jeweiligen Preisen zu denen in konstanten Preisen zum 
Ausdruck kommt. Dies hängt primär damit zusammen, daß 
die Preise für importierte Vorleistungsgüter zum Teil stär-
ker gestiegen sind als die Output-Preise, so daß sich die 
„internal terms of trade" verschlechtert haben. Im Bereich 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung schlagen die Gebüh-
renerhöhungen im Postdienst zum 1. April 1989 nicht 
durch, weil die (impliziten) Preissenkungen im Fernsprech-
dienst weitgehend kompensierend wirkten. Im übrigen ist 
bei den vorläufigen Berechnungen der nominalen Wert-
schöpfung zu beachten, daß diese Angaben noch relativ 
unsicher sind, da statistisch erhobene Angaben über die 
Vorleistungen der einzelnen Wirtschaftsbereiche noch 
nicht zur Verfügung stehen. Demgegenüber kann bei den 
preisbereinigten Größen in der Regel von einem stabileren 
Zusammenhang zwischen der zu schätzenden Bruttowert-
schöpfung und den vorliegenden kurzfristigen Output-In-
dikatoren ausgegangen werden. 

Die v i e r t e I J ä h r I i c h e Entwicklung der Bruttowert-
schöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsberei-
chen stellt sich folgendermaßen dar: 

Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung 1989 
in Preisen von 1980 

Veränderung gegenüber dem Vorjahresquartal In % 
1.Vj 2. Vj 3. VJ 4. VJ 

Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . + 3,6 + 4,2 + 2,7 + 3,3 
Land-und Forstwirtschaft, Fischerei . + 13,9 - 0,3 - 2,8 + 6,8 
Warenproduzierendes Gewerbe . . . . + 4,4 + 6,4 + 3,5 + 4,0 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . + 2,8 + 4,8 + 2,9 + 2,7 
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . . + 3,7 + 3,2 + 3,6 + 3,2 
Staat, private Haushalte, private 

Organisationen ohne 
Erwerbszweck. . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,7 

Bei der Interpretation dieser Quartalsergebnisse ist zu 
beachten, daß das zweite Quartal durch eine positive Ka-
lenderkomponente (zwei Arbeitstage mehr als im gleichen 
Vorjahresquartal) beeinflußt wurde und das erste Quartal 
durch die günstige Witterung zu Beginn des Jahres ge-
prägt war. Unter Berücksichtigung dieser Effekte stellt sich 
die wirtschaftliche Entwicklung der konjunkturreagiblen 
Bereiche Warenproduzierendes Gewerbe sowie Handel 
und Verkehr etwas ausgeglichener dar. Die saisonberei-
nigten Reihen zeigen hier unterjährig (gemessen gegen-
über dem Vorquartal) nach einem leichten Rückgang im 
dritten Quartal wieder eine Forts.etzung der Aufwärtsent-
wicklung im vierten Quartal an. Auch die neuesten verfüg-
baren Wirtschaftsindikatoren für den Monat Januar 1990 
deuten auf eine anhaltend günstige Wirtschaftsentwick-
lung hin. Die obigen Angaben für die Landwirtschaft sind 
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durch Sondereinflüsse geprägt (starker Holzeinschlag ,m 
ersten Quartal, unter anderem gute Weinernte im vierten 
Quartal). 

2 Verwendung des Sozialprodukts 

Die gute wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 1989 wurde -
von der Verwendung der Güter her gesehen - vor allem 
von der starken Auslandsnachfrage sowie der regen Inve-
stitionstätigkeit im Inland getragen. Wie Tabelle 7 auf 
S. 164 zeigt, stieg die Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen 1989 gegenüber 1988 in konstanten Pr e i -
s e n um 10,4 % (nach + 5,8 % im Vorjahr); das ist der 
stärkste Zuwachs seit 197 4. Die Einfuhr nahm zwar weni-
ger stark zu, dennoch übertrifft der Anstieg um 7,3 % alle 
Vergleichszahlen in den achtziger Jahren. Der Außenbei-
trag (Ausfuhr abzüglich Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen) in Preisen von 1980 erhöhte sich erstmals seit 
1985 wieder kräftig. Er lag mit 72,7 Mrd. DM um 21,7 Mrd. 
DM über dem Vorjahresbetrag. Bemerkenswert war auch 
die konjunkturelle Schubkraft, die von der Entwicklung der 
Anlageinvestitionen ( + 7,2 %) ausging. Die Ausrüstungs-
investitionen ( + 9.7 %) nahmen - ähnlich wie 1988 -
noch stärker als die Bauinvestitionen ( + 5,3 %) zu. Auch 
ein relativ starker Lageraufbau trug zum Wachstum der 
Bruttoinvestitionen im Jahr 1989 bei. Nur geringfügig nahm 
1989 die Verbrauchsnachfrage zu. Der Private Verbrauch 
stieg um 1,7 % nach + 2,7 % im Vorjahr. Der Staatsver-
brauch verminderte sich real erstmals wieder seit 1982 
(- 0,8 %), nachdem er 1988 noch um 2,2 % gestiegen war. 

In j e w e i J i g e n Pr e i s e n nahmen auf der Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts - analog zur Entwicklung 
in konstanten Preisen - die Ausfuhr ( + 13,2 %) und die 
Bruttoinvestitionen ( + 12,8 %) besonders stark zu. Auch 
die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen erhöhte sich 
kräftig ( + 12,4 %). Der Außenbeitrag belief sich 1989 auf 
140,7 Mrd. DM; erlag damitum20,1 Mrd. DM über dem des 
Vorjahres. Ebenso wie in konstanten Preisen nahmen die 
Ausrüstungsinvestitionen ( + 12,3 %) und die Bauinvesti-
tionen ( + 9,0 %) überdurchschnittlich zu; die Zuwachsra-
ten der drei letzten Jahre wurden deutlich übertroffen. Der 
Lageraufbau belief sich nach den zur Zeit noch sehr.unvoll-
ständigen Informationen auf 25 Mrd. DM und war damit fast 
doppelt so hoch wie 1988. Die privaten Haushalte gaben 
im Berichtsjahr für ihren Verbrauch deutlich mehr aus 
( + 4,9 %) als in den Vorjahren. Der Staatsverbrauch 
( + 1,7 %) wies den niedrigsten Anstieg seit den fünfziger 
Jahren auf. 

Für die Pr e i s e n t w i c k I u n g der Aggregate der letz-
ten inländischen Verwendung ergab sich zusammen ein 
Anstieg um 3, 1 %, der damit spürbar höher als in den drei 
letzten Jahren lag. Die Terms of Trade waren, wie bereits 
erwähnt, erstmals seit 1984 wieder negativ. Dies schlägt 
sich rechnerisch in einer - gemessen an der Preisent-
wicklung der letzten inländischen Verwendung - geringe-
ren Erhöhung des Sozialproduktsdeflators ( + 2,5 %) nie-
der, gleichwohl ist dies die stärkste Zunahme in den letz-
ten drei Jahren. 

Die folgende Übersicht zeigt die wirtschaftliche Entwick-
lung in den einzelnen Quarta I e n : 

Wirtschaft und Statistik 3/1990 

Verwendung des Sozialprodukts 1989 
in Preisen von 1980 

Veränderung gegenüber dem Vorjahresquartal in % 

Bruttosoz1a/produkt 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch . 
Ausrustungsinvestitionen . 
Bauinvestitionen 
Ausfuhr von Waren und 

Dienstleistungen 
Einfuhr von Waren und 

1 Vj 2. Vj 3 Vj 
+ 4,4 + 4.7 + 3,2 
+ 1,7 + 2,2 + 1,1 
+ 0,3 - 0,2 - 0,8 
+ 6,9 + 11,6 + 8,9 
+ 12,3 + 4,4 + 1,7 

+ 10,4 + 14,4 + 9,3 

4 Vj 
+ 3,6 
+ 1,9 
- 2.2 
+ 10,9 
+ 4.7 

+ 7,8 

Dienstleistungen . + 5,6 + 10,0 + 5,4 + 8,4 

Die starke Zunahme des realen Sozialprodukts im ersten 
Vierteljahr ist - wie bereits erwähnt - in erheblichem 
Maße von den nachfrage- und witterungsbedingt hohen 
Bauinvestitionen geprägt. Im zweiten und dritten Viertel-
jahr hatten die Ausfuhr und die Ausrüstungsinvestitionen 
die höchsten Zuwachsraten (im Vorjahresvergleich) aufzu-
weisen. Während diese günstige Entwicklung bei den 
Ausrüstungsinvestitionen auch im vierten Quartal anhielt, 
nahm die Ausfuhr im Jahresendquartal nicht mehr ganz so 
stark zu wie in den ersten drei Quartalen. Da sich in diesem 
Vierteljahr die Einfuhr kräftiger erhöhte als die Ausfuhr, trug 
der Außenbeitrag kaum noch zum realen Sozialprodukts-
wachstum bei. Im folgenden wird auf die Entwicklung ein-
zelner Verwendungsaggregate näher eingegangen. 

Der Private V e r b rau c h in jeweiligen Preisen nahm 
1989 gegenüber dem Vorjahr mit + 4,9 % deutlich stärker 
zu als in den letzten fünf Jahren (siehe Tabelle 8). Dazu 
haben die Preissteigerungen sehr beigetragen, die nach 
den Abgrenzungen und Definitionen der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen im Berichtszeitraum erstmals 
wieder die Dreiprozentmarke überschritten. Preiserhö-
hend wirkten sich auch die zu Jahresbeginn in Kraft getre-
tenen Anhebungen von Verbrauchsteuern (insbesondere 
der Mineralölsteuer) sowie von verschiedenen Abgaben 
und Gebühren aus. In den vorangegangenen Jahren nah-
men die Preise um 1,2 % (1988) bzw. 0,6 % (1987) zu. In 
konstanten Preisen gerechnet fiel der Zuwachs des Priva-
ten Verbrauchs im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
merklich geringer aus als in den beiden Vorjahren 
( + 1.7 %, nach + 2,7 % 1988 und + 3,5 % im Jahr 1987). 

Die V i e r t e I j a h r e s e r g e b n i s s e 1989 zeigen in 
den einzelnen Quartalen recht unterschiedliche Entwick-
Jungen: 

1 Vj ..... .. 
2.Vj ....... . 
3 Vj .. . 
4.Vj ....... .. 

Privater Verbrauch 1989 
Veränderung in % gegenüber dem 

Vorjahresquartal Vorquartal 
Ursprungswerte saisonbereinigt 

In jeweiligen in Preisen in Preisen 
Preisen von 1980 von 1980 
+ 4,9 + 1,7 + 'h 
+ 5,5 + 2,2 + 'h 
+ 4,1 + 1,1 ± 0 
+ 4,9 + 1,9 + 1 

Den höchsten Zuwachs zum Vorjahresquartal wies 1989 
das zweite Quartal auf. Dies ging mit der guten Umsatzent-
wicklung des Einzelhandels in diesem Vierteljahr 
( + 6,0 %, verkaufstagebereinigt + 4,7 %) einher. Die sai-
sonbereinigte Reihe des Privaten Verbrauchs in Preisen 
von 1980 verlief im gesamten Jahr 1989 relativ stetig. 

In der Gliederung nach Verwendungszwecken 
haben die privaten Haushalte im Inland 1989 erstmals seit 
drei Jahren für Güter in allen Hauptgruppen mehr ausge-
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Tabelle 7: Verwendung des Sozialprodukts 

Letzte inländische Verwendung von Gütern Außen- Nachrichtlich 
Brutto- Letzter Verbrauch Bruttoinvestitionen beitrag Aus-

1 

Ein-
Jahr1) sozial- ins-

1 1 StMts- 1 Anlageinvestitionen 1 Vorrats- (Ausfuhr fuhr fuhr 
produkt gesamt zu- Privater ver- zu-

Ausrü- 1 1 ver- minus von Waren und sammen I zu- 1 sammen Verbrauch brauch sammen stungen Bauten änderung Einfuhr) Dienstleistungen2) 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1984 1769900 1715 030 1353 800 1003570 350230 361230 354630 137 580 217 050 6600 54870 590780 535910 
1985 1844300 1764100 1404000 1038340 365 660 360100 360800 153 850 206950 - 700 80200 647 480 567 280 
1986 1945 200 1830220 1451330 1 068610 382720 378890 3n390 161380 216010 1500 114980 638230 523 250 
1987 2 017 700 1905 070 1509 650 1112680 396970 395 420 389 970 170490 219 480 5450 112 630 638 710 526080 
1988 2121700 2001110 1568 270 1156810 411460 432840 419130 184 880 234250 13710 120590 687700 567170 
1989 2 260400 2119730 1631 680 1213360 418320 488 050 462930 207620 255310 25120 140670 ns220 637 550 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % in Mill.DM in% 
1984 + 5,3 + 4,4 + 4,1 + 4,1 + 4,2 + 5,6 + 3,1 + 1,5 + 4,2 + 8400 + 16 860 + 12,6 + 10,1 
1985 + 4,2 + 2,9 + 3,7 + 3,5 + 4,4 - 0,3 + 1,7 + 11,8 -4,7 - 7300 + 25330 + 9,6 + 5,9 
1986 + 5,5 + 3,7 + 3,4 + 2,9 + 4,7 + 5,2 + 4,6 + 4,9 + 4,4 + 2200 + 34 780 - 1,4 - 7,8 
1987 + 3,7 + 4,1 + 4,0 + 4,1 + 3,7 + 4,4 + 3,3 + 5,6 + 1,6 + 3950 - 2350 + 0, 1 + 0,5 
1988 + 5,2 + 5,0 + 3,9 + 4,0 + 3,7 + 9,5 + 7,5 + 8,4 + 6,7 + 8260 + 7960 + 7,7 + 7,8 
1989 + 6,5 + 5,9 + 4,0 + 4,9 + 1,7 + 12,8 + 10,5 + 12,3 + 9,0 + 11410 + 20080 + 13,2 + 12,4 

In Preisen von 1980 
MHI.DM 

1984 1548100 1481 510 1161110 852290 308 820 320400 314900 119360 195540 5500 66590 511110 444520 
1985 1578100 1493470 1179290 863 980 315310 314180 315080 130530 184550 - 900 84630 545740 461110 
1986 1614 700 1546110 1216790 893 390 323400 329320 325400 135850 189 550 3920 68590 545930 4n340 
1987 1641900 1591550 1252950 924840 328110 338600 332 400 143400 189 000 6200 50350 550530 500180 
1988 1701800 1650850 1285280 949920 335360 365 570 352150 154200 197950 13420 50950 582410 531460 
1989 1769 200 1696520 1299010 966170 332840 397 510 3n620 169220 208400 19890 72680 643120 570440 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % In Mill.DM in% 
1984 + 3,3 + 2,0 + 1,8 + 1,5 + 2,4 + 3,0 + 0,8 - 0,5 + 1,6 + 7000 + 19670 + 9,0 + 5.3 
1985 + 1,9 + 0,8 + 1,6 + 1,4 + 2,1 - 1,9 + 0, 1 + 9,4 - 5,6 -6400 + 18040 + 6,8 + 3,7 
1986 + 2,3 + 3,5 + 3,2 + 3,4 + 2,6 + 4,8 + 3,3 + 4,1 + 2,7 + 4820 -16040 + 0,0 + 3,5 
1987 + 1,7 + 2,9 + 3,0 + 3,5 + 1,5 + 2,8 + 2,2 + 5,6 - 0,3 + 2280 -18240 + 0,8 + 4,8 
1988 + 3,6 + 3,7 + 2,6 + 2,7 + 2,2 + 8,0 + 5,9 + 7,5 + 4,7 + 7220 + 600 + 5,8 + 6,3 
1989 + 4,0 + 2,8 + 1,1 + 1,7 -0,8 + 8,7 + 7,2 + 9,7 + 5,3 + 6470 + 21730 + 10,4 + 7,3 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

geben als im Jahr zuvor. Am stärksten zugenommen ha-
ben die Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung ( + 7,6 %). Für Kraftfahrzeuge gaben die Haushalte 
2,7 Mrd. DM ( + 4,2 %) mehr aus als im Vorjahr; die Ausga-
ben für Kraftstoffe nahmen im gleichen Zeitraum infolge 
der stark gestiegenen Benzinpreise ( + 19,1 %) um mehr 
als 5112 Mrd. DM ( + 19,7 %) zu. Überdurchschnittlich mehr 
wurde auch für Güter der persönlichen Ausstattung 
( + 7,2 %) und für Wohnungsmieten ( + 5,7 %) ausgege-
ben. Jeweils 5,1 % mehr aufgewendet wurde für Energie 

(ohne Kraftstoffe) und für Güter der Haushaltsführung. Die 
Zunahme der Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel 
entsprach fast dem durchschnittlichen Anstieg des Priva-
ten Verbrauchs. Nur unterdurchschnittlich stiegen die 
Ausgaben für Bildung, Unterhaltung, Freizeit ( + 3,8 %), 
sowie für Bekleidung und Schuhe ( + 2,5 %). Den gering-
sten Zuwachs verzeichneten die Käufe für Güter der Ge-
sundheits- und Körperpflege ( + 2,3 %), nachdem sie im 
Jahr zuvor noch die höchste Steigerungsrate aufgewiesen 
hatten. 

Tabelle 8: Privater Verbrauch 

In jeweiligen Preisen In Preisen 
von 1980 

darunter (Verwendungszwecke)2) 
Jahr1) 

ins- Nahrungs- Energie Güter tur Ubrige je je 
gesamt mittel, Wohnu,s- (ohne Kraft- Verkehr und Verwendungs- Einwohner Einwohner 

Getränke, miete ) stoffe) Nachrichten- zwecke4) Tabakwaren uberm,ttlung 

Mill DM DM 
1984 1003570 232150 150090 59740 149520 383980 16405 13932 
1985 1 038340 234 880 159 340 64340 156320 397100 17015 14158 
1986 1068610 238470 166 240 55900 162 780 414050 17499 14630 
1987 1112680 242440 173340 51 010 174 360 435800 18218 15142 
1988 1156810 250880 181790 49710 178890 457160 18825 15458 
1989 1 213360 263420 192 240 52250 192 530 476600 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 4,1 + 2,0 + 6,8 + 9,6 + 3,7 + 4,2 + 4,5 + 1,9 
1985 + 3,5 + 1,2 + 6,2 + 1,7 + 4,5 + 3,4 + 3,7 + 1,6 
1986 + 2,9 + 1,5 + 4,3 - 13,1 + 4,1 + 4,3 + 2,8 + 3,3 
1987 + 4,1 + 1,7 + 4,3 - 8,7 + 7,1 + 5,3 + 4,1 + 3,5 
1988 + 4,0 + 3,5 + 4,9 - 2,5 + 2,6 + 4,9 + 3,3 + 2, 1 
1989 + 4,9 + 5,0 + 5,7 + 5,1 + 7,6 + 4,3 .. " 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Kaule der privaten Haushalte im Inland. Gliederung nach den Hauptgruppen der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten 
Haushalte - 3) Einschl. Mietwert der E1gentlimerwohnungen - 4) Bekleidung, Schuhe, Güter für die Haushaltsführung, f(Jr die Gesundheits- und Körperpflege, für Bildung, 
Unterhaltung, Freizeit, für persönliche Ausstattung und Güter sonstiger Art. 
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Tabelle 9: Staatsverbrauch 
in jeweiligen Preisen 

Kaule von Gütern für die laufende Produktion Bruttowertschöpfung Nachrichtlich 
darunter Verkäufe 

Staats-Insgesamt Gebiets- geleistete Ein- von Waren 
Jahr1) (Sp 2 + 5-7) körper- Sozial- zusammen2) kommen aus und Dienst- verbrauch zusammen versicherung leistungen3) für zivile schatten unselbständiger Zwecke Arbeit2) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Mill.DM 
1984 350230 203 700 103 760 99940 200070 187 230 53540 301300 
1985 365 660 213710 108190 105520 207 460 194110 55510 315 760 
1986 382720 223 700 112580 111120 217 390 203 540 58370 331430 
1987 396970 231 890 115930 115960 225830 211390 60750 344670 
1988 411460 243 590 118290 125300 232010 216940 64140 358910 
1989 418 320 246360 123 780 122 580 238570 222 670 66610 364490 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 4,2 + 6,3 + 4,8 + 7,9 + 2,2 + 2,0 + 4,4 + 4,5 
1985 + 4,4 + 4,9 + 4,3 + 5,6 + 3,1 + 3,7 + 3,7 + 4,8 
1986 + 4,7 + 4,1 + 4,1 + 5,3 + 4,8 + 4,9 + 5,2 + 5,0 
1987 + 3,1 + 3,1 + 3,0 + 4,4 + 3,9 + 3,9 + 4,1 + 4,0 
1988 + 3,7 + 5,0 + 2.0 + 8.1 + 2.1 + 2.6 + 5,6 + 4,1 
1989 + 1,1 + 1,1 + 4,6 -2,2 + 2,8 + 2,6 + 3,9 + 1,6 

1) Ab 1987 vorlilufiges Ergebnis. - 2) Geleistete Einkommen aus unselbständiger Arbeit, gezahlte Produktionssteuern und Abschreibungen. - 3) Einschl selbsterstellter Anlagen. 

Nach dem lnländerkonzept des Privaten Verbrauchs wer-
den neben den Käufen der privaten Haushalte im Inland 
auch die Reiseausgaben der 1rftänder im Ausland, saldiert 
mit den Ausgaben der Gebietsfremden im Inland, sowie 
der Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck bei der Ermittlung des Privaten Verbrauchs 
berücksichtigt. Die Ausgaben der Besucher aus der DDR 
und aus dem Ausland werden nach dem lnländerkonzept 
nicht im Privaten Verbrauch, sondern in der Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen nachgewiesen. Die Inländer 
gaben im Ausland im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
2,5 Mrd. DM ( + 5,3 %) mehr aus als im Vorjahr; die Reise-
ausgaben der Gebietsfremden im Inland stiegen um 
20,7 % oder 6 Mrd. DM. Der Eigenverbrauch der privaten 
Organisationen ohne Erwerbszweck nahm um 7,3 % zu. 

Für den Staatsverbrauch wurden 1989 nur 1,7% 
mehr aufgewendet als im Vorjahr. Der Anstieg war - wie 
auch aus Tabelle 9 hervorgeht - deutlich niedriger als in 
den vorangegangenen Jahren. Seit Beginn der fünfziger 
Jahre war bisher keine so geringe Erhöhung des Staats-
verbrauchs zu beobachten gewesen. Dabei lag der Zu-
wachs des Staatsverbrauchs der Gebietskörperschaften 
( + 3,4 %) durchaus im Trend der achtziger Jahre (jahres-
durchschnittliche Veränderung + 3,5 %). Deutliche Einbu-
ßen gegenüber dem Vorjahr ergaben sich bei der Sozial-
versicherung (-1,7 %, nach + 7,6 % 1988). Der Staatsver-
brauch wird über die Kostenseite berechnet. Wichtigster 
Posten sind die an die Bediensteten des Staates (ziviler 
und militärischer Bereich) gezahlten Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit, die im Berichtsjahr um 2,6 % höher 
waren als 1988. Maßgeblich dafür waren unter anderem die 
im Zusammenhang mit der Arbeitszeitverkürzung zu se-
hende Anhebung der Tarife der Arbeiter und der Ange-
stellten sowie die entsprechende Besoldungserhöhung 
der Beamten um 1,4 % ab Januar 1989 sowie die Verbes-
serung der Tarifstruktur für das Pflegepersonal in Kranken-
häusern ab August 1989. Für die schwache Zunahme der 
Käufe des Staates von Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion ( + 1,1 %) war unter anderem von 
Bedeutung, daß viele Versicherte in der gesetzlichen Kran-
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kenversicherung als Reaktion auf die Erhöhung der Eigen-
beteiligung nach dem Gesundheitsreformgesetz ab Janu-
ar 1989 bereits im Vorjahr verstärkt Leistungen in Form von 
Zahnersatz sowie Seh- und Hörhilfen in Anspruch genom-
men hatten. Bedingt durch diese vorgezogenen Käufe im 
Vorjahr, aber auch durch Leistungsverkürzungen im Be-
richtsjahr (Festpreise für Arzneimittel) gab die Sozialversi-
cherung für Käufe 2,2 % weniger aus als 1988. Die Vorlei-
stungskäufe der Gebietskörperschaften ( + 4,6 %) erhöh-
ten sich dagegen deutlich stärker als in den beiden voran-
gegangenen Jahren. In Preisen von 1980 gerechnet wurde 
für den Staatsverbrauch 0,8 % weniger aufgewendet als 
vor Jahresfrist. 

Die A n I a g e i n v e s t i t i o n e n haben 1989 wesentlich 
zur guten gesamtwirtschaftlichen Entwicklung beigetra-
gen. Sie Jagen in jeweiligen Preisen um 10,5 % höher als 
1988 (siehe Tabelle 10). In Preisen von 1980 bewertet, 
stiegen sie um 7,2 % an, also noch etwas stärker als 1988 
( + 5,9 %); das ist der höchste Zuwachs seit 1979. Ende 
der siebziger Jahre waren die Zugänge zum Anlagevermö-
gen (Ausrüstungen und Bauten) in ähnlicher Weise über 
mehrere Jahre hinweg überdurchschnittlich erhöht wor-
den. Dieses Wachstum war jedoch seinerzeit von höheren 
Preissteigerungen für Anlagegüter um bis zu 7,7 % (1980) 
begleitet. Dagegen vollzieht sich der derzeitige Investi-
tionsschub bislang bei moderateren Preisentwicklungen 
um 1,4 % (1988) und 3,0 % (1989). Wie 1988 nahmen auch 
im Berichtsjahr die Ausrüstungsinvestitionen nominal und 
real stärker zu als die Bauinvestitionen. Letztere sind aber 
nach einer seit 1980 zu beobachtenden Phase relativ un-
stetiger Entwicklung nunmehr in zwei aufeinander folgen-
den Jahren preisbereinigt um rund 5 % angestiegen. Das 
Wachstum der Anlageinvestitionen des Staates - diese 
bestehen zu etwa 86 % aus Bauinvestitionen - ist im 
Berichtsjahr erneut hinter demjenigen des Unternehmens-
sektors zurückgeblieben. Dies entspricht, mit nur wenigen 
Ausnahmen, dem allgemeinen Trend seit der Mitte der 
siebziger Jahre. Der Anteil des Staates an den gesamten 
Anlageinvestitionen in jeweiligen Preisen ist von 19 % 
(1975) auf nur noch 11,5 % (1989) zurückgegangen. 
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Tabelle 10: Anlageinvestitionen 

Anlageinvestitionen Ausrüstungsinvestitionen Bauinvestitionen 
Unternehmen2) 

Jahr1) ins· Unter- Staat ZU· Unter- Staat ZU· 

1 

darunter Staat gesamt nehmen2) sammen nehmen2) sammen zu- Wohn-sammen bauten 

in jeweiligen Preisen 
Mill. DM 

1984 354630 312 890 41740 137 580 132 470 5110 217 060 180420 112430 36630 
1985 360 800 318190 42610 153 850 147 900 5950 206950 170290 102 550 36660 
1986 377 390 330520 46870 161380 154 840 6540 216010 175 680 103 070 40330 
1987 389970 342110 47 860 170490 163 570 6920 219 480 178 540 103 690 40940 
1988 419130 369530 49600 184 880 177 830 7060 234250 191700 110800 42550 
1989 462930 409 700 53230 207 620 200000 7620 255 310 209 700 120990 45610 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 3,1 + 3,6 - 0,1 + 1,5 + 1,2 + 9,7 + 4,2 + 5,4 + 5,3 - 1,3 
1985 + 1,7 + 1,7 + 2,1 + 11,8 + 11,6 + 16,4 -4,7 -5,6 -8,8 + 0.1 
1986 + 4,6 + 3,9 + 10.0 + 4,9 + 4,7 + 9,9 + 4,4 + 3,2 + 0.5 + 10,0 
1987 + 3,3 + 3,5 + 2,1 + 5,6 + 5,6 + 5,8 + 1,6 + 1,6 + 0,6 + 1,5 
1988 + 7.5 + 8,0 + 3,6 + 8,4 + 8,7 + 1,9 + 6,7 + 7.4 + 6,9 + 3,9 
1989 + 10,5 + 10,9 + 7,3 + 12,3 + 12,5 + 8,1 + 9,0 + 9,4 + 9,2 + 7,2 

In Preisen von 1980 
Mill.DM 

1984 314900 275990 38910 119360 114920 4440 195540 161070 98410 34470 
1985 315 080 275 870 39210 130530 125500 5030 184550 150370 88530 34180 
1986 325400 283 040 42360 135 850 130380 5470 189550 152660 87590 36890 
1987 332400 289890 42510 143400 137720 5680 189000 152170 86260 36830 
1988 352150 308 770 43380 154200 148 530 5670 197950 160240 90360 37710 
1989 377 620 332 350 45270 169 220 163280 5940 208400 169070 95100 39330 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % ~ 

1984 + 0,8 + 1,2 -2.1 -0,5 
1985 + 0,1 -0,0 + 0,8 + 9,4 
1986 + 3,3 + 2,6 + 8,0 + 4,1 
1987 + 2,2 + 2,4 + 0,4 + 5,6 
1988 + 5,9 + 6,5 + 2,0 + 7,5 
1989 + 7.2 + 7,6 + 4,4 + 9,7 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 

Die A u s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n erreichten 1989 
den höchsten Zuwachs seit zehn Jahren. Sie stiegen in 
jeweiligen Preisen um 12,3 % und in Preisen von 1980 um 
9,7 %, bei nach wie vor relativ geringen Preissteigerungen 
(1989 + 2,3 %). Seit nunmehr fünf Jahren sind die Ausrü-
stungsinvestitionen überproportional am Wirtschafts-
wachstum beteiligt. 

1988 1 Vj 
2 Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1989 1 Vj 
2. Vj 
3 Vj 
4. Vj 

Ausrüstungsinvestitionen 
Veränderung in % gegenuber dem 

Vorjahresquartal Vorquartal 
Ursprungswerte saisonbereinigt Trend 

in jeweiligen in Preisen rn Preisen in Preisen 
Preisen von 1980 von .1980 von 1980 
+ 7,7 + 7,1 + 3 + 2 
+ 7,3 + 6,8 + 1 + 2 
+ 8,2 + 7,0 + 3 + 2 
+ 10,0 + 8,8 + 21', + 2 

+ 9,3 
+ 14,7 
+ 11,5 
+ 13,1 

+ 6,9 
+ 11,6 
+ 8,9 
+ 10,9 

+ 1', 
+5 
+ 11', 
+ 51', 

+2 
+ 21', 
+3 
+ 31', 

In allen Quartalen des Berichtsjahres nahmen die Ausrü-
stungsinvestitionen im Vorjahresvergleich stark zu, be-
sonders ausgeprägt im zweiten und vierten Quartal. Es 
wurde an dieser Stelle bereits häufiger darauf hingewie-
sen, daß die Interpretation unterjähriger Ergebnisse für 
Ausrüstungsinvestitionen in besonderem Maße durch un-
regelmäßig anfallende Großtransaktionen erschwert wird, 
sofern diese nicht eindeutig identifiziert werden können. 
So wurde der Zuwachs der Ausrüstungsinvestitionen 1989 
durch überdurchschnittlich hohe Einfuhren von Luftfahr-
zeugen positiv beeinflußt. Dieser Effekt dürfte sich im zwei-
ten Quartal mit etwa 2 Prozentpunkten und im vierten 
Quartal mit 1 V2 Prozentpunkten zusätzlichem Wachstum 
bemerkbe.r gemacht haben. Unter Berücksichtigung die-
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-0,7 + 6,7 + 1,6 + 2,6 + 2,0 -3,1 
+ 9,2 + 13,3 -5,6 - 6,6 - 10.0 - 0.8 
+ 3,9 + 8,7 + 2,7 + 1,5 - 1.1 + 7,9 
+ 5,6 + 3,8 -0,3 -0,3 - 1,5 -0,2 
+ 7,8 - 0.2 + 4,7 + 5,3 + 4,8 + 2,4 
+ 9,9 + 4,8 + 5,3 + 5,5 + 5,2 + 4,3 

ses Sondereinflusses erweist sich die saisonbereinigte 
Entwicklung als nicht ganz so unstet, wie es zunächst 
aussieht. Die Trendkomponente macht das deutlich und 
zeigt einen recht stetigen Verlauf. 

Jahr 

1987 
1988 
1989 

1987 
1988 
1989 

1987 
1988 
1989 

Neue Ausrüstungsinvestitionen nach Güterarten 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

Neue Maschi· Elektro- Büroma- Sonstige 
Aus- nenbau- technische Straßen- schinen Aus-

rustun- erzeug- Erzeug- fahr- und ADV- rustungs· 
gen nisse msse zeuge Geräte güter 

rn jeweiligen Preisen 
+ 5,9 + 8,1 + 2,4 + 6,2 + 6,4 + 5,3 
+ 8,6 + 6,0 + 12,6 + 9,0 + 15,0 + 4,1 
+ 121', + 151', + 81', + 15 + 4 + 16 

in Preisen von 1980 
+ 5.7 + 6,4 + 2,3 + 4,2 + 13,7 + 3,9 
+ 7,6 + 3,7 + 11,0 + 6,6 + 19,4 + 1,2 
+ 10 + 12 + 71', + 121', + 31', + 13 

Preisveränderung 
+ 0,2 + 1,7 + 0,1 + 2,0 6,4 + 1,3 
+ 0,9 + 2,2 + 1,5 + 2,2 3,7 + 2,8 
+ 21', + 3 + 1 + 21', + 1', + 21', 

Ergebnisse in der Gliederung nach G ü t er g r u p p e n 
werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
in der Abgrenzung der „neuen Ausrüstungen" gezeigt. 
Gegenüber den „Ausrüstungsinvestitionen" als Aggregat 
der letzten inländischen Verwendung unterscheidet sich 
diese Größe um den Saldo der Käufe abzüglich Verkäufe 
von gebrauchten Ausrüstungen. Die nach Gütern differen-
zierende Übersicht beruht zum derzeitigen Berichtsstand 
für 1989 noch auf sehr unvollständigen Unterlagen. Es 
zeichnet sich jedoch schon ab, daß 1989 die Investitionen 
in elektrotechnische Erzeugnisse geringfügig und in Büro-
maschinen und ADV-Geräte deutlich hinter der allgemei-
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nen Zunahme zurückgeblieben sind. Letztere hatten im-
merhin seit 1983 überdurchschnittlich mit Wachstumsra-
ten von teilweise über 20 % zugenommen, so daß eine 
gewisse Konsolidierung zu erwarten war. Demgegenüber 
haben im Berichtsjahr die Neuanschaffungen von Maschi-
nenbauerzeugnissen und Straßenfahrzeugen die Investi-
tionskonjunktur maßgeblich getragen. Die genannten vier 
Gütergruppen machten 1989 ca. 83 % aller Ausgaben für 
neue Ausrüstungen aus. In dem hohen Zuwachs für die 
„sonstigen Ausrüstungsgüter" spiegelt sich der genannte 
Sondereinfluß bei den Luftfahrzeugen wider. 

Die B au i n v es t i t i o n e n nahmen im Jahr 1989 gegen-
über dem Vorjahr in jeweiligen Preisen um 9,0 % und in 
Preisen von 1980 um 5,3 % zu. Mit diesem Zuwachs wird 
das günstige Ergebnis des Jahres 1988 ( + 4,7 % real) 
noch übertroffen (siehe Tabelle 10). Die gute Baukonjunk-
tur trug damit erneut maßgeblich zur positiven gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung bei. Die Vierteljahresergebnisse 
zeigen im Berichtsjahr einen ähnlichen Verlauf wie im 
Vorjahr. In beiden Jahren wirkt sich die seit Ende 1987 
zunehmende Nachfrage nach Bauleistungen aus; gleich-
zeitig begünstigten ungewöhnlich milde Winter die Bautä-
tigkeit: 

1988 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1989 1. Vj 
2. Vi 
3.Vj 
4. Vj 

Bauinvestitionen 
Veränderung in % gegenüber dem 

Vorjahresquartal Vorquartal 
Ursprungswerte saisonbereinigt 

in jeweiligen in Preisen in Preisen 
Preisen von 1980 von 1980 
+ 22,8 + 21,5 + fä 
+ 5,2 + 3,4 -1 
+ 2,4 + 0,3 + 1 
+ 2,6 + 0,1 + \1, 

+ 15,2 
+ 8,1 
+ 5,6 
+ 8,7 

+ 12,3 
+ 4,4 
+ 1,7 
+ 4,7 

+ 6\1, 
-2\1, 
-\1, 
+2 

Die witterungsbedingte Behinderung der Bautätigkeit war 
seit 1960 - gemessen an den Ausfalltagewerken im Bau-
gewerbe - nie geringer als im ersten Quartal 1989. Dem-
entsprechend stiegen die realen Bauinvestitionen saison-
bereinigt im ersten Quartal 1989 sehr stark, nämlich um 
6% % gegenüber dem vierten Quartal 1988. Der im Vorjah-
resvergleich kräftige Anstieg im zweiten Quartal 1989 deu-
tet auf eine steigende Nachfrage nach Bauleistungen hin. 
Die seit Ende 1987 wachsende Nachfrage nahm im Be-
richtsjahr weiter zu. So stiegen die Baugenehmigungen für 
Wohngebäude dem Rauminhalt nach im Berichtsjahr ge-
genüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um 20,7 %, für 
Nichtwohngebäude um 12,7 %, nachdem sie bereits im 
Vorjahr um 12,1 bzw. 7,3 % zugenommen hatten. Auch die 
Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe zeigen weiterhin 
steigende Tendenz. Der Volumenindex nahm im Berichts-
jahr um 10,7 % (Vorjahr + 7,7 %) zu. Trotz der witterungs-
bedingt erhöhten Bauproduktion wächst auch die Reich-
weite der Auftragsbestände im Bauhauptgewerbe weiter 
an. Nach den jüngsten Erhebungen des lfo-lnstituts für 
Wirtschaftsforschung stieg der saisonbereinigte Wert der 
durch Auftragsbestände gesicherten Produktionsdauer 
seit Januar 1989 für das gesamte Bauhauptgewerbe von 
2,5 auf 2,8 Monate, für den Wohnungsbau von 2,0 auf 2,6 
Monate und für den gewerblichen Bau von 3,2 auf 3,5 
Monate an. 
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Die Bauarten des Hoch- und Tiefbaus nahmen im Jahr 
1989 real gegenüber dem Vorjahr in gleichem Maße zu 
( + 5,3 %). Innerhalb der Hochbauarten erhöhte sich der 
gewerbliche Hochbau am stärksten ( + 6,7 %). Der Woh-
nungsbau ( + 5,2 %) blieb auch 1989 - wie seit 1985 -
hinter der durchschnittlichen Entwicklung der Hochbauar-
ten zurück. Unter den Tiefbauarten hatte der Straßenbau 
den höchsten Zuwachs zu verzeichnen ( + 6,7 %). Im er-
sten Quartal profitierte diese Bauart mit einem Anstieg um 
37 % gegenüber dem Vorjahresquartal von den günstigen 
Witterungsverhältnissen am meisten. Mit dem Anstieg der 
Nachfrage nach Bauleistungen verstärkt sich auch wieder 
der Auftrieb der Baupreise. Gemessen an der Ausweitung 
der Bautätigkeit blieb der Preisauftrieb mit 3,5 % noch 
moderat, war allerdings merklich stärker als im Vorjahr 
(+ 1,9%). 
Der Außen beitrag nahm im Jahr 1989 in jeweiligen 
Preisen gerechnet kräftig zu, und zwar um 20,1 auf 140,7 
Mrd. DM, nachdem die Zunahme im Vorjahr 8,0 Mrd. DM 
betragen hatte. Auch in konstanten Preisen stieg der Au-
ßenbeitrag deutlich um 21,7 auf 72,7 Mrd. DM, während im 
Vorjahr nur eine geringfügige Erhöhung um 0,6 Mrd. DM zu 
verzeichnen gewesen war. Da die Ausfuhrpreise ( + 2,5 %) 
wesentlich schwächer stiegen als die Einfuhrpreise 
( + 4,7 %), verschlechterten sich die Terms of Trade erst-
mals seit 1984; sie lagen um 2,2 % unter dem Vorjahres-
niveau (siehe Schaubild 5). Die Ausweitung des nominalen 
Außenbeitrags insgesamt im Jahr 1989 war etwa zu glei-
chen Teilen auf eine Zunahme des Überschusses im 
grenzüberschreitenden Warenverkehr ( + 9,3 Mrd. DM) 
und einen Abbau des Defizits im grenzüberschreitenden 
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Dienstleistungsverkehr um 10,8 Mrd. DM zurückzuführen. 
Der Abbau des traditionellen Defizits im grenzüberschrei-· 

tenden D1enstle1stungsverkehr war von Sondereinflüssen 
bestimmt, auf die weiter unten näher eingegangen wird. 

Beim Vergleich der Quarta I s da t e n des Außenbei-
trags, der Ausfuhr sowie der Einfuhr des Jahres 1989 mit 
den entsprechenden Daten des Vorjahres ist zu beachten, 
daß für das Jahr 1988 bei der Berechnung der Warenaus-
und -einfuhr 1m Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen unter Wahrung der Jahresergebnisse 
von einer gegenüber der Außenhandelsstatistik (Spezial-
handel) geänderten Quartalsaufteilung ausgegangen wur-
de. Wie Schaubild 4 zeigt, lagen die dabei verwendeten 
Ergebnisse von Regressionsrechnungen bei der Waren-
ausfuhr im ersten Vierteljahr 1988 höher und in den restli-
chen Quartalen niedriger, bei der Wareneinfuhr in den 
ersten drei Quartalen höher und im letzten Quartal niedri-
ger als die Ergebnisse der Spezialhandelsstatistik. Diese 
Korrektur wirkt sich auf die Ergebnisse für das Jahr 1989 
selbst nicht aus, beeinflußt aber die Veränderungsraten im 
Vorjahresvergleich. Auf die so berechnete Vorjahresbasis 
bezogen, zeigen die Vierteljahresergebnisse der Ausfuhr 
und Einfuhr in jeweiligen Preisen, daß die Dynamik der 
Entwicklung im zweiten Halbjahr gegenüber dem ersten 
Halbjahr etwas abnahm: 

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 1989 
in jeweiligen Preisen 

Veränderung in % gegenüber dem 
Vorjahresquartal Vorquartal 
Ursprungswerte saisonbereinigt 

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
1.Vj +13,5 +10,8 +5 +3'h 
2 Vj + 18,3 + 17,5 + 5 + 51':! 
3 Vj + 12,3 + 9,5 - 'h - 1'h 
4 Vj + 9,0 + 12,0 + 1 + 3'h 

In konstanten Preisen gerechnet gilt diese Aussage be-
sonders für die Ausfuhr. Bei der Einfuhr zeichnet sich 
dagegen im vierten Quartal wieder eine leichte Belebung 
ab: 

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 1989 
in Preisen von 1980 

1.Vj ..... 
2 Vj „ 

3 Vj „ 

4 Vj ..... 

Veränderung in % gegenüber dem 
Vorjahresquartal Vorquartal 
Ursprungswerte saisonbereinigt 

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
+ 10,4 + 5,6 + 4 + 1'h 
+ 14,4 + 10,0 + 4 + 4 
+ 9,3 + 5,4 - 1 - 'h 
+ 7,8 + 8,4 + 1 + 3'h 

Tabelle 11. Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1980 
Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Jahr1) 
1 Dienst- 1 Dienst- Außen-

1 Dienst- 1 Dienst- Außen-
ins- / Waren le,- ins- 1 Waren lei- beitrag ins- 1 Waren le,- ins- 1 Waren lei- beitrag gesamt stungen2) gesamt stungen2) gesam1 stungen2) gesamt stungen2) 

Mill.DM 
1984 590780 467 320 123 460 535 910 406690 129 220 54870 511110 405280 105 830 444520 336030 108490 66590 
1985 647 480 517 580 129 900 567 280 435 040 132 240 80200 545 740 436810 108 930 461110 352 470 108640 84630 
1986 638230 508110 130120 523250 389 410 133 840 114980 545930 435650 110280 477 340 366960 110380 68590 
1987 638 710 506340 132 370 526 080 382 720 143360 112630 550530 439160 111370 500180 382 780 117 400 50350 
1988 687 760 547 510 140 250 567170 412 670 154 500 120590 582 410 466360 116050 531 460 407 690 123 770 50950 
1989 778220 615 640 162 580 637 550 471530 166020 140670 643120 512920 130200 570440 442 050 128390 72680 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
in% Mill.DM In% Mill.DM 

1984 + 12,6 + 12,1 + 14,4 + 10,1 + 11,8 + 4,9 + 16860 + 9,0 + 8,6 + 10,4 + 5,3 + 6,9 + 0,6 + 19670 
1985 + 9,6 + 10,8 + 5,2 + 5,9 + 7,0 + 2,3 + 25330 + 6,8 + 7.8 + 2,9 + 3,1 + 4,9 + 0,1 + 18040 
1986 - 1,4 - 1,8 + 0,2 - 7,8 - 10,5 + 1,2 + 34 780 + 0,0 - 0,3 + 1,2 + 3,5 + 4,1 + 1,6 -16040 
1987 + 0,1 - 0,3 + 1,1 + 0,5 - 1,1 + 7.1 - 2350 + 0,8 + 0,8 + 1,0 + 4,8 + 4,3 + 6,4 -18240 
1988 + 7,7 + 8,1 + 6,0 + 7,8 + 7,8 + 7,8 + 7960 + 5,8 + 6,2 + 4,2 + 6,3 + 6,5 + 5,4 + 600 
1989 + 13,2 + 12,4 + 15,9 + 12,4 + 14,3 + 7,5 + 20080 + 10,4 + 10,0 + 12,2 + 7.3 + 8,4 + 3,1 + 21730 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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Schaubtld5 

PREISENTWICKLUNG DER AUSFUHR UND EINFUHR 
VON WAREN UNO DIENSTLEISTUNGEN 

Veranderung gegenuber dem Vor1ahresquarlal in% 
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Die Ausfuhr nahm im gesamten Jahr 1989 in jeweiligen 
Preisen um 13,2 % zu. Mit einem Anstieg von 12,4 % fiel die 
prozentuale Zunahme der W a r e n au s f u h r schwächer 
aus als die von Sondereinflüssen bestimmte Zunahme der 
Dienstleistungsausfuhr, die 15,9 % betrug. Nach den bis 
einschließlich November vorliegenden Ergebnissen der 
Spezialhandelsstatistik (Ausfuhr von Waren) in regionaler 
Gliederung stiegen die Exporte in die EG-Partnerländer 
um 15,8 %. Besonders deutlich nahmen die Exporte nach 
Spanien ( + 27,4 %), Irland ( + 23,7 %) und Portugal 
( + 23,5 %) zu. In die anderen europäischen Länder wurden 
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12, 1 % mehr Waren ausgeführt als im Vorjahr. Ins Gewicht 
fiel hier die Zunahme der Warenausfuhren nach Österreich 
( + 12,2 %) und in die Schweiz ( + 11,6 %). Deutlich weni-
ger nahmen die Verkäufe von Waren auf dem nordameri-
kanischen Markt zu; der Wert der Warenexporte in die 
Vereinigten Staaten von Amerika war um 6,7% und nach 
Kanada um 8,9 % höher als im Vorjahr. Die vom Absolutbe-
trag gesehen unbedeutende Warenausfuhr nach Japan 
(2,4 % der Gesamtausfuhr) nahm um 23,5 % zu. In die 
Entwicklungsländer wurden dem Wert nach 16,9 % mehr 
Waren ausgeführt als im Vorjahr, in die Staatshandelslän-
der 19,5 %. Die zu den Entwicklungsländern rechnenden 
OPEC-Länder gaben für Waren aus der Bundesrepublik 
Deutschland nur 7,8 % mehr aus als im Vorjahr. 

Die D i e n s t I e ist u n g saus f u h r wurde maßgeblich 
von der Entwicklung der empfangenen grenzüberschrei-
tenden Einkommen aus Vermögen und den Reiseausga-
ben von Gebietsfremden im Inland bestimmt. Die erhebli-
chen Geldanlagen inländischer Wirtschaftseinheiten im 
Ausland in den letzten Jahren sowie steigende Zinssätze 
und andere Faktoren führten dazu, daß die vom Ausland 
empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen um 
23,5 % zunahmen. Nach Angaben der Deutschen Bundes-
bank stiegen die Kapitalerträge aus dem Ausland, die 
einen wesentlichen Teil dieser Einkommen ausmachen, 
im Jahr 1989 im Vorjahresvergleich um 26,2 %. Die Besu-
che von Millionen DDR-Bürgern, die in den letzten Mona-
ten des Jahres 1989 ihre neu gewonnene Reisefreiheit 
auch zum Kauf von Waren und Dienstleistungen in der 
Bundesrepublik Deutschland nutzten, führten dazu, daß 
der „Private Verbrauch von Angehörigen der übrigen Welt 
im Inland", der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen zu den Dienstleistungsausfuhren rechnet, mit 
20,7 % außergewöhnlich stark zunahm. Die statistische 
Erfassung der Käufe von DDR-Bürgern in der Bundesre-
publik Deutschland bereitet auch zum gegenwärtigen Zeit-
punkt erhebliche Probleme. Grobe Anhaltspunkte für 
Schätzungen bieten die Zahl der Besucher aus der DDR, 
die Höhe des von Bund, Ländern und Gemeinden gezahl-
ten Begrüßungsgeldes sowie Annahmen über den Um-
tausch von Mark der DDR in D-Mark und Abhebungen von 
Konten bei bundesdeutschen Kreditinstituten durch DDR-
Bürger. In Rechnung zu stellen ist darüber hinaus, daß 
nicht alle finanziellen Mittel unmittelbar für Konsumzwecke 
in der Bundesrepublik Deutschland verwendet worden 
sein dürften. 

Die E i n f u h r von Waren und Dienstleistungen in der 
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen, die von solchen Sondereinflüssen frei war, nahm im 
Jahr 1989 gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 12,4 % 
zu. Die Wareneinfuhr ( + 14,3 %) stieg deutlich stärker als 
die Dienstleistungseinfuhr ( + 7,5 %). Aus den EG-Partner-
ländern wurden nach den Ergebnissen der Spezialhan-
delsstatistik dem Wert nach 15,0 % mehr Waren eingeführt 
als im Vorjahr. Um etwa die gleiche Rate stiegen auch die 
Einfuhren aus den anderen europäischen Ländern 
( + 14,6 %). Insbesondere nahm die Einfuhr aus Portugal 
( + 31,4 %) kräftig zu. Letzteres gilt auch für die Einfuhren 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika, die um 34,6 % 
höher lagen als im Vorjahr. Aus den Entwicklungsländern 
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wurden in jeweiligen Preisen 14,8 % mehr Waren einge-
führt als im Vorjahr, aus den Staatshandelsländern 23,7 % 
mehr. Deutlich stiegen die Käufe aus der Sowjetunion 
( + 24,4 %), Polen ( + 25,3 %) und China ( + 33,9 %). 

3 Verteilung des Volkseinkommens 
Nach schwächeren Zunahmen in den beiden Vorjahren 
( + 3,8 und + 5,4 %) erreichte die Zuwachsrate des Volks-
einkommens im Jahr 1989 wieder die Sechsprozentmarke 
(siehe Schaubild 6). Abweichend von den zurückliegen-
den Jahren hat das Bruttosozialprodukt im Berichtszeit-
raum allerdings kräftiger zugenommen ( + 6,5 %) ~ls das 
Volkseinkommen. Wie Tabelle 12 zeigt, ergibt sich dieser 
Wachstumsunterschied aus überproportional gestiege-
nen indirekten Steuern ( + 8,3 %) einerseits und abneh-
menden Subventionen (-4,1 %) andererseits. Deutliche 
Unterschiede in den Veränderungsraten weisen die bei-
den K o m p o n e n t e n des V o I k s e i n k o m m e n s 
auf: Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen ( + 9,5 %) nahmen 1989 mehr als doppelt so 
stark zu wie die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit ( + 4,4 %). 

Die erneut unterproportionale Zunahme der Lohneinkom-
men führte zu einem weiteren Rückgang des Anteils der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkom-
men, der L o h n q u o t e , um einen Prozentpunkt. Nach 
69,2 und 68,2 % in den Vorjahren ergibt sich für 1989 eine 
Quote von 67,2 %. Die Quote zeigt den dem Faktor Arbeit 
zugeflossenen Anteil an den gesamten, im Produktions-
prozeß entstandenen Einkommen an, allerdings ohne Be-
rücksichtigung der Arbeitsleistung der Selbständigen und 
der mithelfenden Familienangehörigen im eigenen Be-
trieb. Die Einkommensverteilung wird durch eine solche 
funktional abgegrenzte Quote nur unvollständig beschrie-
ben. Da die in den Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen enthaltenen Vermögenseinkommen nicht 
nur Unternehmerhaushalten, sondern in erheblichem Ma-
ße auch Arbeitnehmerhaushalten und Nichterwerbstäti-
genhaushalten zugute kommen, ergibt die Zurechnung 

12 

10 

Schaublld6 

VOLKSEINKOMMEN NACH EINKOMMENSARTEN 
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in% 

VOLKSEINKOMMEN 

EINKOMMEN AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 

Stabsb8ctles Bundesamt 90 0278 

Tabelle 12: Sozialprodukt und Volkseinkommen 

Volkseinkommen Nachrichtlich 
Netto- Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen sozial-Brutto- Ab- produkt Indirekte Subven- ins- aus aus 

sozial- schrei-
Jahr1) bungen zu Markt- Steuern tionen gesamt 

unselb- Unterneh- unselb- Unterneh-
produkt preisen (Sp 3-4 

ständiger mertätig- ständiger mertätig-
(Sp.1-2) + 5) keit und keit und Arbeit Vermögen Arbeit Vermögen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill.DM % des Volkseinkommens 
1984 1769900 221980 1547 920 226200 36210 1357930 954 000 403930 70,3 29,7 
1985 1 844300 231790 1612510 230290 37 810 1420030 991 000 429 030 69,8 30,2 
1986 1945200 240750 1704450 236330 41340 1509460 1 041350 468110 69,0 31,0 
1987 2017 700 249 450 1768250 245 610 44630 1567270 1 084140 483130 69,2 30,8 
1988 2121700 260810 1860890 256940 47700 1651650 1126360 525 290 68,2 31,8 
1989 2 260400 276 700 1983 700 278360 45760 1751100 1176090 575 010 67,2 32,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 5,3 + 5,0 + 5,4 + 5,4 + 13,9 + 5,6 + 3,6 + 10.6 X X 
1985 + 4,2 + 4,4 + 4,2 + 1,8 + 4,4 + 4,6 + 3,9 + 6,2 X X 
1986 + 5,5 + 3,9 + 5,7 + 2,6 + 9,3 + 6,3 + 5, 1 + 9,1 X X 
1987 + 3,7 + 3,6 + 3,7 + 3,9 + 8,0 + 3,8 + 4,1 + 3,2 X X 
1988 + 5,2 + 4,6 + 5,2 + 4,6 + 6,9 + 5,4 + 3,9 + 8,7 X X 
1989 + 6,5 + 6,1 + 6,6 + 8,3 - 4, 1 + 6,0 + 4,4 + 9,5 X X 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 13: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto- Abzuge 
ein- Sozial- Brutto- tatsäch- Netto-

kommen bei- lohn· liehe lohn-
Jahrl) aus un- träge der und ins- Lohn- Sozial bei- und 

selbstan- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer3) träge der -gehalt-
d1ger geber2) summe Arbeit- summe 
Arbeit nehmer 

Mill. DM 
1984 954 000 184 550 769450 246040 134960 111 080 523 410 
1985 991 000 192 620 798 380 262 270 144 990 117280 536110 
1986 1 041 350 203 000 838 350 273 670 149 450 124 220 564 680 
1987 1 084140 212510 871630 291110 161780 129 330 580520 
1988 1126360 220940 905420 300 640 164940 135 700 604 780 
1989 1176 090 229 370 946 720 320820 178 680 142140 625 900 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 3,6 + 5,4 + 3,2 + 5,9 + 6,4 + 5,3 + 1,9 
1985 + 3,9 + 4,4 + 3,8 + 6,6 + 7,4 + 5,6 + 2,4 
1986 + 5,1 + 5,4 + 5,0 + 4,3 + 3,1 + 5,9 + 5,3 
1987 + 4,1 + 4,1 + 4,0 + 6,4 + 8,3 + 4,1 + 2,8 
1988 + 3,9 + 4,0 + 3,9 + 3,3 + 2,0 + 4,9 + 4,2 
1989 + 4,4 + 3,8 + 4,6 + 6,1 + 8,3 + 4,1 + 3,5 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis - 2J Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge. 
Zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge für die Altersversorgung 
der Beamten, Beiträge in Höhe der Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieb-
licher Ruhegeldverpflichtungen und im Fall von Krankheit, Unfall u. ä. - 3) Ohne 
Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

aller Einkommensarten auf Haushalte oder Personen ein 
differenzierteres Bild 1). 

Schaubild 7 
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Statistlachea 8undeaamt 90 0279 

Aus diesem Sachverhalt folgt auch, daß nicht ohne weite-
res - wie manchmal irrtümlich angenommen wird - von 
der Veränderungsrate der Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen Rückschlüsse auf die Ent-
wicklung der Einkommen der Unternehmerhaus h a I t e 

1) Siehe Schüler, K. und Mitarbeiter „Verfügbares Einkommen nach Haushaltsgruppen 
in erweiterter Haushaltsgliederung 1972 bis 1988", m diesem Heft, S. 182 ff. 
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gezogen werden können. Ein längerfristiger Vergleich 
zeigt deutliche Unterschiede: 

Bruttoeinkommen aus Verfügbares Ein-
Unternehmertätigkeit kommen der Haushalte 

und Vermögen von Selbständigen 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1973 ...................... . + 8,1 1,8 
1974 ................. .. - 0,5 + 5,7 
1975 .. + 3,1 + 9,2 
1976... .. ....... .. + 15,9 + 6,4 
1977 ...................... . + 4,6 + 3,5 
1978 .. + 10,0 + 2,7 
1979.. .. ........ .. + 7,4 + 11,7 
1980 ..................... . - 1,9 + 7,2 
19~ .......... ········ + 0,0 + 7,6 
1982 .. .. .. .. .. . . .... . + 5,5 + 3,0 
1983 ...................... . + 13,8 + 5,9 
1984 ................... · + 10,6 + 14,1 
1985 .................... · · + 6,2 + 5,1 
1988 ...................... . + 9,1 + 2,8 
1987 ...................... . + 3J + 5J 
1988 ...................... . + 8,7 + 4,5 

Wichtigste Ursachen für die Abweichungen zwischen bei-
den Reihen sind neben der genannten „Querverteilung" 
der Einkommen auch die Veränderungen der nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen, der Vermögens-
einkommen des Staates sowie der öffentlichen Abgaben 
und sonstigen Abzüge. 

Die v i e r t e I j ä h r I i c h e n Veränderungen der Einkom-
mensgrößen weisen einen ähnlichen Verlauf auf wie im 
Vorjahr: 

1.Vj. 
2 Vj 
3 VJ. 
4 Vj 

Volkseinkommen 1989 
Veränderung gegenüber dem Vorjahresquartal in % 

Bruttoeinkommen aus 
Volks- unselbständiger Unternehmer-

einkommen tätigkeit Arbeit und Vermögen 
+ 6,9 + 5,0 + 10,7 
+ 6,9 + 4,2 + 12,7 
+ 5,1 + 4,3 + 6,9 
+ 5,4 + 4,3 + 8,0 

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen haben besonders stark in den ersten beiden Quar-
talen zugenommen. Die um 5 % höheren Lohneinkommen 
im ersten Quartal 1989 wurden durch die Tarifabschlüsse 
im öffentlichen Dienst mitgeprägt. 1989 galt die Erhöhung 
bereits ab Januar, während sie 1988 erst im zweiten Quar-
tal ausgezahlt wurde. 

Etwas stärker als die Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit hat 1989 die B r u t t o I oh n - und - g e halt -
s u m m e zugenommen ( + 4,6 %). Ungefähr ein Drittel 
dieses Anstiegs entfällt auf die erhöhte Beschäftigtenzahl 
( + 1,5 %, rd. 365000 Personen). Für die monatlichen 
Durchschnittsverdienste, das heißt die Bruttolöhne und 
-gehälter je beschäftigten Arbeitnehmer, wurde eine Zu-
nahme von 3,0 % ermittelt (siehe Tabelle 14). Die Durch-
schnittsverdienste haben 1989 um 0,3 Prozentpunkte stär-
ker zugenommen als die monatlichen Tarifverdienste je 
beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Tarifindex der 
Deutschen Bundesbank. Die positive L o h n d r i f t -
gemessen als Differenz zwischen der Änderung der 
Durchschnittsverdienste (nach den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen) und der Änderung des Tarifindex 
(nach der Deutschen Bundesbank) - resultiert vor allem 
aus einem Rückgang der Zahl der Kurzarbeiter und der 
Auszubildenden gegenüber dem Vorjahr. Beide Perso-
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Tabelle 14: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen 
1 

Brutto- 1 Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

Jahr1) 
Je Einwohner je Erwerbstätigen Je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Jährlich 1 Verände-
rung2) jährlich 1 Verände-

rung2) jährlich 1 monatlich I Verände- 1 monatlich I Verände- 1 monatlich I Verände-
rung2) rung2) rung2) 

DM 1 % DM 1 % 

1983 20941 + 5,5 48819 + 6,6 
1984 22197 + 6,0 51450 + 5,4 
1985 23270 + 4,8 53399 + 3,8 
1986 24 718 + 6,2 55989 + 4,9 
1987 25661 + 3,8 57712 + 3,1 
1988 26878 + 4,1 60381 + 4,6 
1989 ... 63151 + 4,6 

1) Ab 1986 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem Vorjahr. 

nengruppen gehen in die Berechnung des gesamtwirt-
schaftlichen Durchschnittsverdienstes mit der vollen An-
zahl ein, während die Löhne und Gehälter pro Kopf dieser 
Personengruppen - Kurzarbeitergeld zählt in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu den sozialen Lei-
stungen - erheblich unter dem gesamtwirtschaftlichen 
Durchschnitt liegen. 

Wie Tabelle 13 zeigt, lag der Anstieg der N e t t o I o h n -
und - g e h a I t s u m m e nur in den Jahren der Steuerre-
form 1986 und 1988 über dem Zuwachs der Bruttolohn-
und -gehaltsumme. Im Berichtsjahr sind die Nettolöhne 
und -gehälter ( + 3,5 %) um gut einen Prozentpunkt hinter 
dem Anstieg der Bruttobeträge zurückgeblieben. Der 
Grund liegt in den Lohnsteuerabzügen ( + 8,3 %), die vor 
allem durch die Steuerprogression, teilweise aber auch 
durch geringere Erstattungen im Lohnsteuerjahresaus-
gleich als im Vorjahr bedingt waren. Die S o z i a I b e i -
träge der Arbeitnehmer haben dagegen nur wenig mehr 
als die Bruttolohn- und -gehaltsumme zugenommen 
( + 4,7 %). Wie in Abschnitt 4 im einzelnen dargestellt, 
wurden die Beitragsbemessungsgrenzen der gesetzli-
chen Renten- und Krankenversicherung im Berichtszeit-
raum nur mäßig angehoben. Bei den Beitragssätzen waren 
im Bereich der Rentenversicherung und der Arbeitslosen-
versicherung keine Veränderungen und bei den Kranken-
kassen eher Senkungen als Erhöhungen zu verzeichnen. 

Die in der folgenden Übersicht zusammengestellten Antei-
le der A b z ü g e von den Bruttolöhnen und -gehältern 
machen deutlich, daß die Steuerreform nach den Zahlen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen keine nach-
haltige Entlastung mit sich brachte. Zwischen 1985 und 
1989 ist die Gesamtbelastung um mehr als einen Prozent-
punkt auf knapp 34 % angestiegen. 

1985 . 
1986 
1987 
1988 
1989 

Abzüge und Nettolohn- und -gehaltsumme 
in % der Bruttolohn- und -gehaltsumme 

Abzüge Lohn- Sozial- Nettolohn-
und insgesamt steuer beiträge -gehaltsumme 

32,8 18,2 14,6 67,2 
........ 32,6 17,8 14,8 67,4 

33,4 18,6 14,8 66,6 
33,2 18,2 15,0 66,8 
33,9 18,9 15,0 66,1 

Einschränkend muß allerdings darauf hingewiesen wer-
den, daß die Lohnsteuerrückerstattungen, die im Zuge der 
Einkommensteuerveranlagung von Arbeitnehmern erfol-
gen, sich in der Steuerstatistik und so auch in den Volks-
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39536 
40855 
42065 
43553 
44909 
46261 
47 590 

DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 

3295 + 3,6 2668 + 3,0 1837 + 2,0 
3405 + 3,3 2746 + 2,9 1868 + 1,1 
3505 + 3,0 2 824 + 2,8 1896 + 1,5 
3629 + 3,5 2922 + 3,5 1968 + 3,8 
3742 + 3,1 3009 + 3,0 2004 + 1,8 
3855 + 3,0 3099 + 3,0 2070 + 3,3 
3966 + 2,9 3192 + 3,0 2111 + 2,0 

wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Minderung des 
Einkommensteueraufkommens niederschlagen. Insofern 
kann die Lohnsteuerbelastung etwas zu hoch ausgewie-
sen sein. Ein Rückgang der gesamten Erstattungen nach 
§ 46 EStG um knapp 2 % gegenüber dem Vorjahr (siehe 
auch Abschnitt 4) deutet jedoch auf eine Abschwächung 
dieses Effektes hin. 

Mit + 3,8 % fiel die Veränderung der Arbe i t g e b e r -
so z i a I b e i träge wie im Vorjahr deutlich niedriger aus 
als die Zunahme der Arbeitnehmerbeiträge. Der Grund 
liegt wiederum in einem verhältnismäßig geringen Anstieg 
der unterstellten Sozialbeiträge der Arbeitgeber ( + 2,0 %), 
die zu mehr als der Hälfte fiktive Beiträge für die Beamten-
versorgung enthalten. Da diese Beiträge in Relation zu den 
Bezügen der aktiven Beamten ermittelt werden, hat sich 
der wiederum unterdurchschnittliche Zuwachs der Beam-
tengehälter im Jahr 1989 auch auf die unterstellten Sozial-
beiträge ausgewirkt. 

Die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä -
t i g k e i t und V e r m ö g e n übertrafen den Vorjahres-
wert um 9,5 % (siehe Schaubild 6). Eine Aufteilung dieser 
Einkommensgrößen auf die Einkommen aus Unterneh-
men einerseits und auf Vermögenseinkommen anderer-
seits ist für 1989 aufgrund noch fehlender Informationen 
über die Ausschüttungen bei Redaktionsschluß nur relativ 
grob möglich; fest steht indessen, daß die Vermögensein-
kommen (Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, empfangene Zinsen, Erträge aus 
Pachten, Lizenzen u. ä.) erheblich stärker zunahmen als 
die Unternehmenseinkommen (entnommene Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit sowie 
nichtentnommene Gewinne aller Unternehmen). Eine vor-
läufige Berechnung ergibt folgendes Bild: 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 1989 
Veränderung 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
undVermögen . . . . . . .......... . 

Einkommen aus Unternehmen . . . . . . . .......... . 
empfangene Vermögenseinkommen 

vor Abzug geleisteter Zinsen ..... 
nach Abzug geleisteter Zinsen 
des Staates 

vor Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden ..... . 
nach Abzug der Zinsen „u1 ciffentliche Schulden ... . 

der privaten Haushalte 
vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden . 
nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden 

Mrd. DM gegenüber 

575 
498 

158 
77 

31 
-29 

127 
106 

1988 in% 

+ 9,5 
+ 5,8 

+ 19,3 
+ 41,4 

+ 56,3 
X 

+ 12,1 
+ 12,3 

Der Zuwachs der Unternehmenseinkommen liegt damit im 
Berichtsjahr zwar gut einen Punkt über der Zunahme der 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit, im Vergleich zum 
Voqahr ( + 11,3 %) hat sich die Rate jedoch halbiert. In der 
hohen Steigerung der Vermögenseinkommen des Staates 
schlägt sich vor allem der Anstieg des 1m Jahr 1989 ausbe-
zahlten Bundesbankgewinns um 9,8 Mrd. DM nieder. Die 
beträchtlichen Zuwachsraten der Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte sind die Folge eines steigenden 
Zinsniveaus einerseits und einer Ausweitung der Geldver-
mögen andererseits. 

Da die Abzugsposten von den Bruttogrößen 1989 stark 
überproportional um 18,7 % zunahmen, verzeichneten die 
N et t o e I n k o m m e n aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen eine Steigerung von nur 8,0 %. Dabei übertrafen 
die Abgaben - vor allem die Einkommensteuer und die 
Körperschaftsteuer, aber auch die im ersten Halbjahr 1989 
erhobene Quellensteuer und einige weitere Abgaben -
die Zahlungen des Voqahres bei den Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit um 14,3 % und bei den pri-
vaten Haushalten um 17, 1 %. Unter Einbeziehung ver-
schiedener Salden (insbesondere Schadenversiche-
rungstransaktionen sowie soziale Leistungen und Sozial-
beiträge) lag die Gesamtdifferenz zwischen den Brutto-
und Nettoeinkommensgrößen bei den Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit sogar um 20,0 %, bei den 
privaten Haushalten um 17 ,8 % über den Abzügen im Jahr 
1988. 

Bei den Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen (siehe Tabelle 15) fällt auf, daß der Staat den 
üblicherweise negativen Saldo aus empfangenen Vermö-
genseinkommen und geleisteten Zinsen auf öffentliche 
Schulden - vor allem infolge des schon erwähnten Bun-
desbankgewinns - gegenüber 1988 um 11 Mrd. DM 
(- 27,5 %) abbauen konnte. Die entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte stie-
gen im Berichtsjahr zusammen um 6,8 %. Läßt man die 

Tabelle 15: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Brutto· Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
einkom· und Vermögen 
men aus entnommene Gewinne und mcht-
Unter- Direkte Vermogenseinkommen entnom-

Jahr1) nehmer· Steuern mene 
tätigke1t U ä 2) ms· Private Gewinne 

und gesamt zusam- Haus- Staat der 
Vermö- men3) halte4) Unter-

gen nehmen5 

Mill DM 
1984 403930 63880 340050 331 290 352000 -20710 8760 
1985 429030 71810 357 220 350710 371 240 - 20530 6510 
1986 468110 73280 394 830 353 790 3n090 - 23300 41040 
1987 483130 68290 414840 365660 396 200 - 30 540 49180 
1988 525290 74040 451 250 372 640 412 390 -39750 78610 
1989 575 010 87 880 487 130 411600 440400 -28800 75530 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 10,6 + 6,4 + 11,4 + 13,0 + 12,6 X X 

1985 + 6,2 + 12,4 + 5,0 + 5,9 + 5,5 X X 
1986 + 9,1 + 2,0 + 10,5 + 0,9 + 1,6 X X 
1987 + 3,2 - 6,8 + 5,1 + 3.4 + 5,1 X X 
1988 + 8,7 + 8,4 + 8,8 + 1,9 + 4,1 X X 
1989 + 9,5 + 18,7 + 8,0 + 10,5 + 6,8 X X 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis - 2) Öffentliche Abgaben auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, Saldo der Schadenversicherungstrans-
aktionen und der ubrigen laufenden Übertragungen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersonlichke1t sowie Saldo der tatsachlichen und unterstellten Sozialbeiträge 
und der sozialen Leistungen der Unternehmen - 3) Nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden und auf öffentliche Schulden - 4) Einschl privater Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck. - 5) Nach der Umverteilung 
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Problematik der Zurechenbarkeit von Steuerabzügen auf 
einzelne Einkommensarten und damit die Vergleichbarkeit 
der entsprechenden Brutto- und Nettoeinkommensgrö-
ßen außer Betracht, so deuten diese Veranderungsraten 
einerseits und die genannten hohen Zuwächse der Ver-
mögenseinkommen andererseits darauf hin, daß die Ge-
winnentnahmen der privaten Haushalte gegenüber dem 
Voqahr nur wenig erhöht wurden. Die nichtentnommenen 
Gewinne der Unternehmen, die nach einem besonders 
hohen Wert im Jahr 1988 nun um knapp 4 % zurückgegan-
gen sind, bilden das Residuum zu den gesamten Nettoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Da die-
se Einkommensgröße nicht aus Basisstatistiken selbstän-
dig abgeleitet, sondern nur über gesamtwirtschaftliche 
Aggregatgrößen wie das Sozialprodukt, den Privaten Ver-
brauch, den Finanzierungssaldo der privaten Haushalte 
und die Einkommen aus unselbständiger Arbeit ermittelt 
werden kann, sollte sie allerdings vorsichtig interpretiert 
werden. Ein direkter Vergleich ihrer Entwicklung wie ihres 
Niveaus mit Zahlen über Gewinne im handels- oder steu-
errechtlichen Sinne ist nicht möglich. 

4 Einnahmen und Ausgaben des Staates 

Die Einnahmen des Staates nahmen 1989 mit 7,9% 
deutlich stärker zu als in den vorangegangenen Jahren 
(siehe Tabelle 16). Zu dieser Erhöhung trugen in hohem 
Maße der von der Deutschen Bundesbank an den Staat 
abgelieferte Gewinn und die Steuereinnahmen bei. Der 
Bundesbankgewinn hatte 1988 aufgrund des Verfalls des 
Dollarkurses zum Jahresende 1987 nur 240 Mill. DM betra-
gen, 1989 wurden dagegen 10,0 Mrd. DM an den Staat 
ausgeschüttet. An Steuern (ohne vermögenswirksame 
Steuern) wurden im Berichtsjahr 9,3 % mehr eingenommen 
als 1988, das sind 47,9 Mrd. DM mehr als im Vorjahr. Als 
maßgebliche Faktoren dafür sind vor allem die günstige 
wirtschaftliche Lage, aber auch im Berichtszeitraum wirk-
sam gewordene gesetzliche Änderungen zur Finanzierung 
der Steuerreform zu nennen. Die Sozialbeiträge verzeich-
neten dagegen mit 4,6% einen zu den Einnahmen insge-
samt deutlich unterproportionalen Zuwachs. 

Mit einem Anteil von über 50% an den gesamten Einnah-
men sind die St e u e r n (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) die wichtigste Ein-
nahmeart. Wie aus der nachstehenden Übersicht hervor-
geht, nahm 1989 vor allem das Aufkommen an direkten 
Steuern ( + 10,3%) gegenüber 1988 kräftig zu: 

Steuern (ohne vermögenswirksame Steuern) 1989 
Veränderung 

Steuern 
( ohne vermögenswirksame Steuern) 
Direkte Steuern .. . .. .. .. .. .. .. 

Lohnsteuer . .. .. . .. .. .. . . .. .. . .. .. . .. .. .. 
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . . . ... . 
Körperschaltsteuer . . . . . . . .. . . . . . .. . 
Nichtveranlagte Steuetn vom Ertrag . . . . . . ... . 
Sonstige direkte Steuern . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Indirekte Steuern . .. . . .. . .. .. . .. .. .. .. .. . 
Umsatzsteuer . 
Gewerbesteuer .. 
Verbrauchsteuern ... 
dar Mineralölsteuer . 
Sonstige indirekte Steuern . . .. . . 
dar : Versicherungsteuer . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Mrd DM gegenüber 

560,3 
281,9 
184,5 
37,8 
36,0 
12,6 
11,0 

278,4 
137,6 
36,9 
56,7 
33,0 
47,2 
4,2 

1988 In% 

+ 9,3 
+ 10,3 
+ 8,2 
+ 11,1 
+ 12,3 
+ 44,9 
+ J,8 

+ 8,3 
+ 5,8 
+ 7,0 
+ 13,8 
+ 21,9 
+ 10,7 
+ 44,5 
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Tabelle 16: Einnahmen und Ausgaben des Sta~tes 

Einnahmen2) Ausgaben3) Nachrichtlich 
1 darunter 1 darunter Finanzie- Netto-Jahr 1) 

Ersparnis 5) 1 

rialdo der Ver 
insgesamt 1 Steuern 1 Sozial- insgesamt I Übertragun-1 Staats- 1 Brutto- rungssaldo investi- mögensüber 

beiträge gen 4) verbrauch investitionen tionens) ragungen 7) 

Mill.DM 
1984 815 250 439 220 304 590 848 970 404280 350 230 41740 -33 720 23800 29160 -28360 
1985 854530 459 930 320090 875450 411910 365 660 42610 - 20920 35980 29520 - 27 380 
1986 886970 473 370 337 400 912 290 425 520 382 720 46870 - 25320 33530 33270 - 25580 
1987 912 000 491 590 350500 949130 446500 396970 47 860 - 37130 21970 33 670 - 25430 
1988 945 570 512 440 366 310 990770 469 860 411460 49600 - 45200 13890 34 780 - 24310 
1989 1020190 560 290 383130 1015340 483570 418 320 53320 4850 68030 37 580 -25600 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
in% in Mill. DM 

1984 + 5,3 + 5,9 + 4,9 + 4,0 + 4, 1 + 4,2 - 0,1 + 8590 + 11450 - 660 - 3520 
1985 + 4,8 + 4,7 + 5,1 + 3,1 + 1,9 + 4,4 + 2,1 + 12 800 + 12180 + 360 + 980 
1986 + 3,8 + 2,9 + 5,4 + 4,2 + 3,3 + 4,7 + 10,0 - 4400 - 2450 + 3750 + 1800 
1987 + 2,8 + 3,8 + 3,9 + 4,0 + 4,9 + 3,7 + 2, 1 -11810 -11560 + 400 + 150 
1988 + 3,7 + 4,2 + 4,5 + 4,4 + 5,2 + 3,7 + 3,6 - 8070 - 8080 + 1110 + 1120 
1989 + 7,9 + 9,3 + 4,6 + 2,5 + 2,9 + 1,7 + 7,3 + 50050 + 54140 + 2800 - 1290 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) laufende Einnahmen, empfangene Vermögensübertragungen und Abschreibungen. - 3) laufende Ausgaben, geleistete Vermögensübertra-
gungen und Bruttoinvestitionen. - 4) laufende und Vermögensübertragungen. - 5) laufende Einnahmen abzüglich laufende Ausgaben. - 8) Bruttoinvestitionen abzüglich 
Abschreibungen. - 7) Empfangene abzüglich geleistete Vermögensübertragungen. 

Innerhalb der direkten Steuern sind bei allen aufkom-
mensstarken Steuern höhere Zuwächse als 1988 zu ver-
zeichnen. Zu beachten ist dabei, daß die Entwicklung im 
Vorjahr durch Steuerentlastungen im Rahmen der zweiten 
Stufe der Steuerreform geprägt war. Der Anstieg der Lohn-
steuer im Berichtsjahr ( + 8,2 %) liegt deutlich über dem 
der gesamtwirtschaftlichen Bruttolohn- und -gehaltsum-
me ( + 4,6%). Maßgeblich dafür sind unter anderem Aus-
wirkungen der Steuerprogression und im Vergleich zum 
Vorjahr geringere Erstattungen im Rahmen des Lohnsteu-
erjahresausgleichs. Allerdings wird ein Teil der einbehal-
tenen Lohnsteuer im Zuge der Einkommensteuerveranla-
gung von Lohnsteuerpflichtigen rückerstattet. Dies wirkt 
sich zwar als Minderung des Einkommensteueraufkom-
mens aus, aber 1989 waren die Erstattungen nach §46 
EStG um 1,9 % (0,4 Mrd. DM) niedriger als im Vorjahr. Unter 
Berücksichtigung dieses leicht verstärkenden Effekts wur-
den im Berichtsjahr 11, 1 % mehr veranlagte Einkommen-

174 

Schaubild 8 

STEUEREINNAHMEN DES STAATES 
Verinderun1111•11enüber dem Vorjahr In % 

~ Steuern ~ Direkte Steuern ~ Indirekte Steuern 

Statlltlechee Bundeumt 90 0280 

steuer eingenommen als 1988. Auch die Körperschaft-
steuer verzeichnete mit 12,3 % eine außerordentlich kräfti-
ge Zunahme (nach + 9,8% 1988 und - 14,3% 1987). Der 
erhebliche Anstieg der nicht veranlagten Steuern vom 
Ertrag ( + 44,9%) erklärt sich aus der in der ersten Jahres-
hälfte 1989 erhobenen Quellensteuer auf Vermögenserträ-
ge, die dem Staat 4,2 Mrd. DM Mehreinnahmen im Be-
richtsjahr erbrachte. Bei den sonstigen direkten Steuern 
wirkte sich aus, daß bei der Kraftfahrzeugsteuer mittlerwei-
le die steuerliche Förderung der Schadstoffbegrenzung für 
eine Reihe von Kraftfahrzeugen abgelaufen ist. Bei den 
indirekten Steuern ( + 8,3%) verzeichneten vor allem die 
Mineralölsteuer ( + 21,9 % oder + 5,9 Mrd. DM) sowie die 
Versicherungsteuer ( + 44,5 % oder + 1,3 Mrd. DM) insbe-
sondere aufgrund gesetzlicher Änderungen hohe Zu-
wächse. Das Umsatzsteueraufkommen stieg mit + 5,8% 
stärker als im Vorjahr ( + 3,8%), die Gewerbesteuer hatte 
dagegen mit + 7,0% einen geringeren Zuwachs als 1988 
( + 9,6%). 

Die Sozi a I b e i t r ä g e , die zweite große Einnahmeka-
tegorie des Staates, erhöhten sich 1989 um 4,6% gegen-
über dem Vorjahr. Im einzelnen wiesen die Beitragsarten 
die folgenden Veränderungsraten auf: 

Sozialbeiträge an den Staat 1989 

Mrd.DM 

SozlalbelträgeandenStast . . . . . .. . .. . .. .. . .. .. .. .. . 383,1 
Tatsächliche Sozialbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 357,0 

Pflichtbeiträge der Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . 304,8 
Arbeitgeberbeiträge . . . .. . .. .. . .. .. . .. .. .. .. . 163,7 
Arbeitnehmerbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141,1 

Sonstige tatsächliche Sozialbeiträge . . . . . . . . . . . . . 52,2 
UnterstellteSozlalbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,1 

Veränderung 
gegenüber 
1988 In% 
+ 4,6 
+ 4,7 
+ 4,6 
+ 4,5 
+ 4,7 
+ 5,5 
+ 2,9 

Der Anstieg der Einnahmen aus Pflichtbeiträgen der Ar-
beitnehmer (Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil) erklärt 
sich in der Berichtsperiode im wesentlichen aus der Erhö-
hung der gesamtwirtschaftlichen Bruttolohn- und -ge-
haltsumme ( + 4,6 %) und der Veränderung der Beitrags-
bemessungsgrenzen. Ab Januar 1989 wurden diese 
Grenzen in den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten von 6 000 auf 6100 DM monatlich (73 200 DM 
jährlich), in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
von 7 300 auf 7 500 DM monatlich (90 000 DM jährlich) und 
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in der gesetzlichen Krankenversicherung von 4500 auf 
4 575 DM monatlich (54 900 DM jährlich) angehoben. Der 
kräftige Anstieg der sonstigen tatsächlichen Sozialbeiträ-
ge ist unter anderem auf die Anpassung der Eigenbeiträge 
der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner an den 
durchschnittlichen Beitragssatz zur Mitte des Jahres zu-
rückzuführen. Die schwache Zunahme der unterstellten 
Sozialbeiträge ergab sich aus dem geringen Zuwachs der 
an Beamte geleisteten Einkommen. 

Die Au s g ab e n nahmen 1989 mit 2,5 % außerordentlich 
schwach zu (nach + 4.4% im Vorjahr). Dies ist der gering-
ste Anstieg der Ausgaben seit Beginn der fünfziger Jahre. 
Seit 1950 hatten die Ausgaben im Durchschnitt um 9,3 % 
pro Jahr zugenommen, selbst in den achtziger Jahren war 
der jährliche durchschnittliche Zuwachs mit + 3,9% noch 
deutlich höher als im Berichtsjahr. Zu dem geringen l,>.n-
stieg trugen insbesondere die schwache Zunahme des 
Staatsverbrauchs ( + 1.7 %) sowie der Zinsen auf öffentli-
che Schulden ( + 0,6 %) bei. Etwas stärker als die Ausga-
ben insgesamt, aber im längerfristigen Vergleich sehr 
schwach erhöhten sich die Übertragungen ( + 2,9 %). Die 
Aufwendungen für Bruttoinvestitionen verzeichneten da-
gegen einen kräftigen Zuwachs ( + 7,3%). 

Untergliedert man die vom Staat geleisteten ü b e r t r a -
g u n g e n nach empfangenden Sektoren, so zeigt sich, 
daß die Übertragungen an private Haushalte um 3,7% und 
die an die übrige Welt um 4,9 % zugenommen, die an 
Unternehmen (- 1,9 %) dagegen im Berichtsjahr leicht 
abgenommen haben: 

Geleistete Übertragungen des Staates 1989 
Veränderung 

Geleistete Übertragungen .. . .. .. .. .. .. . .. . . ..... . 
an private Haushalte . . .. . .. .. . . .. .. . .. .. . .. ... . 
darunter. 

soziale Leistungen . .. . .. . ................... . 
an Unternehmen ............................... . 
darunter 

Subventionen ............................... . 
Vermögensübertragungen . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

an die übrige Welt . . . . . . . .. .. . .. . . ........... .. 
darunter: 

soziale Leistungen .......................... . 
sonstige laufende Übertragungen ............... . 

Mrd. DM gegenüber 

483,6 
365,8 

349,6 
75,6 

45,8 
25,8 
42,2 

8,9 
30,3 

1988 In% 
+ 2,9 
+ 3,7 

+ 3,7 

- 1,9 

- 4,1 
+ 1,9 

+ 4,9 

+ 39,7 
- 3,3 

Innerhalb der ü b e r trag u n g e n des Staates an p r i -
v a t e H au s h a I t e nehmen die sozialen Leistungen mit 
über 95 % den größten Anteil ein. Sie werden im folgenden 
- anders als in Tabelle 18, die im Zusammenhang mit der 
Beschreibung der Nettoeinkommen der privaten Haushal-
te steht - brutto nachgewiesen, enthalten also noch die 
Lohnsteuer auf Pensionen, die Beiträge des Staates für 
Empfänger sozialer Leistungen sowie die Eigenbeiträge 
dieser Personengruppen zur Sozialversicherung. Unter-
gliedert nach einzelnen Leistungsarten waren im Berichts-
zeitraum insbesondere Erhöhungen beim Erziehungsgeld 
( + 21,7 %), bei den Geldleistungen der Sozialhilfe 
( + 8,3 %) sowie bei den Renten ( + 5,3 %) zu verzeichnen. 
Abgenommen haben dagegen vor allem die insgesamt 
von der Arbeitslosenversicherung erbrachten Geldleistun-
gen (- 1,9 %), die Arbeitslosenhilfe (- 2,9 %) und - auf-
grund gesetzlicher Änderungen beim Sterbegeld - die 
Geldleistungen der gesetzlichen Krankenversicherung 
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(- 4.4 %). Dabei zeigten die einzelnen Geldleistungen der 
Bundesanstalt für Arbeit eine sehr unterschiedliche Ent-
wicklung: 

Geldleistungen der Bundesanstalt für Arbeit und der Arbeitslo-
senhilfe 1989 

Mrd.DM 

Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit . . . . . . . . . . . . . 29,9 
darunter· 

Arbeitslosengeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,5 
Kurzarbeitergeld . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 
Schlechtwettergeld . .. .. . . .. .. .. . .. . .. . .. . .. .. . 0,3 
Wintergeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0, 7 
Zuschüsse an Arbeitnehmer für Berufsförderung . . . . . 7,6 
Unterhaltsgeld .. . .. . .. . .. . .. . .. . . .. .. . .. . . . .. .. 2,6 
Konkursausfallgeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 

Arbeitslosenhilfe (Bund) .. . . . .. . . . .. . . .. . . . . .. . .. 8,2 

Veränderung 
gegenüber 
1988 in% 
- 1,9 

- 2,8 
-54,1 
-46,8 
+ 13,8 
+ 9,4 
- 2,2 
-20,6 
- 2,9 

Unter anderem aufgrund der gegenüber dem Vorjahr rück-
läufigen Zahl von Leistungsempfängern mußte die Bun-
desanstalt für Arbeit 1989 2,8% weniger an Arbeitslosen-
geld zahlen. Nur etwa halb soviel wie im Vorjahr wendete 
die Bundesanstalt für Arbeit infolge der günstigen Witte-
rung beim Schlechtwettergeld und konjunkturbedingt 
beim Kurzarbeitergeld auf. Weniger wurde ferner für Kon-
kursausfallgeld sowie für Unterhaltsgeld ausgegeben. Da-
gegen leistete die Bundesanstalt für Arbeit mehr für Win-
tergeld aufgrund der günstigen Beschäftigungslage der 
Bauwirtschaft in den Wintermonaten sowie für die Zu-
schüsse an Arbeitnehmer für Berufsförderung. Bei den 
Zuschüssen zur Berufsförderung hat der kräftige Anstieg 
der Ausgaben für Deutsch-Sprachlehrgänge für Aussied-
ler den starken Rückgang bei den übrigen Beförderungs-
maßnahmen überkompensiert. 

An R e n t e n aus den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten und der knappschaftlichen Rentenversi-
cherung, die zusammen mehr als die Hälfte der sozialen 
Leistungen an private Haushalte ausmachen, wurden 1989 
5,3 % mehr gezahlt als im Vorjahr. In ihrer Erhöhung wirkten 
sich vor allem die Rentenanpassungen um 3,0 % ab 
Juli 1988 und um 3,0 % ab Juli 1989 sowie die Zunahme der 
Zahl der Rentenfälle aus. Auch die Einbeziehung von wei-
teren Geburtsjahrgängen bei den Leistungen an Mütter 
aufgrund des Kindererziehungsleistungsgesetzes führte 
zu einer Ausgabenerhöhung bei den Renten. 

Die Übertragungen an U n t er n e h m e n nahmen im Be-
richtsjahr um 1,9% gegenüber dem Vorjahr ab, bedingt 
durch den Rückgang der Subventionen (- 4, 1 %). Aus-
schlaggebend dafür war, daß seitens der Europäischen 
Gemeinschaften nahezu ein Drittel (3,6 Mrd. DM) weniger 
als im Vorjahr an Finanzhilfen zugunsten der Landwirt-
schaft im Rahmen der Europäischen Marktordnungen be-
reitgestellt wurde. Rückläufig waren auch - unter ande-
rem aufgrund der ersten Stufe des Abbaus der Sonderbei-
hilfen für die Landwirtschaft - die einbehaltene Umsatz-
steuer (- 0,7 Mrd. DM) sowie die Aufwendungen für die 
industrielle Forschungsförderung (- 0,5 Mrd. DM). Zu-
wächse verzeichneten dagegen vor allem die Ausgaben 
zur Erleichterung der Produktion von Kokskohle und 
Hochofenkoks ( + 0,5 Mrd. DM) sowie zur Sicherung 
des Steinkohleneinsatzes in der Elektrizitätswirtschaft 
( + 0,8 Mrd. DM). Als neue Leistungsart kamen Zuweisun-
gen für den strukturellen Einkommensausgleich in der 
Landwirtschaft (1,0 Mrd. DM) hinzu. 
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Schaubild 9 

FINANZIERUNGSSALDO DES STAATES 
GEGENÜBER DEN ANDEREN SEKTOREN 

in Mrd. DM 
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Der Anstieg der Übertragungen an die ü b r i g e W e I t ist 
unter anderem auf die starke Inanspruchnahme des Be-
grüßungsgeldes durch Besucher aus der DDR in den 
letzten beiden Monaten des Berichtsjahres zurückzufüh-
ren, das in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als soziale Leistung an die übrige Welt nachgewiesen wird. 
Die sonstigen laufenden Übertragungen an die übrige 
Welt (insbesondere an die Europäischen Gemeinschaf-
ten), die über zwei Drittel der Übertragungen an die übrige 
Welt ausmachen, waren dagegen 1989 um 3,3% niedriger 
als vor Jahresfrist. 

Nach einem Finanzierungsdefizit des Staates im Vorjahr in 
Höhe von 45,2 Mrd. DM errechnete sich für 1989 als Saldo 
aus Einnahmen und Ausgaben ein F i n an z i e r u n g s -
ü b e r s c h u ß von 4,9 Mrd. DM. Damit war der Finanzie-
rungssaldo des Staates seit 1974 erstmals wieder positiv. 
Eine solch sprunghafte Veränderung dieses Saldos war 
bisher seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland 
nicht zu verzeichnen gewesen. Maßgeblich dazu trugen im 
Berichtsjahr der hohe Bundesbankgewinn und die kräfti-
gen Mehreinnahmen an Steuern bei gleichzeitig schwa-
cher Zunahme der Ausgaben bei. Aufgegliedert nach ein-
zelnen staatlichen E b e n e n konnten der Bund sein Defi-
zit um 24,7 auf 10,5 Mrd. DM und die Länder ihr Defizit um 
11,4 auf 2,8 Mrd. DM verringern. Die Gemeinden weisen 
einen nahezu gleich hohen Überschuß (2,6 Mrd. DM) auf 
wie im Vorjahr. Bei der Sozialversicherung ergab sich -
einschließlich der Übertragungen von den Gebietskörper-
schaften - ein positiver Saldo in Höhe von 15,5 Mrd. DM; 
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das sind 14,1 Mrd. DM mehr als 1m Voqahr. Zu berücksich-
tigen ist dabei, daß sich die Übertragungen des Bundes an 
die Sozialversicherung gegenüber dem Voqahr um 
3,7 Mrd. DM erhöhten. In der Aufteilung der Einnahmen 
und Ausgaben des Staates nach leistenden und empfan-
genden S e kt o r e n zeigt sich, daß der Saldo in den 
finanziellen Beziehungen gegenüber privaten Haushalten 
(einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck) 
1989 kräftig positiv war ( + 18,7 Mrd. DM); in den vorange-
gangenen Jahren überstiegen dagegen die Ausgaben an 
private Haushalte (u.a. Lohn- und Gehaltzahlungen an die 
beim Staat Beschäftigten, soziale Barleistungen wie Ren-
ten, Arbeitslosengeld etc.) die Einnahmen des Staates von 
diesem Sektor (im wesentlichen Steuerzahlungen und So-
zialversicherungsbeiträge) zum Teil erheblich. Maßgeblich 
für den starken Umschwung im Berichtsjahr waren im 
wesentlichen die schwache Zunahme der vom Staat an 
seine Bediensteten geleisteten Einkommen sowie der 
kräftige Anstieg der direkten Steuern. 

Finanzierungssaldo des Staates 
in Mrd. DM 

davon gegenüber 
zusammen privaten Unternehmen der übrigen 

Haushalten Welt 
1980 . . . ' . . " . -43,0 -19,8 - 5,9 -17,3 
1981 . -56,7 -31,2 - 4,9 -20,6 
1982 -52,5 -34,2 + 6,4 -24,7 
1983 .. -42,3 -34,0 + 14,8 -23,1 
1984 -33,7 -19,6 + 14,2 -28,3 
1985 -20,9 - 7,4 + 16,6 -30,2 
1986 . -25,3 - 4,9 + 8,1 -28,6 
1987 . -37,1 - 2,3 - 2,1 -32,7 
1988 -45,2 - 1,7 - 9,2 -34,3 
1989 . " .. + 4,9 + 18,7 + 26,5 -40,3 

Auch in den wirtschaftlichen Beziehungen des Staates 
zum Unternehmenssektor zeigt sich 1989 ein kräftiger Um-
schwung gegenüber den beiden vorangegangenen Jah-
ren. Maßgeblich für die Entwicklung hin zu einem positiven 
Saldo waren auf der Einnahmenseite der kräftige Anstieg 
der Steuereinnahmen vom Unternehmenssektor sowie die 
Veränderung des Bundesbankgewinnes, auf der Ausga-
benseite dagegen vor allem die rückläufige Entwicklung 
der Käufe der gesetzlichen Krankenversicherung zugun-
sten der bei ihr Versicherten (soziale Sachleistungen) so-
wie der Rückgang bei den Subventionen. Bei den wirt-
schaftlichen Beziehungen des Staates gegenüber der 
übrigen Welt hat das Defizit in den letzten Jahren in der 
Regel kräftig zugenommen. Die Defizite erklären sich über-
wiegend aus dem hohen Finanzbedarf der Europäischen 
Gemeinschaften. Im Berichtsjahr trug zur Verschlechte-
rung des Saldos unter anderem auch der sprunghafte 
Anstieg der Leistungen an Besucher aus der DDR bei. 

5 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten Haus-
halte (in der Darstellung ohne nichtentnommene Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) 
nahm im Jahr 1989 gegenüber dem Vorjahr um 4,5% zu 
und damit etwas stärker als in den vorangegangenen 
Jahren. In der Vierteljahresbetrachtung ergeben sich im 
Vorjahresvergleich folgende Zuwachsraten: 

Wirtschaft und Statistik 3/1990 



Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
Veranderung gegenüber dem Vorjahresquartal ,n % 

1 VJ 
+ 5,0 

1988 
2 v, 3 v, 4 v, 
+ 3,6 + 4,4 + 4,2 

1989 
1 VJ 2 VJ 3 VJ 
+ 4,8 + 4,8 + 4,0 

4 VJ 
+ 4,4 

In Tabelle 17 wird auf die drei w1cht1gsten Nettoei n -
k o m m e n s arte n der privaten Haushalte eingegan-
gen. Anders als 1m Vorjahr hatten die entnommenen Ge-
winne und Vermögenseinkommen 1989 den weitaus 

Tabelle 17: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
nach Einkommensarten 1 ) 

Ent-
Abzüglich 

Netto· nommene Empfan- nichtzu-
Vertug- lohn- Gewinne gene Zinsen rechen-

Jahr2) 
bares und und Ver- laufende auf bare 
Ein- Über- Konsu- geleistete 

kommen3) -gehalt- mögens- tragun- menten- laufende summe ein- gen4) schulden Über-kommen tragungen 

Mill.DM 
1984 1132600 523410 369 950 291190 17950 34000 
1985 1171610 536110 389580 299010 18340 34750 
1986 1217660 564680 395 310 311920 18220 36030 
1987 1268 980 580520 413 960 328490 17760 36230 
1988 1323 330 604 780 430430 343590 18040 37 430 
1989 1382730 625900 461 070 359290 20670 42860 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1984 + 4,1 + 1,9 + 11,9 + 1,1 - 0,5 + 5,6 
1985 + 3,4 + 2,4 + 5,3 + 2,1 + 2,2 + 2,2 
1986 + 3,9 + 5,3 + 1,5 + 4,3 - 0,7 + 3,1 
1987 + 4,2 + 2,8 + 4,1 + 5,3 - 2,5 + 0,6 
1988 + 4,3 + 4,2 + 4,0 + 4,6 + 1,6 + 3,3 
1989 + 4,5 + 3,5 + 7, 1 + 4,6 + 14,6 + 14,5 

') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 2) Ab 1987 vorlilufiges 
Ergebnis. - 3) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne elgene 
Rechtspersönlichkeit. - 4) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen, der Beiträge 
des Staates und der Unternehmen für Empfänger sozialer Leistungen und der 
Eigenbeiträge der Empfänger sozialer Leistungen zur Sozialversicherung 

höchsten Anstieg ( + 7,1 %) zu verzeichnen. Die empfan-
genen laufenden Übertragungen nahmen in etwa gleich 
stark zu ( + 4,6 %) wie das verfügbare Einkommen, wäh-
rend die Nettolohn- und -gehaltsumme eine nur unterpro-
portionale Zunahme aufwies ( + 3,5 %). Im Gegensatz zum 
Voqahr, in dem sich die Steuerreform 1988 positiv auf die 
Erhöhung der Nettolohn- und -gehaltsumme ausgewirkt 

hatte, führte 1989, wie auch bereits in früheren Jahren, vor 
allem die Steuerprogression zu dem nachgewiesenen re-
lativ schwachen Zuwachs der Nettolohn- und -gehaltsum-
me. 

Die von privaten Haushalten empfangenen laufenden 
Übertragungen bestehen nahezu ausschließlich aus so -
z i a I e n Lei s tu n g e n , die wiederum ganz überwie-
gend vom Staat gewährt werden. In Tabelle 18 werden die 
sozialen Leistungen - anders als im vorangegangenen 
Abschnitt bei den Ausgaben des Staates - netto, das 
heißt nach Abzug der auf öffentliche Pensionen entfallen-
den Lohnsteuer sowie der vom Staat übernommenen Bei-
träge für Empfänger sozialer Leistungen und deren Eigen-
beiträge zur Sozialversicherung, nachgewiesen. Insge-
samt gesehen haben sich die sozialen Leistungen im 
Jahr 1989 um 3,3% gegenüber 1988 erhöht. Die Sozialhil-
feleistungen sind mit + 8,3% besonders stark gestiegen. 
Auch die Leistungen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, die rund die Hälfte aller sozialen Leistungen insge-
samt ausmachen, erhöhten sich relativ stark um 4,8%, was, 
wie bereits im Abschnitt über die Ausgaben des Staates 
erläutert, neben der jährlichen Rentenanpassung auch auf 
Zugänge an Rentenfällen zurückzuführen ist. Deutlich 
niedriger lag hingegen die Zunahme der öffentlichen Pen-
sionen ( + 1,6 %). An sozialen Leistungen im Zusammen-
hang mit der Arbeitsmarktlage wurde 1989 - mit Ausnah-
me der Leistungen zur Arbeitsmarktförderung - sogar 
weniger als 1988 gezahlt: Das Arbeitslosengeld nahm um 
4,4 %, die Arbeitslosenhilfe um 5,7 % und das Kurzarbeiter-
geld um mehr als die Hälfte (- 51,9 %) ab. Weitere Infor-
mationen über die sozialen Leistungen des Staates wur-
den bereits im Abschnitt 4 gegeben. 

Von dem um 4,5% erhöhten verfügbaren Einkommen ga-
ben die privaten Haushalte 4,9 % mehr für den P r i v a t e n 
V e r b rau c h aus, so daß nur eine um 1,7 % höhere lau-
fende Ersparnis verblieb. Wie aus Tabelle 19 ersichtlich ist, 
waren im Jahr 1988 - ebenso wie 1986 und 1987 - der 
Private Verbrauch schwächer und die Ersparnis stärker 

Tabelle 18: soziale Leistungen an private Haushalte 

soziale Leistungen 2) 
darunter 

Jahr') ins- Arbeits- aus der ge- öffent- aus der 
gesamt Arbeits- Kurz· Arbeits- markt- setzlichen liehe Kranken- Kinder- Sozial- Erziehungs-losen- arbeiter- losen- Renten- und Unfall-3) 4) 5) 6) 

getd 4) geld•) hilfe4) 7) förde· versiehe- Pen- versiehe- geld hilfe geld 
rung 4) e) rung 4) 5) 

sionen 3) 5) rung4) 5) 

Mill.DM 
1984 280620 9660 1470 5740 5no 142430 33050 16330 14250 8250 -
1985 287960 9530 1 000 5940 6290 145 870 33760 16470 13830 9360 -
1986 300080 9440 720 5890 7180 149350 34950 16830 13690 10780 1660 
1987 315500 10250 1010 5790 8650 155630 36070 17310 13540 11790 3120 
1988 329880 11930 810 5400 9890 163100 36960 18150 13500 13110 3320 
1989 340630 11410 390 5090 10510 170950 37550 17920 13530 14200 4040 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 1,0 - 17,3 -39,5 + 22,6 + 3,4 + 3,7 + 0,2 - 1,9 -2,9 + 8,8 -
1985 + 2,6 - 1,3 -32,0 + 3,5 + 9,0 + 2,4 +2,1 + 0.9 -2,9 + 13,5 -
1986 + 4,2 - 0,9 -28,0 - 0,8 + 14,1 +2,4 + 3,5 + 2,2 - 1,0 + 15,2 X 
1987 + 5,1 + 8,6 + 40,3 - 1,1 + 20,5 + 4,2 + 3,2 + 2,9 - 1,1 + 9,4 + 88,0 
1988 + 4,6 + 16,4 -19,8 - 6,1 + 14,3 + 4,8 + 2,5 + 4,9 - 0,3 + 11,2 + 6,4 
1989 + 3,3 - 4,4 -51,9 - 5,1 + 6,3 + 4,8 + 1,6 - 1/J + 0,2 + 8,3 +21,7 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2J Von Gebietskörperschaften, Sozialversicherung, Unternehmen, privaten Organisationen Ohne Erwerbszweck und von der übrigen Welt. -
3) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen. - 4) Nach Abzug der Beiträge des Staates für Empfänger sozialer Leistungen. - 5) Nach Abzug der Eigenbertriige der Empfänger 
sozialer Leistungen zur Sozialversicherung (ab 1983) - 6) Nach Abzug der Beiträie von Unternehmen für Empfänger von Vorruhestandsgeld. - 7) Einschl der von der 
Bundesanstalt für Arbeit bis einschl. 1980 gezahlten AnschluBarbeitslosenhllfe. - ) Geldleistungen im Rahmen der Förderung der beruflichen Ausbildung, Fortbildung, 
Umschulung, Leistungen zur Rehabilitation, Winterbauförderung u.ä. 
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Tabelle 19: Verwendung des verfügbaren Einkommens, 
Vermögensübertragungen und Finanzierungssaldo 

der privaten Haushalte') 

Saldo der I Finanzie- Nachricht-
Verfüg· Privater Erspar- yer- rungs- lieh· Spar· 

Jahr2) 
bares Ein· Verbrauch nis3) rnogens- Saldo quote3) 
kommen3) (Sp 1-2) ubertra- !Sp 3 + 4) (Sp 3 in% 

gungen4) r von Sp 1) 
1 2 3 4 1 5 6 

Mill.DM 
1984 1132 600 1003570 129 030 -18520 110510 11,4 
1985 1171610 1038340 133 270 - 19 880 113390 11,4 
1986 1217660 1068610 149 050 - 22160 126 890 12,2 
1987 1268980 1112 680 156 300 - 23830 132 470 12,3 
1988 1323330 1156810 166 520 - 24450 142 070 12,6 
1989 1382 730 1213 360 169370 -22000 147 370 12,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1984 + 4,7 + 4,1 + 9,9 X X X 
1985 + 3,4 + 3,5 + 3,3 X X X 
1986 + 3,9 + 2,9 + 11,8 X X X 
1987 + 4,2 + 4,1 + 4,9 X X X 
1988 + 4,3 + 4,0 + 6,5 X X X 
1989 + 4,5 + 4,9 + 1,7 X X X 

1) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 2) Ab 1987 vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit. - 4) Empfangene abzüglich geleistete Vermögensübertra-
gungen. 

gestiegen als das verfügbare Einkommen. Die überpro-
portionale Zunahme des Privaten Verbrauchs im Berichts-
jahr äußerte sich auch in den in Schaubild 10 dargestellten 
absoluten Änderungen des verfügbaren Einkommens und 
seiner Verwendungskategorien. Demzufolge nahm die 
Konsumquote von 87,4% im Jahr 1988 auf 87,8% im 
Jahr 1989 zu und die Sparquote ging entsprechend zurück 
(von 12,6 auf 12,2%). 

Schaubild 10 
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Die Ersparnis zuzüglich des Saldos aus empfangenen und 
geleisteten Vermögensübertragungen ergibt die Geldver-
mögensbildung der privaten Haushalte, die durch den von 
der Deutschen Bundesbank berechneten F i n a n z i e -
r u n g s s a I d o dargestellt wird. Während die von priva-
ten Haushalten empfangenen Vermögensübertragungen 
im Berichtsjahr praktisch gleich hoch waren wie im Vorjahr, 
sind die geleisteten Vermögensübertragungen deutlich 
zurückgegangen {- 5,1 % oder - 2,4 Mrd. DM). Ursäch-
lich hierfür waren vor allem verminderte Zahlungen von 
Erbschaftsteuer sowie weniger Zuteilungen von Bauspar-
einlagen und geringere Tilgung von Bauspardarlehen; 
letztere stellen Eigenmittel bei der Wohnungsbaufinanzie-
rung dar und werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen als fiktive Vermögensübertragungen der pri-
vaten Haushalte an den im Unternehmenssektor einge-
gliederten Bereich Wohnungsvermietung gebucht. Die Er-
höhung der Ersparnis und die Zunahme der per saldo 
empfangenen Vermögensübertragungen führten im 
Jahr 1989 zu einer Geldvermögensbildung (Finanzie-
rungssaldo) der privaten Haushalte in Höhe von 147,4 Mrd. 
DM; sie war um 5,3 Mrd. DM höher als im vorangegange-
nen Jahr. 

6 Ersparnis und Vermögensbildung 
Im Jahr1989 nahm das verfügbare Einkommen 
der Volkswirtschaft gegenüber dem Vorjahr um 6,4% zu 
und damit deutlich stärker als in den vorangegangenen 
Jahren. Der Anstieg war, wie aus Tabelle 20 ersichtlich ist, 
schwächer als der des Nettosozialprodukts zu Marktprei-
sen, da sich der traditionell negative Saldo aus empfange-
nen und geleisteten laufenden Übertragungen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt gegenüber dem Vorjahr 
vergrößert hat. Auf die Gründe für die Entwicklung des 
Saldos der laufenden Übertragungen mit der übrigen Welt 
wird weiter unten im Zusammenhang mit der Beschrei-
bung der Veränderung des Finanzierungssaldos gegen-
über der übrigen Welt eingegangen. Die Zunahme des 
verfügbaren Einkommens im Berichtsjahr führte bei einer 
relativ schwachen Erhöhung des letzten Verbrauchs 
( + 4,0%) zu einem kräftigen Anstieg der gesamtwirt-
schaftlichen Ersparnis ( + 20,8%). Wie aus Tabelle 20 her-
vorgeht, war auch im Vorjahr - allerdings auf niedrigerem 
Niveau - die Ersparnis überproportional angestiegen. 

An der Erhöhung der gesamtwirtschaftlichen E r s p a r -
n i s im Berichtsjahr ( + 53,9 Mrd. DM) waren die Sektoren 
sehr unterschiedlich beteiligt. Den bei weitem stärksten 
Zuwachs hatte die Ersparnis des Staates zu verzeichnen 
( + 54,1 Mrd. DM), während die Ersparnis der privaten 
Haushalte nur schwach zunahm ( + 2,9 Mrd. DM) und die 
der Unternehmen sogar rückläufig war (- 3, 1 Mrd. DM). 
Die außerordentlich starke Zunahme der staatlichen Er-
sparnis ist - in Abschnitt 4 über die Einnahmen und 
Ausgaben des Staates wurde dies bereits erläutert - auf 
die kräftige Erhöhung der Steuereinnahmen und der Ver-
mögenseinkommen (Bundesbankgewinn) bei geringem 
Anstieg der Staatsausgaben zurückzuführen. Die Entwick-
lung des an den Bund abgeführten Bundesbankgewinns 
hat auch in den beiden vorangegangenen Jahren die Er-
sparnisbildung des Staates maßgeblich beeinflußt: So tru-
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Tabelle 20: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Netto- laufende Verfügbares Einkommen 
sozial- Über- nach Sektoren nach Verwendungsarten 

Jahr1) produkt tragungen ins- Private 
Letzter Verbrauch Ersparnis 

ZU von der 
Markt- ubrigen gesamt Unter- Staat Haus- z I Staats- 1 Privater zu- / Unter- 1 

1 Private 
Welt (Saldo) 

nehmen2) halte3)4) 
u- ver- Ver- sammen nehmen2) Staat Haus-preisen sammen brauch brauch halte3)4) 

Mill DM 
1984 1547920 - 32530 1515 390 8760 374 030 1132 600 1353 800 350 230 1003570 161590 8760 23800 129 030 
1985 1612510 - 32750 1579 760 6510 401 640 1171610 1404000 365 660 1038340 175 760 6510 35980 133 270 
1986 1 704450 - 29500 1674950 41 040 416 250 1217660 1 451 330 382 720 1068610 223 620 41040 33530 149050 
1987 1768250 -31150 1737 100 49180 418 940 1 268980 1509 650 396970 1112680 227 450 49180 21970 156300 
1988 1860 890 - 33600 1827 290 78610 425 350 1323330 1568 270 411460 1156810 259 020 78610 13890 166520 
1989 1983700 -39090 1944 610 75530 486 350 1382730 1 631 680 418 320 1213 360 312 930 75530 68030 169370 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% Veränderung In Mill. DM 
1984 + 5,4 X + 5, 1 X + 7,3 + 4,1 + 4,1 + 4,2 + 4,1 + 19 660 - 3400 + 11450 + 11610 
1965 + 4,2 X + 4,2 X + 7,4 + 3,4 + 3,1 + 4,4 + 3,5 + 14170 - 2250 + 12180 + 4240 
1986 + 5,1 X + 6,0 X + 3,6 + 3,9 + 3,4 + 4,1 + 2,9 + 47 860 + 34530 - 2450 + 15 780 
1987 + 3,1 X + 3,1 X + o,t + 4,2 + 4,0 + 3,1 + 4,1 + 3830 + 8140 -11560 + 7250 
1988 + 5,2 X + 5,2 X + 1,5 + 4,3 + 3,9 + 3,1 + 4,0 + 31570 + 29 430 - 8080 + 10220 
1989 + 6,6 X + 6,4 X + 14,3 + 4,5 + 4,0 + 1,1 + 4,9 + 53910 - 3080 + 54140 + 2650 

1) Ab 1987 vorläuflfes Ergebnis. - 2) Einschl. nlchtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck. - ) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

gen in den Jahren 1987 und 1988 geringere Abführungen 
der Bundesbank wesentlich zu der rückläufigen Ersparnis-
bildung des Staates bei (siehe Tabelle 20). Die Ersparnis 
der privaten Haushalte erhöhte sich 1989 um 1,7 % auf 
169,4 Mrd. DM. Im vorangegangenen Jahr hatte sie um 
6,5% zugenommen. Der Rückgang der Ersparnis der Un-
ternehmen im Berichtsjahr (sie entspricht den nichtent-
nommenen Gewinnen der Unternehmen mit und ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit) ergibt sich daraus, daß die 
entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte und des Staates zusammengenom-
men stärker gestiegen sind ( + 10,5 % oder + 39,0 Mrd. 
DM, siehe Tabelle 15) als die Nettoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen ( + 8,0% oder 35,9 Mrd. 
DM). In den Jahren 1986 bis 1988 dagegen hatte die Er-
sparnis der Unternehmen kräftige Zugänge zu verzeich-
nen. Auf die eingeschränkte Aussagekraft der als Rest 
ermittelten nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 

wurde bereits in Abschnitt 3 über die Verteilung des Volks-
einkommens hingewiesen. 

Nach Abzug der per saldo an die übrige Welt geleisteten 
Vermögensübertragungen von der gesamtwirtschaftli-
chen Ersparnis ergibt sich die Ver m ö g e n s b i I d u n g 
der Volkswirtschaft, die im Jahr 1989 gegenüber dem Vor-
jahr um 53,6 Mrd. DM, das heißt in praktisch gleichem 
Umfang wie die Ersparnis der Volkswirtschaft gestiegen 
ist. Definitionsgemäß ist die Vermögensbildung der Volks-
wirtschaft auch gleich der Summe aus Nettoinvestitionen 
(Sachvermögensbildung) und Finanzierungssaldo gegen-
über der übrigen Welt (Geldvermögensbildung). Wie aus 
Tabelle 21 und Schaubild 11 ersichtlich ist, trugen im Be-
richtsjahr sowohl die Sach- als auch die Geldvermögens-
bildung kräftig zum Anstieg der gesamtwirtschaftlichen 
Vermögensbildung bei: Die Nettoinvestitionen stiegen um 
39,3 Mrd. DM, und der Forderungsüberschuß gegenüber 

Tabelle 21 : Vermögensbildung in der Volkswirtschaft 
Mill.DM 

Jahr1) Alle 

1 
Unternehmen 1 

1 

Private 1 Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
Sektoren Staat Haushalte 

1 

Alle j Unternehmen j Staat 
1 

Private 
Sektoren Haushalte 

Vermögensbildung2) 
1984 158 940 52990 - 4560 110510 19610 1730 7930 9950 
1985 172960 50970 8600 113390 14020 - 2020 13160 2880 
1986 221 000 86160 7950 126890 48040 35190 - 650 13500 
1987 224 650 95640 - 3460 132 470 3650 9680 -11410 5580 
1988 256240 124590 -10420 142070 31390 28750 - 6960 9600 
1989 309 820 120020 42430 147 370 53580 - 4570 52850 5300 

Nettoinvestitionen 
1984 139250 110090 29160 - 8660 9320 - 660 -1985 128310 98790 29520 - -10940 -11300 360 -1986 138140 104 870 33270 - 9630 6080 3750 -1987 145 970 112300 33670 - 7830 7 430 400 -
1988 172 030 137 250 34 780 - 26060 24950 1110 -1989 211350 173 770 37580 - 39320 36520 2800 -

Flnanzierungssaldo3) 
1984 + 19690 -57100 -33720 + 110510 + 10950 - 7590 + 8590 + 9950 
1985 + 44650 -47820 -20920 + 113390 + 24960 + 9280 + 12 800 + 2880 
1986 + 82 860 -18710 - 25320 + 126890 + 38210 + 29110 - 4400 + 13500 
1987 + 78 880 -16460 -37130 + 132470 - 3980 + 2250 -11810 + 5580 
1988 + 84 210 -12660 -45200 + 142070 + 5330 + 3800 - 8070 + 9600 
1989 + 98470 -53750 + 4650 + 147370 + 14260 -41090 + 50050 + 5300 

1) Ab 1987 v~rläufiges Ergebnis. - 2) Ersparnis zuzüglich der per saldo empfangenen Vermögensübertragungen. Die nlchtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersonllchkelt werden Im Unternehmenssektor und nicht Im Sektor Private Haushalte nachgewiesen. Damit entspricht die Vermögensbildung des Sektors Private Haushalte 
dem von der Deutschen Bundesbank ermittelten Finanzierungssaldo, der die Geldvermögensbildung darstellt. - 3) Veränderung der Forderungen abzüglich Veränderung der 
Verbindlichkeiten. 
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der übrigen Welt erhöhte sich um 14,3 Mrd. DM. Auch im 
vorangegangenen Jahr hatte die Sachvermögensbildung 
die Geldvermögensbildung übertroffen. D1e Sachvermö-
gensbildung wurde im Berichtsjahr - wie in den meisten 
zurückliegenden Jahren - durch die Investitionstätigkeit 
der Unternehmen bestimmt, während der Staat netto nur 
geringfügig mehr investierte als 1988. 

Die Zunahme der gesamtwirtschaftlichen Geldvermö-
gensbildung, also die Erhöhung des Forderungsüber-
schusses gegenüber der übrigen Welt, im Jahr 1989 
( + 14,3 Mrd. DM) ergab sich aus positiven Veränderun-
gen der Finanzierungssalden beim Staat ( + 50, 1 Mrd. 
DM) und bei den privaten Haushalten ( + 5,3 Mrd. DM) und 
einer Vergrößerung des Finanzierungsdefizits der Unter-
nehmen um 41, 1 Mrd. DM. Die stark positive Veränderung 
des s t a a t I ich e n Finanzierungs s a I d o s im 
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Berichtsjahr führte erstmals nach 1973 zu einem Finanzie-
rungsüberschuß in Hohe von 4,9 Mrd DM Diese Verände-
rung zum Positiven erklärt sich aus den kräftig gestiege-
nen Einnahmen des Staates ( + 74,6 Mrd. DM oder 
+ 7,9% gegemiber 1988, davon ein um 9,8 Mrd. DM höhe-
rer abgefuhrter Bundesbankgewinn) und der schwache-
ren Zunahme der Ausgaben für den Staatsverbrauch, für 
lnvest1t1onen, für Zinsen auf öffentliche Schulden und für 
Übertragungen (zusammen + 24,6 Mrd. DM oder 
+ 2,5%). Daraus resultierten die starken Erhöhungen der 
Ersparnis ( + 54,1 Mrd. DM) und der Vermögensbildung 
des Staates ( + 52,9 Mrd. DM), während die staatlichen 
Nettoinvestitionen nur schwach zugenommen haben 
( + 2,8 Mrd. DM). 

Der Finanzierungssaldo der p r i v a t e n H au s h a I t e , 
der im Rahmen der Finanzierungsrechnung der Deut-
schen Bundesbank als Geldvermögensbildung ermittelt 
wird, erhöhte sich im Jahr 1989 um 5,3 auf 147,4 Mrd. DM . 
Damit hat die Geldvermögensbildung der privaten Haus-
halte im Berichtsjahr deutlich schwächer zugenommen als 
im Vorjahr ( + 9,6Mrd. DM). 

Das Finanzierungsdefizit der U n t e r n e h m e n hat nach 
einem ungewöhnlich niedrigen Betrag im Vorjahr um 41,1 
auf 53,8 Mrd. DM zugenommen (siehe Schaubild 11 ). Die-
se Ausweitung ist im Zusammenhang mit der Entwicklung 
der Eigenmittel und der Investitionstätigkeit der Unterneh-
men zu sehen. Wie aus Tabelle 22 ersichtlich ist, standen 
den Unternehmen - nach den Konzepten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - zur Finanzierung ihrer 
gegenüber dem Vorjahr um 51,6 Mrd. DM kräftig erhöhten 
Bruttoinvestitionen Abschreibungsgegenwerte zur Verfü-
gung, die um 15,1 Mrd. DM über dem Vorjahreswert lagen. 
Die übrigen Eigenmittel hatten im Jahr 1989 Rückgänge 
von zusammengenommen 4,6 Mrd. DM zu verzeichnen: 
Die nichtentnommenen Gewinne waren um 3,1 Mrd. DM 
und die per saldo empfangenen Vermögensübertragun-
gen um 1,5 Mrd. DM geringer als 1988. Ausschlaggebend 
für den leichten Rückgang der per saldo empfangenen 
Vermögensübertragungen der Unternehmen waren rück-
läufige fiktive Vermögensübertragungen der privaten 

Jahr2) 

1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 

1984 
1985 
1986 
1987 
1968 
1989 

Tabelle 22. Bruttoinvestitionen der Unternehmen 1) 

und ihre Finanzierung 

Bruttoinvest1t1onen F 1nanz1erung der Bruttoinvestitionen 
darunter eigene Mittel fremde 

ins- Brutto-
Ab· nichtent- Saldo der Mittel 

gesamt anlage- zu- schrei- nommene Vermö- (Ftnanzie-
invest,- sammen gensüber• rungs-
tionen bungen Gewinne tragungen defizit) 

Mill DM 
319490 312890 262390 209400 8760 44230 57100 
317 490 318190 269670 218700 6510 44460 47 820 
332 020 330520 313310 '0.7150 41040 45120 18710 
347 560 342110 331100 235 260 49180 46660 16460 
383 240 369 530 370 580 245 990 78610 45980 12660 
434620 409 700 381 070 261050 75530 44490 53750 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
100 91,9 82,1 65,5 2,7 13,8 17,9 
100 100,2 84,9 68,9 2,1 14,0 15,1 
100 99,5 94,4 68,4 12,4 13,6 5,6 
100 98,4 95,3 61,7 14,2 13,4 4,7 
100 96,4 96,7 64,2 20,5 12,0 3,3 
100 94,2 81,6 60,0 11,4 10,2 12,4 

1) Einschl Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
zweck - 2) Ab 1987 vorlaufiges Ergebnis 
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Haushalte (dahinter stehen die für den Wohnungsbau ver-
wendeten Bauspareinlagen und die Tilgung von Bauspar-
darlehen, die nach den Konzepten der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen als Eigenmittel der privaten 
Haushalte zur Finanzierung der Wohnungsinvestitionen 1n 
den Unternehmenssektor gebucht werden), während die 
ubrigen Vermögenstibertragungen, vor allem die empfan-
genen Investitionszuschüsse und die geleisteten Nettozu-
führungen zu Rückstellungen 1m Rahmen der betriebli-
chen Altersversorgung, im Berichtsjahr kaum Einfluß auf 
die Entwicklung dieses Saldos hatten. Die Zunahme der 
E1genm1ttel im Jahr 1989 um 10,5 Mrd. DM reichte noch 
nicht aus, um die um 51,6 Mrd. DM höheren Bruttoinvesti-
tionen zu finanzieren. Die Fremdfinanzierungsquote der 
Unternehmen - gemessen als Anteil der fremden· Mittel 
an den Bruttoinvestitionen - betrug 1m Berichtsjahr 
12.4 %. Sie lag damit deutlich über den seit 1986 nachge-
wiesenen Quoten, sie war allerdings bei weitem niedriger 
als alle vor dieser Zeit berechneten Fremdfinanzierungs-
quoten der Unternehmen ab 1960. Bei der Beurteilung 
dieser Zahl ist zu beachten, daß sie lediglich die g e -
samt w i r t s c h a f t I i c h zur Verfügung stehenden 
„eigenen" Mittel zur Sach- und Geldvermögensbildung 
den zu finanzierenden Investitionen gegenüberstellt. Sie 
läßt keinen Schluß darüber zu, inwieweit diese Mittel tat-
sächlich auch zur Investitionsfinanzierung eingesetzt wer-
den. In e i n z e I w i r t s c h a f t I ich er Betrachtung kön-
nen diese Mittel auch zum Erwerb von Finanzanlagen oder 
zur Entschuldung verwandt werden, und diejenigen, die 
Investitionen vornehmen, können hierzu auch fremde Mit-
tel in Anspruch nehmen. 

Tabelle 23: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Lautende Übertragungen Saldo Saldo der der Finan-
laufen- Ver- zie-

Außen- Saldo den mögens- rungs-
Jahr1) beitrag emp- ge- (Sp. Rech- über- saldo 

fangen leistet nung (Sp.5 2-3) (Sp.1 tra- + 6) 
+ 4) gungen2) 

1 2 3 4 5 6 7 

1984 54870 12640 45170 -32530 22340 -2650 19690 
1985 80200 12850 45600 -32750 47 450 -2800 44650 
1986 114980 16010 45510 -29500 85480 -2620 82860 
1987 112630 15170 46320 -31150 81480 -2600 78880 
1988 120590 18930 52530 -33600 86990 -2780 84210 
1989 140670 19370 58460 -39090 101580 -3110 98470 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1984 + 16860 - 280 + 5580 -5860 +11000 - 50 + 10950 
1985 + 25330 + 210 + 430 - 220 + 25110 - 150 + 24960 
1986 + 34 780 + 3 160 - 90 +3250 +38030 + 180 + 38210 
1987 - 2350 - 840 + 810 - 1 650 - 4 000 + 20 - 3980 
1988 + 7960 +3760 + 6210 - 2450 + 5510 - 180 + 5330 
1989 + 20080 + 440 + 5930 - 5 490 + 14 590 - 330 + 14260 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis. - 2) Empfangene abzüglich geleistete Vermögens-
übertragungen. 

Der Finanzierungssaldo gegenüber der ü b r i gen W e I t 
(Forderungsüberschuß der inländischen Sektoren zusam-
men) erhöhte sich im Berichtsjahr gegenüber 1988 um 
14,3 Mrd. DM auf 98,5 Mrd. DM. Die Zunahme war damit 
weit stärker als im vorangegangenen Jahr. Im Jahr 1987 
war sogar ein Rückgang dieser Größe zu verzeichnen 
gewesen. Ausschlaggebend für die Zunahme des Forde-
rungsüberschusses gegenüber der übrigen Welt im Be-
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richtsjahr war - wie aus Tabelle 23 hervorgeht - der 
kräftige Anstieg des Außenbeitrags ( + 20,1 Mrd. DM), der 
sich - wie schon in Abschnitt 2 über die Verwendung des 
Sozialprodukts ausgeführt - aus einer Zunahme des Wa-
ren- und Dienstleistungssaldos, insbesondere aber auch 
aus einer kräftigen Erhöhung der per saldo aus der übri-
gen Welt empfangenen Vermögenseinkommen ergab. Der 
Anstieg der per saldo an die übrige Welt geleisteten lau-
fenden Übertragungen und Vermögensübertragungen um 
zusammen 5,8 Mrd. DM reduzierte den Anstieg des Finan-
zierungssaldos gegenüber der übrigen Welt auf 14,3 Mrd. 
DM. Ausschlaggebend für die Entwicklung des Saldos aus 
laufenden Übertragungen und Vermögensübertragungen 
im Berichtsjahr waren einerseits ein Rückgang der Einnah-
men an direkten Steuern aus der übrigen Welt sowie 
geringere Zahlungen der Europäischen Gemeinschaften 
zur Subventionierung der deutschen Landwirtschaft. An-
dererseits trugen höhere Ausgaben durch Zahlungen von 
Begrüßungsgeld an Besucher aus der DDR zu der be-
schriebenen Entwicklung des Saldos bei. 

Dipl.-Volkswirt Heinrich Lützel und Mitarbeiter 
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Verfügbares Einkommen 
nach Haushaltsgruppen in 
erweiterter 
Haushaltsgliederung 
1972 bis 1988 

1 Allgemeine Bemerkungen 
Im Jahr 1988 konnten die privaten Haushalte im Durch-
schnitt über ein Einkommen von nahezu 50000 DM je 
Haushalt oder gut 21 000 DM je Haushaltsmitglied verfü-
gen. Die Spanne der Einzeleinkommen, aus denen diese 
Durchschnittswerte gebildet werden, reicht von mehreren 
Millionen DM (z. 8. bei wenigen Eignern besonders hoher 
Vermögen) bis zu weniger als 1 000 DM monatlich bei 
alleinstehenden Sozialhilfebeziehern. Fragen zur Vertei-
lung des gesamtwirtschaftlichen Einkommens auf Perso-
nen, Einzelhaushalte oder Haushaltsgruppen fanden von 
jeher großes Interesse. Davon zeugt eine nahezu unüber-
schaubare Fülle nationaler und internationaler wissen-
schaftlicher Literatur. Statistischen Informationen zur Ein-
kommensverteilung wird - um nur einige zu nennen -
von Politikern, Tarifparteien und vielen Privatpersonen ho-
he Bedeutung zugemessen. Erst der Vergleich erlaubt ein 
Urteil über Einkommen von Personen- oder Haushalts-
gruppen oder auch die eigene Einkommenssituation. 

Bei dieser Interessenlage erscheint das laufende Daten-
angebot der amtlichen Statistik zur Einkommensverteilung 
- besonders im Hinblick auf die Aktualität - als nicht 
ausreichend. Dieser Sachverhalt ist teilweise mit den 
Schwierigkeiten und Kosten der Erhebung von Haushalts-
einkommen zu begründen, teilweise mag er aber auch auf 
das Fehlen entsprechender internationaler Empfehlungen 
für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zurück-
zuführen sein. Im System of National Accounts (SNA) der 
Vereinten Nationen ist lediglich eine grobe sozioökonomi-
sche Gliederung des Haushaltssektors vorgesehen, wäh-
rend eine für die Darstellung der Einkommensverteilung 
benötigte detaillierte Gliederung noch nicht ausgearbeitet 
ist 1 ). Das Europäische System Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen (ESVG)2) enthält keine Empfehlungen 
zur Bildung von Haushaltsgruppen. Für die geplante Neu-
fassung des System of National Accounts wird empfohlen, 
den Sektor Private Haushalte weiter nach der Art der Haus-
halte zu untergliedern. Auch vom Statistischen Amt der 
Europäischen Gemeinschaften (SAEG) gingen Initiativen 
in dieser Richtung aus, indem Projekte, die den internatio-
nalen Vergleich von Einkommen landwirtschaftlicher und 

1) Siehe United Nations: ,.A System ol National Accounts", 1968, S. 79 und 83. 
2) Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften: Europäisches System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG), Zweite Auflage, 1984. 
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anderer Haushalte im System der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zum Ziel haben, finanziell gefördert 
wurden. Dies hat maßgeblich zum hier vorgestellten, we-
sentlich verbesserten Nachweis der Einkommensvertei-
lung privater Haushalte beigetragen. 

Die Dringlichkeit des statistischen Durchleuchtens der 
Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen ergibt 
sich aus der Tatsache, daß von der funktionalen Einkom-
mensverteilung, bei der die Erwerbs- und Vermögensein-
kommen einer Volkswirtschaft in Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen zerlegt werden, nur sehr bedingt auf die 
Einkommensverteilung nach Haushalts- oder Personen-
gruppen geschlossen werden kann. Die Einkommen von 
Personen und in noch stärkerem Maße von Haushalten 
sind in der Regel Mischeinkommen. Dieser Sachverhalt 
wird in der wirtschaftswissenschaftlichen Literatur als 
,,Querverteilung" 3) der Einkommen bezeichnet. Beson-
ders augenfällig wird deren Bedeutung am Beispiel der 
Vermögenseinkommen. Von den gesamtwirtschaftlich 
mehr als 100 Mrd. DM an Vermögenseinkommen privater 
Haushalte im Jahr 1988, was einer Größenordnung von 
jährlich etwa 4000 DM je Haushalt entspricht, fließt nur 
etwa ein Fünftel Selbständigenhaushalten zu, während 
Arbeitnehmerhaushalte und Nichterwerbstätigenhaushal-
te jeweils etwa zwei Fünftel beziehen4). 

Mit dem vorliegenden Aufsatz wird ein wichtiger Schritt zur 
statistischen Durchleuchtung der Einkommensverteilung 
privater Haushalte in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen vorgestellt. Gegenüber den letzten Veröffent-
lichungen hierüber 5) wurde die Haushaltsgliederung stark 
erweitert. Die Aussagefähigkeit von Haushaltseinkommen 
ist um so höher und ihr Vergleich um so eher möglich, je 
homogenere Haushaltsgruppen gebildet werden können. 
Neu aufgenommen wurden die getrennte Darstellung der 
Haushaltseinkommen von Rentnern und von Pensionären 
des öffentlichen Dienstes sowie von Sozialhilfebeziehern. 
Außerdem wurden als zusätzliche Merkmale zur Haus-
haltsgruppenbildung die Haushaltsgröße (fünf Ausprä-
gungen) und das Geschlecht der Bezugsperson aufge-
nommen. Der vertiefte Nachweis der Haushaltseinkom-
men wurde mit Veröffentlichungen zum demographischen 
Bezugsrahmen B) und zu den bereits genannten Vermö-
genseinkommen nach Haushaltsgruppen eingeleitet. 

Die jetzt erreichte Gliederungstiefe stellt noch nicht das 
angestrebte Ziel dar, das in einer laufenden Berichterstat-
tung über nach Einkommensgrößenklassen geschichte-
ten Besetzungszahlen nach Haushaltsgruppen besteht. 
Der Stand der Berechnungen kann jedoch als die Erfüllung 
eines wichtigen Teilzieles gelten, auf dem sich eine solche 
Schichtungsrechnung aufbauen läßt. 

3) Dieser Begriff wurde eingeführt in Stobbe, A.: .Untersuchungen zur makroökonom1-
schen Theorie der Einkommensverteilung", 1962, S. 35. 
4) Die Verteilung der Vermögenseinkommen wurde eingehend dargestellt in Schüler, K.: 
,.Vermögenseinkommen nach Haushaltsgruppen 1972 bis 1987" in WiSta 12/1988, 
S.88111. 
5) Siehe Schüler, K.: .Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen" in WiSta 7/1984, 
S. 56111. und .Einkommensverwendung nach Haushaltsgruppen" in Allgemeines Stati-
stisches Archiv, Heft 2/1986, S. 20411. 
6) Siehe Schüler, K.: ,.Demographischer Bezugsrahmen zur Einkommensverteilung 
nach Haushaltsgruppen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" in WiSta 
5/1987, s. 36111. 
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Die Aussagefähigkeit der hier vorgelegten statistischen 
Daten wird durch die Tatsache beeinträchtigt, daß die 
Ergebnisse der Volkszählung 1987 noch nicht berücksich-
tigt werden konnten. Voraussichtlich in Heft 4/1990 dieser 
Zeitschrift wird über die Revision der Erwerbstätigenzah-
len zurück bis 1970, basierend auf den Volkszählungser-
gebnissen, berichtet. Deren Einarbeitung im Rahmen der 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im 
Jahr 1991 kann zu größeren Änderungen in den Einkom-
mensaggregaten des Sektors Private Haushalte führen 
und daher auch die Ergebnisse nach Haushaltsgruppen 
tangieren. Auch der demographische Bezugsrahmen zur 
Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen wird 
durch die Revision der Erwerbstätigenzahlen unmittelbar 
beeinflußt. Dieser Sachverhalt ist bei der Verwendung und 
Interpretation der vorliegenden Ergebnisse zu berücksich-
tigen. 

Die vertiefte Haushaltsgruppengliederung macht aus 
Platzgründen Einschränkungen in der Ergebnisdarstel-
lung notwendig. Daher wird in diesem Aufsatz vor allem 
über das verfügbare Einkommen berichtet. Als Darstel-
lungseinheiten werden DM je Haushalt und, um die Haus-
haltsgröße zu berücksichtigen, DM je Haushaltsmitglied 
und erstmals DM je Verbrauchereinheit verwendet. Bei der 
Zahl der Verbrauchereinheiten je Haushalt wird der Zu-
sammensetzung des Haushalts nach Erwachsenen und 
Kindern Rechnung getragen. Eine kommentierte Darstel-
lung der Einkommens- und Übertragungsarten, aus denen 
sich das verfügbare Einkommen der einzelnen Haushalts-
gruppen zusammensetzt, würde den Rahmen des vorlie-
genden Aufsatzes überschreiten. Für Interessenten kann 
auf Anfrage ein Tabellensatz mit den in Tabelle 1 enthalte-
nen Einkommensarten zur Verfügung gestellt werden. Im 
vorliegenden Aufsatz werden Ergebnisse für die 
Jahre 1972, 1980 und 1988 dargestellt und kommentiert. 
Im Tabellenteil dieses Heftes auf S. 126*ff. finden sich 
zusätzlich ausführliche Ergebnistabellen mit Zeitreihen für 
den Zeitraum 1972 bis 1988. 

2 Methodologische Erläuterungen 
Die Methodologie der Berechnungen zur Einkommens-
verteilung nach Haushaltsgruppen ist bereits in früheren 
Veröffentlichungen ausführlich erläutert worden 7). Dieser 
Aufsatz kann sich daher auf einige für das Verständnis der 
Ergebnisse wichtige Punkte beschränken. 

2.1 Haushaltsgruppen 
Als Haushalte werden in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen alleinlebende Personen und Personen, 
die eine Wohn-, Einkommens- und Verbrauchsgemein-
schaft bilden, bezeichnet. Personen mit mehreren Wohn-
sitzen werden nur beim Haushalt am Hauptwohnsitz be-
rücksichtigt. Neben den Personen in Privathaushalten gibt 
es Personen in Gemeinschaftsunterkünften, zu denen hier 

7) Hier handelt es sich insbesondere um die in den Fußnoten 4 bis 6 genannten Aufsätze 
und um Schüler, K.: ,,Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen:Ausgangsstatisti-
ken und ihre Zusammenführung' in Reich, U.-P. (Hg.): ,,Aufgaben und Probleme der 
Einkommensstatistik", Sonderhefte zum Allgemeinen Statistischen Archiv, Heft 
26/1988, S. 3711. 
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auch Wehrdienstleistende gerechnet werden. Die Zuord-
nung der Haushalte zu Haushaltsgruppen geschieht an-
hand der Art des überwiegenden Lebensunterhalts einer 
Bezugsperson - in der Regel derjenigen, die am meisten 
zum Haushaltseinkommen beiträgt. Bei der Untergliede-
rung der Haushalte werden hier jeweils fünf Gruppen von 
Erwerbstätigenhaushalten und von Nichterwerbstätigen-
haushalten gebildet. Ergänzend wird nach der Haushalts-
größe und dem Geschlecht der Bezugsperson unterschie-
den. Da die Gruppe der sonstigen Nichterwerbstätigen-
haushalte sehr heterogen zusammengesetzt ist - zu ih-
nen zählen Haushalte, deren Bezugspersonen überwie-
gend von Unterhaltszahlungen, von eigenem Vermögen, 
Vermietung, Altenteil oder sonstigen öffentlichen Unter-
stützungen (z. 8. BAföG) leben - sind durchschnittliche 
Einkommensangaben für diese Gruppe wenig aussagefä-
hig und werden nur der Vollständigkeit halber in die Be-
rechnungen einbezogen. Die Einkommensdarstellung für 
diese Haushalte beschränkt sich folglich auf Gesamt-
durchschnittswerte für ausgewählte Jahre (siehe Tabelle 2 
auf S. 188) ohne Unterscheidung der Haushaltsgröße und 
des Geschlechts der Bezugsperson (siehe Tabellen 3 und 
4 auf S. 192f.). Weitere Einschränkungen in der Ergebnis-
darstellung scheinen bei Haushalten mit weiblichen Be-
zugspersonen und einer Haushaltsgröße von drei oder 
mehr Personen angezeigt. Die teilweise sehr geringen 
Besetzungszahlen bringen es mit sich, daß solche Haus-
halte in den Ausgangsstatistiken oft nur unzureichend 
oder gar nicht repräsentiert sind. Für viele Einkommens-
und Übertragungsarten mußten daher die Datenlücken 
behelfsmäßig geschlossen werden bzw. unplausibel er-
scheinende Beobachtungswerte ersetzt werden. Daher 
werden bei Haushalten mit weiblichen Bezugspersonen 
- wie auch im Aufsatz zur Verteilung der Vermögensein-
kommen (siehe WiSta 12/1988, S. 881 ff.) - die entspre-
chenden Ergebnisse nur in zusammengefaßter Form für 
Haushalte mit drei oder mehr Personen dargestellt, wäh-
rend im Tabellenteil die Angaben für die Haushalte mit 
einem Mann als Bezugsperson weiter untergliedert sind. 

2.2 Verfügbares Einkommen 
Wie bereits eingangs erwähnt, beschränken sich die Ein-
kommensangaben im wesentlichen auf das verfügbare 
Einkommen der Privathaushalte. Nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen läßt es sich aus 
gesamtwirtschaftlichen Einkommens- und Übertragungs-
arten wie folgt ableiten: 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit . . . . 
+ Einkommen aus Unternehmertätigkeit . . . 
+ Vermögenseinkommen . . . . . . . . ..... 
+ Empfangene laufende Übertragungen . . . . 
- Geleistete laufende Übertragungen und 

Zinsen auf Konsumentenkredite . . . . . . . 

= Verfügbares Einkommen ............... . 

1988 
Mrd. DM 

dar.: Sektor Private 
Haushalte Privathaushalte 

1126,4 
363,0 
112,4 
479,9 

758,3 

1323,3 

1117,3 
363,2 
106,6 
439,2 

749,6 
1276,8 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit umfassen hierbei 
sowohl die Bruttolohn- und -gehaltsumme als auch die 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber. In den Einkommen aus 
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Unternehmertätigkeit sind neben den Einkommen aus 
landw1rtschaftl1chen und außerlandwirtschaftlichen Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit unter anderem 
auch Einkommen aus Wohnungsvermietung enthalten, 
wobei für e1gengenutzte Eigentümerwohnungen unter-
stellte Wohnungsmieten einfließen. Die Einkommen aus 
Unternehmertat1gkeit sind hier - wie 1m gesamten Aufsatz 
- ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit angegeben, weil zur 
Zeit nur in dieser Abgrenzung aktuelle Zahlen bis 1988 
vorhanden sind. 

Vermögenseinkommen umschließen empfangene Zinsen 
und Ausschüttungen, Einkommen aus immateriellen Wer-
ten (Patenten, Lizenzen), Nettopachten sowie Vermögens-
erträge, die Versicherungsunternehmen zugunsten der 
Versicherten erwirtschaften. Empfangene laufende Über-
tragungen beinhalten hauptsächlich soziale Leistungen 
(z. B. Renten, öffentliche Pensionen, Arbeitslosengeld/ 
-hilfe, Sozialhilfe, Kindergeld), aber auch Schadenversi-
cherungsleistungen und sonstige laufende Übertragun-
gen. Die sozialen Leistungen sind in der Staffelrechnung 
brutto gebucht, das heißt, sie werden einschließlich der 
vom Staat übernommenen und der eigenen Sozialbeiträge 
der Empfänger sozialer Leistungen nachgewiesen. Im Un-
terschied zur in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen üblichen konsolidierten Darstellung werden hier 
auch Schätzungen der Übertragungen zwischen Privat-
haushalten, Personen in Gemeinschaftsunterkünften und 
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck einbezogen. 
So können beispielsweise Unterhaltszahlungen eine 
wichtige Einkommensquelle - vor allem von Haushalten 
mit weiblichen Bezugspersonen - darstellen. 

Zu den geleisteten laufenden Übertragungen rechnen So-
zialbeiträge, Steuern (Lohn- und Einkommensteuer, aber 
auch Kraftfahrzeugsteuer u.ä.), Versicherungsnettoprä-
mien und sonstige geleistete laufende Übertragungen. 
Letztere schließen - entsprechend den empfangenen 
Übertragungen - auch Übertragungen zwischen Privat-
haushalten, Personen in Gemeinschaftsunterkünften und 
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ein. Neben 

den Unterhaltsleistungen sind vor allem die Kirchensteuer 
sowie Beiträge und Spenden an die genannten Organisa-
tionen berücksichtigt. 

In der ersten Spalte der obigen Staffelrechnung sind die 
aggreg1erten Einkommens- und Übertragungsarten des 
Sektors Private Haushalte für 1988 angegeben, während 
Spalte 2 zeigt, zu welchen Teilen diese auf Privathaushalte 
entfallen. Die Differenzen zwischen Spalte 1 und 2 sind 
Einkommen und Übertragungen, die privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck und Personen in Gemeinschafts-
unterkünften zuzurechnen sind. Im Ergebnis entfielen 1988 
46,5 Mrd. DM oder 3,5 % des sektoralen verfügbaren Ein-
kommens auf diese beiden Teilsektoren. 

Bei der Berechnung des verfügbaren Einkommens der 
Pnvathaushalte nach Haushaltsgruppen werden die ein-
zelnen Einkommens- und Übertragungsarten auf die 
Haushaltsgruppen verteilt und das verfügbare Einkommen 
durch Abzug der geleisteten von den empfangenen Ein-
kommen bestimmt. In Tabelle 1 ist dieser Rechengang 
anhand wichtiger (zusammengefaßter) Einkommens- und 
Übertragungsarten nach Haushaltsgruppen dargestellt. 

Der Ausweis des verfügbaren Einkommens in der Abgren-
zung ohne nichtentnomrnene Gewinne berührt vor allem 
die Einkommensangaben für die Selbständigenhaushalte, 
während die Angaben für die Privathaushalte zusammen 
davon nicht in gleichem Maße beeinflußt werden. In der 
nachfolgenden Übersicht wird am Beispiel des Jah-
res 1987 das verfügbare Einkommen je Haushalt ein-
schließlich und ohne nichtentnommene Gewinne gegen-
übergestellt. 

Verfügbares Einkommen 1987 
DM je Haushalt 

Privathaushalle insgesamt 
einschl nichtentnommenerGewinne1). . . . . • . . . . . . . 47119 
ohnenichtentnommeneGewinne1).................... . . . 47185 

dar : Haushalte von Selbständigen 
,n der Landwirtschaft 

einschl. nichtentnommener Gewinne 1) . . . . . . . . • . . . 43 279 
ohnenichtentnommeneGewinne1). . . . . • . . . . . . . . . . 49823 

außerhalb der Landwirtschaft 
einschl. nichtentnommener Gewinne 1) . . . . . . . . . . . • . . 166 057 
ohnenichtentnommeneGewinne1) . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 156120 

1) Der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

Tabelle 1 : Empfangene und geleistete Einkommen und Übertragungen der Privathaushalte 1988 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Haushalt 

Bruttoeinkommen aus Brutto- EmP,fangene laufende Geleistete laufende Übertragungen 
unselbständiger Arbeit einkommen Brutto- Ubertragungen und Zinsen auf Konsumentenkredite Verfüg-

Haushaltsgruppen darunter aus einkommen darunter darunter bares 
ms- Bruttolohn- Unter- aus ins- soziale ins- Ein-

gesamt und -gehalt- nehmer- Vermogen gesamt Leistungen gesamt direkte 
1 

Sozial- kommen11 
summe tätigkeit1) Steuern beiträge 

Privathaushalte insgesamt . ... 42512 34213 13819 4058 16712 13862 28520 8132 15409 48580 
Haushalte von 

Selbstiindigen in der 
Landwirtschaft . . . ... 22751 17967 50023 6079 9252 4739 27391 5330 15801 60713 

Selbständigen außerhalb der 
Landwirtschaft .. . .. 20741 16 771 173102 13233 16019 5018 62850 34100 12443 160244 

Beamten . . . .... 86052 65999 1899 3637 99n 5926 42345 12135 23002 59219 
Angestellten ' ....... 85480 70490 1941 3984 6031 3421 45568 13665 26510 51867 
Arbeitern ...... 69449 55119 2855 2414 5850 4017 37124 7523 25089 43445 
Arbeitslosengeld-/-hilfe-

beziehern .... 8114 6482 2086 1026 29557 27 869 15360 970 11911 25421 
Rentnern ... . .... 4694 3767 3700 3397 28900 27646 77'JO 780 4159 32962 
Pensionären .. 4385 3533 4185 4185 48852 46366 16056 6053 3064 45551 
Sozialhilfebeziehern . . . . 996 787 947 211 19500 17973 2026 133 706 19628 
sonstigen Nichterwerbs-

tätigen ...... . .. 11632 9360 10287 8398 14823 6463 14124 5755 4578 31015 

1) Ohne nlchtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 
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Während sich im Jahr 1987 für die Pnvathaushalte insge-
samt kaum ein Unterschied im verfügbaren Einkommen 
nach beiden Konzepten ergab, tätigten Landwirtehaushal-
te 1m Durchschnitt erheblich höhere Entnahmen, als sie an 
Einkommen aus Unternehmertät1gke1t erwirtschafteten. 
Hingegen beließen 1m Jahr 1987 Selbständigenhaushalte 
außerhalb der Landwirtschaft 1m Durchschnitt Teile dieser 
Einkommen im Betneb. 

2.3 Wahl der Bezugseinheit 
Bei der Darstellung des Einkommens nach Haushalts-
gruppen stellt sich die Frage einer geeigneten Bezugsein-
heit. Die gebräuchlichste Bezugseinheit ist die Zahl der 
Haushalte und das resultierende arithmetische Mittel, das 
Durchschnittseinkommen je Haushalt, ist ein eintaches 
und durchschaubares Maß, auch wenn es zuweilen durch 
die Aussage „ J e de r Haushalt bezog ein Einkommen 
von ... Mark" mißinterpretiert wird. Gelegentlich wird es 
auch insofern als ungeeignetes Maß kritisiert, als es bei 
asymmetrischen Verteilungsformen, wie sie für Einkom-
mensverteilungen typisch sind (linkssteil bzw. rechts-
schief), ,,nicht in der Mitte liegt": Mehr als die Hälfte der 
Haushalte weisen ein Einkommen auf, das niedriger ist als 
das arithmetische Mittel. Dieser als Nachteil empfundenen 
Eigenschaft ist entgegenzuhalten, daß das arithmetische 
Mittel der einzige Mittelwert ist, der berechenbar ist, ohne 
daß Schichtungsergebnisse nach Einkommensgrößen-
klassen vorliegen. Außerdem spiegeln die Relationen der 
arithmetischen Mittel für unterschiedliche Haushaltsgrup-
pen bei ähnlicher Verteilungsform näherungsweise auch· 
die Verhältnisse anderer Mittelwerte wider. Auch stimmt 
die Entwicklung des arithmetischen Mittels im Zeitablauf 
- bei einigermaßen stabiler Gestalt der Einkommensver-
teilung - mit der Entwicklung anderer Mittelwerte weitge-
hend überein. Untersuchungen im Rahmen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben deuten darauf hin, daß 
sich - innerhalb vorgegebener Haushaltstypen - die 
Gestalt der Einkommensverteilung nur langsam ändert 8). 

Will man Einkommensvergleiche für Haushalte unter-
schiedlicher Haushaltsgröße anstellen, so muß die Zahl 
der Personen, die von dem Haushaltseinkommen leben, 
berücksichtigt werden. In den früheren Veröffentlichungen 
wurden daher neben den Einkommen je Haushalt auch die 
Einkommen je Haushaltsmitglied angegeben. Auch diese 
Durchschnittswerte können nur grobe Anhaltspunkte für 
den durchschnittlichen Lebensstandard von Haushalts-
gruppen vermitteln, da jedes Haushaltsmitglied - unab-
hängig vom Alter und der Haushaltsgröße - gleich ge-
wichtet wird. In diesem Aufsatz werden daher auch Ge-
wichtungen der Haushaltsmitglieder mittels Äquivalenzzif-
fern vorgenommen und Verbrauchereinheiten je Haushalt 
für die einzelnen Haushaltsgruppen ausgewiesen. Zur Er-
mittlung von Äquivalenzziffern existiert eine Vielzahl von 
Ansätzen mit einer eigenen wissenschaftlichen Literatur. 
Im Statistischen Bundesamt wird daran gearbeitet, Äqui-
valenzziffern mit regressionsanalytischen Methoden auf 
empirischer Basis aus dem Datenmaterial der Einkorn-

8) Siehe Euler, M.: ,Anmerkungen zur Einkommensverteilung und -Schichtung privater 
Haushalte" in WiSta 7/1988, S. 497. 

Wirtschaft und Statistik 3/1990 

mens- und Verbrauchsstichprobe zu ermitteln. Da ent-
sprechende Ansätze zur Zeit noch in der Diskussionspha-
se sind, wurde für die Darstellung der Einkommen je Ver-
brauchereinheit - einer Empfehlung des Statistischen 
Amtes der Europäischen Gemeinschaften folgend - ein 
einfacher Äquivalenzziffernansatz gewählte). Für den er-
sten Erwachsenen im Haushalt wird als Gewicht 1 gewählt. 
Jede weitere Person ab 14 Jahren wird mit 0,7 und Kinder 
unter 14 Jahren mit 0,5 gewichtet. Ein Einpersonenhaus-
halt besteht demnach aus 1,0, ein Ehepaar mit zwei Kin-
dern unter 14 Jahren aus 2,7 Verbrauchereinheiten. 

2.4 Hinweise zu den Berechnungsverfahren 

Ausführliche Beschreibungen der Methoden zur Berech-
nung der Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wurden 
bereits in früheren Veröffentlichungen gegeben 10). An die-
ser Stelle genügen daher einige eher allgemein gehaltene 
Hinweise. 

Die wichtigsten Ausgangsstatistiken für die Berechnun-
gen sind die in fünfjährigen Abständen stattfindenden Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben (die derzeit aktu-
ellsten Ergebnisse beziehen sich auf das Jahr 1983)11) 

und die Ergebnisse des jährlichen Mikrozensus 12) ( derzeit 
liegen Ergebnisse bis 1988 vor). Aus Sonderaufbereitun-
gen des Mikrozensus wird mit Hilfe einer Vielzahl weiterer 
Statistiken (beispielsweise Erwerbstätigkeitsstatistiken, 
Statistiken der Sozialversicherungsträger) der demogra-
phische Bezugsrahmen, das heißt die Zahl der Haushalte 
nach Haushaltsgruppen und ihre Zusammensetzung nach 
Personen in einer Untergliederung nach einkommensrele-
vanten Merkmalen (siehe WiSta 5/1987, S. 361 ff.), abge-
leitet. Aus den Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
werden ebenfalls in Form von Sonderaufbereitungen Infor-
mationen überdurchschnittliche Einkommen und Übertra-
gungen der einzelnen Haushaltsgruppen je Haushalt oder 
je Person in tiefer Untergliederung nach Arten gewonnen. 
Diese werden, wenn es aus Plausibilitäts- oder Kon-
zeptgründen nötig erscheint, modifiziert oder ergänzt. Zu-
sammen mit Schätzungen entsprechender Werte für die 
bisher13) in den Einkommens- und Verbrauchsstichpro-
ben fehlenden Ausländerhaushalte, Haushalte mit beson-
ders hohen Einkommen 14) und Personen in Gemein-
schaftsunterkünften bilden diese die Grundlage für die 
Schätzung von Einkommen und Übertragungen, die mit 
den aggregierten Vorgabewerten der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen kompatibel sind. Dabei müssen 

9) Siehe ,SOEC's Requests for Poverty Related Data•, First Round Requests, 1988, S 8. 
Andere, auch erheblich stärker differenzierte Ansätze sind denkbar und sinnvoll, sollen 
hier Jedoch nicht weiter diskutiert werden. 
10) Siehe Fußnoten 4 bis 6 und insbesondere Fußnote 7. 
11) Einzelheiten hierzu sind m Fachserie 15, W1rtschaftsrechnungen, Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1983, Heft 1 bis 6 (Heft 7 erscheint ,m Laule des Jahres 1990) 
enthalten. Auch in W1Sta sind zahlreiche Aufsätze zu Methoden und Ergebnissen 
erschienen. 
12) Methodologische Erläuterungen und Ergebnisse enthalten Fachsene 1, Bevölke-
rung und Erwerbstäligkeil, Reihen 2, 3 und 4, und es sind ebenfalls zahlreiche Aufsätze 
hierzu in Wirtschaft und Statistik erschienen 
13) In die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1988 werden erstmals probeweise 
Auslanderhaushalte einbezogen Ab 1993 werden Einnahmen und Ausgaben von 
Ausländerhaushalten repräsentativ erhoben. 
14) H1er!tir werden vor allem Informationen aus den Steuerstat1st1ken verwendet, die in 
dre1jilhrigen Abständen stattfinden. Bedingt durch die häufig große Verzögerung zwi-
schen Einkommensbezug und Steuerveranlagung liegen derzeit nur Ergebnisse der 
Einkommensteuerstatistiken bis 1983 vor 
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für die Jahre, für die keine Ausgangswerte aus Erhebun-
gen vorliegen, Inter- und Extrapolationen anhand geeigne-
ter Indikatoren vorgenommen werden. In der Regel wer-
den die gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen der Ein-
kommens- und Übertragungsaggregate je Haushalt, je 
Person oder je Fall als lnd1katorvanablen verwendet 15). 

Fragen zur Höhe des Einkommens oder Vermögens wer-
den von vielen Personen auch heute noch als Verletzung 
des Privatbereichs empfunden. Einkommenserhebungen 
bei privaten Haushalten sind daher immer als problema-
tisch einzustufen 16). Meist resultiert - gemessen an aller-
dings selbst fehlerbehafteten gesamtwirtschaftlichen Vor-
gabewerten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
- eine Untererfassung von Einkommen und Vermögen. 
Die Situation, mit der sich ein Einkommensverteilungs-
rechner in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
konfrontiert sieht, läßt sich so formulieren: Die Werte der 
einzelnen Einkommensarten der Haushaltsgruppen sind 
so zu bestimmen, daß sie mit gesamtwirtschaftlichen Vor-
gabewerten kompatibel sind und sich möglichst wenig 
von den aus den Ausgangsstatistiken abgeleiteten, um 
fehlende Personen- oder Haushaltsgruppen schätzungs-
weise ergänzten, zum Teil aus Plausibihtäts- oder Kon-
zeptgründen geänderten Werten unterscheiden. Die Lö-
sung kann trotz und wegen der differenzierten Rechnung 
(je differenzierter die Rechnung durchgeführt wird, desto 
besser kann das Ausgangsmaterial plausibilitätsmäßig 
überprüft werden, desto häufiger tritt aber auch der Fall 
niedriger Besetzungszahlen bis hin zu Feldern ohne Be-
setzungszahl auf) nur mit Ad-hoc-Eingriffen und mit Hilfe 
von Annahmen und Hypothesen zustande kommen. Daher 
muß auch das Ergebnis als Produkt einer M o d e 11 -
rech n u n g , die mehr Unsicherheiten aufweist als im 
System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
sonst üblich ist, bezeichnet werden. Diese Problematik 
wird noch dadurch verstärkt, daß die Ergebnisse der 
Volkszählung 1987 sowohl im demographischen Bezugs-
rahmen als auch in den gesamtwirtschaftlichen Aggrega-
ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen noch 
nicht berücksichtigt werden konnten. Dies~r Mangel wird 
erst im Rahmen der Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen Mitte 1991 zu beheben sein. 

Die Berechnungen zur Einkommensverteilung nach Haus-
haltsgruppen werden ständig weiterentwickelt und ver-
bessert. Die große zeitliche Lücke zu der letzten Bereitstel-
lung aktueller Ergebnisse im Jahr 1985 erklärt sich zu 
erheblichen Teilen aus der Neugestaltung der Berechnun-
gen, die teilweise auch mit erheblichen Änderungen im 
Einkommensnachweis verbunden sind. Die Fortschritte in 
den Berechnungen stehen in engem Zusammenhang mit 
den in den letzten Jahren stark verbesserten Möglichkei-
ten der Datenverarbeitung im Statistischen Bundesamt. 
Durch neue Sonderaufbereitungen der Mikrozensuser-
gebnisse 1972 bis 1988 - mit Ausnahme der Jahre 1983 
und 1984, als der Mikrozensus ausgesetzt war - und der 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben 1973, 1978 und 

15) Eine ausfuhrlichere Beschreibung wird m dem m Fußnote 7 genannten Aufsatz, S. 48 
bis 62, gegeben 
16) Siehe z. B. Eul<ir, M : ,,Genauigkeit von Einkommensangaben m Abhäng1gke1t von 
der Art der statistischen Erfassung' ,n WiSta 10/1983, S 813ft. 
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1983 konnten Ausgangsstatistiken bereitgestellt werden, 
deren Abgrenzungen relativ gut mit den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen übereinstim-
men. 

Die wesentlich erweiterten Auswertungsmöglichkeiten der 
Ausgangsstatistiken gingen mit - gegenüber der letzten 
Veröffentlichung zur Einkommensverteilung - erheblich 
verbesserten Berechnungsverfahren bei wichtigen Ein-
kommens- und Übertragungsarten einher. Die Grundzüge 
der Berechnungsverfahren wurden bereits veröffent-
licht 17), so daß hier einige kurze Hinweise auf die wichtig-
sten Änderungen genügen. Da bei allen Berechnungen 
der Differenzierungsgrad nach Haushaltsgruppen verviel-
facht wurde, muß dieser Gesichtspunkt bei den einzelnen 
Einkommensarten nicht gesondert erwähnt werden. 

Bei der Berechnung der Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit nach Haushaltsgruppen konnte die Steu-
erbelastungsrechnung durch eine erheblich stärkere 
Differenzierung nach Steuerklassen und nach dem Ge-
schlecht der Arbeitnehmer wesentlich verbessert wer-
den. Da das Berechnungsverfahren bei der Nettolohn-
und -gehaltsumme ansetzt und die Bruttobeträge 
durch Addition der Lohnsteuer und der Sozialbeiträge 
ermittelt werden, schlägt sich diese Verbesserung 
auch unmittelbar in der Qualität der Ergebnisse der 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit nieder. 

Bei den Vermögenseinkommen wurden die interne 
Untergliederung der Berechnungen nach Vermögens-
einkommensarten stark erweitert und die Berech-
nungsverfahren methodologisch neu konzipiert (siehe 
WiSta 12/1988,S. 882bis884). 

Bei vielen sozialen Leistungen konnten Verbesserun-
gen der Verteilungsrechnung erreicht werden. Renten 
und öffentliche Pensionen wurden getrennt für Be-
zugspersonen der Haushalte und sonstige Haushalts-
mitglieder und nach eigenen Renten/Pensionen und 
Hinterbliebenenrenten/-pensionen für die einzelnen 
Haushaltsgruppen berechnet. Voraussetzung hierfür 
war auch eine Unterteilung der entsprechenden Ag-
gregate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
die dort nur nach Trägern der sozialen Leistungen 
unterschieden werden. Die Aufteilung konnte schät-
zungsweise mit Hilfe von Angaben aus den Geschäfts-
statistiken der genannten Träger vorgenommen wer-
den. 

Weitgehend losgelöst von den Ergebnissen der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe mußten die Be-
träge an Arbeitslosengeld/-hilfe und von Sozialhilfe 
berechnet werden, da einerseits bei diesen Übertra-
gungsarten zwischen den Ergebnissen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe und dem hier ge-
wählten Haushaltsbegriff konzeptionelle Diskrepanzen 
bestehen 1a) und andererseits bei den größeren Haus-
halten in der Stichprobe teilweise nur sehr kleine Be-
setzungszahlen vorhanden waren. Wichtige lnforma-

17) Hier sind besonders die in den Fußnoten 4, 6 und 7 aufgeführten Veröffentlichungen 
zu nennen. 
18) Siehe hierzu die Ausflihrungen m dem ,n Fußnote 7 zitierten Aufsatz, S. 61 f 
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t1onen fur die Berechnungen lieferten die Arbeitslosen-
statistik der Bundesanstalt für Arbeit und die Sozialh1l-
festat1st1k des Statistischen Bundesamtes. 

Fi.Jr die Einkommen aus Wohnungsvermietung wurde 
ein Modell zur Berechnung der Wohnungsbestände 
und -flächen nach Eigentümern entwickelt. Einbezo-
gen sind Informationen aus neuen Sonderaufbereitun-
gen der Wohnungsstichproben 1972 und 1978 sowie 
verschiedener Zusatzerhebungen des Mikrozensus 
zur Mietbelastung und Unterbringung der Haushalte. 
Ergebnisse dieser Modellrechnung wurden bereits in 
einer Untersuchung zur Wohnungsvermietung nach 
Eigentümern 19) verwandt. Die dort erstmals veröffent-
lichten Angaben über die tatsächlichen und unterstell-
ten Einkommen aus Wohnungsvermietung wurden in 
die hier vorgestellten Berechnungen einbezogen. Für 
die nichtentnommenen Gewinne aus Wohnungsver-
mietung ergeben sich meist negative Beträge, vor al-
lem deshalb, weil viele Wohnungseigentümer nicht nur 
die Einkommen aus Wohnungsvermietung, sondern 
auch Abschreibungsgegenwerte für Zwecke des Priva-
ten Verbrauchs oder anderweitiger Geldanlage ent-
nehmen. Daher erhält man für Wohnungseigentümer-
haushalte in der Darstellung ohne nichtentnommene 
Gewinne ein höheres Einkommen. 

Eine Sonderstellung nehmen die Änderungen bei den 
Berechnungen der landwirtschaftlichen Einkommen 
nach Haushaltsgruppen ein. Das eingangs erwähnte 
Projekt des Statistischen Amtes der Europäischen Ge-
meinschaften zum Gesamteinkommen landwirtschaft-
licher Haushalte erforderte eine Beschränkung auf 
Haushalte des Wirtschaftsbereichs Landwirtschaft im 
engeren Sinne, das heißt, Haushalte mit Betrieben der 
gewerblichen Gärtnerei und Tierhaltung, Forstwirt-
schaft, Fischerei bilden keinen landwirtschaftlichen 
Haushalt, sondern werden den Selbständigenhaus-
halten außerhalb der Landwirtschaft zugeordnet. Die 
früher veröffentlichten Haushaltseinkommen bezogen 
sich auf Haushalte des gesamten Wirtschaftsberei-
ches Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. Im Zusam-
menhang mit dem genannten Projekt erfolgte auch 
eine grundlegende Überarbeitung der Verteilungs-
rechnung der landwirtschaftlichen Einkommen nach 
Haushaltsgruppen. Diese wurde auch deshalb erfor-
derlich, weil die Hochrechnung und Größenklassen-
gliederung der Testbetriebe des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und die 
nachgewiesenen durchschnittlichen Gewinne der 
landwirtschaftlichen Betriebe erheblich geändert wur-
den. Durch verstärkte Nutzung der Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung des Statistischen Bundesam-
tes, in Verbindung mit zusätzlichem Informationsmate-
rial des genannten Ministeriums, konnte die Zuord-
nung ·von Betrieben und Einkommen auf Haushalts-
gruppen verbessert werden. Weitere Verfahrensände-
rungen betrafen die Berechnungen für die nichtent-
nommenen Gewinne. Diese wurden auf der Grundlage 

19) Siehe Hartmann, N .• Wohnungsvermietung nach Eigenturnern in den Volksw1rt-
schafthchen Gesamtrechnungen" in W1Sta 10/1987, S. 804ft. 
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von Informationen aus den Agrarberichten der Bun-
desregierung über die Nettoverbindlichkeiten der 
Landwirtschaft neu berechnet, was zu nicht unerhebli-
chen Änderungen im Ausweis der landwirtschaftlichen 
Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne der 
Landw1rtehaushalte geführt hat. Nach den jetzt vorlie-
genden Ergebnissen wurden von den landwirtschaftli-
chen Haushalten für „private" Zwecke deutlich mehr 
Mittel entnommen, als von den landwirtschaftlichen 
Betrieben Gewinne erwirtschaftet wurden. Dies dürfte 
ebenfalls darauf zurückzuführen sein, daß Abschrei-
bungsgegenwerte entnommen wurden, beispielswei-
se deshalb, weil nur noch in geringem Umfang oder 
von einzelnen Betrieben überhaupt nicht mehr inve-
stiert wurde. Schließlich sei noch erwähnt, daß auch 
die entstandenen Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen der Landwirtschaft im Zuge der 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen 1m Jahr 1985 teilweise in erheblichem Maße geän-
dert worden sind. 

3 Ergebnisse 
Neben den hier dargestellten und dokumentierten Ergeb-
nissen enthält der Tabellenteil dieses Heftes ab S. 126* 
ausführliche Tabellen mit Zeitreihen für die Jahre 1972 bis 
1988. 

3.1 Verfügbares Einkommen nach 
Haushaltsgruppen 
Tabelle 2 zeigt das verfügbare Einkommen je Haushalt, je 
Haushaltsmitglied und je Verbrauchereinheit in den Jah-
ren 1972, 1980 und 1988 nach verschiedenen Haushalts-
gruppierungen. 1988 standen, wie auch in Schaubild 1 auf 
S. 189 dargestellt, dem statistischen Durchschnittshaus-
halt im Jahr knapp 49 000 DM oder gut 4 000 DM monatlich 
an Einkommen für Verbrauchsausgaben und für die Er-
sparnisbildung zur Verfügung. 

Das bei weitem höchste verfügbare Einkommen hatten mit 
durchschnittlich 160000 DM pro Jahr die Haushalte von 
Selbständigen außerhalb der Landwirtschaft aufzl!weisen. 
Dabei ist zu beachten, daß diese Haushalte einen Teil ihrer 
Aufwendungen für die Alterssicherung aus dem verfügba-
ren Einkommen finanzieren, während bei den übrigen Er-
werbstätigenhaushalten solche Aufwendungen in Form 
von Sozialbeiträgen überwiegend bereits abgezogen sind. 
Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß die Einkommen 
dieser Selbständigenhaushalte eine besonders große 
Streuung aufweisen. Die Spannweite reicht von Haushal-
ten mit Einkommen von mehreren Millionen DM pro Jahr 
bis hin zu Haushalten, die - unter Umständen über meh-
rere Jahre hinweg - Verluste aufzuweisen haben. In die-
ser Situation ist das arithmetische Mittel nur sehr bedingt 
aussagefähig. 

Dank einer Einkommenssteigerung um mehr als ein Fünf-
tel gegenüber 1987 erreichten Landwirtehaushalte mit fast 
61 000 DM je Haushalt im Jahr 1988 im Durchschnitt ein 
höheres Einkommen als die Arbeitnehmerhaushalte. We-
gen der starken Schwankungen der landwirtschaftlichen 
Einkommen ist dies allerdings nicht immer der Fall gewe-
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sen Auch Landw1rtehaushalte bestreiten einen großen 
Teil ihrer Alterssicherung aus dem verfügbaren Einkom-
men, da die Absicherung über die landwirtschaftlichen 
Alterskassen und ein etwaiges Altenteil zur Aufrechterhal-
tung des Lebensstandards vielfach nicht ausreichen dürf-
ten. 
Unter den Arbeitnehmerhaushalten konnten Beamten-
haushalte mit 59000 DM über ein deutlich höheres durch-

schnittliches Einkommen verfügen als Angestelltenhaus-
halte (52000 DM) und Arbeiterhaushalte (gut 43000 DM). 
Auch bezüglich dieser Zahlen sind Relativierungen vorzu-
nehmen. Einerseits unterscheiden sich die einzelnen Be-
rufsgruppen der Arbeitnehmer stark hinsichtlich ihrer Aus-
bildung. Nach Ergebnissen des Mikrozensus betrug bei-
sp1elswe1se der Anteil der Beamten mit Hochschul- oder 
Fachhochschulabschluß im Jahr 1987 38%, der der Ange-

Tabelle 2: Anzahl, Größe und verfügbares Einkommen') der Privathaushalte 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Privat- Haus- Ver- Verfugbares Einkommen Je 

haus- halts- braucher- Privat-

1 

Haus- 1 Ver- Privat-

1 

Haus- 1 Ver-
Haushaltsgruppen halte mit- ein- haus- halts- braucher- haus- halts- braucher-

glieder heilen halt mitglied einheit halt mitglied einheit 
1000 je 100 Haushalte DM 1972 = 100 

1972 
Privathaushalte insgesamt . . . . . . .......... 22552 267 206 22494 8428 10958 100 100 100 

Haushalte von 
Selbständigen in der Landwirtschaft ... 514 461 329 34363 7 446 10434 100 100 100 
Selbständigen außerhalb der 

Landwirtschaft . .. .. .. .. . .. . . . " 1534 328 243 60337 18412 24806 100 100 100 
Beamten .. .. .. .. .. .. .. .. ....... 1364 318 235 27130 8545 11537 100 100 100 
Angestellten .. .. .. .. .. .. .. . .. . 4323 284 214 24583 8667 11470 100 100 100 
Arbeitern .. .. .. .. .. . .. .. .. . . . . 69n 320 236 19825 6193 8388 100 100 100 
Arbeitslosengeld-/-hilfebeziehern . . . . ... 102 291 220 13979 4803 6343 100 100 100 
Rentnern . . ....... '' . 5981 174 150 14158 8140 9412 100 100 100 
Pensionären .. .. ...... .. 916 169 147 20444 12109 13880 100 100 100 
Sozialhilfebeziehern .. . . . . 186 211 165 9179 4358 5569 100 100 100 
sonstigen Nichterwerbstätigen . .. 656 187 157 13612 7264 8674 100 100 100 

Einpersonenhaushalte ..... .. 5856 100 100 11571 11571 11571 100 100 100 
Zweipersonenhaushalte . . . . . . . . . 6340 200 169 21242 10621 12535 100 100 100 
Dreipersonenhaushalte . . .... . .. 4274 300 229 26239 8746 11448 100 100 100 
Vierpersonenhaushalte . ....... 3384 400 284 29928 7 482 10544 100 100 100 
Haushalte mit fünf oder mehr Personen .. .. 2698 567 381 33883 5976 8884 100 100 100 
Haushalte mit männlichen Bezugspersonen 16n4 310 232 25403 8202 10945 100 100 100 
Haushalte mit weiblichen Bezugspersonen 5n8 143 127 14047 9851 11027 100 100 100 

1980 
Privathaushalte insgesamt . . . . . . . 24229 247 195 38330 15496 19666 170 184 179 

Haushalte von 
Selbständigen in der Landwirtschaft .. 403 437 319 50166 11478 15 711 146 154 151 
Selbständigen außerhalb der 

Landwirtschaft .......... 1480 312 237 100479 32153 42456 167 175 171 
Beamten. . ' . . . . . ' . . . . . . 1472 296 224 48472 16393 21658 179 192 188 
Angestellten .. ...... '' 5012 268 207 42323 15802 20468 172 182 178 
Arbeitern .. ....... 6292 309 233 35 796 11588 15394 181 187 184 
Arbeitslosengeld-/-hilfebez1ehern .. 289 244 191 21804 8921 11423 158 186 180 
Rentnern . .... . " .... 7226 166 146 26011 15634 17843 184 192 190 
Pensionären ..... . . . ... 935 161 142 36571 22718 25699 179 188 185 
Sozialhilfebeziehern . ........ 301 219 169 15253 6970 8999 166 160 162 
sonstigen Nichterwerbstlitigen .... 819 176 149 21956 12494 14 763 161 172 170 

Einpersonenhaushalte . ...... . .. 7321 100 100 21165 21165 21165 183 183 183 
Zweipersonenhaushalte . . . . . . ... 6962 200 169 37669 18835 22243 177 177 177 
Dreipersonenhaushalte . . . . . . . . . . . 4270 300 230 45827 15276 19930 175 175 174 
Vierpersonenhaushalte . . . . . . . . . . 3541. 400 287 52504 13126 18265 175 175 173 
Haushalte mit tunt oder mehr Personen . 2134 549 380 60846 11 090 16007 180 186 180 
Haushalte mit männlichen Bezugspersonen . 17456 290 222 43851 15116 19712 173 184 180 
Haushalte mit weiblichen Bezugspersonen . 6773 137 124 24102 17569 19453 172 178 176 

1988 
Privathaushalte insgesamt .. . ... 26282 226 182 48580 21475 26655 216 255 243 

Haushalte von 
Selbständigen in der Landwirtschaft 341 400 297 60713 15175 20449 177 204 196 
Selbständigen außerhalb der 

LandW1rtschaft . 1548 283 220 160244 56560 72989 266 307 294 
Beamten .... ..... 1613 276 213 59219 21419 27817 218 251 241 
Angestellten . . .. 5702 243 192 51867 21361 27018 211 246 236 
Arbeitern .... 5594 277 214 43445 15 700 20346 219 254 243 
Arbe1tslosengeld-/-h11febeziehern . 829 215 174 25421 11844 14640 182 247 231 
Rentnern " '' ... 7964 164 145 32962 20039 22no 233 246 242 
Pensionaren ... 906 182 143 45551 28137 31844 223 232 229 
Sozialhilfebeziehern . 574 213 166 19628 923t 11790 214 212 212 
sonstigen Nichterwerbstätigen . 1212 194 161 31 015 15977 19322 228 220 223 

Einpersonenhaushalte 9095 100 100 26975 26975 26975 233 233 233 
Zweipersonenhaushalte . .. 7955 200 169 49439 24 719 29214 233 233 233 
Dreipersonenhaushalte . . . . " 4452 300 231 62031 20677 26834 236 236 234 
Vierpersonenhaushalte . . 3325 400 289 72653 18162 25131 243 243 238 
Haushalte mit fünf oder mehr Personen . .. 1456 535 374 82733 15459 22141 244 259 249 
Haushalte mit männlichen Bezugspersonen . 18161 264 207 56595 21430 27328 223 261 250 
Haushalte mit weiblichen Bezugspersonen . 8121 141 127 30656 21666 24193 218 220 219 

1) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 
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Schaubild 1 

VERFÜGBARES EINKOMMEN DER PRIVATHAUSHALTE 1988 
NACH DER SOZIALEN STELLUNG DER BEZUGSPERSON 
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stellten 13 %, während der entsprechende Anteil bei Arbei-
tern knapp über O % lag 20). Andererseits führen die Bu-
chungsregeln der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen im Zusammenhang mit Gesundheitsleistungen zu ei-
ner Überzeichnung der Einkommen von Beihilfeempfän-
gern des öffentlichen Dienstes und von Mitgliedern priva-
ter Krankenversicherungen. Nach diesen Regeln werden 
Erstattungen für medizinische Leistungen, Medikamente 
oder ähnliches als empfangene laufende Übertragungen 
gebucht, die das verfügbare Einkommen erhöhen. Auf der 
Ebene des privaten Verbrauchs stehen dann entspre-
chende Ausgaben der privaten Haushalte gegenüber. Für 
den einzelnen Haushalt sind diese Beträge größtenteils 
nicht verfügbar, da sie erst dann gewährt werden, wenn die 
Leistungen bereits in Anspruch genommen sind. Betrach-
tet man das verfügbare Einkommen der Arbeitnehmer-
haushalte ohne Beihilfen und ohne Erstattungen privater 
Krankenkassen, so ergeben sich folgende Einkommens-
relationen: 

Verfügbares Einkommen der Arbeitnehmerhaushalte 
einschließlich und ohne empfangene Übertragungen im 

Zusammenhang mit Gesundheitsleistungen 1988 

Verfügbares Ernkommen . . . 
- Beihilfen 1m offentilchen Dienst 
- Ubertragungen privater 

Krankenversicherungen . 

= Vertugbares Einkommen ohne 
Ubertragungen im Zusammenhang 
mit Gesundheitsleistungen . . . . . . 
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Beamten-
haushalte 

59219 
3174 

1920 

54125 

DM je Haushalt 
Angestellten- Arbeiter-

haushalte haushalte 
51867 43445 

155 35 

391 71 

51321 43339 

Der verbleibende Abstand zwischen Beamten- und Ange-
stelltenhaushalten ist großenteils auf einen erheblich hö-
heren Anteil von weiblichen Einpersonenhaushalten mit 
relativ niedrigem Einkommen bei den Angestelltenhaus-
halten zurückzuführen. 

Unter den Nichterwerbstätigenhaushalten konnten Haus-
halte von Pensionsempfängern des öffentlichen Dienstes 
mit im Durchschnitt knapp 46000 DM über das höchste 
Einkommen verfügen. Allerdings gelten die für die Beam-
tenhaushalte dargestellten Einschränkungen analog. Oh-
ne Übertragungen im Zusammenhang mit Gesundheitslei-
stungen wäre das verfügbare Einkommen um durch-
schnittlich 9% geringer anzusetzen. Mit 33000 DM je 
Haushalt konnten Rentnerhaushalte im Durchschnitt über 
ein höheres Einkommen verfügen als Haushalte von Ar-
beitslosengeld-/-hilfebeziehern (gut 25000 DM), und de-
ren Einkommen lag wiederum deutlich über dem der So-
zialhilfebezieherhaushalte (knapp 20000 DM je Haushalt). 

Nach der Haushaltsgröße betrachtet, stiegen die verfügba-
ren Einkommen mit zunehmender Personenzahl an (siehe 
auch Schaubild 2). Einpersonenhaushalten standen 
durchschnittlich 27 000 DM, Haushalten mit fünf oder mehr 

Schaubild 2 

VERFÜGBARES EINKOMMEN DER PRIVA.THAUSHALTE 1988 
NACH DER HAUSHALTSGROSSE 

UND NACH DEM GESCHLECHT DER BEZUGSPERSON 

f?:3 DM Je Hauehalt ~ ~~,,J:ltVerbraucher- Fa :~:!•u•halt8-

Tausend DM ~ DM 
ro ro 

Privathaushalte Einpersonen- Zweipersonen- Haushalte mit 
1 n • g e s a m t haushalte haushalte drei oder mehr 

Personen 

Slabstlachea-900286 

Personen rund 83000 DM zur Verfügung. Die Einkom-
menszunahme beim Übergang von einer Haushaltsgröße 
zur nächsten ist jeweils prozentual geringer als die ent-
sprechende Veränderung der Personenzahl. 

20) Siehe Statistisches Bundesamt, Fachsene 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, 
Reihe 4.1.2, Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen, 1987, S. 20 
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Unterscheidet man die Haushalte nach dem Geschlecht 
der Bezugsperson, so ergab sich für Haushalte mit männli-
chen Bezugspersonen im Durchschnitt ein verfügbares 
Einkommen von knapp 57000 DM und für Haushalte mit 
weiblichen Bezugspersonen von knapp 31 000 DM. Der 
beträchtliche Unterschied ist allerdings hauptsächlich 
durch den hohen Anteil (nahezu drei Viertel) an Einperso-
nenhaushalten unter den Haushalten mit weiblichen Be-
zugspersonen bedingt. 

Von 1972 bis 1988 hat sich - wie Tabelle 2 weiter zeigt -
das verfügbare Einkommen Je Haushalt um 116% erhöht, 
was einer durchschnittlichen Jährlichen Wachstumsrate 
von 4,9 % entspricht. Außerdem kann man erkennen, daß 
sich das Einkommenswachstum für die Privathaushalte 
insgesamt von 1980 bis 1988 (durchschnittliche Jährliche 
Wachstumsrate 3,0 %) gegenüber dem Zeitraum 1972 bis 
1980 (durchschnittliche jährliche Wachstumsrate 6,9 %) 
deutlich abgeschwächt hat. Die verhältnismäßig starke 
Zunahme der Nominaleinkommen muß relativiert werden 
durch die Berücksichtigung der gleichzeitigen Preisent-
wicklung. Gemessen am Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte stiegen die Preise von 1972 bis 
1988 um 81 % (jährlich 3,8%), wobei für 1972 bis 1980 eine 
Zunahme des Preisindex um 48% (jährlich 5,0%) und von 
1980 bis 1988 um 22% (jährlich 2,6%) zu beobachten war. 
Diese Daten führen zu dem Schluß, daß für die Privathaus-
halte insgesamt nur ein relativ kleiner Teil der Einkom-
menszunahme auch Realeinkommenssteigerung bedeu-
tete. 

Was die Entwicklung der Einkommen nach der sozialen 
Stellung betrifft, fällt zunächst das starke Ansteigen der 
Einkommen der Haushalte von Selbständigen außerhalb 
der Landwirtschaft ( + 166%), besonders in den achtziger 
Jahren (durchschnittliche jährliche Wachstumsrate 6,0%), 
auf. Andererseits hatten Landwirtehaushalte und Haushal-
te von Beziehern von Arbeitslosengeld/-hilfe mit 77 bzw. 
82 % gegenüber 1972 besonders geringe Zunahmen der 
durchschnittlichen Einkommen je Haushalt zu verzeich-
nen, wobei allerdings die starke Abnahme der Haushalts-
größe bei der letztgenannten Gruppe zu berücksichtigen 
ist. Für die übrigen Haushaltsgruppen ergaben sich Zu-
nahmen des durchschnittlichen verfügbaren Einl<ommens 
gegenüber 1972 zwischen 111 und 133 %. 

Relativ gleichmäßig verlief die Entwicklung der Einkom-
men in der Haushaltsgruppierung nach der Haushaltsgrö-
ße mit Zunahmen zwischen 133 und 144% gegenüber 
1972. Größere Haushalte hatten dabei leicht höhere Zu-
wachsraten aufzuweisen als kleinere Haushalte. Betrach-
tet man das verfügbare Haushaltseinkommen nach dem 
Geschlecht der Bezugsperson, so zeigen sich kaum Un-
terschiede in der Entwicklung von 1972 bis 1980 oder 
1988. 

Ein Einkommensvergleich für Haushaltsgruppen darf nicht 
beim Einkommen je Haushalt stehenbleiben. Wegen der 
sehr unterschiedlichen Haushaltsgröße der einzelnen 
Haushaltsgruppen nach der sozialen Stellung oder dem 
Geschlecht der Bezugsperson stellt sich die Einkom-
menssituation in einer Betrachtung je Haushaltsmitglied 
oder je Verbrauchereinheit stark verändert dar. Die Be-
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n.icksichtigung von Verbrauchereinheiten hat den Vorteil, 
daß sie - wie eingangs dargelegt - auch die Zusammen-
setzung des Haushalts nach Erwachsenen und Kindern 
widerspiegelt. Hierdurch wird auch bei gleicher Hausha1ts-
größe eine differenzierte Einkommensdarstellung erreicht. 
Den folgenden Ausführungen wird daher die Betrachtung 
je Verbrauchereinheit zugrunde gelegt. In Tabelle 2 sind 
zusätzlich die Einkommen Je Haushaltsmitglied aufge-
nommen, um zu zeigen, welche Änderungen im Einkom-
mensnachweis mit dem Übergang von Personen auf Ver-
brauchereinheiten verknüpft sind. 

Je Verbrauchereinheit standen den privaten Haushalten 
im Jahr 1988 im Durchschnitt knapp 27000 DM zur Verfü-
gung. Bei der Darstellung nach Haushaltsgruppen bewirkt 
der Übergang von DM je Haushalt auf DM je Verbraucher-
einheit eine deutliche Nivellierung der ausgewiesenen 
Durchschnittseinkommen. Weiterhin hatten allerdings 
Haushalte von Selbständigen außerhalb der Landwirt-
schaft mit 73000 DM Je Verbrauchereinheit den höchsten 
Durchschnittsbetrag aufzuweisen. Bedingt durch die ge-
ringe Zahl von Personen je Haushalt stellt sich - vergli-
chen mit den Einkommen je Haushalt - die Einkommens-
situation der Pensionärs- und der Rentnerhaushalte we-
sentlich günstiger dar. Pensionärshaushalte konnten je 
Verbrauchereinheit im Durchschnitt über fast 32 000 DM 
verfügen und lagen damit höher als die Erwerbstätigen-
haushalte mit Ausnahme der Selbständigen außerhalb der 
Landwirtschaft. Der relativ große Abstand ist teilweise auf 
die bereits erläuterte besondere Buchung von Gesund-
heitsleistungen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen zurückzuführen, wodurch das Durchschnittsein-
kommen der Pensionärshaushalte um etwa 9% erhöht ist. 
Rentnerhaushalte hatten fast 23000 DM je Verbraucher-
einheit aufzuweisen und übertrafen damit den Durch-
schnittswert der Arbeiterhaushalte (gut 20000 DM je Ver-
brauchereinheit). Mit knapp 28000 DM im Jahr 1988 bezo-
gen die Beamtenhaushalte etwas höhere durchschnittli-
che Einkommen je Verbrauchereinheit als Angestellten-
haushalte (27000 DM). Rechnet man die Übertragungen im 
Zusammenhang mit Gesundheitsleistungen heraus, so 
betrug das bereinigte Einkommen je Beamtenhaushalt nur 
noch gut 25000 DM je Verbrauchereinheit und lag damit 
unter dem der Angestellten (knapp 27000 DM). Beson-
ders stark verändert wird durch den Übergang auf Ver-
brauchereinheiten die Einkommensposition der Landwir-
tehaushalte, die im Durchschnitt die meisten Haushalts-
mitglieder (400 Personen bzw. 297 Verbrauchereinheiten 
je 100 Haushalte im Jahr 1988) aufweisen. Ihr Durch-
schnittseinkommen je Verbrauchereinheit lag trotz des 
bereits erwähnten starken Anstiegs im Jahr 1988 mit gut 
20000 DM lediglich ebenso hoch wie das der Arbeiter-
haushalte. Die mit Abstand niedrigsten verfügbaren Ein-
kommen je Verbrauchereinheit bezogen Haushalte von 
Sozialhilfebeziehern (knapp 12 000 DM) und von Arbeitslo-
sengeld-/-hilfebeziehern (knapp 15000 DM). 

Die durch den Übergang auf DM je Verbrauchereinheit 
bewirkte Einkommensnivellierung wird in der Gruppierung 
nach der Haushaltsgröße und nach dem Geschlecht der 
Bezugsperson besonders deutlich. Zweipersonenhaus-
halte konnten mit 29000 DM im Durchschnitt über ein 
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etwas höheres Einkommen je Verbrauchereinheit als Ein-
personenhaushalte (27000 DM) verfügen Mit steigender 
Haushaltsgröße nahmen die Einkommen bis auf 
22000 DM Je Verbrauchereinheit bei Haushalten mit tunt 
oder mehr Personen ab. Haushalte mit mannlichen Be-
zugspersonen hatten im Durchschnitt ein verfügbares Ein-
kommen von rund 27000 DM je Verbrauchereinheit aufzu-
weisen. Das entsprechende Einkommen in Haushalten mit 
we1bl1cher Bezugsperson betrug 24000 DM je Verbrau-
chereinheit und lag damit um etwas mehr als ein Zehntel 
niedriger. 

Der Wechsel der Betrachtungseinheit von DM je Haushalt 
auf DM je Verbrauchereinheit bewirkt nicht nur eine Nivel-
lierung der entsprechenden Durchschnittseinkommen, 
sondern, wie in der letzten Spalte von Tabelle 2 dargestellt, 
auch in deren Entwicklung. Für die Privathaushalte insge-
samt stieg das verfügbare Einkommen je Verbraucherein-
heit von 1972 bis 1988 um 143% oder durchschnittlich 
5,7 % jährlich. Wegen der allgemein beobachtbaren rück-
läufigen Tendenz in der Haushaltsgröße und damit einher-
gehend auch der Verbrauchereinheiten je Haushalt wuchs 
das Einkommen je Verbrauchereinheit stärker als das Ein-
kommen je Haushalt. Die Entwicklung des Einkommens je 
Verbrauchereinheit dürfte ein besserer Indikator für die 
Entwicklung der Kaufkraft der Privathaushalte sein als die 
des Einkommens je Haushalt. Daher liegt es nahe, diesen 
Indikator in Relation zum Preisindex für die Lebenshaltung 
zu setzen, um die Erhöhung des Realeinkommens der 
privaten Haushalte im Zeitablauf abzuschätzen. Akzeptiert 
man das Verhältnis beider Entwicklungen als grobes Maß 
für die Entwicklung des Realeinkommens, so ergibt sich 
für den Zeitraum 1972 bis 1988 eine Zunahme des Realein-
kommens um 34%, die sich in eine 210/oige Zunahme von 
1972 bis 1980 und in eine 11 %ige Zunahme von 1980 bis 
1988 zerlegen läßt. 

Die folgenden Aussagen beziehen sich ausschließlich auf 
die Nominaleinkommensentwicklung der einzelnen Haus-
haltsgruppen. Die stärkste Zunahme des durchschnittlich 
verfügbaren Einkommens je Verbrauchereinheit von 1972 
bis 1988 hatten mit + 194 % Haushalte von Selbständigen 
außerhalb der Landwirtschaft - vor allem aufgrund starker 
Zuwachsraten in der zweiten Hälfte des Zeitraums - zu 
verzeichnen. Die schwächste Zunahme hatten Landwirte-
haushalte aufzuweisen, die das durchschnittliche Einkom-
men je Verbrauchereinheit von 1972 bis 1988 nur knapp 
verdoppeln konnten ( + 96%). Auch Sozialhilfebezieher-
haushalte partizipierten mit + 112 % nur unterdurch-
schnittlich am Einkommenswachstum. Abgesehen von 
den sonstigen Nichterwerbstätigenhaushalten, die hier 
nicht besonders betrachtet werden sollen, lagen die übri-
gen Einkommenszunahmen je Verbrauchereinheit 1972 
bis 1988 zwischen + 143 % (5,7 % jährlich) im Durchschnitt 
bei Arbeiterhaushalten und + 129% (5,3% jährlich) bei 
Pensionärshaushalten relativ und damit eng beieinander. 

Nach der Haushaltsgröße gestaffelt ergaben sich Zunah-
men des verfügbaren Einkommens je Verbrauchereinheit 
zwischen + 133 und + 149%, tendenziell mit der Haus-
haltsgröße steigend. Haushalte mit männlichen Bezugs-
personen hatten einen stärkeren Anstieg des Einkorn-
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mens Je Verbrauchereinheit aufzuweisen als Haushalte mit 
weiblichen Bezugspersonen ( + 150% gegenüber 
+ 119%). 

3.2 Verfügbares Einkommen nach kombinierten 
demographischen Merkmalen 

In den Tabellen 3 und 4 wird dargestellt, wie sich das 
verfügbare Einkommen je Haushalt und je Verbraucherein-
heit auf Haushalte in der Kombination der Merkmale Haus-
haltsgröße, soziale Stellung und Geschlecht der Bezugs-
person verteilt. Im Tabellenteil sind noch etwas detaillierte-
re Ergebnisse in Zeitreihenform für 1972 bis 1988 enthal-
ten. Im Textteil wurden lediglich Ergebnisse für drei Haus-
haltsgrößen aufgenommen. Der trotzdem verbleibende 
Umfang der in den Tabellen 3 und 4 enthaltenen Ergebnis-
se zwingt zu einer Beschränkung der Kommentierung auf 
besonders bemerkenswert oder erläuterungsbedürftig er-
scheinende Sachverhalte. 

- Faßt man die Privathaushalte aller Haushaltsgrößen 
zusammen, so blieben die Einkommensrelationen für 
Haushalte unterschiedlicher sozialer Stellungen - so-
wohl bei Haushalten mit männlichen als auch bei 
Haushalten mit weiblichen Bezugspers-onen - im gro-
ßen und ganzen so bestehen, wie sie in Tabelle 1 für 
die Privathaushalte zusammen dargestellt sind. Der 
geringe Abstand der Einkommen je Haushalt zwischen 
Arbeitslosengeld-/-hilfe- und Sozialhilfebezieherhaus-
halten mit weiblichen Bezugspersonen erklärt sich 
weitgehend aus den im Durchschnitt größeren Perso-
nenzahlen in Sozialhilfebezieherhaushalten. Dies ist 
auch durch den Vergleich der Einkommen je Verbrau-
chereinheit erkennbar. 

Die durchschnittlich verfügbaren Einkommen je Haus-
halt von Haushalten mit männlichen Bezugspersonen 
überstiegen meist deutlich die entsprechenden Ein-
kommen bei Haushalten mit weiblichen Bezugsperso-
nen. 

Die durchschnittlich verfügbaren Einkommen je Ver-
brauchereinheit lagen bei vergleichbaren Haushalten 
mit männlichen und weiblichen Bezugspersonen in 
der Regel relativ nahe beieinander, wobei in vielen 
Fällen die der Haushalte mit weiblichen Bezugsperso-
nen höher waren. In besonderem Maße war dies bei 
Beamtenhaushalten der Fall. 

Die Einkommensabstände der einzelnen sozialen 
Stellungen, die sich für die Privathaushalte zusammen 
in der Unterteilung nach dem Geschlecht der Bezugs-
person zeigten, blieben im großen und ganzen auch in 
der Untergliederung nach der Haushaltsgröße beste-
hen. 

Mit steigender Personenzahl nahmen die durch-
schnittlichen Einkommen je Haushalt bei allen sozialen 
Stellungen zu, während die entsprechenden Einkom-
men je Verbrauchereinheit im allgemeinen abnahmen. 

Besonderes Interesse verdient der Vergleich der Ein-
kommen von Haushalten gleicher sozialer Stellung 
und Haushaltsgröße bei unterschiedlichem Ge-
schlecht der Bezugspersonen. Das durchschnittlich 
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verfügbare Einkommen der männlichen Einpersonen-
haushalte (das definitionsgemäß mit den Einkommen 
Je Verbrauchereinheit übereinstimmt) lag in der Regel 
mehr oder weniger deutlich über dem der weiblichen 
Einpersonenhaushalte. Ausnahmen bildeten männli-
che Beamtenhaushalte, bei denen der Durchschnitts-
wert durch alleinlebende Wehrpfllchtige mit geringe-
rem Einkommen gedrückt wurde, und Sozialhilfebezie-

herhaushalte, bei denen für weibliche Einpersonen-
haushalte nach Ergebnissen der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe unter anderem eine höhere 
(von der S0z1alh1lfe oder m Form von Wohngeld vom · 
Staat getragene) Miete anzusetzen war. Bemerkens-
wert erscheint auch, daß männliche Einpersonen-
Rentnerhaushalte im Durchschnitt nur über ein unwe-
sentlich höheres Einkommen verfügen konnten als die 

Tabelle 3· Verfügbares Einkommen') je Haushalt und je Verbrauchereinheit nach sozialer Stellung und Haushaltsgröße 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte mit männlichen Bezugspersonen 

Darunter 
Privat- Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmer· Nichterwerbstät1genhaushalte mit uberwiegendem 

Jahr haushalte haushalte Lebensunterhalt der Bezugsperson aus ... 
insgesamt m der . 1 außerhalb der Beamten- j Angestellten· j Arbeiter- Arbeitslosen- 1 Rente 

1 
Pension 1 Sozialhilfe Landwirtschaft Landwirtschaft haushalte haushalte haushalte aeld/-hilfe 

Privathaushalte zusammen 
DM je Haushalt 

1972 

1 

25403 34833 63121 27507 ' 26491 20448 14670 16287 24053 10304 
1980 43851 50661 104257 49974 46428 36915 23694 30625 44048 15357 
1988 56595 61283 167154 61251 58799 45116 27000 39109 54 745 19684 

1972 • 100 
1980 

1 
173 145 165 182 175 181 162 188 183 149 

1988 223 176 265 223 222 221 184 t-40 228 191 

DM Je Verbrauchereinheit 
1972 

1 

10945 10393 24980 11275 11285 8348 6261 8935 13213 5473 
1980 19712 15663 42512 21294 20334 15385 11431 17223 24574 8798 
1988 '0328 20455 73738 27493 27221 20379 14669 22192 31134 11454 

1972 • 100 
1980 

1 
180 151 170 189 180 184 183 193 186 161 

1988 250 197 295 244 241 244 234 248 2~ 209 

Einpersonenhaushalte 
DM je Haushalt 

1972 

1 

12716 17019 40391 18350 16343 9881 7176 9974 17051 5560 
1980 23389 23711 74 700 29040 25935 18882 11232 19936 33404 saeo 
1988 30337 28976 129801 32824 31788 23210 14001 24187 42648 11748 

1972 - 100 
1980 

1 
184 139 185 158 159 191 151 200 196 160 

1988 239 170 321 119 195 235 195 242 250 211 

Zweipersonenhaushalte 
DM Je Haushalt 

1972 

1 

21553 21649 56995 26326 25924 18408 12276 14936 22825 9509 
1980 38482 33210 97224 48743 45799 34314 22422 28898 42171 15158 
1988 51431 42504 166256 59713 59184 43343 27687 37386 52553 19190 

1972 • 100 
1980 

1 
119 153 171 185 171 186 183 193 185 159 

1988 239 196 292 221 228 235 226 250 230 WJ 
DM je Verbrauchereinheit 

1972 

1 

12683 12734 33552 15492 15258 10835 7221 8786 13428 5601 
1980 22648 19536 57234 28701 26967 20199 13205 17000 24807 8980 
1988 30268 25016 97 885 35150 34841 25512 16315 21993 30912 11345 

1972 = 100 
1980 

1 
179 153 111 185 171 186 183 193 185 16() 

1988 239 196 292 221 228 235 226 250 230 203 
Haushalte mit drei oder mehr Personen 

DM je Haushalt 
1972 

1 

29595 36574 66997 28574 27773 22661 17826 24843 31927 15941 
1980 51970 53769 110367 53571 50004 40755 31808 46010 58323 26093 
1988 70507 66618 175 648 68580 66037 52108 39752 59072 73604 33232 

1972 ~ 100 
1980 

1 
116 147 165 181 180 180 118 185 183 164 

1988 238 182 262 240 238 230 223 238 231 208 
DM je Verbrauchereinheit 

1972 

1 

10282 10239 22839 10232 10124 7794 5885 8961 11983 5369 
1980 18302 15346 38098 }9216 18300 14182 10880 16892 21840 8680 
1988 25521 19881 62731 25011 24508 18733 14255 22009 28261 11320 

1972 • 100 
1980 

1 
178 150 161 188 181 182 185 189 182 162 

1988 248 194 215 244 242 240 242 t46 236 211 

1) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 
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entsprechenden Rentnerinnen. Dies 1st in der Durch-
schnittsbetrachtung hauptsächlich auf die Rentenku-
mulation von eigener Rente und Hinterbliebenenrente 
bei den Rentnerinnen zurückzuführen. Männliche al-
leinlebende Pens1onsbez1eher hatten hingegen im 
Durchschnitt ein erheblich höheres Einkommen als 
ihre weiblichen Pendants. 

Bei Zwe1personenhaushalten lag das Einkommen je 
Haushalt und Je Verbrauchereinheit in den Erwerbstäti-
genhaushalten mit männlichen Bezugspersonen in der 
Regel deutlich höher als in Haushalten mit weiblichen 
Bezugspersonen (eine Ausnahme bildeten Beamten-
haushalte 1972). Bei den Einkommensdifferenzen 
spielten Unterschiede in der Haushaltszusammenset-

Tabelle 4· Verfügbares Einkommen') je Haushalt und je Verbrauchereinheit nach sozialer Stellung und Haushaltsgröße 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte mit weiblichen Bezugspersonen 

Darunter 
Privat- Haushalte von Selbständigen Arbeitnehmer- Nichterwerbstätigenhaushalte mit überwiegendem 

Jahr haushalte haushalte Lebensunterhalt der Bezugsperson aus . . 
insgesamt in der / außerhalb der Beamten- / Angestellten- / Arbeiter- Arbeitslosen- / Rente 

1 
Pension 

1 
Sozialhilfe Landwirtschaft Landwirtschaft haushalte haushalte haushalte geldl-hilfe 

Privathaushalte zusammen 
DM je Haushalt 

1972 

1 

14047 27946 33231 22217 16427 13001 10339 12191 17658 8794 
1980 24102 41833 60091 34490 27524 23355 15 712 21658 30537 15201 
1988 30655 49171 96152 43150 34322 29846 19827 26900 36971 19584 

1972 • 100 
1980 

1 
112 150 181 155 168 180 152 118 113 113 

1988 218 116 289 194 2(1J 230 192 221 2(1J 223 

DM je Verbrauchereinheit 
1972 

1 

11027 11196 21967 18462 12930 9137 7039 10076 14657 5608 
1980 19453 16n5 41443 28139 21322 15905 11381 18745 27144 9103 
1988 24193 20298 62721 32060 26170 19953 14502 23652 32882 12071 

1972 - 100 
1980 

1 
116 150 189 152 166 114 162 186 185 162 

1988 219 181 286 114 202 218 206 235 224 215 

Einpersonenhaushalte 
DM je Haushalt 

1972 

1 

11139 10858 24553 19959 14276 9465 6609 9727 15280 5566 
1980 20231 15035 49224 30655 24111 17007 11005 18486 27871 9085 
1988 25157 17144 79447 35114 28 730 20594 13457 23512 33564 12123 

1972 „ 100 
1980 

1 
182 138 200 154 169 180 161 190 182 163 

1988 226 158 324 176 201 218 204 242 220 218 

Zweipersonenh11ushalte 
DM je Haushalt 

1972 

1 

19514 16700 39058 27353 19630 16151 11870 19099 23970 9427 
1980 33038 26177 68147 42896 32564 26882 19843 34284 43583 14705 
1988 40369 29524 104349 51045 41744 34395 25652 41228 53927 19207 

1972 s 100 
1980 

1 
169 151 114 151 166 166 161 180 182 156 

1988 201 111 261 181 213 213 216 216 225 204 
DM je Verbrauchereinheit 

1972 

1 

11696 9832 23376 16646 12029 9820 7132 11307 14182 sm 
1980 19884 15408 41132 26157 19902 16330 12256 20259 25723 9330 
1988 24306 17 426 62798 31126 25216 20737 15821 24309 31765 12251 

1972 „ 100 
1980 

1 
110 151 116 151 166 166 112 119 181 162 

1988 208 111 269 181 210 211 222 215 224 212 

Haushalte mit drei oder mehr Personen 
DM je Haushalt 

1972 

1 

26667 36271 50210 35535 25172 20689 18847 27085 33719 15850 
1980 42607 54931 84046 52495 39050 37 239 27 412 49204 58824 23740 
1988 54229 66160 124 684 68376 51375 47811 35078 63153 73651 29163 

1972 - 100 
1980 

1 
160 151 161 148 155 180 145 182 114 150 

1988 203 182 248 192 204 231 186 233 218 184 

' DM je Verbrauchereinheit 
1972 

1 

9990 11504 18375 14470 10222 8045 7438 10001 12313 5601 
1980 16298 17210 32104 21138 15897 14288 10951 18168 22700 9030 
1988 21226 21225 47914 27185 21065 18525 14489 23665 28550 11929 

1972 = 100 
1980 

1 
163 150 115 146 156 118 141 182 184 161 

1988 212 185 261 188 206 230 195 231 232 213 

1) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
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zung eine wichtige Rolle. Unter den Haushalten mit 
weiblichen Bezugspersonen waren hohe Anteile al-
leinerziehender und/oder teilzeitbeschäftigter Frauen 
enthalten. Umgekehrt war das Verhältnis der Einkom-
men be, Zweipersonenhaushalten von Rentnern und 
Pensionären. Hauptsächlich bedingt durch höhere Ar-
beitnehmerquoten, waren sowohl die durchschnittli-
chen Einkommen je Haushalt als auch je Verbraucher-
einheit in Haushalten mit weiblichen Bezugspersonen 
höher. 

Die Vergleichbarkeit der Einkommen in Haushalten mit 
drei oder mehr Personen wird beeinträchtigt durch 
sehr niedrige Besetzungszahlen, vor allem bei den 
Haushalten mit weiblichen Bezugspersonen, mit den 
daraus folgenden Unsicherheiten im statistischen Ein-
kommensnachweis. Auch können die Einkommen je 
Haushalt durch unterschiedliche Gewichte mehrerer 
Haushaltsgrößen von der Zusammensetzung her stark 
differieren. Im Ergebnis ergab sich ein ähnliches Bild 
wie bei den Zweipersonenhaushalten mit der Beson-
derheit, daß in Rentner- und Pensionärshaushalten mit 
drei oder mehr Personen Haushalte mit weiblichen 
Bezugspersonen höhere Einkommen je Haushalt und 
je Verbrauchereinheit aufzuweisen hatten als Haushal-
te mit männlichen Bezugspersonen. Allerdings sollte 
man sich vor Augen führen, daß diese Haushalte mit 
ihren hohen Anteilen an Erwerbstätigen kaum als typi-
sche Rentner- oder Pensionärshaushalte gelten kön-
nen. 

Neben den Durchschnittswerten sind in den Tabel-
len 3 und 4 auch die Entwicklungen der Einkommen je 
Haushalt und je Verbrauchereinheit in Form von Meß-
ziffern dargestellt. Aus Platzgründen können die zeitli-
chen Verläufe der einzelnen Einkommen hier nicht 
analysiert und kommentiert werden. Hinsichtlich der 
Hauptentwicklungstendenzen sei auf Parallelen mit 
den im Zusammenhang mit Tabelle 2 dargestellten 
Entwicklungen verwiesen. 

4 Ausblick 
Die nächsten Schritte in der Berechnung der Einkom-
mensverteilung nach Haushaltsgruppen sind klar vorge-
zeichnet. Zunächst ist geplant, die vorgestellten Berech-
nungsergebnisse zum Stand des Hauptberichtes 1989 
von Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen, Konten und Standardtabellen zu aktualisieren (bis 
Ende 1990). Hierbei können die Ergebnisse der Volkszäh-
lung 1987 noch nicht eingearbeitet werden. Erst wenn 
diese Ergebnisse in den Aggregaten der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen (z. 8. in die Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit) voll eingeflossen sind, was erst in 
der Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen des Jahres 1991 der Fall sein wird, können auf der 
Grundlage eines neuberechneten demographischen Be-
zugsrahmens auch Neuberechnungen zur Einkommens-
verteilung nach Haushaltsgruppen vorgenommen werden. 
Bis dahin werden auch weitere Ergebnisse der wichtig-
sten, in mehrjährigen Abständen erhobenen Ausgangs-
statistiken vorliegen, wozu neben der Einkommens- und 
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Verbrauchsstichprobe 1988 auch die Steuerstatistiken 
1986 zählen. 

Dr. Klaus Schüler und Mitarbeiter 
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lnsolvenzen 1989 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt berichtet in dieser Zeitschrift 
zweimal Jährlich über lnsolvenzen. Zunächst wird über die 
Zahl der beantragten Konkurs- und eröffneten Vergleichs-
verfahren des gerade abgelaufenen Jahres in der Unter-
gliederung nach W1rtschaftszwe1gzugehör,gkeit, nach 
Rechtsform und Alter der Unternehmen, nach Forderungs-
größenklassen und nach Bundes/andern informiert. In ei-
nem weiteren Bericht, der ,n der Regel ,m Sommer veröf-
fentlicht wird, erfolgt die Beschreibung der finanziellen 
Ergebnisse, das heißt der Forderungen der bevorrechtig-
ten und nicht bevorrechtigten Gläubiger, der be, den 
Schuldnern vorhandenen Konkursmasse und den daraus 
errechneten Deckungsquoten ,n der gleichen Untergliede-
rung w,e oben beschrieben Diese finanziellen Ergebnisse 
beziehen sich auf die ein Jahr zuvor eroffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren, die bis Ende des darauffolgen-
den Jahres beendet wurden. 

D,e Konkursordnung wurde 1877 eingeführt. Alle später 
durchgeführten Änderungen hatten keine grundlegende 
Bedeutung. so daß dieses Gesetz in seinen Grundzügen 
nunmehr schon we,t über hundert Jahre Gültigkeit besitzt. 
Eine amtliche Konkursstat1st1k gibt es bereits seit Ende 
des letzten Jahrhunderts, nur unterbrochen durch die bei-
den Weltkriege. Seit Anfang dieses Jahrhunderts (1914) 
gibt es auch eine gesetzliche Regelung für e,n gerichtli-
ches Vergleichsverfahren, dem der Gedanke zugrunde 
liegt, daß auch be, Konkursreife eines Schuldners die 
Aufrechterhaltung des Schuldnerbetnebs 1m Interesse von 
Schuldner und Glaubiger liegen kann 1). Die heutige Ver-
gleichsordnung stammt aus dem Jahr 1927. Bereits ein 
Jahr später wurde eine amtliche Vergleichsstatistik einge-
führt. Im deutschen Reichsgebiet gab es beispielsweise 
1931 19 254 Konkurse und 8 628 Vergleichsverfahren. 
Dies war ,n Friedenszeiten die hochste Zahl von Zahlungs-
schw1engke1ten gewesen Während die absolute Zahl der 
Konkursanträge ,n den achtziger Jahren die Größenord-
nung von 1931 wieder erreichte (1985 18 804 in der Bun-
desrepublik Deutschland), 1st das gerichtliche Vergleichs-
verfahren praktisch bedeutungslos geworden ( 105 im Jahr 
1985). Auf dem Hohepunkt des Insolvenzgeschehens, An-
fang der dreißiger Jahre, wurden weniger als 30 % der 
Konkursantrage abgelehnt, weil e,ne die Kosten des Ver-
fahrens deckende Konkursmasse nicht mehr vorhanden 
war. In den letzten 15 Jahren werden mehr als drei Viertel 
aller Konkursanträge mangels Masse erst gar nicht eröff-
net. Sowohl die Abnahme der Vergleichsverfahren als 
auch der hohe Anteil der masselos verlaufenen Konkurse 
lassen erkennen, daß der Gang zum Konkursgericht erst 
dann angetreten wird, wenn der Schuldner nicht mehr zu 
sanieren 1st oder schon so abgewirtschaftet hat, daß e,ne 
gle1chmäß1ge Befriedigung der Gläubiger, wie s,e ,n § 3 

1) Siehe E1nle1tung Seite 1 des Beckschen Kurzkommentars, Band 28 „Vergleichsord-
nung", 11 Auflage, bearbeitet von Dr Joachim K1lger 
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der Konkursordnung als Grundgedanke für das geltende 
Konkursrecht vorgesehen ist, nicht mehr in Frage kommt. 
Nicht umsonst wurde deshalb vom „Konkurs des Konkur-
ses" gesprochen und eine Reform der Insolvenzordnung 
in die Wege geleitet. Dieses neue Gesetz zur Reform des 
Insolvenzrechts liegt ,m Referentenentwurf vor, eine Ver-
abschiedung noch in dieser Legislaturperiode ist nach 
jüngsten Äußerungen des Bundesjustizministers jedoch 
unwahrscheinlich. 

lnsolvenzen in den letzten 
vierzig Jahren 
Nach dem zweiten Weltkrieg wurde die amtliche Erfas-
sung von lnsolvenzen 1949 wieder aufgenommen. Be, der 
Neuordnung der Wirtschaft kam es 1n der ersten Hälfte der 
fünfziger Jahre zunächst zu verhältnismäßig vielen Fällen 
von Zahlungsschw1erigke1ten, die durch einen Konkurs 
geregelt werden mußten. Bis 1954 wurden durchweg mehr 
als 5 000 Insolvenzfälle jährlich vor Gericht behandelt, die 
meisten 1951 (5 802 Fälle). Schon damals waren zwei 
Drittel aller Unternehmen, die in Konkurs gingen oder 
Vergleich anmeldeten, nach dem Krieg gegründet worden. 

Tabelle 1 Insolvenzzahlen in den letzten 40 Jahren 
Konkursverfahren Er- Dar 

davon 6ffnete lnsol- Unter-
mangels 

An- Ver- venzen neh-Zeitraum bean- schluß-
tragte er- Masse kon-

gle1chs- ins- mens-
offnet ab- ver- gesamt msol-

gelehnt 
kurse fahren venzen 

1950 bis 1959 39340 25956 13384 2582 10551 47 309 41272 
1960 bis 1969 30979 18523 12456 697 3443 33 725 23788 
1970 bis 1979 69 736 25 058 44678 542 2416 71 610 50882 
1980 bis 1989 154 777 36486 118291 322 974 155 429 109962 
lnsolvenzen 

seit 1950 294 832 106 023 188 809 4143 17 384 308 073 225 904 
nachricht-

lieh 1949 4 226 4048 

Ab 1955 wirkte sich das deutsche Wirtschaftswunder im-
mer deutlicher auch auf die Zahl der anstehenden Insol-
venzfälle aus, die stetig abnahm. Für das Jahr 1962 wurden 
schl1eßl1ch nur noch 2 786 Insolvenzfälle von den Gerich-
ten gemeldet; dies 1st bis heute, w,e aus Schaubild 1 auf 
S. 196 nachvollzogen werden kann, die niedrigste Insol-
venzzahl se,t Wiederaufnahme dieser Stat1st1k. Abge-
sehen vom Jahr 1967, in dem erstmals se,t der Wahrungs-
reform das Bruttosozialprodukt real leicht zuruckge-
gangen war und das deshalb als kleines Rezessionsjahr 
bezeichnet wird, verblieben die lnsolvenzen auf einem 
Niveau von Jährlich 3 000 bis knapp 4 000 Fällen. Die 
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage - beginnend 
mit der ersten Ölkrise 197 4 - wirkte sich auch auf die Zahl 
der lnsolvenzen aus, die nun stetig zu steigen begann. 
Zunachst lag der Jahrliche Anstieg gegenüber dem Vorjahr 
noch unter 10 %, jedoch schon 1973 waren es 20 %, 197 4 
sogar 40 % Innerhalb von nur drei Jahren hat sich damals 
die Zahl der lnsolvenzen mehr als verdoppelt. 

Zwar hielt sich danach der weitere Anstieg ,n Grenzen, und 
1978 und 1979 wurde sogar ein leichter Rückgang ermit-
telt, doch blieben die Insolvenzzahlen auf einem hohen 
Niveau von 8 000 bis über9 000 Fällen pro Jahr. Die nähere 
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Schaubild 1 

INSOLVENZEN 1950 BIS 1989 
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Untersuchung, wie diese Fälle von Zahlungsschw1erigke1-
ten oder Uberschuldung von den Gerichten entschieden 
wurden, zeigt, daß die Zahl der eröffneten Konkursverfah-
ren in den s1ebz1ger Jahren ber weitem nicht gravierend 
zugenommen hat und die der eröffneten Vergleichsverfah-
ren sogar so stark abgenommen hat, daß sie zahlenmaßrg 
keine Rolle mehr spielt. Dramatisch gestiegen ist in Jenem 
Jahrzehnt vielmehr dre Zahl der mangels Masse abgelehn-
ten Konkursanträge. Noch Anfang der fünfziger Jahre wur-
de acht von zehn Anträgen auf Eroffnung eines Konkurs-
oder Vergleichsverfahrens entsprochen, nur zwei Anträge 
mußten mangels Masse abgelehnt werden. In den s1ebz1-
ger Jahren wurden von zehn lnsolvenzantragen sieben 
mangels Masse abgelehnt, und nur rn drei Fallen wurde 
dem Eroffnungsantrag entsprochen. Dieser Trend hat sich 
in den achtziger Jahren noch verstarkt. Dre Verdreifachung 
der masselosen Konkurse innerhalb von zehn Jahren 
steht in engem Zusammenhang mit der Verabschiedung 
des Gesetzes uber das Konkursausfallgeld rm Jahr 197 4 

Arbeitnehmer, die bei einem Unternehmen beschaftrgt 
sind, gegen das ein Konkursverfahren erbt t n et wurde 
oder ber dem der Konkursantrag mange I s Masse 
ab g e I eh n t wurde, und dre Anspruche auf Arbeitsent-
gelt für dre letzten drei Monate geltend machen können, 
besitzen nach diesem Gesetz Anspruch auf Konkursaus-
fallgeld. Vom Konkursausfallgeld sind auch die rückstan-
d1gen Pfl1chtbe1träge zur Sozial- und Krankenversicherung 
sowie zur Arbe1tslosenvers1cherung zu entrichten Bevor 
dieses Gesetz rn Kraft trat, war nach § 61 Absatz 1 Kon-
kursordnung eine Er ö ff n u n g des Konkursverfahrens 
erforderlich, um als bevorrechtigte Glaub1ger rn den Genuß 
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der ruckständrgen Arbeitsentgelte bzw der anderen ge-
nannten Beträge zu gelangen. Im Falle der Ablehnung 
mangels Masse gingen die Gläubiger, also auch die Ar-
beitnehmer, vollrg leer aus. Diese Gesetzesänderung hat 
daher mrt dazu beigetragen, daß sehr viel häufiger als 
früher dre Gerichte angerufen wurden, wo es sonst nur zur 
,,stillen L1qu1dat1on" gekommen wäre, weil /ur die Gläubi-
ger ohnehin nichts mehr zu holen gewesen ware. 

Mrt Beginn der achtziger Jahre verschlechterten sich dre 
w1rtschaftl1chen Rahmenbedingungen für dre Unterneh-
men zusehends Der erneut kraft1ge Anstieg der Ölpreise 
ließ nicht nur das Preisniveau klettern, er führte auch dazu, 
daß die Importe hoher ausfielen als der Wert der exportier-
ten Waren und D1enstle1stungen Im Insolvenzgeschehen 
trat - nachdem, wie erwähnt, Ende der siebziger Jahre die 
Insolvenzzahlen noch 1m Abnehmen begriffen waren -
eine Wende ein, die steigende Insolvenzzahlen brachte 
Bereits 1981 mußten erstmals mehr als 10 000 Schuldner 
den Gang vor das Konkursgericht antreten. Ein Jahr später 
hatte sich diese Zahl mrt knapp 16 000 1m Vergleich zu 
1979 beinahe verdoppelt Obwohl es schon ab 1983 zu 
einem brs heute anhaltenden wirtschaftlichen Aufschwung 
kam, setzte sich der Anstieg der Insolvenzzahlen bis 1985 
fort. In diesem Jahr kam es zu 18 876 w1rtschaftl1chen 
Zusammenbruchen unter Einschaltung eines Gerichts; 
das war die hochste lnsolvenzzrffer sert Bestehen der 
Bundesrepublik Deutschland. Erst ab Mitte 1986 fuhrte die 
gute gesamtw1rtschaftl1che Entwicklung zu einer Verbes-
serung der Zahlungsfäh1gke1t von Unternehmen und ande-
ren Schuldnern, so daß auch dre Zahl der lnsolvenzen zu 
sinken begann. Zunachst war der Rückgang, wre aus Ta-
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Schaubild 2 

MONATLICHE UNTERNEHMENSINSOLVENZEN 
Veranderungen gegenüber dem entsprechenden Vor1ahresmonat 
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belle 2 ersichtlich, nur verhalten, doch zeichnete sich 
schon 1987 und 1988 die abnehmende Tendenz immer 
deutlicher ab Im vergangenen Jahr schl1eßl1ch wurde nach 
1981 die niedrigste Insolvenzzahl ermittelt 

Rückblickend ist festzustellen (siehe Tabelle 1 ), daß es seit 
Bestehen der Bundesrepublik Deutschland weit mehr als 
300 000 Insolvenzfalle gegeben hat, wovon fast 230 000 
Unternehmen betroffen waren. Die Hälfte dieser Konkurs-
antrage und eröffneten Vergleichsverfahren wurde allein 
1m letzten Jahrzehnt verzeichnet 

Gesamtbild 1989 

Wie bereits erwähnt, gehen die Insolvenzzahlen nunmehr 
seit fast vier Jahren ununterbrochen zurück. Für das Jahr 
1989 meldeten die Amtsgerichte insgesamt 14 643 lnsol-
venzen, knapp zwei Drittel oder 9 590 dieser Fälle betrafen 
Unternehmen (einschl. Praxen freier Berufe). Im Vergleich 
zum Vor1ahr ist dies ein Rückgang der Gesamtzahl um 
8,1 % und der Unternehmensinsolvenzen um 9,2 %2). Auch 
die lnsolvenzen von naturl1chen Personen und Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (2 897 Fälle) haben sich über-
durchschnittlich verringert (um - 10,6 %) Leicht zuge-
nommen ( + 1,0 %) haben dagegen die Nachlaßkonkurse, 
die 1n 2 156 Fallen die Gerichte beschäftigten 

Von der Gesamtzahl der lnsolvenzen (14 643 Fälle, siehe 
Tabelle 2) waren 14 607 Antrage auf Konkurseröffnung und 
nur 57 eroffnete Vergleichsverfahren, von denen 21 später 
in ein Anschlußkonkursverfahren übergeführt wurden, weil 

2) Eine ausfuhrliche Darstellung der Entwicklung der lnsolvenzen 1m Jahr 1989 enthalt 
das Heft „Insolvenzverfahren Dezember und Jahr 1989" 1n der Reihe 4 1 der Fachserie 2 
„Unternehmen und Arbe1tsstatten", diese Reihe erscheint monatlich 
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die für ein Vergleichsverfahren notwendige Deckung von 
35 % nicht vorhanden war. Von den Konkursanträgen wie-
derum wurden nur 3 403 Verfahren eröffnet. Der weitaus 
großte Teil (77 %) wurde mangels Masse abgelehnt. Erfah-
rungsgemaß wird sich der Anteil der Konkurse ohne aus-

Tabelle 2. Konkurse und Vergleichsverfahren insgesamt 

Konkurse 1 nsolvenzen 1) 

Ver- Ver-
mangels darunter gle1chs- änderung 

Jahr er- Masse zu- An- ver- ms- gegen-
bffnet ab- sammen schluß- fahren gesamt über 

gelehnt konkurse eroffnet dem 
Voqahr 

Anzahl % 

1950 3286 1211 4497 483 1 721 5 735 + 35,1 
1960 1742 947 2689 74 343 2958 - 2,2 
1970 2081 1862 3943 66 324 4201 + 10,3 
1975 3 056 5 886 8942 102 355 9195 + 19,1 
1980 2420 6639 9 059 13 94 9140 + 9,9 
1981 3162 8418 11580 34 107 11653 + 21,5 
1982 4043 11764 15807 83 152 15876 + 36,2 
1983 3747 12252 15999 30 145 16114 + 1,5 
1984 3872 12826 16698 29 91 16 760 + 4,0 
1985 4292 14512 18 804 33 105 18 876 + 12,6 
1986 4098 14 695 18793 33 82 18 842 - 0,2 
1987 3 800 13 743 17 543 38 84 17589 - 6,1 
1988 3 649 12238 15887 8 57 15936 - 9,4 
1989 3403 11204 14607 21 57 14643 - 8,1 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen 1st 

reichende Masse noch erhöhen, da sich verschiedentlich 
erst bei der Abwicklung herausstellt, daß die sogenannte 
Teilungsmasse nicht für die Begleichung der Verfahrens-
kosten (das sind Gerichtskosten und Kosten des Kon-
kursverwalters) ausreicht 

Voraussichtliche Forderungen 
Die Meldung uberd1e Entscheidung, ein Konkursverfahren 
zu eröffnen oder mangels Masse abzulehnen, erfolgt noch 
vor Eintritt der Rechtskraft dieser Entscheidung. In neun 
von zehn Fällen bekommen die Gerichte zu diesem Zeit-
punkt auch einen Uberbl1ck über die finanzielle Bedeutung 
des anstehenden Verfahrens. Bei etwa der Hälfte aller 
Konkursantrage wurden Verb1ndlichke1ten von weniger als 
100 000 DM festgestellt Nur bei 10 % aller Konkursanträge 
uberschntten die Forderungen die Millionengrenze. Für 
das gesamte Jahr 1989 ermittelten die Gerichte Gesamt-
forderungen in Hohe von 8 Mrd DM, darunter 3 Mrd. DM 
bei mangels Masse abgelehnten Anträgen Im Voqahr 
waren rund 10 Mrd. DM an Gesamtforderungen und 
4,6 Mrd. DM bei abgelehnten Konkursanträgen angege-
ben worden Der Rückgang dieser Forderungen und damit 
der Einbußen der Gläubiger 1st also mit mehr als 20 % 
doppelt so stark ausgefallen, wie die Zahl der lnsolvenzen 
abgenommen hat. Dies 1st vor allem auf die Verringerung 
der Konkurse mit einer Forderungshöhe von mehr als 
5 Mill. DM Je Einzelfall um uber 30 % zurückzufuhren. Diese 
sogenannten Großkonkurse sind ausschlaggebend für 
die Gesamthöhe der Forderungen Allerdings dürften die 
Gesamtforderungen sich erfahrungsgemäß noch um min-
destens 1 Mrd DM erhohen, da manche Forderung erst 
beim sogenannten Feststellungsverfahren dem Gericht 
bekannt wird Im langfristigen Vergleich ist nicht nur eine 
stetige Verringerung der Gesamtforderungen seit 1985 
festzustellen, es zeigt sich auch, daß seit 1983 die durch-
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schnittl1che finanzielle Bedeutung der lnsolvenzen ab-
nimmt. 

Voraussichtliche 
Konkursforderungen 

1m 1m 1• 1~ 1m 1B 1~ 1e 1~ 1~ 1~ 1a 

Mrd DM 

1,3 6,4 3,8 6,9 10,7 12,2 12,1 12,7 12,2 11,3 10,0 8,0 

Durchschn1ttl1che Forderungen 1n 1 000 DM Je Fall 

310 840 410 660 160 840 800 150 100 100 680 590 

Rechtsform und Alter 
der Unternehmen 
Wie schon erwähnt, waren 1989 9 590 Unternehmen von 
einem Konkurs- oder Vergleichsverfahren betroffen. Mehr 
als die Hälfte (56 %) dieser Unternehmen besaß, wie aus 
Tabelle 3 ersichtlich, als Rechtsform die einer GmbH, we1-

Tabelle 3 lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen 
und Alter der Unternehmen 

lnsolvenzen Verande- Insolvenz-
Rechtsform rung hauf1g-

W1rtschaftszwe1g 1988 
1 

1989 
gegenuber ke1t 1) 

Alter der Unternehmen 
dem Vorjahr 1989 

Anzahl % Anzahl 

Unternehmen 2) 10562 9590 - 9,2 50 
nicht eingetragene 

Unternehmen 2 709 2 530 - 6,6 
eingetragene 24 

Einzelunternehmen 1171 897 -23.4 
Personengesellschaften 

(OHG, KG) 911 747 - 18,0 31 
dar GmbH & Co KG 623 481 -22.8 
Gesellschaften mbH 5 735 5370 - 6,4 134 
Aktiengesellschaften 

einschl1eßl1ch KGaA 13 11 - 15,4 44 
Sonstige Unternehmen 23 35 + 66,1 14 

Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1 155 137 - 11,6 41 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 4 2 - 50,0 4 

Verarbeitendes Gewerbe 1 817 1 645 - 9,5 51 
Baugewerbe 2 290 2 058 - 10,1 101 
Handel 2 610 2 527 - 3,2 44 
Verkehr, Nachrichten-

uberm1ttlung 528 482 - 8,1 51 
Kred1tinst1tute, 

Versicherungsgewerbe 90 80 -11,1 90 
D1enstle1stungs-

unternehmen 2) 3 068 2 659 - 13,1 36 

bis unter 8 Jahre alt 7 814 7 300 - 6,6 
8 Jahre und alter 2 748 2 290 - 16,1 

ubrige Gemeinschuldner 
zusammen 5 374 5 053 - 6,0 
Naturhche Personen 3157 2 830 - 10,4 
Nachlasse 2134 2 156 + 1,0 
Sonstige Gemeinschuldner 83 67 - 19,3 

Insgesamt 15936 14 643 - 8,1 

1) Bezogen auf 10 000 Unternehmen (Umsatzsteuerstat1st1k 1986 bzw Stat1st1k der 
Kapitalgesellschaften fur GmbH und AG) - 2) Einschl Freie Berufe 

tere 5 % die einer GmbH & Co. KG Weniger als 3 % der 
Unternehmen, gegen die 1989 ein Insolvenzverfahren be-
antragt wurde, waren als reine OHG oder KG tätig gewe-
sen Im Vergleich zum Vor1ahr hat sich die Zahl der lnsol-
venzen von 1m Handelsregister eingetragenen Einzelun-
ternehmen und GmbH & Co. KG am starksten verringert 
(1ewe1ls um 23 %) Die Zahl der GmbH-lnsolvenzen 1st 
dagegen nur um 6,4 % zuruckgegangen. 

Die lnsolvenzen von GmbHs sind nicht nur der absoluten 
Zahl nach die haufigsten, auch relativ gesehen ist die 
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GmbH d1e1enige Rechtsform von Unternehmen, die am 
1nsolvenzanfall1gsten 1st. Von 10 000 bestehenden Unter-
nehmen dieser Rechtsform waren 1989 134 von Zahlungs-
schwierigkeiten betroffen, in deren Folge Konkursantrag 
gestellt wurde. Diese Insolvenzquote 1st mindestens fünf-
mal so hoch wie die von nicht 1m Handelsregister eingetra-
genen Unternehmen und eingetragenen Einzelunterneh-
men, mehr als viermal so hoch wie die von Personenge-
sellschaften und dreimal so hoch wie die von Aktiengesell-
schaften 

Unterscheidet man die insolventen Unternehmen nach 
dem Alter der Unternehmen, so kommen nach wie vor auf 
die Insolvenz eines Unternehmens, das acht Jahre und 
länger besteht, drei Fälle von Zahlungsschwierigkeiten 
von Unternehmen, die Jünger als acht Jahre sind. Der 
Ruckgang der lnsolvenzen von älteren Unternehmen ge-
genuber dem Voriahr war mit rund 17 % wesentlich ausge-
prägter als der von jüngeren Unternehmen (rund 7 %). 

Wirtschaftszweige 

Ordnet man die Unternehmen, die in Konkurs gingen oder 
Vergleich anmeldeten, je nach w1rtschaftl1chem Schwer-
punkt einem W1rtschaftszwe1g zu, so waren fast 28 % 
D1enstle1stungsunternehmen, 26 % Handelsunternehmen, 
21 % Bauunternehmen und 17 % waren 1m Verarbeitenden 
Gewerbe tätig (siehe Tabelle auf S. 92*) Eine Darstellung 
dieser lnsolvenzen nach Wirtschaftszweigen in der Kombi-
nation mit Rechtsformen und Forderungsgrößenklassen 
enthält die 1n Kürze erscheinende Fachserie 23) Eine der-
art kombinierte Auszählung liegt zur Zeit noch nicht vor. Im 
Vergleich zum Vor1ahr haben besonders die lnsolvenzen 
von D1enstle1stungsunternehmen weit überdurchschnitt-
lich abgenommen (- 13 %). Dagegen sind die lnsolven-
zen von Handelsunternehmen nur um 3 % zurückgegan-
gen Im Verarbeitenden Gewerbe und 1m Baugewerbe 
ergab sich ein Rückgang von Jeweils rund 10 %. Innerhalb 
dieser Branchen gab es 1n Teilbereichen Jedoch teilweise 
gegensätzliche Entwicklungen. So haben beisp1elswe1se 
die lnsolvenzen des zum Verarbeitenden Gewerbe zahlen-
den Holz-, Papier- und Druckgewerbes uberdurchschnitt-
l1ch um 21 % abgenommen, die des Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbes haben dagegen um 4 % zugenom-
men. Im Einzelhandel verringerten sich die lnsolvenzen 
der Geschäfte mit Nahrungsmitteln, Getranken und Tabak-
waren Treibenden um fast 19 %, wahrend die Fälle von 
Zahlungsschw1engke1ten im Einzelhandel mit Einnch-
tungsgegenstanden und elektrotechnischen Erzeugnis-
sen leicht zugenommen haben ( + 1 %). 

Setzt man die lnsolvenzen zur Zahl der umsatzsteuer-
pfl1cht1gen Unternehmen der 1ewe1l1gen Branche in Bezie-
hung, so errechnet sich für das Baugewerbe nach wie vor 
die höchste Insolvenzquote. Von 10 000 Bauunternehmen 
waren 1989 107, 1m Bauhauptgewerbe sogar 181 Unter-
nehmen von einer Insolvenz betroffen, von den Dienstlei-
stungsunternehmen wurden dagegen nur 36 von 10 000 
insolvent. 

3) Siehe Fußnote 2 auf S 197 
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Bezieher von Konkursausfallgeld 
Auf die Frage, weshalb die Zahl der Arbeitnehmer, die bei 
einem Konkurs ihren Arbeitsplatz eingebußt haben, 1n der 
Statistik der Zahlungsschwierigkeiten nicht erfaßt wird, 
wurde bereits im vergangenen Jahr eingegangen 4). Er-
satzweise wird daher Liber die Bezieher von Konkursaus-
fallgeld berichtet, die von der Bundesanstalt für Arbeit 
festgestellt werden. Statistiken darüber gibt es seit 1975. 
Die Abnahme der Insolvenzzahlen in den letzten vier Jah-
ren führte auch dazu, daß die Zahl der Bezieher von Kon-
kursausfallgeld geringer geworden ist. Dieser Rückgang 
fiel Jedoch erheblich stärker aus, als die Zahl der Konkurse 
abgenommen hat. Noch 1985, auf dem Hohepunkt des 
Insolvenzgeschehens, hatten 117 000 Arbeitnehmer ein 
Konkursausfallgeld genehmigt bekommen. Im vergange-
nen Jahr waren es nur noch rund 67 000 gewesen. 

Bezieher von Konkursausfallgeld 
1000 

1975 

98 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 

62 88 121 107 116 117 109 107 81 67 

Dieser uberdurchschn1ttliche Rückgang steht im Einklang 
mit der beschriebenen Verringerung der anstehenden For-
derungen Beide Entwicklungen deuten darauf hin, daß in 
den letzten Jahren nicht nur die Zahl der lnsolvenzen 
abgenommen hat, sondern daß von den Zahlungsschw1e-
r1gke1ten auch deutlich weniger große Betriebe betroffen 
waren. 

Entwicklung in den Ländern 
Wie aus Tabelle 4 zu ersehen 1st, haben die lnsolvenzen 
nicht 1n allen Bundesländern abgenommen. In Hamburg 
und Schleswig-Holstein mußten sogar kräftige Zunahmen 

Tabelle 4 lnsolvenzen und lnsolvenzhauf1gke1ten 
nach Landern 

lnsolvenzen 1) Hauf1g-
ke1ten2) 

der 

darunter 
Unter-

insgesamt neh-
Land Unternehmen mens-

1nsol-
venzen 

1988 1 1989 1988 1 1989 
Anzahl 

Schlesw1g-Holste1n 634 702 488 532 12 
Hamburg 490 606 302 334 54 
Niedersachsen 1906 1 663 1 247 1100 51 
Bremen 234 195 128 107 55 
Nordrhein-Westfalen 4 600 3 958 3150 2 763 54 
Hessen 1 581 1562 1100 1 022 51 
Rheinland-Pfalz 863 677 588 478 40 
Baden-Wurttemberg 2 261 2 039 1217 1 025 33 
Bayern 2389 2331 1 623 1550 42 
Saarland 314 275 204 186 62 
Berlin (West) 664 635 515 493 82 

Bundesgebiet 15 936 14643 10562 9590 so 

Veran-
derung 

der 
lnsol-

venzen 
1989 

gegen-
uber 
1988 

% 

+ 10,7 
+ 23,1 
- 12,1 
- 16,1 
- 14,0 
- 1,2 
-21,6 
- 9,8 
- 2,4 
- 12,4 
- 4,4 
- 8,1 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen 1st - 2) Berechnet anhand der Ergebnisse der 
Umsatzsteuerstat1st1k 1986 (Steuerpfhcht1ge mit Umsatz ab 20 000 DM) Bezogen auf 
10 000 Unternehmen 

um fast 24 bzw. 11 % hingenommen werden. Besonders 
gunst1g verlief die Insolvenzentwicklung in Rheinland-
Pfalz, wo fast 22 % weniger derartige Fälle gezählt wurden. 

4) Siehe Angele, J „lnsolvenzen 1988" m W1Sta 3/1989, S 160 
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Einen Rückgang um mehr als 10 % verzeichneten außer-
dem Bremen (- 17 %), Nordrhein-Westfalen (- 14 %), 
Niedersachsen (- 13 %) und das Saarland (- 12 %) 

Setzt man die Insolvenzzahlen zu den bestehenden um-
satzsteuerpf/1cht1gen Unternehmen 1n Beziehung, so er-
eigneten sich die meisten lnsolvenzen wiederum in Berlin 
(West) (82 Insolvenz/alle auf 10 000 Unternehmen) und in 
Schleswig-Holstein (72 Fälle auf 10 000 Unternehmen). In 
Baden-Württemberg, dem Land mit der niedrigsten Insol-
venzquote, wurden 1989 von 10 000 Unternehmen nur 33 
insolvent. 

D1p!.-Volksw1rt JLirgen Angele 
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Außenhandel 1989 nach 
Ursprungs- und 
Bestimmungsländern 

Vorbemerkung 

Nachdem 1m Februar-Heft dieser Zeitschrift über die Ge-
samtentwicklung des Außenhandels in der Bundesrepu-
blik Deutschland 1m Jahr 1989 berichtete wurde, folgt nun-
mehr ein Beitrag über die Struktur und Entwicklung der 
regionalen Handelsströme nach Ursprungsländern bei 
der Einfuhr und nach Bestimmungsländern bei der Aus-
fuhr 1) Es handelt sich h1erbe1 um Begriffe, die seit der 
Einfuhrung des Einhe1tspap1ers am 1 Januar 1988 ge-
braucht werden; inhaltlich sind sie mit den vorher verwen-
deten Begriffen Herstellungs- bzw. Verbrauchsland iden-
tisch 2). 

Wie in den Jahren zuvor liegt der Analyse der Regionalda-
ten des deutschen Außenhandels eine Gliederung nach 
Ländergruppen zugrunde. In 1hr sind 198 Positionen des 
Länderverzeichnisses fur die Außenhandelsstatistik nach 
wirtschaftlichen und teilweise geographischen Gesichts-
punkten zu Regionen zusammengefaßt. Gegenuber dem 
Jahr 1988 ergaben sich für das Berichts1ahr keinerlei Än-
derungen in der Ländergruppen-Systematik. 

Gesamtüberblick 

Vor dem Hintergrund einer guten Binnenkon1unktur und 
der regen W1rtschaftstätigke1t 1n fast allen anderen lndu-
strielandern erzielte die deutsche Wirtschaft 1m Jahr 1989 
1hr bisher bestes Außenhandelsergebnis Ein erhöhter pri-
vater Konsum sowie vor allem eine zunehmende lnvesti-
t1onsne1gung der Unternehmen 1m Inland wirkten sich be-
lebend auf die Binnennachfrage aus mit einer entspre-
chenden Sogwirkung auf die Einfuhren, die gegenuber 
dem Voriahr kräftig anstiegen. Ähnlich dynamisch entw1k-
kelten sich auch die deutschen Exporte. Wesentliche Vor-
aussetzung h1erfLir war insbesondere die anhaltend gute 
Kon1unktur in den europäischen Industrieländern Dabei 
begünstigten die verbesserte pre1sl1che Wettbewerbsfä-
h1gke1t sowie das Warenangebot der deutschen Exporteu-
re, das durch einen hohen Anteil an lnvest1t1onsgutern und 
langlebigen VerbrauchsgLitern gekennzeichnet 1st, den 
Absatz deutscher Produkte auf den ausländischen Mark-
ten zusatzl1ch. 

Der Wert der EI n fuhr belief sich 1m abgelaufenen Wirt-
schafts1ahr auf 506,6 Mrd DM, er lag damit um 15 % höher 

1) Wegen der Definition der Landerbegnffe wird auf§ 10 der Verordnung zur Durchfuh-
rung des Gesetzes uber die Stat1st1k des grenzuberschre1tenden Warenverkehrs (AH-
StatDV) in der Fassung vom 8 Februar 1989 (BGBI I S 203) h1ngew1esen Zu den seit 
1977 vorliegenden Einfuhrergebnissen in der methodischen Abgrenzung gemaß Artikel 
11 der Verordnung (EWG) 1736/75 nach Herstellungs- bzw Versendungslandern wird 
auf den Aufsatz „Außenhandel 1977 nach Herstellungs- und Verbrauchslandern" 1n 
W1Sta 2/1978 S 112 ff und auf Fachserie 7, Reihe 1, Jahr 1987, aufmerksam gemacht 
2) Siehe Bergmann, W „Methodische, systematische und anmeldetechnische Ande-
rungen 1n der Außenhandelsstatistik ab 1988" 1n W1Sta 10/1986, S 773 ff 
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als 1m Voriahr. Der Wert der Ausfuhr übertraf mit 641,3 
Mrd DM den entsprechenden Vorjahreswert um 13 %. 
Dies waren für beide Verkehrsrichtungen die höchsten 
Jahresergebnisse, die in der amtlichen Statistik je regi-
striert wurden. Die Importe übertrafen wertmäßig den bis-
herigen Höchststand aus dem Jahr 1985 um knapp 43 Mrd. 
DM, die Exporte die Rekordmarke aus dem Jahr 1988 
sogar um fast 74 Mrd DM. Auch die nominalen Zuwachsra-
ten waren Spitzenwerte; sie fielen erstmals seit 1984 wie-
der zweistellig aus und lagen damit deutlich über den 
entsprechenden Raten des Vorjahres (7,3 bzw. 7,6%). 

Tabelle 1 . Außenhandel nach Landergruppen 

1987 1 1988 1 1989 1 1989 Ursprungs- bzw gegenuber 1988 
Bestimmungsland Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Industrialisierte westliche 

Lancier 339 731 364117 419 060 + 54943 + 15,1 
EG-Lander 215612 227 362 258 784 + 31419 + 13,8 
Andere europa1sche Lander 65 414 70049 79411 + 9 362 + 13,4 
dar EFT A-Lander 56301 60391 67 822 + 7 431 + 12,3 
Vereinigte Staaten 25 613 29 095 38266 + 9170 + 31,5 
Kanada 3367 3626 4354 + 728 + 20,1 
Übrige Lander 29726 33985 38 249 + 4264 + 12,5 

Entw1cklungslander 50177 54 751 62 291 + 7 539 + 13,8 
Afrika 11 363 11 263 12289 + 1 026 + 9,1 
Amerika 11 484 13450 15479 + 2 029 + 15,1 
Asien 26725 29 355 33 665 + 4311 + 14,7 
Ozeanien 605 683 857 + 173 + 25,3 

OPEC-Lander1) 11100 10826 12437 + 1 612 + 14,9 
Andere Entwicklungslander 39077 43 926 49853 + 5928 + 13,5 

Staatshandelslander2) 19 471 20461 24972 + 4511 + 22,0 
Europa 15 811 16014 19073 + 3 059 + 19,1 
Asien 3660 4447 5 899 + 1452 + 32,6 

lnsgesamt3) 409 641 439 609 506 648 + 67 038 + 15,2 

Ausfuhr 
Industrialisierte westliche 

Lancier 451 448 488162 549 304 + 61142 + 12,5 
EG-Lancier 277 916 308195 352 961 + 44 767 + 14,5 
Andere europa1sche Lancier 99771 106 306 117 883 + 11577 + 10,9 
dar EFTA-Lancier 88 351 94681 104 977 + 10 296 + 10,9 
Vereinigte Staaten 49 879 45678 46659 + 981 + 2,1 
Kanada 4 760 4845 5117 + 272 + 5,6 
Ubrige Lander 19122 23139 26683 + 3545 + 15,3 

Entw1cklungslander 52094 53945 61742 + 7797 + 14,5 
Afrika 9410 9995 10912 + 917 + 9,2 
Amerika 11 220 9937 11 617 + 1681 + 16,9 
Asien 31 348 33900 39095 + 5195 + 15,3 
Ozeanien 115 113 117 + 5 + 4,4 

OPEC-Lander1) 14295 15463 16399 + 936 + 6,1 
Andere Entw1cklungslander 37 800 38 482 45343 + 6 861 + 17,8 

Staatshandelslander2) 22 994 24 723 29314 + 4591 + 18,6 
Europa 17738 19685 24518 + 4 832 + 24,5 
Asien 5256 5 038 4 797 - 241 - 4,8 

lnsgesamt3) 527 377 567 654 641342 + 73 688 + 13,0 

1) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, 
Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate - 2) Albanien, Bulgarien, 
China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Rumänien, Sow1et-
union, Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam - 3) Einschl Polargebiete, S<jhiffs- und 
Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Lander 

Da die Ausfuhrwerte absolut gesehen gegenüber dem 
Voriahr starker gestiegen sind als die der Einfuhr, erreichte 
der Ausfuhruberschuß der Außenhandelsbilanz, der 1m 
Jahr 1988 mit einem Wert von 128,0 Mrd. DM alle vorange-
gangenen Ergebnisse übertroffen hatte, 1m Berichtsjahr 
einen neuen absoluten Höchststand (134,7 Mrd. DM). Die 
Aktivierung der Außenhandelsbilanz bestimmte auch weit-
gehend die Entwicklung der Leistungsbilanz der Zah-
lungsbilanz Diese erzielte 1m Jahr 1989 nach den vorläufi-
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gen Berechnungen der Deutschen Bundesbank mit einem 
Aktivsaldo von 99,1 Mrd. DM ebenfalls einen neuen Re-
kord Das bisher beste Ergebnis war 1988 mit 85,3 Mrd 
DM erwirtschaftet worden An dieser Entwicklung beteiligt 
war neben dem Außenhandel die D1enstleistungsb1/anz. 
Sie schloß 1m BerichtsJahr mit einem Saldo von + 2,5 Mrd. 
DM ab, wahrend 1m Voqahr noch ein Defizit von 10,5 Mrd. 
DM registriert worden war. Die Ursache hierfür ist 1n den 
veränderten Kapitalströmen und den damit verbundenen 
Z1nsstrbmen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Ausland zu suchen. Im Zusammenhang mit der 
für 1989 beschlossenen Eintuhrung der Quellensteuer war 
es 1988 zu einem hohen langfristigen Nettokapitalexport 
gekommen, der sich nun in entsprechenden Zinseinkom-
men aus dem Ausland niederschlug. Die anderen Teilbi-
lanzen der Zahlungsbilanz haben sich dagegen weiter 
pass1v1ert. Der größte Fehlbetrag stellte sich in der Über-
tragungsbilanz mit 34,8 Mrd. DM (1988: 32,0 Mrd. DM) ein, 
das Def1z1t bei den Erganzungen zum Warenverkehr stieg 
von 0,2 Mrd. DM 1m Jahr 1988 auf 3,3 Mrd. DM 1m Berichts-
Jahr. 

Wie sich 1989 die Anteile der verschiedenen Länder und 
Landergruppen am Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland veranderten, zeigt die reg Ion a I e Aufglie-
derung der außenhandelsstatist1schen Ergebnisse. Da-
nach haben sich die Anteile der EG-Partnerlander sowie 
der Staatshandelslander leicht erhöht. An Bedeutung ver-
loren hat hingegen der Warenverkehr mit den anderen 
industria/1s1erten westlichen Landern, darunter insbeson-
dere mit den Landern der europa1schen Freihandelszone 
EFTA Ihre Pos1t1on gegemiber dem Vor1ahr behaupten 
konnten dagegen die Entwicklungsländer. 

Ländergruppen 

EG-Länder 

Im Warenverkehr mit den Partner/andern der Europa1-
schen Gemeinschaften stiegen die Einfuhren 1m Vergleich 
zum Voqahr um 14 % auf 258,8 Mrd. DM und die Ausfuhren 
um 15 % auf 353,0 Mrd. DM. Dies bedeutet, daß sich der 
Anteil dieser Lander an der Gesamtausfuhr von 54 auf 55 % 
erhöhte, wahrend er an der Gesamteinfuhr von 52 auf 51 % 
zuruckging Entsprechend erhöhte sich der Aktivsaldo der 
Warenverkehrsbilanz mit diesen Ländern von 80,8 Mrd. 
DM 1m Jahr 1988 auf 94,2 Mrd. DM 1989. 

Die Veränderungsraten des Warenaustauschs mit den 
einzelnen M1tg/1edstaaten der Gemeinschaft wiesen 
durchweg pos1t1ve Vorzeichen auf Nach wie vor w1cht1g-
ster Handelspartner der Bundesrepublik Deutschland 1n 
beiden Verkehrsrichtungen ist Frankreich Die Importe aus 
diesem Land lagen mit einem Gesamtwert von 60,4 Mrd. 
DM um 7,4 Mrd. DM oder 14 % Liber dem Vorjahresergeb-
nis. Absolut geringer, relativ Jedoch bedeutender weiteten 
sich die Warenbezüge aus Portugal ( + 0,9 Mrd. DM oder 
30%), Irland ( + 0,7 Mrd DM oder 19%) sowie Spanien 
( + 1,7 Mrd. DM oder 19 %) aus Gute Absatzchancen in der 
Bundesrepublik Deutschland fanden auch Waren aus den 
Niederlanden Die Einfuhr aus diesem Land übertraf das 
Voqahresergebnis um 6,6 Mrd. DM oder 14%. Deutlich 
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hinter der allgemeinen Entwicklung in dieser Landergrup-
pe zurück blieben die Warenbezüge aus Griechenland mit 
einer Veränderungsrate von + 6,7 %. Dies reichte jedoch 
aus, um den Gesamtwert der Importe auf 3,4 Mrd. DM zu 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN l) 
Anteile an der Gesamtem- bzw. -ausfuhr 

AUSFUHR 

1) Die Zuordnung der Lander z.u den emzelnen Lande191uppen erfolgte nach dem Stand vom 
JanuJ.r 1989 lur die nachgewiesenen Ber1chtsze1ten 

Stat1st1sches Bundesamt 90 0290 

steigern, den höchsten Wert, den Griechenland seit dem 
Beitritt zur Europäischen Gemeinschaft 1m Jahr 1981 er-
reichte. 

Tabelle 2 Außenhandel mit den EG-Landern 

Ursprungs- 1987 1 1988 1 1989 
1 

1989 gegen-
uber 1988 

bzw Bestimmungsland 
Mtll DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich 47 482 53 052 60422 + 7 369 + 13,9 
Belgren und Luxemburg 29129 31160 34975 + 3815 + 12,2 
Nrederlande 44934 45421 51972 + 6551 + 14,4 
ltalren 39206 40217 45197 + 4980 + 12,4 
Großbntannten 

und Nordrrland 29394 30443 34698 + 4256 + 14,0 
Irland 3520 3 662 4366 + 704 + 19,2 
Danemark 7 670 8 281 9243 + 962 + 11,6 
Grrechenland 3369 3200 3 413 + 213 + 6,7 
Portugal 2 846 3 081 3 992 + 911 + 29,6 
Spanien 8 060 8 846 10503 + 1657 + 18,7 

Insgesamt 215 612 227 362 258 784 + 31419 + 13,8 

Ausfuhr 
Frankrerch 63 609 71 272 84358 + 13 086 + 18,4 
Beigten und Luxemburg 38 846 42040 45979 + 3939 + 9,4 
Nrederlande 46088 49189 54422 + 5 233 + 10,6 
Italien 46 056 51 652 59830 + 8178 + 15,8 
Großbrrtannren 

und Nordrrland 46632 52 874 59364 + 6490 + 12,3 
Irland 2309 2 441 2 978 + 536 + 22,0 
Danemark 11165 11 282 12 297 + 1 016 + 9,0 
Grrechenland 4951 5 524 6435 + 911 + 16,5 
Portugal 3 701 4575 5 543 + 968 + 21,2 
Spanten 14559 17 346 21755 + 4409 + 25,4 

Insgesamt 277 916 308 195 352 961 + 44 767 + 14,5 

In umgekehrter Verkehrsnchtung verzeichneten Spanien 
( + 4,4 Mrd. DM oder 25 %), Irland ( + 0,5 Mrd. DM oder 
22 %) sowie Portugal ( + 1,0 Mrd DM oder 21 %) die be-
deutendsten relativen Steigerungsraten. Wie schon ein-
fuhrse1tig zeigen die anhaltend hohen Veränderungsraten 
1m Warenverkehr mit den beiden iberischen Partnerlän-
dern, daß steh die „Süderweiterung der EG" 1m Jahr 1986 
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fur alle Beteiligten positiv ausgewirkt hat. Betrachtet man 
die absoluten Zahlen, so verzeichneten die Warenlieferun-
gen nach Frankreich ( + 13,1 Mrd DM oder 18%) - dem 
wichtigsten Abnehmerland deutscher Produkte - und 
Italien ( + 8,2 Mrd. DM oder 16%) die höchsten Zuwachs-
raten. Erfolgreich waren die deutschen Exporteure auch 
auf den Märkten Großbritanniens und Nordirlands sowie 
der Niederlande, auf denen sie fur 6,5 Mrd DM bzw. 
5,2 Mrd DM mehr Waren absetzen konnten als ein Jahr 
zuvor, was einer Steigerungsrate von 12 bzw. 11 % ent-
sprach. Dem durchschnittlichen Expansionstempo nicht 
ganz folgen konnten die Ausfuhren nach Belgien und Lu-
xemburg sowie nach Dänemark. Fur diese Länder ergaben 
sich Steigerungsraten von Jeweils 9%. 

Andere europäische Länder 3) 

Der Warenverkehr mit den anderen europaischen Län-
dern, wobei in dieser Gruppe insbesondere die Staaten 
der europa1schen Freihandelszone EFTA dominieren, 

Tabelle 3 Außenhandel mit den anderen 
europa.ischen La.ndern 1 ) 

Herstellungs- bzw 1987 1 1988 1 1989 
1 

1989 gegen-
uber 1988 

Verbrauchsland Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Island 266 276 326 + 50 + 18,2 
Norwegen 5535 6155 7 279 + 1125 + 18,3 
Schweden 9979 10749 12794 + 2 045 + 19,0 
Finnland 4260 4642 5177 + 535 + 11,5 
Schweiz 18 968 19653 21 249 + 1597 + 8,1 
Österreich 17 293 18 917 20994 + 2077 + 11,0 

EFTA-Lander 56301 60391 67 820 + 7 429 + 12,3 

Kanarische Inseln 88 109 100 - 9 - 8,5 
Ceuta und Melilla 0 0 0 + 0 + 14,4 
Faroer 68 67 104 + 37 + 56,1 
Andorra 3 5 3 - 2 - 34,8 
Gibraltar 0 1 1 + 1 + 102,9 
Vatikanstadt 2 2 2 - 0 - 3,6 
Malta 358 364 358 - 6 - 1,5 
Jugoslawien 4 887 5330 6351 + 1 021 + 19,1 
Turke1 3 706 3 781 4670 + 889 + 23,5 

Zusammen 9114 9 658 11590 + 1931 + 20,0 

Insgesamt 65 414 70 049 79409 + 9360 + 13,4 

Ausfuhr 
Island 354 318 285 - · 33 - 10,5 
Norwegen 5 790 5 130 5233 + 103 + 2,0 
Schweden 15 842 16650 18354 + 1704 + 10,2 
Finnland 5 827 6272 7 680 + 1408 + 22,4 
Schweiz 32126 34442 38149 + 3 707 + 10,8 
Osterreich 28 410 31 868 35275 + 3407 + 10,7 

EFT A-Lander 88 351 94681 104 977 + 10 296 + 10,9 

Kanarische Inseln 438 535 550 + 15 + 2,7 
Ceuta und Mehlla 28 27 35 + 8 + 28,6 
Faroer 13 7 5 - 2 - 29,3 
Andorra 57 78 98 + 21 + 26,1 
Gibraltar 9 12 45 + 33 + 266,1 
Vatikanstadt 2 3 2 - 0 - 12,2 
Malta 340 341 369 + 28 + 8,2 
Jugoslawien 5 784 6123 7 266 + 1144 + 18,1 
Turke1 4 749 4498 4534 + 36 + 0,8 

Zusammen 11420 11625 12906 + 1281 + 11,0 
Insgesamt 99 771 106 306 117 883 + 11 577 + 10,9 

1) Ohne EG-Lancier und ohne Staatshandelslander 

blieb ,m Jahr 1989 etwas hinter der Gesamtentwicklung 
zurück. Die Einfuhr nahm gegenuber dem Voqahr um 13 % 
auf 79,4 Mrd. DM zu, die Ausfuhr um 11 % auf 117,9 Mrd. 
DM Die Warenverkehrsbilanz schloß - wie schon in den 

3) Ohne Staatshandelslander 

202 

vorangegangenen Jahren - m,t einem Ausfuhrüberschuß 
ab, der sich als Folge der absolut starkeren Exportzunah-
me binnen Jahresfrist von 36,3 Mrd. DM auf 38,5 Mrd. DM 
vergrößerte. Der Anteil dieser Ländergruppe am gesamten 
Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem 
Ausland blieb 1m Berichtsjahr nahezu unverändert. Wäh-
rend er einfuhrse1tig be, knapp 16 % verharrte, ging er 
ausfuhrse1t1g leicht auf 18 % zu ruck. 

Wie schon erwähnt, wird die Entwicklung der Einfuhr und 
Ausfuhr in dieser Ländergruppe 1m wesentlichen durch die 
EFTA-Staaten bestimmt. Entsprechend ergaben sich für 
fast alle dieser Lander pos1t1ve Veränderungsraten, darun-
ter auch fur die drei w1cht1gsten Handelspartner Österreich 
(Einfuhr und Ausfuhr mit Je + 11 %), die Schweiz ( + 8,1 
bzw. + 11 %) und Schweden ( + 19 bzw. + 10%). Allein 
der Warenverkehr mit Island wies eine gegenläufige Ent-
wicklung ( + 18 bzw. - 10%) auf. Wichtigster Handels-
partner bei den Ländern außerhalb des EFTA-Bereichs -
insgesamt gesehen spielen sie nur eine untergeordnete 
Rolle - 1st Jugoslawien Mit diesem Land hat der bilatera-
le Warenverkehr in beiden Verkehrsrichtungen um 1ewe1ls 
19 % zugenommen 

Vereinigte Staaten und Kanada 

Nachdem in den Jahren 1987 und 1988 die Ausfuhren in 
die Vereinigten Staaten deutlich zuruckgegangen waren, 
trat im Berichtsjahr eine Trendwende ein. Erstmals seit 
1985 konnten wieder mehr Waren deutschen Ursprungs 
auf dem amerikanischen Markt abgesetzt werden. Der 
Gesamtwert der Lieferungen betrug 46,7 Mrd. DM und lag 
damit um 2,1 % uber dem Voqahreswert. Bei dieser zwar 
positiven, aber doch relativ geringen Steigerungsrate ging 
der Anteil der Vereinigten Staaten an der Gesamtausfuhr 
weiter von 8,0 auf 7,3 % zuruck. Wesentlich dynamischer 
entwickelten sich hingegen die Importe. Gegenüber dem 
Voqahresergebnis stiegen die Bezuge um 32 % auf 38,3 
Mrd DM Offens1chtl1ch ist hier der Anpassungsprozeß 
nach der starken Dollarabwertung im Jahr 1986/87 noch 
nicht abgeschlossen. Entsprechend dieser uberdurch-
schnitthchen Veränderungsrate erhbhte sich der Anteil 
amerikanischer Produkte an der Gesamteinfuhr von 6,6% 
(1988) auf 7,6% (1989) Auch 1m Außenhandel mit Kanada 
stiegen die nominalen Werte in beiden Verkehrsrichtun-
gen, und zwar ebenfalls in stark unterschiedlichem Aus-
maß· Die Exporte nahmen um 5,6% auf 5,1 Mrd. DM zu, 
während die Importe um 20% auf 4,4 Mrd. DM stiegen. 

Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außenhandel blieb 
im Vergleich zum Voqahr mit 8,2 % unverändert. Der Aktiv-

Tabelle 4· Außenhandel mit Nordamerika 

Ursprungs- bzw 
1 

1987 1 1988 1 1989 1 1989 
gegenuber 1988 Bestimmungsland 

1 Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Nordamerika insgesamt 128 980 32721 42619 + 9898 + 30,3 

Vereinigte Staaten 25613 29095 38266 + 9170 + 31,5 
Kanada 3367 3626 4354 + 728 + 20,1 

Ausfuhr 
Nordamerika insgesamt 

154 639 
50523 51776 + 1254 + 2,5 

Vereinigte Staaten . 49879 45678 46659 + 981 + 2,1 
Kanada . 4 760 4845 5117 + 272 + 5,6 
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saldo in der Warenverkehrsbilanz ging hingegen um 
knapp die Hallte zuruck, und zwar um 8,6 Mrd DM auf 
9,2 Mrd. DM 1m BerichtsJahr 

Übrige industrialisierte westliche Länder 

Zu den übrigen 1ndustrial1s1erten Ländern werden Südafri-
ka, Japan, Australien und Neuseeland gezahlt. Im Außen-
handel mit diesen Ländern stiegen - im Gegensatz zur 
Gesamtentwicklung - die Exporte etwas schneller an 
( + 15% auf 26,7 Mrd DM) als die Importe ( + 13% auf 
38,2 Mrd. DM) Da sich aber die Bezüge absolut stärker 
erhohten als die Lieferungen, 1st das Def1z1t in der Waren-
verkehrsbilanz gestiegen, und zwar von 10,8 Mrd. DM auf 
11,6 Mrd. DM 1m BerichtsJahr Zurückzufuhren 1st dieser 
Passivsaldo ausschließlich auf den Außenhandel mit Ja-
pan, fur den 1m Jahr 1989 Importe von 32,2 Mrd. DM und 
Exporte von 15,3 Mrd. DM verzeichnet wurden. Im Ver-
gleich zum Voqahr haben 1m deutsch-Japanischen Handel 
die Einfuhren aus Japan um 14 %, die Ausfuhren dorthin 
sogar um 17 % zugenommen. Der Warenverkehr mit den 
restlichen Landern dieser Gruppe entwickelte sich eben-
falls durchweg positiv. Wahrend ausfuhrseit1g Australien 
m,t + 29 % eine überdurchschn1ttl1che Steigerungsrate 
aufwies, verzeichneten einfuhrseitig Sudafrika sowie Neu-
seeland unterdurchschn1ttl1che Zuwachsraten ( + 5,2 bzw. 
+ 4,8%) 

Der Anteil der übrigen industrialisierten westlichen Länder 
an der Gesamtausfuhr lag ,n diesem Jahr bei 4,2% (1988: 
4,1 %), der an der Gesamteinfuhr bei 7,5% (1988· 7,7%). 

Entwicklungsländer 

Im Außenhandel mit den Entwicklungslandern hat sich der 
,m Jahr 1988 einsetzende Aufschwung auch 1n der Be-
richtsperiode fortgesetzt, wobei das Expansionstempo 
der Warenbezüge mit dem der Warenlieferungen nicht 
ganz Schritt halten konnte Gegenüber dem Voqahr erhöh-
te sich die Ausfuhr um 15% auf 61,7 Mrd DM und die 
Einfuhr um 14 % auf 62,3 Mrd DM. Betrachtet man zwecks 
eingehenderer Analyse die OPEC-Staaten und die ande-
ren Entwicklungsländer getrennt voneinander,. so zeigt 
sich, daß beide Staatengruppen 1n einem untersch1edl1-
chen Ausmaß an dieser Entwicklung bete1l1gt waren. 

Im Warenverkehr mit den OPEC-Landern stiegen die Ein-
fuhren - nachdem 1m Vorjahr noch ein Ruckgang von 
8,5 % verzeichnet worden war - um 15 % auf 12,4 Mrd. DM 
an. Die Zunahme der Importe 1st dabei eindeutig auf den 
Anstieg der Roholpre1se zun.ickzufuhren. Verdeutlichen 
laßt sich dies durch den Vergleich der Durchschnittswerte, 
die fur eine Tonne Erdöl frei deutsche Grenze bezahlt 
werden mußten. Lag der Preis 1m Jahr 1988 noch bei 
206 DM/t, so erhöhte er sich binnen Jahresfrist um 25 % auf 
257 DM/t. Trotz dieser zusätzlichen Einnahmen aus dem 
Roholgeschäft bezogen die OPEC-Staaten im Jahr 1989 
nur um 6,1 % mehr Waren deutschen Ursprungs, deren 
Gesamtwert 16,4 Mrd. DM betrug. Sowohl absolut wie 
auch relativ am stärksten bete1l1gt an dieser Entwicklung 
war der Irak. Seit Beendigung des Konflikts mit dem Iran 1st 
der Irak bemüht, die Kriegsschäden möglichst rasch zu 
bese1t1gen, auch um den Preis einer erhöhten Auslands-
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verschuldung. In der Warenverkehrsbilanz mit diesen Län-
dern verringerte sich somit der Aktivsaldo um 0,7 Mrd. DM 
auf 4,0 Mrd. DM im Berichtsjahr. Der Anteil dieser Staaten 
an der Gesamteinfuhr blieb mit 2,5 % unverändert, während 
1hr Anteil an der Gesamtausfuhr von 2,7 auf 2,6% zuruck-
ging. 

Auch die anderen Entw1cklungslander hatten im Jahr 1989 
Anteil an der Ausweitung des deutschen Außenhandels. 
Nachdem schon im vorangegangenen Jahr positive Ver-
änderungsraten registriert worden waren, setzte sich die-
se Entwicklung - insbesondere auf der Exportseite -
weiter fort. Die Länder dieser Gruppe konnten Waren im 
Gesamtwert von 49,9 Mrd DM auf den bundesdeutschen 
Märkten absetzen; dies entsprach einem Zuwachs von 
14%. Ihre Warenbezüge weiteten sich mit + 18% über-
durchschnittlich auf einen Gesamtwert von 45,3 Mrd. DM 
aus. Entsprechend verringerte sich der Passivsaldo in der 
Warenverkehrsbilanz gegenüber diesen Staaten von 
5,4 Mrd. DM auf 4,5 Mrd. DM. Mit einem Anteil von 9,8 % an 
der Gesamteinfuhr hatten die anderen Entwicklungsländer 
allerdings eine geringere Bedeutung fur den Import der 
Bundesrepublik Deutschland als noch vor Jahresfrist 
(1 O %). Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr erhöhte sich hinge-
gen leicht von 6,8% 1988 auf 7,1 % 1989. 

Staatshandelsländer 

Ebenfalls positiv entwickelte sich der Warenverkehr mit 
den Staatshandelsländern. Zwar spielt diese Ländergrup-
pe mit einem Anteil von 4,7% am gesamten Außenhandel 
zur Zeit eine eher untergeordnete Rolle, jedoch zeigen die 
Zahlen - insbesondere auf der Exportseite - schon jetzt, 

Tabelle 5 Außenhandel mit Staatshandelsländern 

1987 1 1988 1 
1 1989 Ursprungs- bzw 1989 gegenuber 1988 

Bestimmungsland 
Mill DM % 

Einfuhr 
Staatshandelslander in Europa 15 811 16014 19 073 + 3 059 + 19,1 
darunter 

S0w1etun1on 7261 6 877 8 392 + 1515 + 22,0 
Polen 2 477 2911 3 584 + 673 + 23,1 
Tschechoslowakei 2 108 2 199 2493 + 294 + 13,4 
Ungarn 2154 2263 2677 + 414 + 18,3 
Rumanien 1 430 1389 1 539 + 150 + 10,8 
Bulgarien 353 322 327 + 5 + 1,6 

Staatshandelslander 1n Asien 3660 4447 5 899 + 1452 + 32,6 
dar Ch,na1) 3 456 4343 5 796 + 1453 + 33,4 

Insgesamt 19 471 20461 24972 +4511 + 22,0 

Ausfuhr 
Staatshandelslander 1n Europa 17738 19 685 24 518 + 4 832 + 24,5 
darunter 

S0w1etun1on 7 846 9424 11 528 + 2104 + 22,3 
Polen 2390 2 888 4470 + 1 582 + 54,8 
Tschechoslowakei 2435 2 439 2734 + 296 + 12,1 
Ungarn 2892 2759 3651 + 892 + 32,3 
Rumanien 583 572 584 + 12 + 2,0 
Bulgarien 1563 1 565 1471 - 94 - 6,0 

Staatshandelslander 1n Asien 5256 5 038 4 797 - 241 - 4,8 
dar Ch1na1) 5000 4919 4619 - 300 - 6,1 

Insgesamt 22994 24 723 29314 + 4591 + 18,6 

11 Ohne Taiwan 

welche neuen Möglichkeiten sich für die deutschen Expor-
teure durch die gesellschaftlichen Umwälzungen ,n den 
Staaten Osteuropas eröffnen. Die Einfuhren stiegen im 
Berichtsjahr um 22 % auf 25,0 Mrd DM und damit etwas 
schneller als die Ausfuhren, die sich um 19 % auf 29,3 Mrd. 
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DM erhöhten Wie schon ein Jahr zuvor legte e1nfuhrse1tig 
der as1at1sche Teil dieser Landergruppe besonders kräftig 
zu, wahrend ausfuhrse1t1g die Entwicklung eindeutig von 
den europa1schen Staatshandelslandern dominiert wurde. 
Der Uberschuß in der Warenverkehrsbilanz blieb mit 
4,3 Mrd DM gegenüber dem Vor1ahr unverandert 

Die Sowjetunion ist nach wie vor unser w1cht1gster Han-
delspartner unter den Staatshandelslandern Die wertma-
ß1ge Zunahme der Bezuge aus diesem Land um 22 % auf 
8,4 Mrd DM 1st vor allem auf das weltweit gestiegene 
Energ1epre1sn1veau zurückzufuhren. Wie die Importe 
konnten auch die Lieferungen gesteigert werden, und zwar 
um gleichfalls 22 % auf 11,5 Mrd DM. Eine gegenlauf1ge 
Entwicklung ergab sich hingegen für China4), dem zwe1t-
w1chtigsten Handelspartner in dieser Landergruppe Wäh-
rend die Einfuhr eine zwe1stell1ge Veranderungsrate auf-
wies ( + 33%), ging die Ausfuhr 1m Vergleich zum Voqahr 
weiter zu ruck (- 6, 1 %) Neben den vorgenannten Staaten 
waren Ungarn und Polen maßgeblich an der nominellen 
Entwicklung bete1l1gt, zwei Länder also, in denen die Refor-
men am weitesten vorangeschritten sind Die Importe er-
höhten sich hier um 18 bzw. 23 %, die Exporte stiegen 
sogar um 32 bzw. 55 %. 

Die wichtigsten Länder 

Wie eng der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land mit den Industrienationen verflochten 1st, wird bei der 
Betrachtung der Rangliste der zwölf w1cht1gsten Handels-
partner besonders deutlich. Gemessen am Außenhan-
delsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) ergaben sich 1m Vergleich 
zum Voqahr praktisch ke1nerle1 Verschiebungen Wie 1m 
VorJahr hatte die Bundesrepublik Deutschland 1m Be-
richtsJahr die engsten Bindungen zu Frankreich, den Nie-
derlanden und Italien. Ihnen folgten auf Rang vier Großbri-
tannien und Nordirland, auf Rang tunt - trotz nicht uner-
heblicher Umsatzzuwachse - die Vereinigten Staaten. Im 
weiteren folgten unsere Nachbarlander Belgien und Lu-
xemburg, die Schweiz und Osterreich sowie unter den 
außereuropa1schen Industrienationen Japan Zusammen 
mit Spanien, Schweden und Danemark waren die genann-
ten Lander mit gut 75 % am Gesamtumsatz mit dem Aus-
land bete1l1gt5) Einen Überblick uber die Bedeutung und 
Rangfolge vermittelt Schaubild 2. 

Betrachtet man die beiden Verkehrsrichtungen Jeweils für 
sich, so ändert sich zwar nichts an der Zugehorigkeit zum 
Kreis der zwölf wichtigsten Handelspartner, es zeigt sich 
aber eine geanderte Reihenfolge Nummer eins 1m Außen-
handel, sowohl als Kunde als auch als Lieferant, war wie-
derum Frankreich An zweiter Stelle unter den Ursprungs-
ländern standen die Niederlande, die als Bestimmungs-
land der Ausfuhr von etwas geringerer Bedeutung waren 
und Platz vier belegten. Als zweitw1chtigstes Bestim-
mungsland etablierte sich 1m BerichtsJahr Italien, das in 
umgekehrter Verkehrsrichtung die dritte Stelle behaupten 
konnte Der Handelspartner Großbritannien und Nordir-
land verlor etwas an Bedeutung und rangiert nun als dritt-

4) Ohne Taiwan 
5) Siehe Tabelle auf S 97' ff 
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Schaubild 2 
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w1cht1gstes Bestimmungsland, wahrend er auf der E1nfuhr-
se1te hinter Belgien und Luxemburg auf Platz sechs zu-
ruckf1el Die Vereinigten Staaten belegten auf der Export-
seite erneut Platz tunt, als Ursprungsland der Einfuhr scho-
ben sie sich sogar um zwei Plätze nach vorne und belegten 
nun Rang vier. 

Außer den 1m Schaubild 2 aufgeführten Landern hatten 
noch die SowJetunion, Norwegen, Jugoslawien und Chi-
na 6) unter den Ursprungsländern großere Bedeutung (mit 
Anteilen an der Gesamteinfuhr von 1 bis 2 %), während als 
Best1mmungslander die Sowietunion, Finnland, Jugosla-
wien und Griechenland zu den nachstw1cht1gsten Han-
delspartnern zahlten (gleichfalls mit Anteilen von 1 bis 2 % 
an der Gesamtausfuhr) 

Außenhandelsbilanz 
Eine zusammenfassende Schilderung der Entwicklung 
der einzelnen Warenverkehrsbilanzen soll rückblickend 
noch einmal die regionale Herkunft und Zusammenset-
zung des Aktivsaldos der deutschen Außenhandelsbilanz 
1m Jahr 1989 beleuchten 

Wie eingangs erwahnt, erzielte die Bundesrepublik 
Deutschland 1989 mit 134,7 Mrd DM den höchsten Ex-
portuberschuß in der Entwicklung des deutschen Außen-
handels. Er iJbertraf den bisher höchsten Aktivsaldo des 
Voqahres von 128,0 Mrd DM um 6,7 Mrd DM 

Maßgeblich bete1l1gt an der Vergroßerung des d1esJahri-
gen Außenbilanzsaldos war die Entwicklung 1m Warenver-
kehr mit den industrial1s1erten westlichen Landern, der mit 
einem Ausfuhruberschuß von 130,2 Mrd DM abschloß 
(1988 124,0 Mrd. DM) Den starksten Anteil an der Zunah-
me des Aktivsaldos hatte der Außenhandel mit den Part-
nerlandern der Europa1schen Gemeinschaften Dieser 
Landerbere1ch erbrachte mit einem Ausfuhruberschuß 1m 
Wert von 94,2 Mrd DM nicht nur das höchste Ergebnis, 
sondern erzielte auch binnen Jahresfrist mit 13,3 Mrd. DM 
den kraft1gsten Zuwachs. Wesentlich geringer fiel die Stei-
gerung bei den anderen europa1schen Landern (ohne 
Staatshandelslander) aus Hier erhbhte sich die Differenz 
zwischen Aus- und Einfuhr um 2,2 Mrd DM auf 38,5 Mrd. 
DM Deutlich unter dem Vor1ahresergebn1s lag der Uber-
schuß 1m Warenhandel mit Nordamerika, da hier die Im-
porte wesentlich starker stiegen als die Exporte Lag der 
Aktivsaldo der Warenverkehrsbilanz 1m Jahr 1988 noch bei 
17,8 Mrd. DM, so verringerte er sich 1m BerichtsJahr um 8,6 
auf 9,2 Mrd DM Trotz kraft1g gestiegener Exporte erhohte 
sich das trad1t1onelle Def1z1t in der Bilanz des Warenver-
kehrs mit den Landern der ubr1gen industrial1s1erten Welt 
leicht, und zwar um 0,7 Mrd DM auf 11,6 Mrd. DM 

Ebenfalls def1z1tar gestaltete sich der Warenverkehr mit 
den Entw1cklungslandern Bei vergle1chswe1se geringe-
rem Wachstum der Einfuhren gegenuber den Ausfuhren 
ging der Passivsaldo von 0,8 Mrd DM 1m Voqahr auf 
0,5 Mrd DM 1n der Berichtszeit zuruck Dieser setzte sich 
zusammen aus einem Exportuberschuß 1m Handel mit den 
OPEC-Staaten von 4,0 Mrd. DM und einem lmportüber-

6) Ohne Taiwan 
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schuß gegenüber den anderen Entwicklungsländern von 
4,5 Mrd DM 

Impulse zur Aktivierung der Handelsbilanz konnte 1989 
der Außenhandel mit den Staatshandelsländern Europas 
liefern. Der vergleichsweise stärkere Anstieg der Lieferun-
gen gegenüber den Bezugen führte zu einem Aktivsaldo 
von 5,4 Mrd. DM, der damit um 1,8 Mrd. DM über dem 
Niveau des Vorjahres lag Im Warenaustausch mit den 
as1at1schen Staatshandelsländern ergab sich hingegen 
ein umgekehrtes Bild. Bei kräftig gestiegenen Importen 
und rücklaufigen Exporten verwandelte sich der Aktivsal-
do des Voqahres 1m Wert von 0,6 Mrd DM in einen Passiv-
saldo von 1,1 Mrd. DM 1m BerichtsJahr. 

Analysiert man die Ausfuhr- und EinfuhriJberschusse 1m 
Außenhandel nicht nach Ländergruppen, sondern nach 
einzelnen Ursprungs- und Bestimmungsländern, so zeigt 
sich, daß die Bundesrepublik Deutschland nur 1m Waren-
verkehr mit einer relativ kleinen Zahl von Landern größere 
Aktiv- oder Pass1vsalden ausweist 7). 

Großbritannien und Nordirland ( + 24,7 Mrd DM) führte 
wie 1m vorangegangenen Jahr die Liste Jener Lancier an, 
mit denen die Bundesrepublik Deutschland einen Aus-
fuhrüberschuß erwirtschaftete, gefolgt von Frankreich 
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7) Siehe hierzu auch die entsprechende Tabelle auf S 97' ff 
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( + 23,9 Mrd DM) und der Schweiz ( + 16,9 Mrd. DM). Die 
Reihe setzt sich fort mit Italien ( + 14,6 Mrd. DM), Öster-
reich ( + 14,3 Mrd DM), Spanien ( + 11,3 Mrd. DM) sowie 
Belgien und Luxemburg ( + 11,0 Mrd. DM). Aktivsalden 
zwischen 8,4 und 3,0 Mrd. DM wies der Handel mit den 
Vereinigten Staaten, Schweden, der Sowietun1on, Däne-
mark und Griechenland auf. Insgesamt entfielen auf die 
vorgenannten Länder mehr als 80 % des gesamten Brutto-
überschusses in der Außenhandelsbilanz. 

Die Liste der Lander mit den größten Passivsalden wird 
fast schon traditionell von Japan angeführt, gegenüber 
dem das Defizit 1m Warenverkehr in der Berichtszeit 
16,9 Mrd. DM betrug. Trotz bemerkenswerter Erfolge der 
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deutschen Exportwirtschaft auf diesem Markt erhöhte sich 
damit der Passivsaldo 1m Voriahresvergleich um 1,7 Mrd. 
DM. Zu den nächstwichtigsten Ländern mit lmportüber-
schussen zahlen Brasilien (- 2,5 Mrd. DM), Norwegen 
(- 2,0 Mrd. DM), Libyen (- 1,8 Mrd. DM), Taiwan (- 1,6 
Mrd. DM) sowie Irland (- 1,4 Mrd DM) und Hongkong 
(- 1,3 Mrd. DM). Ebenfalls defizitär war der Warenverkehr 
mit China B) (- 1,2 Mrd. DM; im Vorjahr wurde mit diesem 
Land noch ein Ausfuhrüberschuß von 0,6 Mrd. DM ver-
zeichnet), Rumänien, Malaysia, Argentinien und Chile. Ins-
gesamt vereinigten diese Länder vier Fünftel des gesam-
ten Bruttodefizits auf sich. 

D1pl.-Volkswirt Jens Walter 

S) Ohne Taiwan 

Wirtschaft und Stat1st1k 3/1990 



Außenhandel im vierten 
Vierteljahr 1989 

Gesamtüberblick 
An dem sich ausweitenden Welthandel partiz1p1erte die 
Bundesrepublik Deutschland auch 1m vierten Quartal 1989 
wieder beachtlich. Vor allem die lebhafte w1rtschaftl1che 
Dynamik in Westeuropa, die gute Binnenkonjunktur und 
eine verstärkte internationale Arbeitsteilung begünstigten 
die regen Außenhandelsakt1v1täten. Unter diesen Rahmen-
bedingungen erreichte der grenzüberschreitende Waren-
verkehr in beiden Verkehrsrichtungen neue Höchstwert€, 
und der Rückgang vom zweiten auf das dritte Quartal 
konnte wettgemacht werden. Allerdings flachten gegen 
Jahresende die viertelJährlichen Zuwachsraten, bezogen 
auf das Vorjahr, ab, und der Handelsbilanzüberschuß ging 
sowohl 1m Vorjahresvergleich als auch gegenüber dem 
vorangegangenen Quartal zurück. 

Die Ausfuhr belief sich in den Monaten Oktober bis 
Dezember 1989 nominal auf 165,5 Mrd. DM und lag damit 
um 3,8 % uber dem Wert des letzten Vierteljahres 1988 
Gegenüber dem Vorquartal betrug der Exportanstieg 
7,2 %. Unter Ausschaltung von saisonalen Einflüssen 1) 

ergab sich allerdings ein leichter Rückgang (- 1,3 %). 

Die E I n f u h r erreichte in den letzten drei Monaten des 
Jahres 1989 einen Wert von 135,4 Mrd. DM und erhohte 
sich, verglichen mit dem Vorquartal, um 13 % (saisonberei-
nigt. + 3,3 %). Auch gegenüber dem entsprechenden 
Zeitraum 1988 importierte die Bundesrepublik Deutsch-
land 1n der Berichtsperiode wertmäßig betrachtet mehr 
Güter(+ 11 %). Zuletzt war von Juli bis September 1988 im 
Voqahresvergle1ch mit + 7,7 % eine geringere Steige-
rungsrate festgestellt worden. Sowohl im Voqahres- wie 
auch 1m Vorquartalsvergleich wuchsen die Importe relativ 
stärker als die Exporte. 

1) Sa1sonbere1nigung nach dem Berliner Vertahren, Version 4, siehe Nourney, M 
„Umstellung der Ze1tre1henanalyse" 1n W1Sta 11/1983, S 841 ff 
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Tabelle 1 · Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Einfuhr- Veränderung gegenüber 
(-) bzw entsprechendem Viertel-

V1ertelJahr 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- jahr des Vorjahres 

uber-
schuß ( +) Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill DM % 

1983 1 VJ 93675 105591 + 11916 - 2,9 - 1,9 
2 VJ 95909 106117 + 10 208 + 0,9 - 2,0 
3 VJ 95 092 103411 + 8320 + 6,0 + 2,0 
4 VJ 105517 117162 + 11 645 + 10,1 + 6,0 

1984 1 VJ 108 740 120113 + 11373 + 16,1 - 13,8 
2 VJ 106 486 115088 + 8602 + 11,0 - 8,5 
3 VJ 105 869 117969 + 12100 + 11,3 + 14,1 
4 VJ 113162 135 053 + 21 891 + 7,2 + 15,3 

1985 1 Vj 120 220 133 844 + 13 624 + 10,6 + 11,4 
2 VJ 115531 134 073 + 18 542 + 8,5 + 16,5 
3 VJ 113204 130 759 + 17 555 + 6,9 + 10,8 
4 VJ 114855 138 488 + 23 633 + 1,5 + 2,5 

1986 1 VJ 107752 130303 + 22 551 - 10,4 - 2,6 
2 VJ 106 863 135 005 + 28142 - 1,5 + 0,1 
3 VJ 96507 125 929 + 29 422 - 14,1 - 3,1 
4 Vj 102 622 135126 + 32 504 - 10,1 - 2,4 

1987 1 Vj 99474 127187 + 27 713 - 1,1 - 2,4 
2 VJ 101782 129 828 + 28 046 - 4,8 - 3,8 
3 VJ 99512 127 400 + 27 888 + 3,1 + 1,2 
4 VJ 108 873 142 962 + 34 089 + 6,1 + 5,8 

1988 1 VJ 102 956 128147 + 25191 + 3,5 + 0,8 
2 Vj 107160 141199 + 34 040 + 5,3 + 8,8 
3 VJ 107 175 138 854 + 31 620 + 1,1 + 9,0 
4 VJ 122319 159 453 + 37 134 + 12,3 + 11,5 

1989 1 VJ 120173 156193 + 36 020 + 16,1 + 21,9 
2 VJ 130967 165 247 + 34 280 + 22,1 + 11,0 
3 VJ 120102 154 380 + 34 277 + 12,1 + 11,2 
4 VJ 135 405 165 522 + 30116 + 10,1 + 3,8 

Dfe letztgenannte Entwicklung führte zu einem 1m Ver-
gleich zum Voqahres- und Vorquartal verminderten Über-
schuß in der Außenhandelsbilanz. Kam 1m dritten Viertel-
Jahr 1989 ein Aktivsaldo von 34,3 Mrd. DM zustande und 
wurde von Oktober bis Dezember 1988 ein Plus von 37,1 
Mrd. DM erwirtschaftet, so waren es 1m Berichtszeitraum 
,,nur" noch 30,1 Mrd. DM. Dieser Abschluß der Handelsbi-
lanz stellt das niedrigste Quartalsergebnis des Jahres 
1989 dar. Auch wurde damit der seit 1984 anhaltende 
Trend gebrochen, daß 1m letzten ViertelJahr die Über-
schüsse am hochsten ausfallen. 

Nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundes-
bank ergab sich nach Zusammenfassung des Saldos im 
Warenverkehr mit den Salden für Ergänzungen zum Wa-
renverkehr und Transithandel (- 0,8 Mrd. DM), für D1enst-
le1stungen ( + 3,3 Mrd. DM) sowie für Übertragungen 
(- 9,5 Mrd DM) in der L e Ist u n g s b II an z ein Akti-
vum von 23,1 Mrd. DM. Im Vorquartal hatte der Überschuß 
20,1 Mrd DM betragen Diese Steigerung 1st hauptsäch-
lich auf die D1enstle1stungsb1lanz zurückzuführen, deren 
Saldo SfCh von - 3,5 Mrd. DM auf + 3,3 Mrd. DM verbes-
serte Im entsprechenden Voqahreszeitraum hatte die Lei-
stungsbilanz mit + 28,1 Mrd. DM abgeschlossen. 

Die nominale Steigerung in beiden Verkehrsrichtungen 
wurde teils durch Volumen- und teils durch Durchschnitts-
wertveränderungen 2) hervorgerufen. Der Anstieg der 
Du r c h s c h n i t t s werte hat sich 1m Jahr 1989 verlang-

2) Zu deren Methodik und Berechnungsvertahren siehe He1mann, J „Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels1nd1zes auf Basis 1980" 1n W1Sta 
2/1984, S 155 ff Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandels-
durchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rost1n, W „D1e Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" 1n W1Sta 6/197 4, S 387 ff, und Bergmann, W 
,,Außenhandelsvolumen und Außenhandels1nd1zes auf Basis 1970" 1n W1Sta 12/1974, 
S 823ff 
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Tabelle 2. Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade)') 

1980 = 100 

Veranderung gegenuber 
entsprechendem VJ 

V1ertelJahr Einfuhr Ausfuhr des Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
19851 VJ 109,6 126,5 + 2,8 + 5,7 

2 VJ 107,4 125,9 + 2,4 + 9,7 
3 VJ 108,6 122,8 + 6,6 + 7,1 
4 VJ 113,1 132,4 + 4,9 + 1,8 

19861 VJ 112,3 125,3 + 2,5 - 0,9 
2 VJ 120,3 131,8 + 12,0 + 4,1 
3 VJ 112,5 123,5 + 3,6 + 0,6 
4 VJ 120,6 133,8 + 6,6 + 1,1 

19871 VJ 118,0 126,9 + 5,1 + 1,3 
2 VJ 122,6 130,9 + 1,9 - 0,7 
3 VJ 119,2 127,6 + 6,0 + 3,3 
4 VJ 130,8 143,7 + 8,5 + 7,4 

19881 VJ 124,6 130,7 + 5,6 + 3,0 
2 VJ 128,0 142,2 + 4,4 + 8,6 
3 VJ 126,3 136,9 + 6.0 + 7,3 
4 Vj 143,0 154,5 + 9,3 + 7,5 

19891 VJ 134,6 150,5 + 8,0 + 15.1 
2 VJ 142,6 158,0 + 11,4 + 11,1 
3 Vj 133,1 145,8 + 5,4 + 6,5 
4 VJ 150,6 157,2 + 5,3 + 1,7 

Index der Durchschnittswerte 
19851 VJ 128,5 120,8 + 1,5 + 5,4 

2 VJ 126,1 121,6 + 6,1 + 6,3 
3 VJ 122,1 121,6 + 0,2 + 3,6 
4 VJ 119,0 119,5 - 3,3 + 0.8 

19861 VJ 112,4 118,8 - 12,5 - 1,1 
2 VJ 104,1 117,0 - 11,4 - 3,8 
3 VJ 100,5 116.4 - 17,7 - 4,3 
4 VJ 99,7 115,3 - 16,2 - 3,5 

19871 VJ 98,7 114,4 - 12,2 - 3,7 
2 VJ 97,2 113,2 - 6,6 - 3,2 
3 VJ 97,8 114,0 - 2,1 - 2,1 
4 VJ 97,5 113,6 - 2.2 - 1,5 

19881 VJ 96,8 111,9 - 1,9 - 2,2 
2 VJ 98,1 113,4 + 0,9 + 0,2 
3 VJ 99,5 115,8 + 1,7 + 1,6 
4 VJ 100,2 117,8 + 2.8 + 3,7 

19891 VJ 104,6 118,5 + 8,1 + 5,9 
2 VJ 107,6 119.4 + 9,1 + 5,3 
3 VJ 105,7 120,9 + 6,2 + 4,4 
4 VJ 105,4 120,2 + 5,2 + 2,0 

Austauschverhaltnis (Terms of Trade) 1) 

19851 VJ 94,0 - 2,0 
2 VJ 96,4 + 0,2 
3 VJ 99,6 + 3,3 
4 VJ 100,4 + 4, 1 

19861 VJ 105,7 + 12,4 
2 VJ 112,4 + 16,6 
3 Vj 115,8 + 16,3 
4 VJ 115,6 + 15,1 

19871 VJ 115,9 + 9,6 
2 VJ 116,5 + 3,6 
3 VJ 116,6 + 0,7 
4 VJ 116,5 + 0,8 

19881 VJ 115,6 - 0,3 
2 VJ 115,6 - 0,8 
3 VJ 116,4 - 0,2 
4 VJ 117,6 + 0,9 

19891 VJ 113,3 - 2,0 
2 VJ 111,0 - 4,0 
3 VJ 114,4 - 1,7 
4 VJ 114,0 - 3,/ 

') Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in% des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr 

samt Ausfuhrse1t1g waren sie 1m Vergleich zum vierten 
V1ertelJahr 1988 nur noch um 2,0 % und einfuhrseit1g um 
5,2 % höher, was im Jahr 1989 Jeweils die niedrigste Zu-
nahme eines Vierteljahreswertes 1m Voqahresvergle1ch 
bedeutete Aufgrund der im Vergleich zum vierten Quartal 
1988 immer noch hoheren Durchschnittswerte lag der rea-
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le Anstieg des grenzL.iberschre1tenden Warenverkehrs un-
ter dem nominalen Zuwachs, und zwar erhöhte sich das 
Volumen der Exporte um 1,7 % (nominal + 3,8 %) und das 
der Importe um 5,3 % (nominal + 11 %) gegenL.iber dem 
Zeitraum Oktober/Dezember 1988 Da die Einfuhrdurch-
schnittswerte prozentual stärker stiegen als die der Aus-
fuhren, verschlechterten sich die Term s o f T r ade 3) 
binnen Jahresfrist um 3,1 % auf 114,0 (1980 = 100). Bezo-
gen auf das Vorquartal sanken die Durchschnittswerte 1n 
beiden Handelsrichtungen nur geringfügig, so daß sich 
das Volumen um 13 % bei den Importen und um 7,8 % bei 
den Exporten erhöhte 

Außenhandel nach Warengruppen 
Verglichen mit dem dritten V1ertelJahr 1989 nahmen die 
1 m p orte von Waren der Gewerblichen Wirtschaft um 
13 % zu und erreichten einen Wert von 118,7 Mrd. DM. 
Damit erbrachten sie 88 % der Gesamteinfuhr. Wird das 
Schlußquartal 1988 zum Vergleich herangezogen, so lag 
die Einfuhr von Gütern der Gewerblichen Wirtschaft ,m 
Berichtszeitraum um 12 % höher. In realer Rechnung ka-
men Jedoch nur 6,2 % mehr gewerbliche Waren aus dem 
Ausland, da etwa die Hälfte des Nominalwertes durch 
gestiegene Durchschnittswerte ( + 5,8 %) aufgezehrt wur-
de. Insbesondere die Einfuhren von Rohstoffen (8,7 Mrd. 
DM) legten nominal stark zu ( + 24 %), jedoch blieb teue-
rungsbedingt real nur ein leichter Anstieg von + 1,1 % 
übrig. Bei den Rohstoffen kommt dem Erdöl eine beson-
dere Bedeutung zu, denn 56 % aller Rohstoffbezüge be-
stehen aus Rohöl. Mengenmaß1g waren bei den Erdölbe-
zugen gegenuber dem entsprechenden Voriahresquartal 
kaum Veranderungen festzustellen, aber wertmaß1g klet-
terten die deutschen Importe an Rohöl um 39 % auf 4,9 
Mrd. DM, weil sich der Preis Je Tonne ,m Durchschnitt um 
etwa den gleichen Prozentsatz erhoht hatte. Wichtigste 
Lieferanten waren ,m Schlußquartal 1989 die OPEC-Län-
der (2,4 Mrd DM), Großbritannien und Nordirland (1,2 Mrd. 
DM) und Norwegen (467 Mill. DM) Die Bezuge von rohem 
Erdöl aus Norwegen verdoppelten sich binnen Jahresfrist 
Damit wurde Norwegen fur die Bundesrepublik Deutsch-
land zum drittw1cht1gsten Rohol-L1eferland. Die entspre-
chenden Bezüge aus Großbritannien und Nordirland nah-
men um 50 % und die aus den OPEC-Staaten um 27 % zu. 

Sowohl Halbwaren als auch Fertigwaren legten in nomina-
ler Rechnung um 12 % zu. Bezogen auf die vorangegange-
ne Dreimonatsperiode stieg die Einfuhr von Fertigwaren 
aus anderen Landern sogar um 14 % 

Die Bezuge von Waren der Ernahrungsw1rtschaft (14,6 
Mrd DM), die zu 11 % an den Gesamtimporten beteiligt 
waren, erhöhten sich in der Berichtszeit verglichen mit 
dem Vorquartal um 13 % Gegenuber dem Schlußv1ertel-
Jahr 1988 stiegen sie nur unwesentlich ( + 0,1 %). Beson-
ders die Einfuhren von lebenden Tieren (- 18 %) und 
Genußmitteln (- 12 %) waren niedriger als vor Jahresfrist. 

In der Unterteilung nach Gütergruppen bzw -zweigen des 
Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken wiesen 1m 

3) Vom Stat1st1schen Bundesamt werden „Terms ofTrade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage der Einfuhr- und Ausfuhrpre1s1nd1zes berechnet Die Ergebnisse konnen 
aus bekannten Grunden von den hier genannten Zahlen abweichen 
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Tabelle 3 Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw -zweigen 
des Guterverzeichn1sses für Produktionsstatistiken 

Veränderung 

4 VJ 1989 
gegenuber 

4 VJ 1 3 VJ Warenbenennung 1988 1989 
Mill 

1 
% DM 

lnsgesamt 1) 135 405 100 + 10,7 + 12,7 
Warengruppen der Ernahrungswirtschaft 

und der Gewerblichen Wirtschaft 
Ernahrungsw1rtschaft 14556 10,7 + 0,1 + 13,3 

Lebende Tiere 156 0,1 -17,7 -25,6 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs 4224 3,1 + 9,5 + 15,8 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs 8007 5,9 - 0,3 + 13,1 
Genußmittel 2169 1,6 -12,0 + 13,3 

Gewerbliche Wirtschaft 118674 87,6 + 12,4 + 12,8 
Rohstoffe 8669 6,4 +23,7 + 11,7 
Halbwaren 16443 12,1 + 11,5 + 5,5 
Fertigwaren 93562 69, 1 + 11,6 + 14,2 

Vorerzeugnisse 19446 14,4 + 3,6 + 8,6 
Enderzeugnisse 74116 54,7 + 13,9 + 15,8 

W1cht1ge Gutergruppen bzw -zweige des 
Guterverze1chnisses fur Produktions-
stat1st1ken 

Elektrotechnische Erzeugnisse 13 627 10,1 + 9,1 + 16,1 
Chemische Erzeugnisse 12938 9,6 + 7,2 + 3,8 
Straßenfahrzeuge 

( ohne Ackerschlepper) 10688 1,9 + 15,4 +20,2 
Masch1nenbauerzeugn1sse 

(einschl Ackerschleppern) 8 749 6,5 +21,8 + 15,6 
Erzeugnisse des Ernahrungs-

gewerbes, Tabakwaren 8256 6,1 + 4,1 + 12,8 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, F1schere1 7 465 5,5 - 4,6 + 12,6 
Erdol, Erdgas und bituminose Gesteine 6 819 5,0 +37,1 +28,5 
Text1l1en 6 780 5,0 + 6,9 + 11,2 
Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerate und -e1nnchtungen 6330 4,7 +21,8 + 29,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 5 602 4,1 + 2,5 + 1,3 
Luft- und Raumfahrzeuge 5194 3,8 + 34,9 + 81,6 
Bekleidung 4 693 3,5 + 11,3 - 7,7 
Eisen und Stahl 4329 3,2 - 2,6 + 3,2 
M1neralolerzeugn1sse 3 574 2,6 + 34,0 - 0,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 3 513 2,6 + 5,7 - 2,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2 578 1,9 + 12,9 + 14,3 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 2 407 1,8 + 5,1 + 16,0 
Kunststofferzeugnisse 2202 1,6 + 7,9 + 5,4 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgerate, Schmuck, 
belichtete Filme, Fullhalter u a 1 724 1,3 + 10,4 +24,2 

Holzwaren 1 718 1,3 + 17,8 +30,9 
UbngeWaren 16221 12,0 + 5,0 + 6,4 

1) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen 

Berichtszeitraum - verglichen mit der entsprechenden 
Vorjahreszeit - neben den Luft- und Raumfahrzeugen 
( + 35 %) vor allem Erdol, Erdgas und bituminöse Gesteine 
( + 37 %), M1neralolprodukte ( + 34 %) und Maschinen-
bauerzeugnisse sowie Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräte und -einnchtungen (Jeweils + 22 %) bemer-
kenswert hohe positive Wertveränderungen auf. Auf der 
Stufe der „Zweisteller" lagen lediglich die Einfuhren von 
Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 
(- 4,6 %) und von Eisen und Stahl niedriger als 1m vierten 
Quartal 1988. Die vier w1cht1gsten Gutergruppen mit den 
hochsten Anteilen an den Gesamtbezt..igen waren nach 
wie vor die elektrotechnischen Erzeugnisse (10 %), die 
chemischen Erzeugnisse (9,6 %), die Straßenfahrzeuge 
(7,9 %) und die Maschinenbauerzeugnisse (6,5 %), 

Die Exporte von gewerblichen Gütern veränderten 
sich gegenüber dem dritten Vierteljahr 1989 um + 7,7 % 
auf 156,9 Mrd DM Sie erreichten damit einen Anteil von 
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95 % der Gesamtausfuhr. Auf die für den deutschen Export 
besonders typischen Fertigwaren entfielen dabei allein 
88 % aller Ausfuhren. Im Vergleich zum letzten Quartal 
1988 wurden um 4,0 % mehr Waren der Gewerblichen 
Wirtschaft ins Ausland geliefert. Die Entwicklung war durch 
eine wertmäßige Zunahme der Ausfuhren von Fertigwaren 
( + 4,5 %) und von Rohstoffen ( + 2,4 %) sowie durch einen 
Ruckgang bei den Exporten von Halbwaren (- 3,5 %) ge-
kennzeichnet. Die Ausfuhr von Fertigwaren-Enderzeugnis-
sen erzielte bei dieser systematischen Gliederung mit 
+ 5,2 % die hochste Steigerungsrate und betrug 119,5 
Mrd. DM. Da die Durchschnittswerte /ur gewerbliche Er-
zeugnisse um 2,0 % höher lagen als 1m letzten Vierteljahr 
1988, verstarkten sich die Lieferungen dieser Güter in 
andere Länder real nur um 2,0 %. Bei Rohstoffen stand 
dem nominalen Anstieg um + 2,4 % real ein Rückgang um 
1,3 % gegenüber. 

Waren der Ernährungswirtschaft nahmen auch ausfuhrse1-
tig nur eine untergeordnete Position ein, denn sie waren 
lediglich mit 4,9 % an den Lieferungen ins Ausland bete1-
l1gt Die Veränderungen waren recht genngfi.Jgig. Vergl1-

Tabelle 4 Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gutergruppen bzw -zweigen 
des Guterverze1chnisses für Produktionsstatistiken 

Veranderung 

4 VJ 1989 
gegenuber 

4 VJ 1 3 Vj Warenbenennung 1988 1989 
Mill 

1 
% DM 

Insgesamt 1) 165 522 100 + 3,8 + 7,2 
Warengruppen der Ernahrungsw,rtschaft 

und der Gewerblichen Wirtschaft 
Ernahrungsw1rtschaft 8104 4,9 + 0,2 - 0,4 
Gewerbliche Wirtschaft 156 857 94,8 + 4,0 + 7,7 

Rohstoffe 1 872 1,1 + 2,4 + 7,5 
Halbwaren 8 635 5.2 - 3,5 + 1,3 
Fertigwaren 146 350 88,4 + 4,5 + 8,1 

Vorerzeugnisse 26848 16,2 + 1,5 + 2,3 
Enderzeugnisse 119502 72,2 + 5,2 + 9,4 

W1cht1ge Gutergruppen bzw -zweige 
des Guterverze1chnisses fur 
Produkt1onsstat1st1ken 

Straßenfahrzeuge 
( ohne Ackerschlepper) 30615 18,5 - 1,2 + 19,0 

Masch1nenbauerzeugn1sse 
(einschl Ackerschleppern) 25 804 15,6 + 4,2 + 5,6 

Chemische Erzeugnisse 20509 12,4 + 2, 1 + 1,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse 19197 11,6 + 5,4 + 9,0 
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes, 

Tabakwaren 6955 4,2 - 0,2 + 0,3 
Eisen und Stahl 6133 3,7 - 6,2 - 3,6 
Text1l1en 5 870 3,5 + 8,6 + 12,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 4 556 2,8 + 2,5 + 4,4 
Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einnchtungen 4139 2,5 + 15,0 + 19,3 
Luft- und Raumfahrzeuge 3962 2,4 + 29,0 + 12,3 
Kunststofferzeugnisse 3859 2,3 + 3,3 + 2,5 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3 586 2,2 + 6,9 + 0,2 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 3 214 1,9 + 5,5 + 16,5 
Bekleidung 2 080 1,3 + 8,0 -22.5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 2007 1.2 - 0,4 - 1,0 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

wirtschaft, F1schere1 1 681 1,0 + 3,0 - 0,3 
Holzwaren 1 595 1,0 + 4,2 + 11,7 
Stahlbauerzeugnisse und 

Schienenfahrzeuge 1525 0,9 + 11,/ + 9,4 
Mus1k1nstrumente, Spielwaren, Sport-

gerate, Schmuck, belichtete Filme, 
Fullhalter u a 1 521 0,9 + 13,2 + 12,7 

Gummiwaren 1 516 0,9 + 1,5 + 2,1 
UbngeWaren 15198 9,2 + 8,7 + 6,2 

1) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen 
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chen mit dem Vorquartal sind die Exportwerte leicht ge-
sunken (- 0,4 %), und binnen Jahresfrist haben sie sich 
etwas verbessert ( + 0,2%) 

Bei Betrachtung der Ausfuhren 1n der Gliederung des 
Guterverze1chnisses für Produkt1onsstat1stiken sind 1m 
Vorjahresvergleich gegenlauf1ge Entwicklungen festzu-
stellen. Die Werte beim Export von Luft- und Raumfahrzeu-
gen ( + 29 %), Stahlbauerzeugnissen und Schienenfahr-
zeugen ( + 17 %) sowie von Buromaschinen, Datenverar-
beitungsgeräten und -e1nrichtungen ( + 15 %) waren deut-
lich hoher als im Schlußquartal 1988. Umgekehrt gab es 
bei Erzeugnissen der Eisen- und Stahlindustrie (- 6,2 %), 
Straßenfahrzeugen (- 1,2 %), Holzschliff, Zellstoff, Papier 
und Pappe (- 0,4 %) und Erzeugnissen des Ernährungs-
gewerbes und Tabakwaren (- 0,2 %) niedrigere Ausfuhr-
werte. Die Gutergruppen, die auf der „Zwe1steller"-Ebene 
mit Abstand am häufigsten ins Ausland geliefert wurden, 
waren mit 30,6 Mrd. DM Straßenfahrzeuge, gefolgt von 
Maschinenbauerzeugnissen (25,8 Mrd. DM), chemischen 
Erzeugnissen (20,5 Mrd. DM) und elektrotechischen Gü-
tern (19,2 Mrd DM). Die vier Bereiche zusammen stellten 
wertmäßig betrachtet 58 % der deutschen Exporte. 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Die Struktur der regionalen Verteilung des grenzüber-
schreitenden Warenverkehrs blieb auch 1m vierten Quartal 
1989 grundsatzlich erhalten. Die mit Abstand wichtigsten 
Handelspartner waren nach wie vor die industrial1s1erten 
westlichen Lander, die allein 86 % der Ausfuhren und 83 % 
der Einfuhren erbrachten. Die Anteile blieben, gemessen 
am letzten V1ertelJahr 1988, fur diese Landergruppe fast 
unverandert Für die Bundesrepublik Deutschland sind 
darunter die M1tgl1edstaaten der Europa1schen Gemein-
schaften (EG) von besonderer W1cht1gke1t, auf die mehr als 
die Hallte des deutschen Außenhandels entfielen. Im Zeit-

raum Oktober/Dezember 1989 kamen 52 % aller Importe 
aus diesen Ländern. Sie lagen damit um 9,6 % höher als in 
der gleichen Vorjahreszeit und erreichten den höchsten 
Quartalswert des Jahres 1989. Die Einfuhren aus den EG-
Mitgliedstaaten Italien ( + 12 % auf 12,2 Mrd. DM), den 
Niederlanden ( + 9,2 % auf 13,6 Mrd DM) sowie Großbri-
tannien und Nordirland ( + 14 % auf 9,4 Mrd. DM) übertra-
fen, in absoluten Werten gerechnet, den Stand des Vorjah-
res am starksten. Besonders deutlich belebten sich die 
Einfuhren aus den Vereinigten Staaten. Mit 10, 1 Mrd. DM 
lagen sie um 26 % höher als 1n der entsprechenden Drei-
monatsperiode 1988. Auch die Entwicklung der Bezüge 
aus Kanada war durch zweistellige Zuwachsraten charak-
terisiert ( + 18 % auf 1,2 Mrd. DM). Die Nachfrage nach 
Japanischen Waren nahm um 8,7 % auf 8,5 Mrd. DM zu. 

Die Staatshandelslander konnten an der guten Inlands-
konjunktur in der Bundesrepublik Deutschland überpro-
portional part1z1p1eren, denn der Einfuhrwert (6,9 Mrd. DM) 
lag um 18 % über dem Niveau des vierten Vierteljahres 
1988 

Auch die Bezuge aus den Entwicklungsländern wiesen im 
Schlußquartal 1989 pos1t1ve Veränderungsraten auf. Die 
entsprechenden Importe (15,9 Mrd. DM) übertrafen die 
Ergebnisse des gleichen Voqahreszeitraums um 8,1 %. 
Jedoch schwächten sich, bezogen auf den Zeitraum Juli/ 
September 1989, die Bezüge aus der Dritten Welt um 1,0 % 
ab. Dieser Rückgang ist überwiegend auf die verminderten 
Lieferungen aus den amerikanischen Entw1cklungslan-
dern (- 13 %) zuruckzuführen. Werden in der Gruppe der 
Entwicklungsländer nur die OPEC-Staaten betrachtet, so 
1st gegenüber dem Schlußv1ertelJahr 1988 ein starker no-
minaler Zuwachs ( + 15 %) zu verzeichnen Die Lieferun-
gen aus diesen Öllandern gingen aber volumenmäß1g 
unter dem Einfluß gestiegener Durchschnittswerte für 
OPEC-Güter ( + 24 %) um 7,2 % zu ruck. 

Tabelle 5 Außenhandel nach Landergruppen 

Landergruppe 
/Ursprungs- bzw Best1mmungslander) 

Insgesamt 

Industrialisierte westliche Lander 
EG-Lander 
Andere mdustrial1s1erte westliche 

Lander 
Andere europa1sche Lander1) 
dar EFTA-Lander2) 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Ubrige Lander3) 

Entw1cklungslander 
Afrika4) 
Amerika 
Asien 
Ozeanien 

OPEC-Lander5) 
Andere Entw1cklungslander 

Staatshandelslander6) 
Europa 
Asien 

Schiffsbedarf usw 

4 VJ 1989 

Mill DM 1 

135 405 

112 515 
69745 

42770 
21 376 
18 329 
10063 
1 213 

10 117 

15 871 
3 224 
3607 
8 801 

238 
3 330 

12 540 

6938 
5 367 
1 572 

81 

100 

83.1 
51,5 

31,6 
15,8 
13,5 
7,4 
0,9 
7.5 

11.7 
2,4 
2,7 
6,5 
0.2 
2,5 
9,3 

5,1 
4,0 
1,2 

0, 1 

Einfuhr 

1 

Veranderung gegenuber 
4 VJ 1988 1 3 VJ 1989 

% 

+ 10,7 

+ 10,7 
+ 9,6 

+ 12,6 
+ 9.0 
+ 8,4 
+ 26.1 
+ 17,7 
+ 7.8 

+ 8,1 
+ 11.2 
+ 0,2 
+ 10.0 
+ 32,6 
+ 15.2 
+ 6,4 

+ 17,6 
+ 14,9 
+ 28,2 

- 19,5 

+ 12.7 

+ 15, 1 
+ 16,2 

+ 13,4 
+ 13,5 
+ 13,8 
+ 17,6 
+ 10,1 
+ 9.6 

- 1,0 
+ 9,9 
- 12,7 
- 0,2 
+ 49,6 
+ 9,3 
- 3,5 

+ 11,5 
+ 15,5 
- 0,1 

- 17,0 

4 VJ 1989 

Mill DM 1 

165 522 

,41470 
90539 

50931 
30900 
27 281 
11903 
1309 
6819 

15 654 
2904 
2 854 
9 869 

26 
4203 

11451 

8 119 
7 050 
1 069 

279 

100 

85,5 
54.7 

30,8 
18,7 
16,5 
7,2 
0,8 
4, 1 

9.5 
1,8 
1,7 
6,0 
0,0 
2,5 
6,9 

4,9 
4,3 
0,6 

0,2 

Ausfuhr 

1 

Veranderung gegenuber 
4 VJ 1988 1 3 VJ 1989 

% 

+ 3,8 

+ 3,7 
+ 6,8 

- 1,5 
+ 4,6 
+ 3,6 
- 14,1 
- 4,0 
- 2,0 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 2,4 
+ 0,0 
- 24,5 
- 4,5 
+ 2,4 

+ 12,7 
+ 20,3 
- 20,5 

+ 33,2 

+ 7,2 

+ 7.9 
+ 9.4 

+ 5.3 
+ 8,9 
+ 7,9 
+ 1,6 
+ 0,3 
- 2,3 

- 1,3 
+ 3,2 
- 6,6 
- 0,9 
- 13,3 
+ 0,1 
- 1,8 

+ 14,1 
+ 20,0 
- 14,0 

+ 1,3 

1) Einschl Ceuta und Mel1lla und Kanarische Inseln - 2) Finnland, Island, Norwegen, Osterreich, Schweden, Schweiz - 3) Australien, Japan, Neuseeland, Sudafrika - 4) Ohne 
Ceuta und Mel1lla und Kanarische Inseln - 5) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische 
Emirate - 6) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongole,, Polen, Rumanien, S0w1etunion, Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam 
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Innerhalb der Gruppe der industrialisierten westlichen 
Lancier nahm die EG auch ausfuhrse1t1g eine herausgeho-
bene Pos1t1on ein Rund 55 % aller Exporte wurden dort 
abgesetzt. Gegenüber dem dritten Quartal 1989 erhöhten 
sich die Lieferungen um 9,4 % auf 90,5 Mrd. DM. Bezogen 
auf den Zeitabschnitt Oktober/Dezember 1988 fiel die Zu-
nahme mit 6,8 % etwas geringer aus. Real stiegen die 
Ausfuhren in den EG-Bereich aufgrund der leichten Stei-
gerung der Durchschnittswerte ( + 2,8 %) nicht so stark 
( + 3,3 %). Innerhalb dieser Ländergruppe wiesen die Aus-
fuhren nach Frankreich ( + 13 % auf 22,1 Mrd. DM) und 
Italien ( + 7,6 % auf 15,6 Mrd. DM) die absolut größten 
Zuwachsraten gegenüber dem letzten Vierteljahr 1988 auf 
In die EFTA-Lancier wurden im Berichtszeitraum Waren 1m 
Wert von 27,3 Mrd. DM exportiert. Damit lag der Ausfuhr-
wert um 3,6 % höher als 1m entsprechenden Voqahresze1t-
raum, und 17 % aller Warensendungen waren für diese 
Staaten bestimmt. Auffällig 1st exportseitig das Nachlas-
sen des Handels mit den Vereinigten Staaten Innerhalb 
eines Jahres verminderten sich die Ausfuhren um 14 %. 
Sie beliefen sich auf 11,9 Mrd. DM. Nach Japan exportierte 
die deutsche Wirtschaft mit 4,0 Mrd. DM ebenfalls weniger 
Waren als vor Jahresfrist (- 2,5 %). 

Tabelle 6 Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Ländergruppen 

Index Index 
des Volumens der Durchschnittswerte 

Landergruppe 
Veranderung Veranderung 

(Ursprungs- bzw 4 VJ gegenuber 4 VJ gegenuber 

Bestimmungsland) 1989 4 VJ 1 3 VJ 1989 4 VJ 1 3 VJ 
1988 1989 1988 1989 

1980 % 1980 % = 100 = 100 

Einfuhr 
Insgesamt 1) 150,6 + 5,3 + 13,1 105,4 + 5,2 - 0,3 

lndustnal1s1erte 
westliche Lander 160,8 + 6,2 + 15,4 110,1 + 4,2 - 0,4 
EG-Lander 155,9 + 4,6 + 14,9 105,3 + 4,3 + 0,5 
Andere 

1ndustnal1s1erte 
westliche Lander 169,1 + 8,9 + 16,3 117,7 + 3,8 - 1,5 

E ntw1cklungslander 104,9 + 0,5 + 2,6 87,1 + 7,5 -3,5 
OPEC-Lander 58,4 - 1,2 + 7,7 60,9 + 23,8 + 1,3 
Andere Entw1ck-

lungslander 159,1 + 4,2 + 0,7 98,3 + 2,2 -4,0 
Staatshandelslander 183,6 + 5,2 + 10.4 86,4 + 11,8 + 0,9 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) 157,2 + u + 1,8 120,2 + 2,0 - 0,6 

lndustnal1s1erte 
westliche Lander 167,8 + 1,5 + 8,1 121,3 + 2,2 - 0,1 
EG-Lander 162,3 + 3,3 + 10,0 119,4 + 2,8 - 1,0 
Andere 

1ndustnal1s1erte 
westliche Lander 176,9 - 1,1 + 6,9 124,0 + 1,4 - 0,5 

Entw1cklungslander 102,9 - 2,1 - 1,6 118,8 + 2,5 + 0,4 
OPEC-Land er 64,4 - 4,2 + 1,1 114,4 - 0,3 - 1,0 
Andere Entw1ck-

lungslander 133,2 - 1,3 - 2,6 120,5 + 3,6 + 1,0 
Staatshandelslander 153,7 + 14,5 + 13,1 108,9 - 1,6 + 0,9 

1) Einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte 
Lander 

Die höchsten Zuwachsraten wurden ausfuhrse1t1g 1m Wa-
renverkehr mit den Staatshandelsländern erzielt. Vergli-
chen mit dem vierten Quartal 1988 war ein Plus von 13 % zu 
verzeichnen; der Exportwert erreichte einen Betrag von 8, 1 
Mrd. DM. Besonders nach Polen ( + 31 %), Ungarn 
( + 31 %) und der Sowjetunion ( + 24 %) wurden verstärkt 
Waren geliefert Damit scheinen nach der Öffnung der 
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osteuropäischen Volkswirtschaften erste Auswirkungen 
den deutschen Osthandel zu beeinflussen. Mit einem An-
teil von 4,9 % an den Gesamtausfuhren hat die Ausfuhr in 
die Staatshandelsländer Jedoch nach wie vor eine unter-
geordnete Bedeutung. 

Die Lieferungen in die Entwicklungsländer (15,7 Mrd. DM) 
erhöhten sich binnen Jahresfrist geringfügig um 0,5 %. Die 
Lieferungen in die OPEC-Staaten nahmen um 4,5 % ab. 

zusammengefaßt ergaben sich 1m Berichtszeitraum hohe 
Außenhandelsüberschüsse im Warenverkehr mit der EG 
( + 20,8 Mrd. DM), darunter Frankreich mit + 5,3 Mrd. DM 
sowie Großbritannien und Nordirland mit + 5,1 Mrd. DM 
und den EFTA-Staaten ( + 9,0 Mrd. DM}. Weiterhin wurde 

Schaubild 2 

HANDELSBILANZSALOEN MIT AUSGEWÄHLTEN LANOERN 1) 

TATSACHLICHE WERTE 

Mrd DM 
~ 4. Vierteljahr 1988 fü] 4 V1ertel1ahr 1989 

Mrd DM 
+8 +8 ~----~-~--~-~--------, 

+6 

+4 

+2 

-2 

-4 

Frankreich Schweiz 8 1 Großbr1tanmen---~-le_n ~----"-
und Nordirland 

1) 8erucks1cht1gt werden die Lander, mit denen in der Benchtspenode die hochsten Aktiv-
bzw Pass1vsalden erzielt wurden 

+6 

+4 

+2 

-2 

-4 

-6 

Stahst1sches Bundesamt 90 0289 

1m Handel mit den Vereinigten Staaten ein Aktivsaldo von 
1,8 Mrd DM und mit den Staatshandelslandern von 1,2 
Mrd. DM erwirtschaftet. Handelsb1lanzdefiz1te kamen ins-
besondere mit Japan (- 4,5 Mrd. DM) und den Entwick-
lungsländern (- 0,2 Mrd. DM) zustande. 

Dipl.-Ökonom Thomas Klaus 
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Zur Struktur der 
Ausbildungsberufe 

Vorbemerkung 

Die amtliche Berufsb1ldungsstat1st1k hat ihre Wurzeln in 
den Geschaftsstat1st1ken der Sp1tzenorganisat1onen der 
berufsstand1schen Kammern und der sonstigen ft.ir die 
Berufsausbildung zuständigen Stellen Nach 1976 wurden 
diese Geschaftsstat1st1ken in eine Bundesstat1st1k uberge-
führt, die sich auf das Ausb1ldungsplatzförderungsgesetz 
(APIFG) 1) stützte Dieses Gesetz wurde 1981 durch das 
Berufsbildungsforderungsgesetz (BerB1FG) abgelöst Das 
Erhebungsprogramm der Bundesstat1st1k orientierte sich 
zunächst am Datenaufkommen der Geschäftsstat1st1ken 
Es folgte dann eine schrittweise Anpassung an den ge-
setzlich vorgeschriebenen Rahmen Die heute in der Stat1-
st1k immer noch vorherrschende Trennung der Ausbil-
dungsberufe nach Ausbildungs- bzw Kammerbereichen 
1st somit weitgehend historisch bedingt 

Der folgende Beitrag gibt einen Überblick uber die Struktur 
und den Aufbau der Ausbildungsberufe, die die Grundlage 
fur die beruflichen Ausbildungsgange und deren statisti-
schen Nachweis liefern sowie uber die Zahl der Ausbil-
dungsberufe, zu der auch in Fachkreisen oft w1derspruchl1-
che Angaben gemacht werden 

Die Ordnung der Ausbildungsberufe im dualen 
System 

Die betriebliche Berufsausbildung hat durch das Berufs-
bildungsgesetz (BB1G)2) sowie durch das Berufsb1ldungs-
förderungsgesetz (BerB1FG) und die weitgehend wortgle1-
che Änderung der Handwerksordnung eine einhe1tl1che 
rechtliche Regelung erfahren. Bis dahin waren das Berufs-
bildungsrecht und das Berufsb1ldungsvertragsrecht nur 
luckenhaft und verstreut geregelt, 1m wesentlichen in der 
Handwerksordnung, in der Gewerbeordnung und 1m Han-
delsgesetzbuch. Der ergänzende theoretische Ausbil-
dungsteil, der in Berufsschulen vermittelt wird, 1st in den 
Schulgesetzen der Lancier geregelt. 

Die Ausbildungsgange 1m dualen System von Betrieb und 
Berufsschule sind auf die staatlich anerkannten Ausbil-
dungsberufe ausgerichtet, die durch Erlaß einer Rechts-
verordnung (Ausbildungsordnung) begrundet werden 3) 
Dabei werden Ziel und Inhalt der betrieblichen Ausbildung 
fur Jeden Ausbildungsberuf in der Ausbildungsordnung 
festgelegt Die Lehr- und Anlernberufe, die vor 1969 be-

1) Das APIFG wurde durch das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 10 Dezem-
ber 1980 aus Grunden, die nicht die Stat1st1k betrafen, außer Kratt gesetzt 
2) Berufsbildungsgesetz (BB1G) vom 14 August 1969 (BGBI I S 1112). zuletzt geandert 
durch das Berufsb1ldungsforderungsgesetz (BerB1FG) vom 23 Dezember 1981 (BGBI 1 
S 1692) 
3) Siehe auch Brenner, H „Ordnung der staatlich anerkannten Ausbildungsberufe", Heft 
48 der „Berichte zur beruflichen Bildung", hrsg vom Bundes1nst1tut fur Berufsbildung, 
Berlin 1982, sowie „Ausbildungsordnungen. Erlauterungen und H1nwe1se zur Erarbei-
tung von Ausbildungsordnungen nach dem Berufsbildungsgesetz und der Handwerks-
ordnung", hrsg vom Bundesminister fur Bildung und Wissenschaft. Bonn 1987 
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standen, gelten bis zu ihrer Neuordnung ebenfalls als 
staatlich anerkannte Ausbildungsberufe 

Alle anerkannten Ausbildungsberufe werden in ein Ver-
ze1chn1s aufgenommen, das vom Bundesinstitut für Be-
rufsbtldung geführt und Jährlich veröffentlicht wird. In ande-
ren als in anerkannten Ausbildungsberufen darf nicht aus-
gebildet werden Sie stellen die Ausbildungsgrundlage für 
die spatere Berufstat1gke1t auf Facharbeiter- bzw Fachan-
gestelltenebene dar. 

Arten der Ausbildungsordnung 

In den Ausbildungsordnungen werden als Mindeststan-
dard geregelt· 

die Bezeichnung des Ausbildungsberufes, 
die Ausbildungsdauer, 
das Berufsbild und 
der Ausbildungsrahmenplan sowie 
die Prufungsanforderungen 

Bei den Ausbildungsordnungen lassen sich drei verschie-
dene Typen unterscheiden: 

a) Ausbildungsordnungen ohne Spez1al1s1erung fur soge-
nannte Monoberufe, zum Beispiel Bäcker/-in, Tischler/-in, 

b) Ausbildungsordnungen mit Spez1al1s1erungen 1n Form 
von Fachrichtungen oder Schwerpunkten, zum Be1sp1el 
Feinmechan1ker/-1n mit den Fachrichtungen 

- Feingeratebau, 
- Nähmaschineninstandsetzung, 

Fachverkaufer/-in 1m Nahrungsm11telhandwerk mit den 
Schwerpunkten 

- Backere1/Kond1tore1, 
- Fle1schere1, 

c) mehrere Ausbildungsberufe mit Ausb1ldungsabschlus-
sen 1m Rahmen einer Stufenausbildung, zum Be1sp1el T1ef-
baufacharbe1ter (1. Stufe) mit den Aufbaustufen (2 Stufe) 

Straßenbauer, 
Rohrleitungsbauer, 
Kanalbauer, 
Brunnenbauer, 
Gleisbauer 

Vor Inkrafttreten des Berufsbildungsgesetzes waren prak-
tisch alle Ausbildungsberufe M o n ober u f e 1m Sinne 
eines in sich geschlossenen Ausb11dungsganges4). Die 
Ausbildungsdauer 1n Monoberufen betragt uberw1egend 
36 Monate. Eine Reihe von Ausbildungsordnungen 
schreibt eine dre1einhalbJahnge Ausbildungsdauer vor. 
Ausbildungsgange mit einer geringeren Dauer sind eine 
Ausnahme. 

Ausbildungsberufe mit Spezial1s1erun-
g e n wurden als Zusammenfassungen konz1p1ert fur Aus-
bildungsberufe, deren Ausbildungsinhalte 1m wesentli-
chen ubereinst1mmen Zumeist 1m letzten Drittel der Aus-
b1ldungsze1t werden dann entsprechend den fachlichen 

4) E1ne Ausnahme bildete der Ausbildungsberuf „E1nzelhandelskaufmann/-frau", der 
1968 als 2 Stufe 1m Ausbildungsberuf „Verkaufer/-1n" (1 Stufe) anerkannt wurde Durch 
den neuen dreqahrigen Beruf „Kaufmann/Kauffrau 1m Einzelhandel" wurde die Stufen-
ausbildung 1987 aufgehoben 
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Besonderheiten 1n den Tat1gkeitsbereichen der Berufe un-
terschiedliche Ausbildungsinhalte vermittelt H1erbe1 d1ffe-
renz1ert eine Unterscheidung nach Fachrichtungen stärker 
als eine Unterscheidung nach Schwerpunkten Diese 
Form der Ausbildungsordnung 1st infolge des Berufsbil-
dungsgesetzes erstmals 1972 für den Beruf des Gärtners 
(mit 7 Fachrichtungen) erlassen worden. Damit sollte ein 
Beitrag zur Konzentration der Vielzahl an Ausbildungsbe-
rufen geleistet werden. Stat1st1sch wurden die Fachrich-
tungen bzw Schwerpunkte nicht nachgewiesen. Bei der 
Neuordnung der industriellen Metall- und Elektroberufe 1m 
Jahr 1987 wurden dagegen die Fachrichtungen starker 
hervorgehoben und die Jewe1l1ge Bezeichnung der Fach-
richtung laut Verordnung erganzend zur Bezeichnung des 
Ausbildungsberufes hinzugenommen Gleichze1t1g wurde 
die stat1st1sche T1efengl1ederung dieser neugeordneten 
Berufe auf die Fachrichtungen erweitert Die Dauer der 
Ausbildung in diesen Ausbildungsgängen beträgt wie in 
anderen Ausb1ldungsgangen 36 oder 42 Monate 

Die S t u f e n au s b 1 1 d u n g als besondere Form der 
Berufsausbildung im Ausb1ldungsbere1ch Industrie und 
Handel faßt mehrere inhaltlich verwandte oder aufeinander 
bezogene Ausbildungsberufe in einer Ausb1ldungsord-

nung zusammen. Dabei setzten die Jeweils aufbauenden 
(2 und 3.) Stufen eine gemeinsame Grundausbildung vor-
aus. Jede Stufe führt zu einem selbständigen Ausb1l-
dungsabschluß, der zu einer Berufstät1gke1t befähigt. Stu-
fenausbildung gibt es heute nur noch in der Bauwirtschaft 
(nicht Handwerk) und 1n der Textilbranche; in den elektro-
technischen Berufen und 1m Einzelhandel 1st sie durch die 
Neuordnung der Ausbildungsberufe 1m Jahr 1987 aufge-
hoben worden. Die Ausbildungsdauer der ersten Stufe 
betragt in der Regel zwei Jahre, die Aufbaustufen dauern 
zusätzlich noch einmal ein Jahr. 

Alter der Ausbildungsordnungen und Dauer der 
Ausbildung 
E1ne Auswertung der 1m Bundesinstitut für Berufsbildung 
vorhandenen Informationen uber das Jahr der Anerken-
nung der Ausbildungsordnungen und die Dauer der Aus-
bildung (siehe Tabelle auf S 102*) läßt erkennen, daß im 
Jahr 1987 noch 1n einem Drittel der Ausbildungsberufe 
(191 von 570)5) nach Ausbildungsordnungen ausgebildet 

5) Zwischen 1987 und 1989 wurden hiervon weitere 39 Ausbildungsordnungen durch 
Neuordnung aufgehoben 

Schaubild 1 

Ausbildungsberufe nach Art der Ausbildungsordnung 
.,... Beruf 

1 
.,... 1-----------~ " 

1 Jahr 

1 

2 Jahr 

3 Jahr Grundbildung 

Monoberuf 

Quelle Georg W / Mattem, C „ab, Berufswahl-Magazin 7-8/89", S 17 
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wurde, die aus der Zeit vor Inkrafttreten des Berufsbil-
dungsgesetzes (1969) stammten. Dabei war der Anteil der 
noch nicht neugeordneten Ausbildungsberufe 1m Ausb1l-
dungsbere1ch Industrie und Handel aufgrund des höheren 
Ausgangsbestandes größer (35 % oder 122) als 1m Hand-
werk (32 % oder 55) In den Ausbildungsbereichen Land-
w1rtschaf1, Öffentlicher Dienst, Freie Berufe, Hauswirtschatt 
und Seeschi/fahrt sind 73 % (37) der Ausbildungsberufe 
nach 1971 neu geordnet oder erstmals erlassen worden 

Die Dauer der betrieblichen Berufsausbildung hat sich 
durch die gesetzliche Rahmengebung kaum verändert. 
Nach wie vor sind die dreijährigen Ausbildungsgänge der 
Eckpfeiler des dualen Systems. Der leichte Rückgang des 
Anteils an dreljahrigen Ausbildungsordnungen bei den 1m 
Zeitraum nach 1970 geschaffenen Regelungen wurde aus-
geglichen durch die neugeschaffene Stufenausbildung, 
die durch die Kopplung einer zwe11ährigen und einer ein-
Jahrigen Ausbildung ebenfalls zu einer dreijährigen Ge-
samtausbildungszeit fuhrt. Trotz der auch an die betriebli-
che Berufsausbildung gestellten höheren Anforderungen 
sind die dre1einhalbjahrigen Ausbildungsberufe nur wenig 
ausgebaut worden Damit wurde dem 1m § 25, Abs 2, Nr 2 
BB1G genannten Grundsatz, wonach die Ausbildungsdau-
er „nicht mehr als drei und nicht weniger als zwei Jahre 
betragen" soll, Rechnung getragen Ihr Anteil beträgt bei 
den Ausbildungsordnungen, die vor 1970 geschaffen wur-
den, 25 %, bei den 1m Zeitraum danach neuerlassenen 
oder neugeordneten Ausbildungsberufen aber nur noch 
12 % Dieser Anteil wird maßgeblich bestimmt durch die 
neugeordneten industriellen Metall- und Elektroberufe. 

Die Zahl der 
Ausbildungsberufe 

Das Bundesinstitut für Berufsbildung, dem nach dem Be-
rufsb1ldungsf6rderungsgesetz u. a. die Führung des Ver-
zeichnisses der anerkannten Ausbildungsberufe obliegt, 
bezifferte 1988 den Bestand an Ausbildungsberufen mit 
insgesamt 382; davon galten 

290 als Monoberufe, 
61 als Ausbildungsberufe mit Spez1al1s1erung und 
31 als Ausbildungsberufe mit Stufenausbildung. 

Das Verzeichnis enthalt insgesamt 489 einzeln benannte 
Ausbildungsberufe In der amtlichen Stat1st1k wird die 
quant1tat1ve Entwicklung der Auszubildenden für insge-
samt 630 Ausbildungsberufe dargestellt 6). Diese unter-
sch1edl1chen Bestandszahlen beruhen auf unterschiedli-
chen Zahlweisen Die vom Bundesinstitut für Berufsbil-
dung herausgegebene und 1n Fachkreisen offiziell gelten-
de „Zahl der anerkannten Ausbildungsberufe" 1st stati-
stisch betrachtet eine normative Zahl, die im Rahmen ei-
nes speziellen Zählverfahrens 7) auf den aktuellen Stand 
der geltenden Rechtsnormen (Ausbildungsordnungen) 
und auf gemeinsame Ausbildungsinhalte abstellt. 

6) Uber die ze1t11che Entwicklung dieser Zahl 1nform1ert die Tabelle auf S 102' 
7) Die Kriterien 1m einzelnen sind vom Bundes1nst1tut fur Berufsbildung zu ertahren 
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Danach werden zum Be1sp1el 

auslaufende Ausbildungsberufe nicht mehr mitgezählt; 

ein anerkannter Ausbildungsberuf mit gleichen Inhal-
ten, der in mehreren Ausb1ldungsbere1chen gilt (z B. 
Industrie und Handel sowie Handwerk) und durch die-
selbe Ausbildungsordnung geregelt 1st, als ein Ausbil-
dungsberuf gezahlt, auch bei unterschiedlicher Be-
rufsbezeichnung (z. B. Betonstein- und Terrazzoher-
steller/-in (Hw) und Betonfert1gte1lbauer/-in (IH)); 

die Fachrichtungen in den neugeordneten Metall- und 
Elektroberufen nicht mitgezählt; 

die zweite Stufe eines gestuften Ausbildungsberufes, 
die 1n einem anderen Ausb1ldungsbere1ch in einen 
gle1chbeze1chneten ungestuften Ausbildungsberuf in-
tegriert 1st, nicht gesondert gezählt (z. B. schließt der 
Beton- und Stahlbetonbauer 1m Handwerk mit 36 Mo-
naten Ausbildungsdauer den Beton- und Stahlbeton-
bauer 1n Industrie und Handel mit neun Monaten Aus-
bildungsdauer mit ein) 

Schaubild 2 

ZAHL DER AUSBILDUNGSBERUFE 
NACH DER AUSBILDUNGSDAUER 

m Ausbildungsordnungen 
r.&! vor 1970 erlassen 

rn Ausbildungsordnungen 
~ von 1970 bis 1987 

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 3,5 Jahre 
Ausbildungsdauer 
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Demgegenüber gibt die Zahl 489 den letzten Stand (1988) 
der im Bundesinstitut /ur Berufsbildung registrierten Aus-
bildungsordnungen wieder Sie sind die Grundlage, nach 
der die Bezeichnung der Ausbildungsberufe in den Aus-
bildungsverträgen erfolgt 

In der Berufsb1ldungsstat1st1k sind dagegen auch „auslau-
fende" Ausbildungsberufe enthalten, solange Auszubil-
dende in diesem Beruf gemeldet werden, und zwar häufig 
langer, als es die Übergangsregelungen in der Rechtsver-
ordnung vorsehen Daneben 1st zu berücks1cht1gen, daß in 
der Berufsblidungsstat1stik Jeweils alle Ausbildungsberufe 
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Übersicht. 
Ausbildungsberufe in der amtlichen Statistik 

a) Ausbildungsberufe, die durch b) Gleichlautende Ausbildungs- c) Ausbildungsberufe, fur die die d) Ausbildungsberufe, deren e) Ausb1ldungsberufefur Behin-
eine eigene Ausb1ldungsord- berufe m1tversch1edenen, Ausbildungsordnung aus Ausbildungsordnung aufge- derte, die jeweils durch die 
nung begrundet wurden und ausb1ldungsbere1chsspez1f1- einem anderen Bereich uber- hoben wurde, 1n denen aber zuständige Stelle geregelt 
die e1ndeut1g einem bestimm- sehen Ausbildungsordnungen nommen wurde (z B bildet auch nach Überschreiten der werden 
ten Ausb1ldungsbere1ch zu- (z B Holzblasinstrumenten- die Industrie auch :n Hand- Ubergangsfnsten noch aus-
geordnet sind (Mehrzahll) macher /IH - 42 Monate 1) werksberufen aus) gebildet wird 

und Holzblasinstrumenten-
macher/Hw- 36Monate1)) 

Im Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe Im Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe Zahlen nicht zu den ,anerkann-
aufgefuhrt 

') Ausbildungsdauer 

eines Bereiches unabhängig davon aufgeführt werden, ob 
sie 1n gleichlaufender Form auch in einem anderen Ausb1l-
dungsbere1ch erscheinen So wird zum Be1sp1el der Beruf 
Fle1scher/-in sowohl 1m Ausbildungsbereich Handwerk 
als auch ,m Ausbildungsbereich Industrie und Handel 
nachgewiesen Außerdem enthalten die in der Berufsbil-
dungsstatistik aufgefuhrten 630 Berufe 73 Ausbildungs-
gange für Behinderte, die vom Bundesinstitut für Berufsbil-
dung nicht zu den anerkannten Ausbildungsberufen 1m 
Sinne des § 25 BBiG/HwO gezahlt werden. 

Die Zahl der nicht besetzten Ausbildungsberufe 1st ver-
nachlässigbar gering, 1988 waren 19 der im „Verzeichnis 
der anerkannten Ausbildungsberufe" aufgeführten Berufe 
nicht besetzt. 

Konzentration der Auszubildenden auf wenige 
Ausbildungsberufe 

Das breite Angebot an Ausbildungsberufen wird von der 
Nachfragese1te, den Auszubildenden, nicht gleichmäßig 
ausgeschopft Die Spanne reicht von einem einzigen Aus-
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zub1ldenden 1n mehreren Ausbildungsberufen bis zu 
knapp 78000 Auszubildenden in dem am stärksten be-
setzten Ausbildungsberuf „Bürokaufmann/BLirokauf-
frau" B). 
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nicht aufgefuhrt ten Ausbildungsberufen' i. e S 

In Analogie zur Lorenz-Kurve bei der Darstellung der Ein-
kommensverteilung läßt sich auch die Verteilung der Aus-
zubildenden auf die Ausbildungsberufe graphisch darstel-
len Das Bild (siehe Schaubild 3) zeigt eine extreme Abwei-
chung von der Gleichverteilung (Diagonale), so entfallen 
zum Beispiel auf 90 % der Ausbildungsberufe nur knapp 
20 % der Auszubildenden. 

Tabelle 1 auf S 216 gibt die Bezugszahlen 1n absoluter 
Größe wieder. Hierbei zeigen sich folgende Extremwerte: 
1988 wurden 176 Ausbildungsberufe mit weniger als 20 
Auszubildenden registriert. Insgesamt entfielen auf diese 
Grbßenklasse 1 300 Auszubildende; dies entspricht einem 
Anteil von knapp 0, 1 %. Dagegen wurden in sieben Ausbil-
dungsberufen Jeweils mehr als 50000 Jugendliche ge-
zahlt. Mit insgesamt 423 000 Auszubildenden umfaßte die-
se Größenklasse ein Viertel der Auszubildenden. 

Rangfolge der 
Ausbildungsberufe 

Anhand der Besetzungszahlen der Ausbildungsberufe mit 
Auszubildenden läßt sich eine Rangfolge bestimmen So 
wurden in den zehn am stärksten besetzten Ausbildungs-
berufen 1m Jahr 1988 35,5 % der Auszubildenden gezählt. 

Nach Frauen und Männern unterschieden fiel die Konzen-
tration noch ausgepragter aus. Be, den mannlichen Aus-
zubildenden waren es 37,2 %, bei den weiblichen Auszu-
bildenden 57,5 %, die sich 1n den zehn „beliebtesten" 9) 
Berufen ausbilden ließen 

Be, den Jungen Männern bleibt der „Kraftfahrzeugmecha-
niker" wie seit Jahren unverandert der beliebteste Ausbil-
dungsberuf, 74300 (7,9 %) Jugendliche hatten 1988 eine 
entsprechende Lehrstelle An zweiter Stelle folgt ebenfalls 
seit Jahren gle1chble1bend der „Elektroinstallateur" mit 
46400 (4,9 %} Auszubildenden. An dritter Stelle folgt mit 
39900 Auszubildenden (4,2 %) der 1987 neugeordnete 
Metallberuf „Industriemechaniker, Fachrichtung Maschi-
nen- und Systemtechnik", der den früheren „Maschinen-
schlosser" ablöst Ebenfalls wenig Bewegung 1st am vier-
ten und fünften Platz der Rangfolge erkennbar; zwischen 
dem „Tischler" mit 29000 (3,1 %) und dem „Maler und 
Lackierer" mit 28900 (3,1 %) Auszubildenden gab es nur 
geringfLig1ge Verschiebungen. zusammenfassend lassen 

8) Eine Ausbildung erfolgt sowohl 1m Ausb1ldungsbere1ch Industrie und Handel als auch 
1m Handwerk 
9) Nicht als Werturteil zu verstehen, sondern 1m Sinne der starksten Besetzung mit 
Auszubildenden 
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sich diese Berufe auf den ersten funf Platzen alle dem 
gewerblich-technischen Bereich zuordnen und erfassen 
knapp ein Viertel (23,1 %) aller männlichen Auszubilden-
den. 

Bei den Madchen dagegen sind vor allem Dienstlei-
stungsberufe gefragt, 1m Jahr 1988 am hauf1gsten die „Bü-
rokauffrau", die von 62400 (8,7 %) als Ausbildungsberuf 
gewählt wurde. Gleich danach kam die „Friseurin" mit 

Tabelle 1 Ausbildungsberufe und Auszubildende nach der Besetzung mit Auszubildenden sowie nach Ausb1ldungsbere1chen 

Ausbildungsberufe mit Ins- 1 Davon 1m Ausblidungsbere1ch 
bis unter Jahr gesamt 

1 

Industrie und 1 
1 Landwirtschaft 1 

Offentilcher 
1 1 

Sonstige 1) Auszubildenden Handel Handwerk Dienst Freie Berufe 

Ausbildungsberufe 
Insgesamt 21 1975 487 299 134 20 23 9 2 

1978 505 300 156 14 23 10 2 
1980 539 304 186 14 22 11 2 
1985 536 297 189 14 22 11 3 
1986 534 297 187 14 22 11 3 
1987 31 642 359 231 16 23 10 3 
1988 31 630 352 226 16 22 11 3 

unter20 1978 98 60 32 2 4 - -
1988 176 89 80 2 4 1 -

20- 50 1978 60 42 15 1 2 - -
1988 70 33 32 2 2 1 -

50- 100 1978 47 31 13 1 1 1 -
1988 55 36 18 1 - - -

100- 200 1978 56 39 13 - 3 1 -
1988 41 26 12 - 2 1 -

200- 500 1978 70 38 26 3 3 - -
1988 69 41 25 2 1 - -

500- 1 000 1978 40 22 14 1 1 2 -
1988 49 30 12 4 1 1 1 

1 000- 2 000 1978 37 22 9 3 2 - 1 
1988 52 34 12 1 4 1 -

2000- 5 000 1978 37 23 11 - 3 - -
1988 50 31 12 2 4 - 1 

5000-10000 1978 19 7 6 1 2 2 1 
1988 27 13 10 1 2 1 -

10 000 - 20 000 1978 21 8 7 2 2 2 -
1988 20 10 4 1 2 2 1 

20 000 - 50 000 1978 16 6 8 - - 2 -
1988 14 4 7 - - 3 -

50 000 und mehr 1978 4 2 2 - - - -
1988 7 5 2 - - - -

Auszubildende 
Insgesamt 21 1975 1328925 633 958 504 662 32954 45 952 103172 8 227 

1978 1 517 373 4) 691 985 614 905 4) 45176 51 726 104 745 8 836 
1980 1715481 786 917 702 331 46 791 53 816 117087 8539 
1985 1831501 874 614 687 454 53396 72 856 131 458 11 723 
1986 1 805 247 882 185 657 780 50247 73130 129 871 12 034 
1987 31 1 738 687 865 963 617 823 44553 71675 125 055 13 618 
1988 3) 1657960 827 213 577 873 38515 67 310 133 570 13479 

unter20 1978 744 492 188 28 36 - -
1988 1284 770 455 21 36 2 -

20- 50 1978 1891 1 334 464 33 60 - -
1988 2 223 994 1 033 77 75 44 -

50- 100 1978 3 398 2 182 941 95 95 85 -
1988 3984 2 582 1350 52 - - -

100- 200 1978 7 595 5 374 1609 - 500 112 -
1988 5 946 3 774 1 743 - 311 118 -

200- 500 1978 22 964 13377 7 617 949 1 021 - -
1988 21 085 12 207 8119 481 278 - -

500- 1 000 1978 29 805 17 546 9684 600 606 1 369 -
1988 34 000 21 517 7 881 2 863 557 558 624 

1 000- 2 000 1978 52 294 30777 13 505 3 865 3114 - 1 033 
1988 76945 51 143 17136 1 416 5 629 1621 -

2 000 - 5000 1978 119496 77 466 33839 - 8 191 - -
1988 152 097 96366 35588 5457 11 877 - 2 809 

5 000 - 10 000 1978 141 897 58391 37 124 5 279 14 795 18505 7 803 
1988 207 000 94609 77 897 9 795 17108 7591 -

10 000 - 20 000 1978 294 553 114973 92 536 34327 23 308 29409 -
1988 284 179 138 309 60213 18353 31 439 25 819 10046 

20 000 - 50 000 1978 544 973 230439 259 269 - - 55 265 -
1988 445 777 118539 229 421 - - 97 817 -

50 000 und mehr 1978 296 851 139 634 157 217 - - - -
1988 423 440 286 403 137 037 - - - -

1) Hauswirtschaft 1m stadt1schen Bereich und Seesch1ffahrt - 21 Von den fur die Berufsausbildung zustand1gen Stellen dem Statistischen Bundesamt gemeldete und mit 
Auszubildenden besetzte Berufe D1e Gesamtzahl 1st hoher als d1e1en1ge die 1m "Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe" nachgewiesen wird, da zum Teil noch nach 
auslaufenden Ausbildungsordnungen ausgebildet wird Außerdem wird nach gleichlautenden Ausb1ldungsvorschnften ausgebildet, so daß in Industrie und Handel einerseits und 1m 
Handwerk andererseits Ausbildungsberufe doppelt gezahlt werden - 31 Einschl Ausb1ldungsgangen fur Behinderte, die bis 1986 nicht einbezogen waren - 4) Einschl 912 
Praktikanten und Fachoberschulern, die 1n der Gliederung nach Großenklassen unberucks1cht1gt blieben 
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58000 (8,1 %) Auszubildenden. Mit Abstand folgten dann 
die „Fachverkäuferin 1m Nahrungsmittelhandwerk" (45000 
oder 6,3 %) und die „Arzthelferin" (43900 oder 6,2 %). Der 
Ausbildungsberuf „Kauffrau 1m Einzelhandel" (43200 oder 
6,0 %), der durch eine Neuordnung den früheren Beruf 
„Einzelhandelskauffrau" ersetzt, nahm den fünften Platz in 
der Rangfolge ein. Dieser dre1Jährige Ausbildungsberuf 
hat durch die Neuordnung deutlich an Anziehungskraft 
gewonnen und die vergleichbare, aber geringer qual1fiz1er-
te Ausbildung zur „Verkäuferin" mit zweijähriger Ausbil-
dungsdauer vom dritten auf den siebten Platz verdrängt 
Insgesamt entfielen 35,4 % aller weiblichen Auszubilden-
den auf nur fünf (starkst besetzte) Ausbildungsberufe. 

Ausbildungsberufe und Berufsbereiche 
Der amtlichen „Klass1fiz1erung der Berufe" 10) folgend, las-
sen sich die Ausbildungsberufe zu den folgenden tunt 
Berufsbereichen mit insgesamt 70 Berufsgruppen zusam-
menfassen: 

1 Pflanzenbauer, Tierzüchter, F1schere1berufe, 
II Bergleute, Mineralgewinner, 
III Fertigungsberufe, 
IV Technische Berufe, 
V D1enstle1stungsberufe. 

10) Klass1f1z1erung der Berufe, systematisches und alphabetisches Verzeichnis der 
Berufsbenennungen, Ausgabe 1975, hrsg vom Stat1st1schen Bundesamt. 

Tabelle 2 Auszubildende 1988 in den zehn am stärksten besetzten Ausbildungsberufen 

Aus- 1988 1 Dagegen 1988 1 Dagegen 
1988 1 Dagegen 

Ausbildungsberuf b1ldungs- 1 1987 1 1978 1 1987 1 1978 1 1987 1 1978 
bere1ch1) Anzahl Rangziffer % 

Mannl1ch 
Kraftfahrzeugmechaniker Hw 74296 77134 88425 1 1 1 7,9 7,1 9,3 
Elektroinstallateur Hw 46379 48332 48509 2 2 2 4,9 4,8 5,1 
lndustnemechan1ker - Maschinen- und 

Systemtechnik2) (einschl Maschinenschlosser) IH/Hw 39941 44688 41486 3 3 3 4,2 4,4 4,4 
Tischler Hw 29010 31674 34512 4 5 4 3,1 3,1 3,6 
Maler und Lackierer Hw 28 898 31889 33 749 5 4 5 3,1 3,2 3,5 

Zusammen 218 524 233 717 246 681 X X X 23,1 23,2 25,9 

Kaufmann 1m Groß- und Außenhandel IH 28 269 28475 27 822 6 6 8 3,0 2,8 2,9 
1 ndustnemechaniker - Betnebstechrnk2) 

(einschl Betriebsschlosser) IH/Hw 27 610 27781 18412 7 8 15 2,9 2,8 1,9 
Bankkaufmann IH 26255 27205 17 851 8 9 16 2,8 2,1 1,9 
Gas- und Wasserinstallateur Hw 25 518 27 885 27 895 9 7 7 2,1 2,8 2,9 
Energ1eelektrornker - Betriebstechrnk2) 

(einschl Energieanlagenelektroniker) IH 24 764 23221 11389 10 12 26 2,6 2,3 1,2 

Zusammen 132416 134 567 103 369 X X X 14,0 13,4 10,9 

Insgesamt 350940 368 284 350 050 X X X 37,2 36,6 36,8 

Auszubildende insgesamt 944147 1006644 950984 X X X 100 100 100 

Weiblich 
Burokauffrau IH/Hw 62377 64107 45094 1 1 3 8,1 8,8 8,0 
Fnseunn Hw 57 989 61585 65 076 2 2 2 8,1 8,4 11,5 
Fachverkaufenn 1m Nahrungsm1ttelhandwerk Hw 45 072 48 591 36 892 3 4 4 6,3 6,6 6,5 
Arzthelferin FB 43947 35 035 31 417 4 6 7 6,2 4,8 5,5 
Kauffrau 1m E1nzelhande12) 

(einschl Einzelhandelskauttrau) IH/Hw 43166 34 005 21 810 5 7 9 6,0 4,6 3,9 
Zusammen 252 551 243 323 200 289 X X X 35,4 33,2 35,4 

lndustnekauffrau IH/Hw 41169 42564 32353 6 5 5 5,8 5,8 5,7 
Verkaufenn IH/Hw 35193 49589 67767 7 3 1 4,9 6,8 12,0 
Zahnarzthelferin FB 30 488 29 670 23810 8 8 7 4,3 4,1 4,2 
Bankkauffrau IH 28996 28989 19968 9 9 9 4, 1 4,0 3,5 
Kauffrau 1m Groß- und Außenhandel IH 21924 22248 17 869 10 10 10 3,1 3,0 3,2 

Zusammen 157 770 173 060 161 767 X X X 22,1 23,6 28,6 

Insgesamt 410321 416 383 362 056 X X X 51,5 56,9 63,9 

Auszubildende insgesamt 713 813 732 043 566 389 X X X 100 100 100 

Insgesamt 
Burokaufmann (-kauffrau) IH/Hw 77 838 80413 58427 1 1 4 4,1 4,6 3,9 
Kraftfahrzeugmecharnker(in) 
Kaufmann (Kauffrau) 1m E1nzelhandel2) 

Hw 75115 77 929 88 633 2 2 1 4,5 4,5 5,8 

(einschl E1nzelhandelskaufmann [-kauffrau]) IH/Hw 66334 53506 38445 3 7 9 4,0 3,1 2,5 
lndustnekaufmann (-kauffrau) IH/Hw 65658 67 868 54 748 4 3 5 4,0 3,9 3,6 
Fnseur(in) Hw 61922 66219 68584 5 4 3 3,1 3,8 4,5 

Zusammen 346 867 345 935 308 837 X X X 20,9 19,9 20,4 

Bankkaufmann 1-kauffrau) IH 55251 56194 37 819 6 6 10 3,3 3,2 2,5 
Kaufmann (Kauffrau) 1m Groß- und Außenhandel IH 50193 50723 45691 7 8 7 3,0 2,9 3,0 
Elektroinstallateur(1n) Hw 46877 48 784 48 614 8 10 6 2,8 2,8 3,2 
Fachverkaufer(1n) 1m Nahrungsm1ttelhandwerk Hw 45597 49220 37188 9 9 11 2,8 2,8 2,5 
Verkaufer(1n) IH/Hw 44210 63811 84890 10 5 2 2,7 3,1 5,6 

Zusammen 242 128 268 732 254 202 X X X 14,6 15,5 16,8 

Insgesamt 588 995 614 667 563 039 X X X 35,5 35,4 37,1 

Auszubildende insgesamt . 1657960 1738687 1 517 373 X X X 100 100 100 

1) Hw = Handwerk, IH = Industrie und Handel, FB = Freie Berufe - 2) 1987 neugeordneter Ausbildungsberuf, einschl Vorgangerberuf 
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Tabelle 3 Auszubildende 1988 nach Berufsbereichen, ausgewahlten Berufsgruppen und Geschlecht 

Berufsgruppe Ausbildungs-! Auszubildende 
Berufs- berufe 1 1 mli.nnl1ch 1 weiblich insgesamt gruppe Berufsbereich Anzahl 1 %'1 1 Anzahl 1 %2) 1 Anzahl 1 %2) 

1 Pflanzenbauer, Tierzuchter, F1schere1berufe 12 43 291 2,6 25178 58,2 18113 41,8 
darunter 

Landwirte 2 10498 0,6 9692 92,3 806 7,7 
Gartenbauer 4 29205 1,8 12364 42,3 16841 51,7 

II Bergleute, Mineralgewinner 3 5 669 0,3 5668 100 1 0,0 
dar Bergleute 1 5473 0,3 5 472 100 1 0,0 

III Fertigungsberufe 491 776 406 46,8 697 502 89,8 78904 10,2 
darunter 

Drucker 19 13 736 0,8 8 473 61,7 5263 38,3 
Metallvertormer 30 16344 1,0 15574 95,3 770 4,7 
Schlosser 23 108113 6,5 106 540 98.5 1 573 1,5 
Mechaniker 29 123431 7,4 119944 97,2 3 487 2,8 
Werkzeugmacher 8 28 683 1,7 27792 96,9 891 3,1 
Elektriker 41 145 880 8,8 140 849 96,6 5 031 3,4 
Text1lverarbe1ter 22 18144 1,1 916 5,0 17228 95,0 
Back-, Konditorwarenhersteller 5 34459 2, 1 25451 73,9 9 008 26,1 
Fleisch-, Fischverarbeiter 3 14 707 0,9 14 225 96,7 482 3,3 
Spe1senbere1ter 2 26006 1,6 18688 11,9 7 318 28,1 
Maurer, Betonbauer 12 19197 1,2 19124 99,6 73 0,4 
Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer 6 13821 0,8 13681 99,0 140 1,0 
Tischler, Modellbauer 22 38975 2,4 35491 91, 1 3484 8,9 
Maler, Lackierer und verwandte Berufe 12 33 447 2,0 30 228 90,4 3219 9,6 

IV Technische Berufe 34 44553 2,7 19950 44,8 24603 55,2 
dar Technische Sondertachkräfte 29 41620 2,5 18203 43,7 23417 56,3 

V D1enstle1stungsberufe 90 788 041 47,5 195 849 24,9 592 192 75,1 
darunter 

Warenkaufleute 17 224 763 13,6 64979 28,9 159 784 71,1 
Bank- und Versicherungskaufleute 3 71434 4,3 35345 49,5 36089 50,5 
Andere D1enstle1stungskaufleute und zugehbnge Berufe 6 20553 1,2 8903 43,3 11650 56,7 
Unternehmer, Organisatoren, W1rtschaftsprufer 1 23303 1,4 4229 18.1 19 074 81,9 
Burofach-, Buroh1lfskrafte 25 225144 13,6 52 194 23,2 172 950 76,8 
Gesundheitsdienstberufe 3 76135 4,6 108 0.1 76027 99,9 
Korperpfleger 1 61 922 3,7 3933 6,4 57 989 93,6 
Gastebetreuer 5 33662 2,0 5 764 17,1 27 898 82,9 

Insgesamt 630 1657960 100 944 147 56,9 713 813 43,1 

1) Anteil an den Auszubildenden insgesamt - 2 ) Anteil an der Berufsgruppe bzw am Berufsbereich 

Die tragenden Säulen der dualen Berufsausbildung sind 
die „Fertigungs- und Dienstleistungsberufe". Auf sie ent-
fallen 46,8 bzw 47,5 % der Ausbildungsverhältnisse. Mit 
491 Ausbildungsberufen bietet die Fertigungsbranche das 
weiteste Spektrum an Berufsfeldern an Demgegenüber 
zeigen die 90 Ausbildungsberufe im D1enstle1stungsbe-
reich weniger Vielfalt. Neben den Kaufleuten nehmen hier 
die Buroberufe den Hauptanteil ein. 

Die schon bei der Auswahl der zehn am starksten besetz-
ten Ausbildungsberufe getroffene Feststellung zur Ge-
schlechterproportion wird auch im Gesamtbild bestätigt: 
Danach sind die Fertigungsberufe (Berufsgruppe 1) ein-
deutig Domäne der jungen Mann er, neun von zehn Auszu-
bildenden sind mannlichen Geschlechts. In den Dienstlei-
stungsberufen (Berufsgruppe V) 1st das Verhältnis umge-
kehrt, aber nicht ganz so extrem Drei Viertel der Auszubil-
denden sind Mädchen, ein Viertel Jungen. 

Demgegenüber spielen die Berufsgruppen 1 (Pflanzenbau-
er, Tierzüchter, Fischereiberufe), II (Bergleute, Mineralge-
winner) und IV (Technische Berufe) im Rahmen der dualen 
Berufsausbildung von ihrer quant1tat1ven Bedeutung her 
eine untergeordnete Rolle. Die zwölf vorwiegend in der 
Landwirtschaft angesiedelten Berufe der Berufsgruppe 1 
wurden 1988 nur von 2,6 % ( 43 300) der Aus zu bildenden 
gewählt. Einen etwa gleichhohen Anteil (2,7 % mit 44600 
Auszubildenden) erreichten die 34 technischen Ausbil-
dungsberufe der Gruppe IV. Die drei Ausbildungsberufe 
im Bergbau (Gruppe 11) wurden nur noch von 0,3 % (5 700) 
der Auszubildenden ergriffen. 
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Eine umfassende Berichterstattung i.Jber die Auszubilden-
den sowie die Abschluß- bzw. Gesellenprüfungen in je-
dem Ausbildungsberuf erfolgt 1ährl1ch 11 ) in der Fachsene 
11, Reihe 3 „Berufliche Bildung". 

Oipl.-Volkswirtin Doris Stärk-Rätters 

11 ) Zuletzt fur das Benchts1ahr 1988 
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Ausgaben privater 
Haushalte für Freizeitgüter 

Vorbemerkung 

Die Ausgaben privater Haushalte für Freizeitgüter hängen 
wesentlich von zwei Faktoren ab, nämlich der Höhe des 
verfügbaren Einkommens und dem Umfang der freien Zeit. 
In den letzten 40 Jahren sind beide Faktoren ständig ge-
wachsen. So ist für die Masse der Arbeitnehmer der Anteil 
der Zeit, die für die Erwerbstätigkeit aufgewendet werden 
mußte, beträchtlich zurückgegangen. Im Jahr 1950 wurden 
für einen männlichen Arbeiter in der Industrie 1m Durch-
schnitt 49,5 bezahlte Wochenstunden (d. h. geleistete Wo-
chenarbeitsstunden und bezahlte Ausfallstunden einschl. 
des bezahlten Urlaubs) ermittelt. im Jahr 1988 noch 
40,5 Stunden. Das entspricht einem Rückgang von fast 
20 %. Entsprechend ist die Zeit für Betätigungen außerhalb 
des Erwerbslebens gestiegen, von der ein wesentlicher 
Bestandteil auf die Freizeit 1m weitesten Sinn 1) entfällt. Ob 
man daraus ableiten kann, daß ein „Zeitalter der Freizeit" 2) 
angebrochen ist, sei dahingestellt. Fest steht, daß zwar 
Jedermann von Freizeit spricht, aber für die Defin1t1on des-
sen, was unter Freizeit zu verstehen 1st, eine Fülle von 
Ansatzen in der sozialwissenschaftlichen Literatur3) zu 
finden 1st, die von dem Begriff der Freizeit als Statussymbol 
einer Schicht 4) bis zur Abgrenzung der Freizeit als einer 
„Aktivität, die in erster Linie um sich selbst willen gewählt 
wurde" 5), reichen. 

Dem breiten Spektrum der Definitionen für die Freizeit 
entspricht ein entsprechend breites Spektrum fur die Defi-
nition der Freizeit g ü t er. Das Statistische Bundesamt, 
das anhand der Ergebnisse der laufenden Wirtschafts-
rechnungen erstmals für den Zeitraum 1965 bis 1971 eine 
Ubersicht uber Höhe und Struktur der Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte für Fre1zeitguter veröffentlich-
te 6), hat dabei die Auswahl der einzubeziehenden Güter 
(Waren und Dienstleistungen) eher pragmatisch als analy-
t1sch-systemat1sch vorgenommen. Dabei mußte von der 
Abgrenzung der Ausgaben nach der Jeweils gültigen Sy-
stematik 7) ausgegangen werden. Während vor allem 1m 
Bereich der Ausgaben für Bildung und Unterhaltung die 
Abgrenzung relativ einfach war, mußten insbesondere in 
den Bereichen Guter für die Haushaltsführung sowie Güter 
für Verkehr und Nachrichtenübermittlung Entscheidungen 

;) Siehe Kulp, B · ,,Fre1ze1tokonom,e", W1Sta Taschenbucher, Munchen, 1983, S 1 
) Siehe Vester, H -G. ,,Zeitalter der Fre1ze1t - Eine soz1olog1sche Bestandsaufnahme" 

Darmstadt, 1988 ' 
~~/~ehe hierzu Scheuch, E. K /Meyerson, R (Hrsg.) ,,Soz1olog1e der Fre1ze11", Koln, 

4) Siehe Veblen, Th „The Theory of the Le,sure Class", New York, 1989, deutsch 
„Theone der feinen Leute", Koln, Berlin, 1958 !) Siehe Kelly, 1 R „Le,sure", Englewood Cl1ffs, 1982, S 23 
) Siehe Euler, M /Martin, H „Aufwendungen fur Fre1ze1tguter ,n privaten Haushalten" ,n 

W1Sta 5/1973, S 323 ff 
7) B1s 1982 war Grundlage das „Guterverze,chrns fur den Pnvaten Verbrauch Ausgabe 
1963", das 1983 ersetzt wurde durch die „Systematik der Einnahmen und Ausgaben 
privater Haushalte" (SEA), Ausgabe 1983, Systemat,sche Verzeichnisse, Stat1st1sches 
Bundesaml (Hrsg), September 1983. 
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getroffen werden, die auf Annahmen und auf Daten aus 
anderen Untersuchungen beruhten. So wurden zum Bei-
spiel den freizeitbezogenen Verkehrsausgaben nicht nur 
die Ausgaben für Verkehrsmittel während der Urlaubs-
und Erholungsreisen zugeschlagen, sondern - ausge-
hend von einer Untersuchung des lfo-lnstituts aus dem 
Jahr 1971 8) - 30% der laufenden Kosten für die Unterhal-
tung von Kraftfahrzeugen außerhalb des Urlaubs. Auf die 
einbezogenen Waren und Dienstleistungen wird im einzel-
nen noch eingegangen werden. 

Aus anderen amtlichen Statistiken liegen mangels ent-
sprechender gesetzlicher Grundlage nur Angaben über 
das Reise- und Urlaubsverhalten vor9). Über sonstige Frei-
zeitaktivitäten und kulturelles Verhalten sind dagegen kei-
ne amtlichen Daten verfügbar 10). Allerdings wird zur Zeit im 
Auftrag des Bundesministeriums für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit eine Zeitbudgeterhebung vorbe-
reitet, die einen Einblick in den Tagesablauf aller Haus-
haltsmitglieder ermöglichen soll. Am 27. und 28. Februar 
1989 hat dazu das Statistische Bundesamt in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Wirtschaftslehre des Haushalts 
und Verbrauchsforschung der Universität Gießen ein wis-
senschaftliches Kolloquium zum Thema „Zeitbudgeterhe-
bungen - Ziele, Methoden und neue Konzepte" veran-
staltet 11 ). Auf Landesebene hat das Statistische Landes-
amt Baden-Württemberg bereits ähnliche Erhebungen 
durchgefuhrt 12). 

Gliederung der Freizeitgüter 

Für die Darstellung der Ausgaben für Freizeitgüter 1m Rah-
men der laufenden Wirtschaftsrechnungen wurden elf Gü-
tergruppen gebildet, und zwar: 

B u c h e r , Z e i t u n g e n , Z e I t s c h r i f t e n . Dazu ge-
hören alle 1m Abonnement oder im Einzelkauf erstandenen 
Tages-, Wochen- und Monatszeitungen und -zeitschriften, 
Schul-, Lehr- und w1ssenschaftl1che Fachbücher Romane 
Noten- und Liederbücher, Land- und Seekarten'. ' 

Fernseh-, Rundfunkgeräte (einschl1eßl. 
Zu b e h ö r u n d G e b ü h r e n ) . In dieser Gruppe sind 
neben den Fernseh-, Rundfunk- und Phonogeräten zum 
Beispiel Videokameras, Videorecorder, Ton- und Video-
bander, Antennen, Lautsprecherboxen, Kopfhorer, Mikro-
fone, Rundfunk- und Fernsehgebühren, Mieten von Gerä-
ten und Bändern, Reparaturkosten u ä. enthalten. 

8) Siehe lfo-Schnelld,enst Nr 10 vom 8 Marz 1971 
9) Hierzu gehoren die Daten aus den Stat,st1ken uber den Reiseverkehr, deren Ausbau 
durch den neugebildeten Arbe1tskre1s „Tourismusstat1st1ken" vorangetrieben wird (sie-
he den Bencht des Arbe1tskre1ses „Tourismusstat1st1ken" zur Neukonzept,on der Tou-
nsmusstat1st1ken vom 1 Marz 1989), die Ergebnisse des Mikrozensus über Urlaubs-
und Erholungsreisen (siehe Dresch, A „Urlaubs- und Erholungsre,severkehr 1984/85" 
,n W1Sta 8/1987, S 634 ff) und die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsst,ch-
proben uber Reisen (siehe das Sonderheft „Reisen privater Haushalte", Fachserie 15 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1983) ' 
10) Von den zahlreichen nichtamtlichen Erhebungen uber Fre1ze1takt1v1taten seien bei-
spielhaft der Wohlfahrtssurvey 1988 (siehe Datenreport 1989, Kapitel 14, S 478, Statisti-
sches Bundesamt (Hrsg), Schriftenreihe Band 280 der Bundeszentrale tur politische 
Bildung) und die Befragung des BAT Fre1ze1t-Forschungs1nst1tuts 1989 (siehe Handels-
~jatt vom 13 11 1989, S 20) herausgegriffen. 

) Die dabei gehaltenen Referate werden demnachst in der Schriftenreihe Forum der 
~
2
undesstat1st1k", Statistisches Bundesamt (Hrsg.) veroffent11cht " 
) Siehe Kassler, R „Arbe1tsze1tbudgets ausgewahlter privater Haushalte" ,n Baden-

Wurttemberg ,n Wort und Zahl, Heft 5/1984, S 114 ff 
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Aufwendungen für das eigene Kraftfahr-
zeug . Hier werden 30 % aller laufenden Kosten fur das 
eigene Kraftfahrzeug (ohne Käufe und ohne Abschreibun-
gen, einschl. Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrzeugversi-
cherung) nachgewiesen (ohne Aufwendungen im Urlaub). 

Sport - u n d Ca m p I n gart I k e 1 . Außer den Ge-
brauchsgutern fur Sport- und Campingzwecke (einschl. 
Sportbekleidung und -schuhe) sind dieser Gruppe die 
Ausgaben fur Sportveranstaltungen und -untemcht, die 
Miete von Sportgeräten und -plätzen (z. B Tennisplätze) 
sowie die Beiträge und Spenden für Sportvereine zuge-
rechnet. 

Garten p f I e g e u n d K I e i n t I er h a I tu n g . Zu die-
ser Gruppe gehören die Ausgaben fur die Einrichtung und 
Unterhaltung eines Gartens, der Kauf von Schnittblumen 
und Pflanzen sowie die Aufwendungen fur den Kauf, die 
Verpflegung und die laufende Versorgung von Nutz- und 
Haustieren (einschl. t1erärztl1cher Betreuung, Medi-
kamenten u.ä.). 

Spie I e u n d S p I e I waren. Hierin sind neben Kar-
ten-, Würfel-, Brett- und Telespielen, Eisenbahnen, Bauka-
sten u ä. auch Kindersportfahrzeuge (Roller, Dreiräder, 
Fahrräder mit Stutzrädern) enthalten. 

Besuch von Theater- und K1noveranstal-
t u n gen u . a Hierzu gehoren die Ausgaben fur den 
Besuch von Theater-, Kino-, Konzertveranstaltungen, Mu-
seen, Kunstausstellungen, Zoologischen und Botani-
schen Garten, Tanzabenden, Volksfesten und sonstigen 
Vergnügungsstätten. 

Foto- und Kinogeräte (einschl. Ver-
b rau c h s g ü t e r) . Neben den Käufen von Foto- und 
Filmapparaten, Projektoren einschließlich Zubehör (Ob-
1ekt1ve, Stative u ä.) werden hier die Ausgaben für Filmma-
terial, für die Dienstleistungen eines Fotolabors und fur 
Reparaturen an Foto- und K1nogeraten nachgewiesen. 

Werkzeuge. Unter Werkzeugen werden sowohl Elek-
trowerkzeuge (z. B Bohr- und Schleifmaschinen, Sägen, 
Spr1tzp1stolen) als auch n1chtelektnsche Werkzeuge 
(Hammer, Hobel, Schraubstock, Wasserwaagen u.ä.) 
nachgewiesen, nicht Jedoch Spezialwerkzeuge fur Kraft-
fahrzeuge und Gartengeräte. 

S o n s t I g e F r e I z e i t g u t e r Zu dieser sehr heteroge-
nen Restgruppe zählen zum Be1sp1el die Ausgaben fur die 
Käufe von Musikinstrumenten, Schreib- und Rechenma-
schinen, Kunstgegenständen, Aufwendungen für Munz-
und Briefmarkensammlungen, Musik- und Sprachunter-
richt, Volkshochschule sowie fur Spieleinsätze (z. B bei 
Lotto und Toto) 

U r I au b In dieser Gruppe werden alle Aufwendungen 
fur und während Urlaubs- und Erholungsreisen zusam-
mengefaßt, die in direktem Zusammenhang mit der Reise 
stehen (Fahrtkosten, Unterkunft, Verpflegung, Ausfluge, 
Andenken u ä ). Nicht nachgewiesen werden jedoch die 
Kaule von Bekleidung und langlebigen Gebrauchsgutern, 
die während des Urlaubs erworben wurden 
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Wie bereits ausgefuhrt wurde, 1st die Zuordnung einzelner 
Güter zu den Freizeitgütern nicht ganz unproblematisch. 
Das gilt insbesondere für die Gruppe „Sonstige Freizeitgu-
ter" (hier bleibt z. B offen, ob bei den einbezogenen Aus-
gaben tur Unterricht nicht ein Teil des Unterrichts der 
beruflichen Fort- und Weiterbildung dient) und für die 
Übernahme des Ansatzes aus dem Jahr 1971 fur den Teil 
der Ausgaben fur das eigene Kraftfahrzeug, derfur Fre1ze1t-
zwecke (ohne Urlaubsreisen) bestimmt 1st. Hier dürfte aber 
eine Neubestimmung außerordentlich schwierig sein und 
zudem eine wesentliche Veränderung des Anteilswertes 
einen Bruch in der Ze1tre1he bedeuten 

Die ausgewählten Haushaltstypen 

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnah-
men 13) und Ausgaben der Haushalte dreier ausgewahlter 
Typen erfaßt· 

Haus h a I t s t y p 1 . 2-Personen-Haushalte von Ren-
ten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. 
Es handelt sich überwiegend um ältere Ehepaare, deren 
Haupteinkommensquellen Übertragungen vom Staat (ins-
besondere Renten und Pensionen) und vom Arbeitgeber 
sind Dieses Einkommen sollte 1988 bei 1 300 bis unter 
1 900 DM liegen. 

Haus h a I t s t y p 2 · 4-Personen-Haushalte von Arbei-
tern und Angestellten mit mittlerem Arbeitseinkommen der 
alle1nverd1enenden Bezugsperson. Einbezogen werden 
Ehepaare mit zwei Kindern, darunter mindestens ein Kind 
unter 15 Jahren Das Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit sollte 1988 bei 2900 bis unter 4400 DM liegen 
und in etwa dem durchschnittlichen Einkommen eines 
mannl1chen Arbeiters in der Industrie bzw. eines männli-
chen Angestellten entsprechen 

Haus h a I t s t y p 3 . 4-Personen-Haushalte von Beam-
ten und Angestellten mit höherem Einkommen. Die erfaß-
ten Haushalte bestehen ebenfalls aus Ehepaaren mit zwei 
Kindern, darunter mindestens ein Kind unter 15 Jahren 
Ein Ehepartner sollte Hauptverdiener der Familie sein. 
Dessen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Tat1gke1t 
sollte 1988 bei 5200 bis unter 7000 DM liegen. 

Die Einkommensgrenzen werden Jährlich aufgrund der 
vorauss1chtl1chen Lohn- und Rentenentwicklung fortge-
schrieben. Zu den vorgegebenen Haupteinkommen kön-
nen Einkommen aus anderen Quellen (z B. Vermietung 
und Verpachtung, Vermogen, Soz1alle1stungen) kommen; 
zusammengenommen durfen diese zusatzl1chen Einkom-
men aber nicht mehr als 40% der Haupteinkommen aus-
machen. 

Die drei Haushaltstypen repräsentieren zusammen nur 
etwa 6 bis 9 % aller privaten Haushalte; die aus den laufen-
den Wirtschaftsrechnungen ermittelten Ergebnisse gelten 
also nur fur die beschriebenen Haushalte und können 
nicht auf alle Rentner- oder Arbeitnehmerhaushalte, ge-
schweige denn auf die Gesamtheit aller privaten Haushalte 
hochgerechnet werden Uber die Moglichkeiten und Gren-

13) Stehe Angele, J „Budgets ausgewahlter privater Haushalte 1988" 1n W1Sta 7/1989, 
S 453ff 
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zen der laufenden Wirtschaftsrechnungen wurde 1n dieser 
Zeitschrift ausfuhrl1ch berichtet 14) 

Entwicklung der Ausgaben für Freizeitgüter bei 
ausgewählten privaten Haushalten 1968 bis 1988 

Die Gesamtausgaben für Freize1tguter sind in dem Zeit-
raum von 1968 bis 1988 bei den Haushalten der drei 
ausgewählten Typen erheblich gestiegen, allerdings .n 
untersch1edl1chem Maß. Der größte Zuwachs ergab s1c:h 
bei den 2-Personen-Haushalten von Renten- und Soz1c1l-
h1lfeempfängern, die 1968 pro Jahr 1m Schnitt 317 DM t:ir 
Fre1ze1tgüter ausgaben, 1988 2 563 DM, also etwa das 
Achtfache (siehe Tabelle 1) Für die vergle1chswe1se fina 1-

z1ell am besten gestellten Haushalte des Typs 3 wurden für 
1968 Jahresausgaben für Freizeitgüter in Hohe von 
3159 DM ermittelt, fur 1988 in Hohe von 11 636 DM, das Ist 
das 3,7fache des Wertes von 1968. D1e relativen Unter-
schiede in der Höhe der Ausgaben zwischen den hier 
dargestellten einkommensschwächsten und e1nkorn-
mensstärksten Haushalten sind damit erheblich ge-
schrumpft 1968 konnten sich die Beamten- und AngestE 11-
tenhaushalte mit höherem Einkommen etwa zehnmal so-
viel Freizeitgüter leisten wie die Rentnerhaushalte, 1938 
nur noch 4,5mal soviel. Besonders stark gestiegen s111d 
bei den Rentnerhaushalten die Urlaubsausgaben, ehe 
1968 knapp 18% der Gesamtausgaben fur Fre1zeitgü er 
ausmachten, 1988 dagegen fast 32 %, während bei den 
Haushalten des Typs 3 der Anteil der Urlaubsausgaben 
wahrend des ganzen Zeitraums relativ konstant bei etwa 
30% lag 

Diese Entwicklung 1st freilich ohne Kenntnis der Entwick-
lung der Einkommen bzw. der Ausgaben fur den Pnva1en 
Verbrauch schwer zu 1nterpret1eren In Tabelle 2 werden 
deshalb die Anteile der Ausgaben fur Fre1zeitguter an cen 
ausgabefäh1gen Einkommen und Einnahmen (d h. 1m we-
sentlichen am Haushaltsbruttoeinkommen abzüglich der 
Steuern auf Einkommen und Vermögen und den Pflicht-
beiträgen zur S0z1alvers1cherung) und an den Gesamt1:1uf-
wendungen für den Pnvaten Verbrauch dargestellt. Wie 
sich unschwer ablesen läßt. 1st bei den Haushalten des 
Typs 1 zwischen 1968 und 1988 mit dem steigenden E.1n-
kommen ein kont1nu1erl1cher Anstieg des Anteils der Aus-
gaben fur Freizeitgüter sowohl an den ausgabefähioen 

14/ Siehe Kunz, D /Euler, M „Moglichkeilen und Grenzen der laufenden W,rtsct,atts-
rechnungen" 1n W,Sta 6/1972, S 321 ff 

Tabelle 2· Anteil der Ausgaben für Freizeitgüter an den aus-
gabefäh1gen Einkommen und Einnahmen bzV.:. an den. Aus-
gaben für den Privaten Verbrauch ,n ausgewahlten privaten 

1 
2 
3 

1 
2 
3 

Haushalten 
Ergebnis der lautenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Haushaltstyp 1968 1 1973 1 1978 1 1983 1 1988 

Anteil der Ausgaben fur Frerzeitgüter 
an den ausgabefahigen Einkommen und Einnahmen 

5,6 6,4 7,9 9,7 11,0 
10,8 12,9 14,3 13,8 14,4 
13,0 14,5 15,5 15,0 14,1 

Anterl der Ausgaben tur Freizertguter an den 
Ausgaben fur den Pnvaten Verbrauch insgesamt 
6,0 7,2 9,4 11,0 12,8 

12,1 15,5 17,6 16,9 18,1 
16,3 19,2 20,3 20,7 20,0 

Einkommen (von 5,6% im Jahr 1968 auf 11,0% im 
Jahr 1988) als auch an den Ausgaben für den gesamten 
Privaten Verbrauch (1968: 6,0%; 1988: 12,8%) festzustel-
len. Bei den Haushalten des Typs 2 stiegen zwar die ent-
sprechenden Anteile zwischen 1968 und 1978 rapide, ver-
harrten dann aber auf einem Niveau um etwa 14% (ausga-
befähige Einkommen und Einnahmen) bzw. um etwa 18% 
(Pnvater Verbrauch). Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den 
Haushalten des Typs 3. 

Obwohl - wie Schaubild 1 auf S 222 am Beispiel der 
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit 
mittlerem Einkommen zeigt - die Ausgaben für Freizeit-
güter im Vergleich zu denen von 1968 deutlich stärker 
gestiegen sind als die ausgabefäh1gen Einkommen und 
Einnahmen und vor allem die Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch insgesamt, haben sich in den Jahren von 1978 
bis 1988 die Relationen zwischen den Ausgaben für die 
Freizeit und dem Einkommen bzw dem Privaten Ver-
brauch für zwei der erfaßten drei Haushaltstypen kaum 
verandert. Für die hier beobachteten Haushalte sind dem-
nach 1n den letzten Jahren die Ausgaben für Freizeitgüter 
nicht stärker gestiegen als die Aufwendungen für den 
Privaten Verbrauch ohne Freizeitgüter, was sicherlich eine 
überraschende Feststellung ist. Daß gerade bei den ein-
kommensschwachen Rentnerhaushalten ein so rasanter 
Anstieg des Anteils der Ausgaben für Freizeitguter am 
Einkommen und am Privaten Verbrauch während des gan-
zen Zeitraums zwischen 1968 und 1988 festzustellen ist, 
erklart sich weitgehend daraus, daß diese Haushalte 1968 
nur wenig Geld fur Fre1ze1tgüter übng hatten; der durch-
schnittliche Jahreswert von 317 DM entspricht monatli-
chen Ausgaben von nur rund 26 DM. Bei einem so niedri-

Tabelle 1 Jahresausgaben fur Fr,~ize1tgüter ,n ausgewählten privaten Haushalten 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Jahresausgaben 1968 1 1973 1 1978 1 1983 1 1988 1 1968 1 1973 1 1978 1 1983 1 1988 
Haushaltstyp fur DM 11968-100/ % 

1 Fre1ze1tguter (ohne Urlaub) 260 439 840 1297 1756 674 82,1 15,2 15,6 69,9 68,5 
Urlaub 57 145 271 559 807 1419 11.9 24,8 24,4 30, 1 31,5 

Fre1ze1tguter (einschl Urlaub) 317 584 1111 1856 2563 808 100 100 100 100 100 

2 Fre1ze1tguter ( ohne Urlaub) 1075 2010 3173 4373 5349 498 79,6 13,5 70,1 76,0 74,5 
Urlaub 275 723 1357 1383 1828 665 20,4 26,5 29,9 24,0 25,5 

Fre,zeitguter (einschl Urlaub) 1350 2733 4530 5756 7177 532 100 100 100 100 100 

3 Fre1ze1tguter (ohne Urlaub) 2321 3697 5725 7317 8214 354 13,5 69,0 69,9 68,5 70,6 
Urlaub 838 1660 2470 3370 3422 408 26,5 31,0 30,1 31,5 29,4 

Freize1tguter (einschl Urlaub) 3159 5357 8195 10687 11636 368 100 100 100 100 100 
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Schaubild 1 

AUSGABEFAHIGE EINKOMMEN UND EINNAHMEN, PRIVATER VERBRAUCH 
UNO AUSGABEN FUR FREIZEITGUTER DES HAUSHAL TSTYPS 2 

Ergebnis der laulenden Wirtschaftsrechnungen 
Zuwachs gegenuber 1968 

1968 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 

Stal1st1sches Bundesamt 90 0297 

gen Ausgangsniveau ergeben sich zwangsläufig überpro-
portionale Zuwachsraten. Es ist mithin durchaus vorstell-
bar, daß wegen des großen Gewichts der alleinlebenden 

Personen und der hohen Zahl der 2-Personen-Haushalte 
mit mittlerem und höherem Einkommen, die in den laufen-
den Wirtschaftsrechnungen nicht repräsentiert sind, für die 
Gesamtheit der privaten Haushalte in den letzten Jahren 
ein weiterer Zuwachs des Anteils der Ausgaben für Frei-
ze1tguter zu verzeichnen war, worauf einige Fakten und 
Indizien hinweisen. 

Struktur der Ausgaben für Freizeitgüter (ohne 
Urlaub) 

Über die Verteilung der Ausgaben für Freizeitgüter auf 
Reisen und auf übrige Freizeitgüter gibt bereits Tabelle 1 
Auskunft. Angesichts der Tatsache, daß auf die Aufwen-
dungen für Urlaubs- und Erholungsreisen bei den hier 
dargestellten Haushaltstypen maximal ein knappes Drittel 
der Gesamtausgaben für Fre1ze1tgüter entfällt, liegt es na-
he, sich genauer mit der Struktur der Ausgaben für die 
übrigen Freizeitgüter zu beschäftigen, wie sie weiter vorne 
bereits beschrieben wurde. In Tabelle 3 wird diese Struk-
tur mit ihren Veränderungen zwischen 1968 und 1988 auf-
gezeigt. 

Betrachtet man zunächst einmal die Ergebnisse für das 
Jahr 1988, so erkennt man erhebliche Unterschiede in der 
Struktur der Ausgaben für Freizeitgüter zwischen den hier 
beobachteten Rentnerhaushalten einerseits und den Ar-
beitnehmerhaushalten andererseits. Während bei den 
Rentnerhaushalten von jeweils 100 DM, die für Freizeitgü-
ter (ohne Urlaub) ausgegeben wurden, 21 DM auf Bücher, 

Tabelle 3: Struktur der Ausgaben für Freizeitgüter (ohne Urlaub) in ausgewählten privaten Haushalten 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Haushaltstyp 
Art der Freizeitgüter 

1968 
1 

1973 
1 

1978 
1 

1983 
1 

1988 

Haushaltstyp 1 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften .. .. ... . . 29,1 26,5 26,0 23,9 21,2 
Fernseh-, Rundfunkgerate (einschl Gebühren) . .. .. . .. 30,9 24,3 25,1 19,3 17,7 
Aufwendungen für Kraftfahrzeug .. .. . . 2,2 4,1 6,0 11,8 14,9 
Sport- und Camp1ngart1kel, Sportveranstaltungen ... ... 5,0 5,0 6,0 6,3 5,1 
Gartenpflege und Tierhaltung ... .. 16,0 20,4 16,1 18,3 17,0 
Spiele und Spielwaren .. .. .. 2,2 2,7 1,6 1,3 1,5 
Besuch von Theater- und Kinoveranstaltungen u il ... ... .. 2,0 1,1 1,0 1,7 1,6 
Foto- und Kinogeräte (einschl. Verbrauchsguter) . .. 3,5 4,5 5,5 2,5 3,3 
Werkzeuge 0,6 0,7 0,9 1,8 0,9 
Sonstige Freizeitguter ... .. 8,5 10,7 11,8 13,1 16,8 

Freizeitgüter insgesamt (ohne Urlaub) . 100 100 100 100 100 
Haushaltstyp 2 

Bücher. Zeitungen, Zeitschriften ... .. .. .. '''' 13,4 11,1 11,5 12,0 11,1 
Fernseh-, Rundfunkgeräte (einschl Gebühren) .. '''' ... 15,9 18,0 16,3 15,3 15,2 
Aufwendungen fur Kraftfahrzeug . ... ... .... 14,4 18,2 18,1 18,7 17,7 
Sport- und Campingartikel, Sportveranstaltungen 16,9 15,3 15,9 18,9 17,5 
Gartenpflege und Tierhaltung .. .. 10,5 9,0 9,7 9,7 9,6 
Spiele und Spielwaren ... ,,,, ,, ... ,,, ,, 7,6 6,3 5,2 5,4 6,1 
Besuch von Theater- und Kinoveranstaltungen u ä. .... .... '' .. 3,5 3,1 3,3 3,2 2,9 
Foto- und Kinogeräte (einschl. Verbrauchsguter) . .. .. 6,9 7,2 8,5 4,4 4,5 
Werkzeuge ... ,,, 0,8 1,0 1,0 1,3 1,5 
Sonstige Fre1zeitguter .. '' ,,, ,,, 10,1 10,7 10,5 11,1 13,9 

Freizeitgüter insgesamt(ohne Urlaub) . 100 100 100 100 100 
Haushaltstyp 3 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften '' ... ,, 15,3 12,1 12,5 12,7 12,9 
Fernseh-, Rundfunkgeräte (einschl Gebühren) ,, ,,, .. 12,0 14,4 13,4 12,9 12,5 
Aufwendungen für Kraftfahrzeug .. ,,, '' ''' . .. 16,7 17,9 16,8 16,9 15,4 
Sport-und Campingartikel, Sportveranstaltungen ,, '' '' 15,8 17,6 16,4 21,9 18,9 
Gartenpflege und Tierhaltung .. '' 8,5 8,4 8,6 9,6 9,4 
Spiele und Spielwaren . ,, ,, ''' .. 5,7 4,8 4,2 3,6 4,7 
Besuch von Theater- und Kinoveranstaltungen u. ä .... ''' ,,, .. . .. 4,5 3,7 3,7 3,6 3,5 
Foto-und Kinogeräte (einschl Verbrauchsgüter) .. '' ... ''' 8,1 8,6 9,8 4,5 4,6 
Werkzeuge ,,, ''' .... .. '' 0,8 0,8 0,9 1,2 1,5 
Sonstige Freizeitgüter ... ,, ''' .. 12,6 11,7 13,7 13,1 16,6 

Frerzeitgüter insgesamt (ohne Urlaub) 100 100 100 100 100 
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Zeitungen und Zeitschriften und 17 DM auf Gartenpflef e 
und Tierhaltung entfielen, gaben die Arbeitnehmerhau:,-
halte nur 11 bzw. 13 DM von 100 DM für Literatur ,m weitl~-
sten Sinne und jeweils knapp 10 DM für Pflanzen, Garten-
geräte, Tiernahrung, Tierärzte u. a. aus. Dafür entfielen bei 
ihnen auf Sport- und Campingartikel sowie Entgelte für 
Sportveranstaltungen u.ä. knapp 18 bzw. 19 DM, also drni-
b,s viermal soviel wie bei den Rentnerhaushalten, c uf 
Theater-, Kino-, Konzertbesuche u.ä., Spiele und Spielwa-
ren sowie alle Güter für das Fotografieren oder Film,rn 
jeweils etwa 13 DM, also etwa das Dappelte des Wertes, 
der für die Rentnerhaushalte berechnet wurde. 

Selbstverständlich hängen diese Unterschiede im Kon-
sumverhalten eng mit dem Alter der Haushaltsmitglieder 
zusammen. Bei den Haushalten des Typs 1 handelt es 
sich, wie bereits erwähnt, um ältere Ehepaare, deren Mobi-
lität und Aktivität häufig alters- oder gesundheitsbedilgt 
eingeschränkt ist. Deshalb ist ihre Teilnahme an Sport-
oder Kulturveranstaltungen oft nicht oder nur selten mög-
lich, selbst wenn die bescheidenen finanziellen Mittel ei-
nen Besuch gestatten würden. Spiele und Spielwaren wer-
den in der Regel nur als Geschenke für Verwandte und 
Freunde gekauft. Dagegen liegt bei den hier erfaßten Ar-
beitnehmerhaushalten das Durchschnittsalter des Ehe-
mannes bei 38 bzw. 43 Jahren, das Alter der Ehefrau bei 36 
bzw. 40 Jahren und das Alter der Kinder zwischen 7 Jnd 
12 Jahren 1s). Sport, Spiel und Camping beansprucher bei 
ihnen einen erheblichen Teil der Freizeit und somit auch 
der Ausgaben für Freizeitgüter. Hinzu kommt, daß 1988 fast 
alle Haushalte der Typen 2 und 3 über mindestens e nen 
Personenkraftwagen verfügten, so daß der Anteil de1 auf 
die Freizeit entfallenden laufenden Unterhaltungskosten 
an den Gesamtaufwendungen für Freizeitgüter mit 17,7 
bzw. 15,4 % recht hoch war, allerdings nur um einige Pro-
zentpunkte höher als bei den Rentnerhaushalten (14,9%). 
Diese Feststellung ist insofern erstaunlich, als 198E, nur 
zwei von fünf Rentnerhaushalten über ein Auto verfügten 
(siehe Tabelle 4). Gemessen an der Situation vor zwanzig 
Jahren ist freilich diese Eigentümerquote beachtlich, be-
saßen damals doch nicht einmal drei von hundert der hier 
dargestellten Rentnerhaushalte einen Personenkraftwa-
gen. Dieser rasante Anstieg ist weitgehend dadurch zu 
erklären, daß heute Haushalte dieses Typs bereits beim 
Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wesentlich häutiger 
als früher über ein Kraftfahrzeug verfügen, Neukäufe sind 
selten. Durch die veränderte Ausgangssituation schrump-
fen auch bei den anderen in Tabelle 3 dargestellten Ge-
brauchsgütern die Unterschiede zwischen den 2-Perso-
nen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen und den 4-Personen-Haushal-
ten von Arbeitnehmern mit mittlerem und höherem Ein-
kommen beträchtlich. So besaßen zum Beispiel 1968 61 % 
der Haushalte des Typs 1 ein Fernsehgerät, 83% der 
Haushalte des Typs 2 und 73% des Typs 3; 1988 war bei 
allen dre, Haushaltstypen die Vollversorgung erreicht. 
1968 hatten nur 22 % der Rentnerhaushalte einen Fotoap-
parat gegenüber 88 bzw. 95 % der Arbeitnehmerhaushalte; 

15) Siehe Angele, J „Budgets ausgewahlter privater Haushalte 1988" in W1Sta 7/1989, 
Tabelle 1, S. 454 
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Tabelle 4· Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit 
langlebigen Gebrauchsgütern 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haus- Art des 
1968119731 19781 198311988 halts- Gebrauchsgutes typ 

1 Personenkraftwagen 2,7 5,3 12,9 24,7 40,3 
Wohnwagen, Wohnmobil . - 0,6 0,7 1,3 
Fernsehgerät 61,0 84,1 1) 95,5 95,3 98,7 
Fotoapparat 21,9 25,0 38,1 59,3 69,8 
Schmalfilmkamera . - 0,8 3,9 4,0 9,4 
Campingzelt 0,6 0,6 0,7 1,3 

2 Personenkraftwagen 43,3 69,4 79,8 87,9 97,2 
Wohnwagen, Wohnmobil . 1,8 4,9 2,8 4,3 
Fernsehgerät .. 83,0 90,01) 96,7 98,2 97,7 
Fotoapparat 87,8 93,2 96,4 94,7 99,7 
Schmalfilmkamera 4,0 10,1 23,5 24,4 22,4 
Campingzelt . 9,4 14,1 15,1 18,8 

3 Personenkraftwagen . 79,9 89,6 95,0 97,1 98,6 
Wohnwagen, Wohnmobil 3,1 3,6 5,9 6,7 
Fernsehgerät 72,8 88,01) 98,1 95,9 97,6 
Fotoapparat . 94,7 96,9 97,6 98,6 99,3 
Schmalfilmkamera 13,0 23,7 29,6 39,7 38,2 
Campingzelt 9,9 17,2 22,6 20,9 

1) Geschatzt 

1988 war der Anteil der Eigentümer von Fotoapparaten 
beim Haushaltstyp 1 auf fast 70 % gestiegen, fast jeder der 
dargestellten Arbeitnehmerhaushalte verfügte über min-
destens einen Fotoapparat im Haushalt. 

Die Veränderungen in der Ausstattung mit langlebigen 
Gebrauchsgütern schlagen sich auch in der Struktur der 
Ausgaben für Freizeitgüter nieder. 1968 entfielen von den 
Ausgaben für Freizeitgüter auf durch Freizeitfahrten verur-
sachten laufenden Unterhaltungskosten für das eigene 
Kraftfahrzeug beim Typ 1 etwas mehr als 2%, 1988 15% 
(siehe Tabelle 3 und Schaubild 2); dafür sank hier der 
Anteil der Ausgaben für Radio und Fernsehen von rund 
31 % auf rund 18%, der Anteil der Ausgaben für Bücher, 
Zeitungen und Zeitschriften von 29 auf21 %. Bei den ande-
ren beiden Haushaltstypen sind die Veränderungen 1n der 
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Schaubild 2 

STRUKTUR DER AUSGABEN FÜR FREIZEITGOTER ( OHNE URLAUB) 
IN AUSGEWAHLTEN PRIVATEN HAUSHALTEN 
Ergebnis der faulenden Wirlschallsrechnungen 

HAUSHALTS-
TYP1 

1968 1988 

HAUSHALTS-
TYP 2 

1968 1988 

HAUSHALTS-
TYP3 

1968 1988 

Übrige 
Freize,tguler 

Theater, Kino, 
Spielwaren, 
foto u.a. 

Sport 

Gartenpllege, 
Tierhaltung 

Krallfahrzeug 

Fernsehen, 
Rundfunk 

Sucher, 
Zeitungen, 
Zeitsehrillen 
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Ausgabenstruktur weniger stark ausgeprägt Deutlich 
rückläufig waren die Anteile der Ausgaben fi.Jr Foto- und 
Filmgeräte (einschl Verbrauchsgüter) und für Bücher, Bro-
schüren und Ze1tschnften Deutlich gestiegen sind die 
Anteile der Ausgaben fur Sport- und Campingartikel, 
Sportbekleidungen, Sportveranstaltungen u. ä sowie -
dank der zunehmenden Bel1ebthe1t des Heimwerkens -
der Ausgaben für Werkzeuge. 

Ausgaben für Freizeitgüter bei allen privaten 
Haushalten 

Während in den laufenden Wirtschaftsrechnungen Jährlich 
die Einnahmen und Ausgaben von drei ausgewählten 
Haushaltstypen erfaßt werden, wird alle fünf Jahre eine 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe bei allen priva-
ten Haushalten (ohne Haushalte von Ausländern, ohne 
Personen in Anstalten und Heimen und ohne Haushalte 
mit extrem hohen Einkommen) durchgeführt. Die letzte 
Erhebung dieser Art fand 1988 statt 16), die Ergebnisse 
über Einnahmen und Ausgaben liegen aber noch nicht vor. 
Für einen Ouerschnittsvergleich muß deshalb auf die Er-
gebnisse der Stichprobe von 1983 zurückgegriffen wer-
den. Was die Darstellung der Ausgabenstrukturen anbe-
tnftt, dürfte der zeitliche Abstand nicht entscheidend zu 
Buche schlagen, wie e,n Vergleich der Ergebnisse der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen für die Jahre 1983 und 
1988 vermuten laßt Die Entwicklung der Höhe der Ausga-
ben für Freize1tguter 1st wesentlich schwerer abzuschat-
zen; geht man von den Zuwachsraten der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen aus, dürfte man 1m Durchschnitt aller 
privaten Haushalte von einer Steigerung zwischen 1983 
und 1988 um etwa 20 % ausgehen können. Einschränkend 
ist anzumerken, daß bei den Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben die Gliederung der Ausgaben we-
sentlich gröber ist als bei den laufenden Wirtschaftsrech-
nungen. Die Abgrenzung der Freizeitgüter nach dem 
Schema, das für die laufenden Wirtschaftsrechnungen 
entwickelt wurde, ist deshalb zum Teil nur mit Schätzungen 
möglich (z.B. uber den Anteil der Ausgaben für Sportver-
anstaltungen an allen Veranstaltungen 1m Fre1zeitbere1ch), 
die aber das Gesamtergebnis - wenn überhaupt - nur 
geringfügig beeinflussen. 

Im Jahr 1983 gaben die privaten Haushalte ,m Schnitt 
5 755 DM für Freizeitgüter aus, davon entfielen 2 099 DM 
(36,5%) auf Urlaubsreisen (siehe Tabelle 5) Der Anteil die-
ser Ausgaben an den verfügbaren Einkommen und Ein-
nahmen lag bei 13,8 %, am Privaten Verbrauch bei 18,2 %. 
D,e Ausgaben fi.Jr Freizeitgüter stiegen insgesamt mit der 
Z a h I d e r H au s h a I t s m I t g I i e d e r . Der größte 
Sprung findet sich zwischen Alleinlebenden und Haushal-
ten mit zwei Personen von 3422 auf 6084 DM, also auf fast 
das Doppelte. Haushalte mit drei Personen gaben etwa 
15 % mehr aus als Haushalte mit zwei Personen, Haushalte 
mit vier Personen etwa 11 % mehr als Haushalte mit drei 
Personen und Haushalte mit fünf Personen nur knapp 2 % 
mehr als Haushalte mit vier Personen. Dabei 1st zu beach-

16) Siehe Euler, M „Einkommens- und Verbrauchssl1chprobe 1988" 1n W1Sta 8/1987, 
S 662ft 
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Tabelle 5. Jahresausgaben aller privaten Haushalte') für Frei-
zeitgüter und 1hr Anteil an den ausgabefähigen Einkommen und 

Einnahmen und am Privaten Verbrauch 1983 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Jahresausgaben !ur Anteil der Ausgaben für 
Fre1ze1tguter Fre1ze1tguter an den 

Gegenstand der davon ausgabefäh1- Ausgaben 
Nachwe1sung ins-

ohne ~rtaubs-
gen Einkorn- /ur den 

gesamt men und Ein- Privaten 
Urlaub usgaben nahmen Verbrauch 

DM % 

Haushalte insgesamt 5 755 63,5 36,5 13,8 18,2 

Haushalte 
mit Personen 
1 3 422 60,4 39,6 15,4 18,8 
2 6084 59,1 40,9 14,4 19,0 
3 6999 66,1 33,9 13,4 17,8 
4 7748 67,1 32,9 13,1 17,8 
5undmehr 7 893 11,8 28,2 12,0 16,4 

Monatliches Haushalts-
nettoeinkommen von 

bis unter DM 
unter 800 1435 65,8 34,2 18,0 15,4 

800- 1 200 1761 66,4 33,6 14,4 14,7 
1200- 1600 2401 65,3 34,1 14,0 15,5 
1600- 2000 3304 63,6 36,4 15,0 16,9 
2000- 3000 4556 63,8 36,2 14,9 17,5 
3000- 4000 6184 64,9 35, 1 14,4 17,8 
4000- 5000 7 623 65, 1 34,9 13,8 18,2 
5 000 -25 000 10940 61,2 38,8 12,8 20,0 

Bezugsperson war 
Landwirt 4 764 83,3 16,7 9,0 11,1 
Selbstandiger2) 8889 59, 1 40,9 11,7 19,4 
Beamter 8452 64,0 36,0 14,7 19,5 
Angestellter 7798 63,0 37,0 14,9 20,0 
Arbeiter 5595 70,2 29,8 13,2 16,1 
Arbeitsloser 3310 74,3 25,7 13,5 15,5 
Nichterwerbstät1ger 3994 58,7 41,3 14,4 17,7 

Bezugsperson im Alter 
von bis 
unter Jahren 
unter 25 4123 69,8 30,2 18,4 20,4 
25-35 5826 70,5 29,5 14,6 18,5 
35-45 7 547 66,5 33,5 13,8 18,7 
45-55 7 437 63,8 36,2 13,7 18,5 
55-65 5833 60,7 39,3 13,6 18,1 
65- 70 5 025 54,4 456 14,6 18,3 
70undmehr 3242 53,9 46,1 12,6 16,2 

1) Ohne Haushalte von Auslandern sowie ohne Haushalte in Anstalten und ohne 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 25 000 DM und 
mehr - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tat1ger 

ten, daß der Anteil der Haushalte von Landwirten an den 
Haushalten mit fünf und mehr Personen etwa sechsmal so 
hoch war wie ihr Anteil an allen privaten Haushalten 17). 

Bemerkenswert 1st, daß der Anteil der Ausgaben für den 
Urlaub an den Gesamtausgaben für Freizeitgüter um so 
geringer wird, Je größer die Zahl der Haushaltsmitglieder 
1st Alleinlebende gaben rund 40% dieser Gesamtausga-
ben für den Urlaub aus, Haushalte mit funf und mehr 
Personen nur 28 %. Es wäre aber falsch, daraus zu schlie-
ßen, daß größere Haushalte seltener reisen als kleinere. 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1983 1st eher das Gegenteil der Fall 18). 

Wesentlich geringer als die Unterschiede in der absoluten 
Höhe der Ausgabenbetrage zwischen Haushalten unter-
sch1edl1cher Große waren die Unterschiede in den Antei-
len der Fre1ze1tausgaben an den ausgabefähigen Einkorn-

17) Siehe Fachserie 15, Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1983, Heft 4, .. Einnah-
men und Ausgaben privater Haushalte", Ubers1cht, S 2 
18) Siehe Fachserie 15, Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1983, Sonderheft 
,,Reisen privater Haushalte", Tabelle 4, S 14' 
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men und Einnahmen und am Privaten Verbrauch Lediglich 
die Haushalte mit fünf und mehr Personen wendeten deut-
lich niedrigere Anteile ihres Einkommens bzw. ihres Ver-
brauchs für Freizeitgüter auf als die übrigen Haushalte. 
Ansonsten waren die Abweichungen von den Durch-
schnittswerten fur alle privaten Haushalte gering. Die aus 
Tabelle 2 abzulesenden betrachtl1chen Abweichungen 
zwischen den Anteilswerten für den Haushaltstyp 1 und 
denen der Typen 2 und 3 dürften also weitgehend auf das 
untersch1edl1che Einkommensniveau und die Altersunter-
schiede der Haushaltsm1tgl1eder zurückzuführen sein. 

Die Struktur der Ausgaben fur Freizeitgüter (ohne Urlaub) 
1m Durchschnitt aller privaten Haushalte (siehe Tabelle 6) 
ähnelt den in Tabelle 3 nachgewiesenen Strukturen für die 
Haushaltstypen 2 und 3. 1983 entfielen von jeweils 
100 DM, die 1m Durchschnitt aller privaten Haushalte für 
Freizeitgüter (ohne Urlaub) ausgegeben wurden, 21 DM 
auf die Kosten des Kraftfahrzeugs, knapp 18 DM auf die 
Ausgaben für den Sport, knapp 16 % auf Fernseh- und 
Rundfunkgeräte (einschl. Gebühren), 1ewe1ls rund 13 DM 
auf Bücher, Zeitungen und Zeitschriften sowie Werkzeuge 
und sonstige Fre1ze1tgüter und 12 % auf Gartenpflege und 
Kle1nt1erhaltung. Besonders deutlich unterschied sich das 
Konsumverhalten der 1-Personen-Haushalte von dem der 
Mehrpersonenhaushalte Ante1lmäß1g gaben die alleinle-
benden Personen erheblich mehr für Rundfunk- und Fern-

sehgeräte (einschl. Gebühren) sowie für Bücher, Zeitun-
gen und Zeitschriften aus, erheblich weniger für das 
eigene Kraftfahrzeug und für Werkzeuge, sonstige Freizeit-
güter. Zum Beispiel entfielen von jeweils 100 DM, die von 
den Haushalten 1m Schnitt für Freizeitgüter (ohne Urlaub) 
aufgewendet wurden, bei den alleinlebenden Personen 
rund 17 DM auf Druckerzeugnisse im weitesten Sinn, bei 
den Haushalten mit fünf und mehr Personen nur 10 DM, 
obwohl davon ausgegangen werden kann, daß es sich bei 
einem Großteil der Haushaltsmitglieder um Kinder han-
delt, deren Ausgaben für Schulbücher, Atlanten u.ä. in der 
Summe enthalten sind Bei der Betrachtung der absoluten 
Beträge ergibt sich auch ein anderes Bild. So gaben 1983 
die 1-Personen-Haushalte für Druckerzeugnisse 353 DM 
aus, die Haushalte mit fünf und mehr Personen Jedoch 
595 DM. 

Gliedert man die Ausgaben fur Fre1ze1tguter (ohne Urlaub) 
nach der Hohe des monatlichen H au s h a I t s netto -
e I n k o m m e n s, lassen sich unschwer drei Grundten-
denzen erkennen. 
1 Mit der Höhe des Einkommens sinken die Anteile der 
Ausgaben für Bücher, Zeitungen, Zeitschriften sowie für 
Rundfunk- und Fernsehgerate (einschl. Gebühren) an den 
Gesamtausgaben für Fre1ze1tguter (ohne Urlaub) 
2. Mit der Hohe des Einkommens steigen die Anteile der 
Aufwendungen fur Kraftfahrzeuge sowie für Sport- und 

Tabelle 6: Struktur der Ausgaben für Freizeitgüter (ohne Urlaub) in allen privaten Haushalten') 1983 
Ergebnis der Einkommens· und Verbrauchsstichprobe 

Davon entfielen auf 
Fre1ze1tguter Rundfunk·, Auf· Sport· und Gartenpflege Besuch von Foto· und 

Gegenstand der 
insgesamt Bucher, Fernseh· wendungen Camping· und Spiele Theater·, Kinogerate Werkzeuge, 

Nachwe1sung 
(ohne Zeitungen, gerate fur artikel, Klein- und Kinover· (einschl sonstige 

Urlaub) Zeitschriften (einschl Kraft· Sportver· t1erhaltung Spielwaren anstaltungen Verbrauchs· Fre1zeitguter 
Gebuhren) fahrzeug anstaltungen u a guter) 

DM % 

Haushalte insgesamt 3655 12,8 15,6 21,3 17,5 12,1 2,5 2,1 2,8 12,1 

Haushalte mit Personen 
1 2 067 11,1 19,4 14,0 18,6 12,5 1,6 3,5 2,6 10,7 
2 3596 13,4 15,6 21,1 18,4 13,6 1,8 2,3 3,1 10,1 
3 4626 11,5 14,9 23,9 16,9 11,9 2,8 2,5 2,9 12,1 
4 5199 11,0 14, 1 23,0 16,8 10,8 3,5 2,8 2,1 15,3 
5und mehr 5 663 10,5 13,0 25,6 15,4 10,1 3,3 2,1 2,1 11,3 

Monatliches Haushaltsnettoe1n-
kommen von bis unter DM 

unter 800 944 22,8 22,4 10,5 13,5 10,3 1,2 3,8 1,8 13,7 
800 - 1 200 1170 20,4 24,1 9,8 14,9 12,5 1,6 3,1 2, 1 11,5 

1200- 1600 1569 18,2 21,3 13,1 17,6 13,2 1,8 2,1 2,1 10,0 
1600-2000 2102 16,6 20,3 15,8 17,1 12,2 2,2 2,6 2,2 10,4 
2000- 3000 2906 13,1 11,3 21,1 17,4 12,3 2,6 2,6 2,1 10,3 
3000- 4000 4 015 12,1 15,9 23,1 17,4 12,1 2,6 2,4 3,0 11,4 
4000- 5000 4 961 11,5 14,3 23,0 18,1 11,8 2,1 2,6 2,9 13, 1 
5 000 -25 000 6700 11,5 12,8 22,3 17,5 12,0 2,4 3,0 2,9 15,6 

Bezugsperson war 
Landwirt 3970 10,1 12,4 41,2 12,4 8,2 2,1 2,3 1,1 9,0 
Selbstand1ger2) 5256 11,2 12,6 23,3 16,8 12,9 2,1 3,1 2,8 14,6 
Beamter 5408 13,5 13,9 20,8 16,1 10,3 3,2 3,1 3,5 15,0 
Angestellter 4913 12,1 14,8 21,5 17,4 11,1 2,6 3,1 3,2 14,2 
Arbeiter 3925 10,5 17,1 25,3 17,3 11,3 2,8 2,2 2,1 10,8 
Arbeitsloser 2458 14,5 16,4 23,1 14,0 10,1 1,8 2,1 2,2 14,6 
N1chterwerbstat1ger 2345 16,3 16,9 15,6 18,6 14,9 1,6 2,5 2,3 11,3 

Bezugsperson 1m Alter 
von bis unter Jahren 
unter 25 2 877 13,4 20,2 23,8 13,5 8,3 2,1 3,8 4,6 10,3 
25 - 35 4109 13,2 16,1 23,1 16,4 9,2 3,8 2,1 3,5 11,4 
35 -45 5016 11,2 14,3 21,3 18,9 10,9 3,4 2,1 2,1 14,6 
45- 55 4 742 10,9 14,3 23,4 18,6 11,6 1,1 2,8 2,1 14,0 
55-65 3 541 12,8 15,4 21,6 18,4 13,9 1,5 2,5 2,1 11,2 
65- 70 2 736 15, 1 15,9 11,6 16,5 16,6 1,8 2,6 2,4 11,5 
70undmehr 1 748 19,4 19,3 12,4 13,1 11,6 1,6 2,6 1,9 11,5 

1) Ohne Haushalte von Auslandern sowie ohne Haushalte 1n Anstalten und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 25000 DM und mehr -
2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger 
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Campingartikel, Sportveranstaltungen an den Gesamt-
ausgaben für Freizeitgüter (ohne Urlaub). 

3. Die Anteile der übrigen Ausgabengruppen an den Ge-
samtausgaben für Freizeitgüter (ohne Urlaub) bleiben rela-
tiv konstant. 

Gewiß sind die erkennbaren Veränderungen der Anteils-
werte zum Teil auch auf die unterschiedliche finanzielle 
Leistungsfähigkeit der Haushalte zurückzuführen. So hat-
ten 1983 16,5 % der Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen unter 800 DM einen Personen-
kraftwagen, dagegen 94,0 % der Haushalte mit einem Mo-
natsnettoeinkommen von 5000 bis unter 25 000 DM 19). Die 
Aufwendungen für den Betrieb des Kraftfahrzeugs für Frei-
zeitzwecke stiegen von 99 DM je Haushalt und Jahr bei 
einem Nettoeinkommen von weniger als 800 DM auf 
1491 DM bei einem Monatsnettoeinkommen von 5000 bis 
unter 25000 DM, also etwa auf das Fünfzehnfache. 

Andererseits ist vor allem der Anstieg des Anteils der 
Ausgaben für Sport- und Campingartikel u.ä. mit zuneh-
mendem Einkommen wesentlich dadurch bedingt, daß die 
Masse der Haushalte mit einem Einkommen unter 800 DM 
im Monat aus alleinlebenden älteren Personen besteht, 
die Masse der Haushalte mit einem monatlichen Nettoein-
kommen von 5000 bis unter 25000 DM aus Ehepaaren 
mittleren Alters. Hier dürften die Unterschiede in Zahl und 
Alter der Haushaltsmitglieder wahrscheinlich eine annä-
hernd vergleichbare Rolle spielen wie die Unterschiede im 
Einkommen. 

Schließlich sollte man die Veränderungen der Anteilswerte 
der verschiedenen Gütergruppen an den Gesamtausga-
ben für Freizeitgüter nicht überbewerten. So entfielen bei 
Haushalten mit einem monatlichen Nettoeinkommen von 
5000 bis unter 25000 DM auf Bücher, Zeitungen, Zeit-
schriften nur 11,5 % der Gesamtausgaben für Freizeitgüter; 
dieser Anteil ist nur halb so groß wie bei den Haushalten 
mit einem Einkommen unter 800 DM; trotzdem gaben die 
Haushalte der höchsten hier dargestellten Einkommens-
gruppe in absoluten Beträgen fast viermal soviel für Bü-
cher, Zeitungen und Zeitschriften aus wie die Haushalte 
der unteren Einkommensgruppe. 

Gliedert man die Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1983 über die Käufe von Freizeitgütern 
nach der s o z i a I e n S t e 11 u n g d e r B e z u g s p e r -
so n , so ergibt sich für Haushalte von Landwirten ein 
gänzlich anderes Bild als für alle übrigen sozialen Grup-
pen. Sie wendeten nicht nur den mit Abstand geringsten 
Anteil ihrer ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
(9,0 %) für die Käufe von Freizeitgütern auf, sondern wiesen 
auch den weitaus niedrigsten Anteil der Urlaubsausgaben 
an den Gesamtausgaben für Freizeitgüter nach (16,7 %). 
Nun ist dieses Ergebnis sicherlich in der Tendenz nicht 
überraschend, ist doch allgemein bekannt, daß die Füh-
rung eines landwirtschaftlichen Betriebes meist für alle 
Haushaltsmitglieder wenig Zeit für Muße und Reisen läßt. 
Trotzdem ist die Größe des Abstandes beachtlich. Haus-
halte von Angestellten mit etwa gleich hohem Nettoein-

19) Siehe Euler, M „Ausstattung privater Haushalte mit ausgewahlten langlebigen 
Gebrauchsgutern 1m Januar 1983" in W1Sta 4/1984, Tabelle 8, S 373 
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kommen und Ausgaben für den Privaten Verbrauch wie 
Haushalte von Landwirten gaben anteilmäßig fast doppelt 
soviel für Freizeitgüter aus, selbst bei Haushalten von 
Arbeitslosen belief sich der Anteil der Ausgaben für Frei-
zeitgüter an den ausgabefähigen Einkommen und Einnah-
men auf 13,5 %, am Privaten Verbrauch auf 15,5 %. Inner-
halb der Erwerbstätigenhaushalte wird von Arbeiterhaus-
halten absolut und relativ deutlich weniger für die Freizeit 
ausgegeben als von den übrigen Berufsgruppen, die Wer-
te der Nichterwerbstätigenhaushalte sind etwas höher als 
die der Haushalte von Arbeitern und Arbeitslosen. 

Auch hinsichtlich der Struktur der Ausgaben für Freizeitgü-
ter (ohne Urlaub) zeigen die Haushalte von Landwirten 
deutliche Abweichungen von den Anteilswerten der übri-
gen sozialen Gruppen. So ist der Anteil der Aufwendungen 
für das Kraftfahrzeug an den Gesamtaufwendungen mit 
41,2 % zum Teil mehr als doppelt so hoch wie bei den 
übrigen Haushalten. Hier zeigt sich die Problematik der 
Verwendung eines pauschalen Ansatzes von 30 % der 
laufenden Ausgaben für das Kraftfahrzeug als freizeitbe-
dingt; für die zeitlich stark durch ihre berufliche Tätigkeit in 
Anspruch genommenen Landwirte ist dieser Ansatz si-
cherlich zu hoch. 

Abgesehen von den landw1rtschaftlichen Haushalten sind 
zwar bei einzelnen Ausgabenpositionen beträchtliche Un-
terschiede zwischen den verschiedenen sozialen Grup-
pen festzustellen (z. B. verwendeten Haushalte von Nicht-
erwerbstätigen 16,3 % der Gesamtaufwendungen für Frei-
zeitgüter (ohne Urlaub}, für den Kaut von Büchern, Zeitun-
gen und Zeitschriften, Haushalte von Arbeitern nur 10,5 %); 
insgesamt gesehen 1st jedoch der Einfluß der sozialen 
Stellung der Bezugsperson auf das Einkaufsverhalten bei 
Freizeitgütern (ohne Urlaub) offenbar nicht so stark, wie 
man angesichts der Tatsache, daß zumindest zwischen 
den Erwerbstätigen- und den Nichterwerbstätigenhaus-
halten auch erhebliche Unterschiede in der Altersstruktur 
und der durchschnittlichen Zahl der Haushaltsmitglieder 
bestehen, vermuten könnte. 

Die Zuordnung eines Haushalts zu einer sozialen Schicht 
ausschließlich nach der sozialen Stellung der Bezugsper-
son, also deqenigen Person, die vom Haushalt als Haupt-
einkommensbezieher und Repräsentant des Haushalts 
selbst benannt worden ist, entspricht den internationalen 
Gepflogenheiten in der Sozialstatistik, ist aber nicht unum-
stritten 20), weil einem Haushalt mehrere Personen unter-
schiedlicher sozialer Gruppen zugehören können. 

Ebenso ist eine Darstellung der Ergebnisse über Freizeit-
güter nach dem A I t e r d e r B e z u g s p e r s o n besten-
falls eine Hilfsgröße für die Altersstruktur aller Haushalts-
mitglieder, die gerade das Konsumverhalten hinsichtlich 
der Aufwendungen für die Freizeit (z.B. Sportartikel, Spiel-
waren) nachhaltig beeinflussen dürfte. Andererseits darf 
nicht übersehen werden, daß bei den 1-Personen-Haus-
halten, die 1983 fast ein Drittel aller privaten Haushalte 

20) Siehe z B Klanberg, F /Sehmahl, W. · .. Zur Brauchbarkeit und verte1lungspol1t1schen 
Bedeutung untersch1edl1cher Abgrenzungskonzepte der Bezugse1nhe1t m der E1nkom-
mensstat1st1k", Arbe1tspap1er Nr 6, Institut für Finanzen und S0zialpoht1k der Freien 
Univers1tat Berlin, Berlin, o J. 
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Schaub11d3 

ANTEIL AUSGEWAHLTER AUSGABENGRUPPEN AN DEN GESAMTAUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE 1i 
FUR FREIZEITGUTER ( OHNE URLAUB) 1983 NACH DEM ALTER DER BEZUGSPERSON 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1771 Bucher, Zeitungen, 
ILLl Ze1tschnften 

~ Rundfunk-, Fernsehgerate 
~ (emschl. Gebuhren) 

~ Aufwendungen fur das Kraftfahrzeug, 
~ fur Fre1ze1tzwecke 

r1')IJ Sport- und Campmgartokel, 
rr.tl Sportveranstaltungen u.a. 

!771 Gartenpflege und 
~ Kleintierhaltung 

% 
27 ~----------------------------

% 
27 

24 24 

21 21 

18 18 

15 15 

12 12 

unter 25 25- 35 35- 45 45- 55 55- 65 65- 70 70 und mehr 

Bezugsperson 1m Alter von ... bis unter ... Jahren 

1) Ohne Haushalte von Auslandern sowie ohne Haushalte in Anstalten und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 25 000 DM und mehr 

ausmachten 21 ). Bezugsperson und Haushaltsm1tgl1ed 
1dent1sch sind, und daß bei einem großen Teil der Haushal-
te mit zwei und mehr Personen, nämlich bei den Ehepaa-
ren ohne und mit Kindern, zumindest die Altersgruppen 
der Bezugsperson und des Ehepartners nicht allzuweit 
auseinander liegen dürften. 

Die absolute Höhe der Ausgaben für Freizeitgüter nach 
dem Alter der Bezugsperson, wie sie 1n Tabelle 5 darge-
stellt werden, ist wenig aussagefähig, weil die durch-
schnittliche Haushaltsgröße bei den Bezugspersonen der 
verschiedenen Altersgruppen erheblich voneinander ab-
weichen dürfte; bei den Altersgruppen zwischen 35 und 
55 Jahren ist die durchschnittliche Zahl der Haushaltsmit-
glieder mit Sicherheit größer als bei den Altersgruppen 
unter 35 Jahren bzw. von 55 und mehr Jahren. 

Wesentlich interessanter als die absolute Höhe der Aus-
gaben für Fre1ze1tgüter 1st die Feststellung, daß mit Aus-
nahme der Haushalte mit unter 25iähngen Bezugsperso-
nen, in denen überdurchschnittl1ct1 hohe Anteile des Ein-
kommens bzw. des Privaten Verbrauchs für Freizeitgüter 
aufgewendet werden. und der Haushalte mit 70jahngen 
und älteren Bezugspersonen, für die anteilmäß1g deutlich 
geringere Anteile der Ausgaben für Fre1ze1tgüter am Ein-
kommen bzw. am Verbrauch nachgewiesen sind, die Be-
deutung der Ausgaben für Fre1ze1tgüter für das Haushalts-
budget vom Alter der Bezugsperson kaum beeinflußt wird. 
Diese Erkenntnis 1st ebenso überraschend wie die Tatsa-
che, daß der Anteil der Ausgaben an den Gesamtaufwen-

21 ) Siehe Euler, M.: ,,Struktur privater Haushalte 1m Januar 1983 nach dem Grundinter-
view der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe" 1n W1Sta 4/1984, Tabelle 3, S. 365 
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dungen für Freizeitgüter tendenziell mit zunehmendem Al-
ter der Bezugsperson nicht abnimmt, sondern steigt. Bei 
Bezugspersonen unter 35 Jahren entfielen von 100 DM, 
die für Freizeitgüter ausgegeben wurden, 30 DM auf Rei-
sen, bei 65jährigen und älteren Bezugspersonen 46 DM. 
Das bedeutet jedoch nicht, daß Haushalte mit Jüngeren 
Bezugspersonen seltener gereist sind als ältere; der Anteil 
der Haushalte mit Reisen an der Gesamtheit der Haushalte 
lag in allen Altersgruppen jeweils etwa bei drei Viertel aller 
Haushalte 22). 

Eindeutig nachweisbar ist der Einfluß des Alters der Be-
zugsperson auf die Struktur der Ausgaben für Freizeitgüter 
(ohne Urlaub). Wie Tabelle 6 und Schaubild 3 zeigen, sin-
ken die Anteile der Ausgaben für das Kraftfahrzeug, Spiele 
und Spielwaren, Foto- und Kinogeräte (einschl. Ver-
brauchsgüter) um so stärker, Je älter die Bezugsperson ist, 
die Anteile der Ausgaben für Bücher. Zeitungen und Zeit-
schriften sowie für Gartenpflege und Kleintierhaltung stei-
gen. So entfielen zum Beispiel bei den Haushalten mit 
unter 25jährigen Bezugspersonen 23,8% der Gesamtaus-
gaben für Freizeitgüter (ohne Urlaub) auf Aufwendungen 
für das Kraftfahrzeug und 8,3 % auf die Ausgaben für Gar-
tenpflege und Kleintierhaltung; bei Haushalten mit 70jähri-
gen und älteren Bezugspersonen war der Anteil der Auf-
wendungen für das Kraftfahrzeug nur etwa halb so hoch 
wie bei den jüngeren Haushalten, der Anteil der Ausgaben 
für Gartenpflege und Kleintierhaltung gut doppelt so hoch. 

Dipl.-Vo/kswirt Manfred Euler 
22) Siehe Fußnote 18 
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Zur Neuberechnung des 
Index der 
Großhandelsverkaufs-
preise auf Basis 1985 

Vorbemerkung 

Mit dem Berichtsmonat Januar 1990 werden zum ersten 
Mal Ergebnisse des Index der Großhandelsverkaufspre1-
se auf Basis 1985 nachgewiesen. Dieser Preisindex soll 
nicht nur die Pre1sentw1cklung fur einen w1cht1gen Wirt-
schaftsbereich 1) auf der Grundlage eines konstanten Wa-
renkorbes darstellen und die institutionell abgegrenzten 
kleinsten Bausteine zur Berechnung von Deflator-Pre1s1n-
d1zes nach der Formel von Paasche liefern. Er dient viel-
mehr auch als Fn.ihind1kator fur die Pre1sentw1cklung auf 
den w1cht1gen nachgelagerten Wirtschaftsstufen des 
Großhandels, nämlich für das Verarbeitende Gewerbe und 
für den Einzelhandel, mit denen gut e,n Viertel bzw. rund 
30 % der Umsatze getat,gt werden. 

Bestimmte Grundsätze in den Berechnungsmethoden, 
w,e die Wahl des geeigneten Basis1ahres, die Festlegung 
der Indexformel sowie die Art der Ruckrechnung und Ver-
kettung, die in der Regel nicht isoliert fur die einzelnen 
Pre1sind1zes, sondern e1nhe1tl1ch fur alle Pre1sind1zes fest-
gelegt werden, sind bereits ,n einem früheren Aufsatz in 
dieser Zeitschrift ausführlich behandelt worden 2) 

Im Mittelpunkt des folgenden Aufsatzes stehen daher nur 
die Berechnung der Wagungsschemata sowie der Ver-
gleich der neuen Ergebnisse des Großhandelspre,sindex 
auf Basis 1985 mit denen auf Basis 1980. 

Darstellungsbereich des Index der 
Großhandelsverkaufspreise 

Obwohl sich gegenüber dem auf Basis 1980 berechneten 
Index der Darstellungsbereich nicht geändert hat, soll er 
hier nochmals kurz beschrieben werden Der Index der 
Großhandelsverkaufspre,se soll auf reprasentativer 
Grundlage die durchschn1ttl1che Pre1sentw1cklung auf der 
Absatzseite des Großhandels messen, und zwar in der 
folgenden Abgenzung · 

Grundlage der Indexberechnung sind nur die Umsatze 
von Unternehmen, deren w1rtschaftl1cher Schwerpunkt 
,m Großhandel liegt, unberucks1cht1gt bleiben die 

1) Nach den Ergebnissen der Handels- und Gaststattenzahlung 19B5 tat1gten die 
Unternehmen des Großhandels 1m Jahr 1984 Umsatze 1n der Hohe von 850 Mrd DM 
(ohne Umsatzsteuer, zum Vergleich Die Unternehmen des Einzelhandels setzten 1m 
gleichen Jahr lediglich Waren 1m Wert von gut 470 Mrd DM einschl Umsatzsteuer um) 
2) Siehe Angermann, 0 „Zur Neuberechnung der Pre1s1nd1zes auf Basis 1985" 1n W1Sta 
411988, S 229 ff 
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Großhandelsumsätze von Unternehmen aus anderen 
Wirtschaftsbereichen, zum Be1sp1el von Einzelhan-
delsunternehmen oder von Unternehmen des Produ-
zierenden Gewerbes 

Be, den Großhandelsunternehmen wiederum gehen 
nur die ,n der Funktion Großhandel getätigten Umsätze 
in die Indexberechnung ein. Aus der Indexberechnung 
ausgeschlossen sind damit branchenfremde Aktivitä-
ten der Großhandelsunternehmen wie Einzelhandels-
oder Handelsvermittlungsumsätze. 

Ebenfalls nicht berücksichtigt werden die Auslands-
umsatze; nicht ausgeschlossen ist damit freilich der 
Inlandsabsatz von importierten Handelswaren 

International gesehen ist diese institutionelle Abgrenzung 
des Index der Großhandelsverkaufspreise nicht selbstver-
ständlich Im Ausland werden gelegentlich Indizes, die in 
Wirkl1chke1t eine Mischform von Erzeugerpreisindizes und 
Großhandelspre1sind1zes darstellen, als Indizes der Groß-
handelsverkaufspre1se ( ,,wholesale pnces") veröffentl 1cht. 

Gliederung der Ergebnisse 

Um den unterschiedlichen Interessen der Benutzer Rech-
nung zu tragen, werden auch die Ergebnisse des neuen 
Index einmal in inst1tut1oneller Gliederung nach der Syste-
matik der W1rtschaftszwe1ge (WZ, Ausgabe 1979) sowie 
nach zwei verschiedenen warensystemat1schen Gliede-
rungen nachgewiesen 

D1e Ergebnisse in 1nst1tut1oneller Gliederung waren in der 
Vergangenheit die am häufigsten nachgefragten Ergeb-
nisse. Sie dienen einmal - in ihrer tiefsten Gliederung -
als kleinste Bausteine zur Deflat1onierung der Umsätze der 
verschiedenen Branchen des Großhandels und erlauben 
zum anderen für die Branchen des Großhandels, die uber-
w,egend an den Einzelhandel weiterverkaufen, Prognosen 
uber die zu erwartende Pre1sentw1cklung in diesen nach-
gelagerten Branchen des Einzelhandels. Die Auswahl der 
in die Veröffentlichung einbezogenen Wirtschaftsklassen 
des Großhandels ( = funfstellige Positionen der WZ) wur-
de 1m neuen Index an die von 1980 auf 1985 beobachteten 
Strukturversch,ebungen angepaßt. So wurden 19 Wirt-
schaftsklassen neu in die Veröffentlichung aufgenommen, 
wahrend fünf Wirtschaftsklassen herausgenommen wer-
den mußten. Per saldo erhoht sich damit die Zahl der 
nachgewiesenen Wirtschaftsklassen von 75 im Index auf 
Basis 1980 auf 89 1m neuen Index (insgesamt verzeichnet 
die WZ 121 Wirtschaftsklassen des Großhandels) 

Bei den beiden warensystematischen Gliederungen wur-
den in der Auswahl und 1n der systematischen Abgren-
zung der einzelnen Veröffentl1chungspos1t1onen nur ge-
ringfügige Anderungen gegenuber dem alten Index vorge-
nommen. 

D1e am tiefsten gegliederten Ergebnisse liefert dabei die 
Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftl1chen Zusam-
menhang, die sich an das Systematische Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken (GP), Ausgabe 1982, anlehnt. Da 
auch 1n anderen Pre1sstat1st1ken des intermediären Be-
reichs, und zwar beim Index der Erzeugerpreise gewerbli-
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eher Produkte, beim Index der Grundstoffpreise sowie bei 
den Außenhandelspre1s1nd1zes Ergebnisse in der Gliede-
rung nach dem GP nachgewiesen werden, ist diese Er-
gebnisgliederung insbesondere für vergleichende Analy-
sen der Preisentwicklung auf den verschiedenen Wirt-
schaftsstufen gut geeignet 

Der zweiten warensystematischen Gliederung liegt das 
Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstat1st1k (WB), 
Ausgabe 1978, zugrunde. Da das WB auch in der Statistik 
der Einzelhandelspreise verwendet wird, bietet diese Er-
gebnisgliederung die Möglichkeit des Vergleichs der 
Preisentwicklung zwischen gle1chart1g abgegrenzten Wa-
rensortimenten im Großhandel und 1m Einzelhandel. 

Neue Berechnungsgrundlagen 

Tief gegliederte Ergebnisse uber die Zusammensetzung 
des Warensortiments des Großhandels, die als Aus-
gangsmaterial fur die Ableitung der Wägungsschemata 
des Index der Großhandelsverkaufspre1se geeignet sind, 
fallen 1n der amtlichen Stat1st1k led1gl1ch bei den unregel-
maß1g und 1n grbßeren Zeitabständen durchgeführten S0r-
t1mentserhebungen im Großhandel an. 

Vor der Jetzigen Indexumstellung stand ein solches Aus-
gangsmaterial letztmalig fur die Indexumstellung auf Basis 
1970 zur Verfugung, und zwar mit den Ergebnissen der 
Erganzenden Repräsentat1verhebung 1970 1m Großhan-
del, die als Zufallsstichprobe aus den Unterlagen der Han-
dels- und Gaststättenzählung 1968 durchgefL.ihrt worden 
war 

Die nachste Sort1mentsbefragung 1m Großhandel fand erst 
wieder mit der Ergänzenden Repräsentat1verhebung 1980 
1m Großhandel statt. Da die Ergebnisse dieser Erhebung 
erst relativ spät vorlagen, konnten sie bei der Umstellung 
des Index auf Basis 1980 nicht mehr berücks1cht1gt wer-
den. Bei den beiden Indexumstellungen auf Basis 1976 
und 1980 mußten deshalb die in der Erganzungserhebung 
1970 fur die einzelnen Wirtschaftsklassen des Großhan-
dels ermittelten S0rt1mentsstrukturen 1m wesentlichen un-
verändert beibehalten werden. Berucks1cht1gt bei der Be-
rechnung der Wagungsschemata fur diese beiden Basis-
Jahre wurden allerdings die Strukturverschiebungen zwi-
schen den einzelnen Großhandelsbranchen, wie sie sich 
aus der monatlichen Umsatzstat1st1k 1m Großhandel sowie 
aus der Handels- und Gaststättenzahlung 1979 ergaben 

Für den neuen Index auf Basis 1985 standen also mit den 
Ergebnissen der S0rt1mentserhebung 1980 zum ersten 
Mal nach der Indexumstellung auf Basis 1970 wieder Da-
ten über die branchenspez1f1schen S0rt1mentsstrukturen 
zur Verfugung, und zwar fur alle 121 Wirtschaftsklassen 
des Großhandels. Der Ergänzungserhebung 1980 lag je-
doch ein anderes Erhebungskonzept zugrunde als der 
Ergänzungserhebung 1970. Bei beiden Erhebungen wur-
de von den Berichtsunternehmen eine Aufteilung der Wa-
renbezuge nach einem vorgegebenen Warenkatalog ver-
langt Bei der Sort1mentsbefragung 1970 hatte man sich 
dafur entschieden, nach Branchen bzw. Branchengruppen 
d1fferenz1erte Warenkataloge zu verwenden - insgesamt 
gab es zehn verschiedene Warenkataloge mit insgesamt 
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rund 370 Warenarten 3) -, wobei das Kernsortiment der 
Branchen bzw. Branchengruppen in relativ tiefer Waren-
gliederung, das Randsortiment aber nur in sehr grober 
Gliederung nach stark aggregierten Warenzusammenfas-
sungen erfragt worden war. Dieses vorgehen hatte den 
Nachteil, daß die Zusammenfassungen der verschiedenen 
Branchensortimente zum Großhandel insgesamt im Prin-
zip nur auf der Ebene dieser hochaggreg1erten Waren-
gruppen möglich war. Da Jedoch wegen der Nachwe1sung 
der Ergebnisse des Index der Großhandelsverkaufspreise 
in tiefer warensystematischer Gliederung eine Zusam-
menfassung der Branchensortimente zum Großhandel in 
tiefer Warengliederung notwendig war, blieb das Randsor-
timent der einzelnen Branchen entweder unberücksichtigt 
oder es wurde aufgrund von Zusatzbefragungen bei Fach-
verbänden des Großhandels oder bei Benchtsstellen zur 
Stat1st1k der Großhandelsverkaufspre1se geschätzt. 

Um diesen als schwerwiegend empfundenen Nachteil von 
branchenspez1f1schen Warenkatalogen zu vermeiden, 
wurde bei der Ergänzungserhebung 1980 ein fur alle Wirt-
schaftsklassen einheitlicher Warenkatalog verwendet, der 
rund 160 Erhebungspositionen aufwies. Damit war eine 
Zusammenfassung der Branchensortimente in dieser tie-
fen Gliederung möglich, was die Genauigkeit der Wä-
gungsschemata fur die rein warensystemat1schen Gliede-
rungen des Index der Großhandelsverkaufspre1se deutlich 
verbessert haben dürfte 

Ein weiterer Unterschied bei der Ableitung der Wägungs-
schemata des neuen Index zu den vorausgegangenen 
Indexumstellungen lag 1n der Methode zur Ermittlung des 
Warensortiments der Verkaufe des Großhandels. Da in 
den Erganzungserhebungen die Aufteilung des Waren-
sortiments auf der Bezugsseite der Großhandelsunterneh-
men erfragt wird und nicht auf der Absatzseite, auf der ja 
die Preisentwicklung gemessen werden soll, sind zusatzl1-
che Berechnungen durchzufuhren. Bei der Indexumstel-
lung auf Basis 1970 war die auf der Bezugsseite ermittelte 
Sort1mentsstruktur der Einfachheit halber unverändert auf 
die Absatzseite ubertragen worden. Später hat sich jedoch 
gezeigt, daß die Handelsspannen der 1m Großhandel ge-
handelten Waren sehr stark differieren und die Sort1ments-
struktur der Bezugsseite die der Absatzseite nur sehr 
verzerrt widerspiegelt. Deshalb wurde bei der Berechnung 
der Wagungsschemata des neuen Index nicht direkt auf 
die Ergebnisse der Ergänzungserhebung 1980 zurückge-
griffen, sondern auf die Ergebnisse einer Sonderrechnung, 
die 1m Rahmen der Input-Output-Rechnung des Stat1st1-
schen Bundesamtes durchgefuhrt worden 1st. Bei dieser 
Sonderrechnung wurden unter Verwendung von waren-
spezifischen Handelsspannen für Waren des Kernsorti-
ments und branchendurchschnittlichen Handelsspannen 
fur die Waren des Randsortiments einer Branche aus den 
Ergebnissen der Erganzungserhebung die Sort1ments-
strukturen auf der Absatzseite geschätzt, und zwar die 
Anteile der in der Funktion Großhandel 1m Inland abge-
setzten Waren (also entsprechend der Abgrenzung des 

3) Bei der Ableitung der Wagungsschemata fur den Index auf Basis 1970 konnten 
allerdings nur die Ergebnisse tur knapp 200 Warenarten genutzt werden, diesen wurden 
die S0rt1mentsante1le der unberucks1cht1gt gebliebenen Waren zugeordnet 
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Erhebungsbereichs des Index der Großhandelsverkaufs-
preise). 

Diese Sonderberechnung wird in der Regel alle zwei Jahre 
durchgeführt. Aus terminlichen Gründen mußten die Wä-
gungsschemata des neuen Index aus den Ergebnissen 
der Sonderrechnung für das Jahr 1982 abgeleitet werden. 
Die Wägungsanteile der Wirtschaftsklassen wurden an-
schließend mit der Umsatzentwicklung der Wirtschafts-
klassen von 1982 auf 1985 aus den Jahreserhebungen im 
Großhandel auf 1985 fortgeschrieben, wobei die Waren-
struktur innerhalb der einzelnen Wirtschaftsklassen kon-
stant gehalten wurde. 

In einem letzten Arbeitsschritt mußten schließlich aus den 
groben Indexgewichten für die 160 Warenpositionen der 
Ergänzungserhebung die Feingewichte für die 1 026 Wa-
renarten des Index der Großhandelsverkaufspreise abge-
leitet werden. Dazu war für 1985 eine Befragung von rund 
80 dem Statistischen Bundesamt bekannten Fachverbän-
den des Großhandels durchgeführt worden, bei der diese 
die Anteile der einzelnen Waren am typischen Sortiment 
der durch den Verband repräsentierten Großhandelsbran-
che schatzen sollten. Da diese Befragung nur für wenige 
Branchen verwertbare Angaben lieferte, wurden zur Auf-
stellung der Feinwägung auch Daten aus den Produk-
tionsstatistiken (landwirtschaftliche und gewerbliche Pro-
duktion) sowie uber die Einfuhr herangezogen Konnten 
auch hieraus keine ausreichend sicheren Erkenntnisse 
über die Verschiebung der Anteile der einzelnen Warenar-
ten gewonnen werden, wurden deren Anteilswerte 1m alten 
Index auf Basis 1980 unverändert 1n den neuen Index 
übernommen 

Wägungsanteile und Preisreihen 

Die Gegenüberstellung der Wägungsanteile auf Basis 
1985 mit denen auf Basis 1980 in der institutionellen Glie-
derung nach Wirtschaftsgruppen und ausgewählten Wirt-
schaftsklassen des Großhandels in Tabelle 1 zeigt, daß in 
diesem Zeitraum nicht nur zwischen den beiden Unterab-
teilungen des Großhandels, nämlich zwischen dem Groß-
handel mit Rohstoffen und Halbwaren, dessen Gewicht um 
5,7 % zurückging, und dem Großhandel mit Fertigwaren, 
dessen Gewicht um 5,1 % anstieg, deutliche Umsatzver-
schiebungen zu beobachten waren, sondern daß auch die 
Umsatzentwicklung der einzelnen Branchen innerhalb der 
Unterabteilungen sehr unterschiedlich verlaufen war. 

Dabei fällt auf, daß die relativ umsatzstarken Wirtschafts-
gruppen des Großhandels mit Rohstoffen und Halbwaren 
im neuen Index mit einem niedrigeren Gewicht vertreten 
sind. So ging zum Beispiel der Wägungsanteil für den 
Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeug-
nissen trotz überdurchschnittlicher Preissteigerungen bei 
Mineralölprodukten um 2,0 % zurück. Beim Großhandel 
mit Getreide, Futter-, Düngemitteln und Tieren nahm der 
Wägungsante1I um mehr als 12 % ab. Die beiden umsatz-
stärksten Wirtschaftsgruppen des Großhandels mit Fertig-
waren hingegen, nämlich der Großhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren ( + 2,0 %) sowie der Groß-
handel mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf 
( + 10,5 %) konnten ihre Wägungsanteile noch weiter erhö-
hen 

Die detaillierten Wägungsschemata des Index der Groß-
handelsverkaufspreise auf Basis 1985 sind auf S. 107* ff. 
dieses Heftes abgedruckt, und zwar sowohl in 1nst1tut10-

Tabelle 1 Index der Großhandelsverkaufspre1se 
Wagungsante1le sowie Anzahl der Waren und Pre1sre1hen Je W1rtschaftszwe1g auf Basis 1985 und 1980 

Wagungsante1I Waren Pre1sre1hen 
Nr der 

1 

1985 

1 1 

Syste- W1rtschaftszwe1g 1980 1985 gegenuber 1980 1985 1980 1985 
mat1k 1980 

%0 % Anzahl 

Gesamtindex 1000 1000 X 1 060 1 026 8 093 6 838 

Großhandel mit 
40 Rohstoffen und Halbwaren 468,57 441,72 - 5,7 307 371 2487 2554 
401 Getreide, Futter-, Dungem1tteln, Tieren 101,64 94,54 -12,2 77 138 717 949 

darunter mit 
40111 Getreide, Futter-, Dungem1tteln (o a S) 33,17 31,45 - 6,9 58 97 588 668 
40114 Getreide, Saaten, Futtermitteln 36,80 30,49 -17,2 30 46 316 348 
401 51 lebendem Vieh 25,29 20,50 - 18,9 5 7 46 72 
402 textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw 5,96 8,09 + 35,1 22 25 212 190 
404 technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk 13,95 21,92 + 51,1 35 41 277 222 
405 festen Brennstoffen, M1neralolerzeugnissen 150,19 141,79 - 2,0 49 74 508 562 
405 70 dar mit Mmeralolerzeugnissen 141,64 131,15 - 3,2 41 64 458 464 
406 Erzen, Stahl, NE-Metallen usw 101,17 90,96 - 10,6 60 119 446 840 
40645 dar mit Eisen (ohne Roheisen) und Stahl und -halbzeug 80,80 66,70 -11,5 28 98 275 739 
407 Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 14,54 63,60 - 14,1 137 128 1233 1 010 
407 40 dar mit Baustoffen, Bauelementen aus m1neral1schen Stoffen 38,17 32,68 - 14,4 76 62 749 473 
408 Altmaterial, Reststoffen 13,92 14,82 + 6,5 45 43 357 294 
41 Fertigwaren 531,43 558,28 + 5,1 885 852 6 816 5597 
411 Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren 229,16 234,29 + 2,0 174 272 1466 2 028 

darunter mit 
41110 Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren (o a S) 74,09 69,59 - 6,1 150 256 1 256 1 292 
411 25 Gemuse, Obst, Fruchten 24,44 26,57 + 8,1 40 49 196 256 
411 55 Fleisch, Fleischwaren 40,09 36,11 - 9,9 15 30 158 250 
412 Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 36,77 35,85 - 2,5 88 71 673 479 
413 Metallwaren, Emnchtungsgegenstanden 19,81 84,15 + 6,2 208 302 1 732 2144 
414 feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck usw 13,86 11,46 + 26,0 43 59 241 354 
416 Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf 98,85 109,27 + 10,5 165 203 1 220 1 397 

darunter mit 
41611 Kraftwagen 26,90 36,27 + 34,8 37 32 395 277 
41644 Buromasch1nen, Datenverarbe1tungsgeraten und -e1nnchtungen 9,00 11,84 + 31,6 14 25 121 150 
418 pharmazeutischen, kosmetischen und ahnl1chen Erzeugnissen 30,16 36,37 + 20,6 138 139 796 772 
41810 dar mit pharmazeutischen Erzeugnissen 18,86 26,55 + 40,8 100 122 560 641 
419 Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art (o a S ) 42,22 40,29 - 4,6 248 602 2152 4240 
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neller Gliederung nach der Systematik der W1rtschafts-
zwe1ge als auch in den beiden warensystemat1schen Glie-
derungen nach dem Systematischen Güterverzeichnis für 
die Produkt1onsstat1stiken bzw nach dem Warenverze1ch-
n1s /ur die Binnenhandelsstatistik 

Die Zahl der 1n die Preisbeobachtung einbezogenen Wa-
ren - wobei hier als Waren die kleinsten Bausteine der 
Stat1st1k der Großhandelsverkaufspre1se zu verstehen 
sind, fur die noch Gewichte berechnet werden - wurde 1m 
neuen Index genngfugig reduziert. Deutlich entlastet wer-
den konnten auch die einzelnen Berichtsstellen. So konn-
te bei einer Erhöhung der Zahl der Berichtsstellen um rund 
7 % gegenüber dem Index auf Basis 1980 gle1chze1tig die 
Zahl der Pre1sre1hen insgesamt um knapp 16 % gekürzt 
werden, ohne dadurch die Nachwe1sung der Ergebnisse 
einschranken zu müssen. 

Bei der in Tabelle 1 dargestellten Aufteilung der Waren und 
Preisreihen auf die einzelnen Wirtschaftszweige 1st zu be-
achten, daß hier Mehrfachzählungen mogl1ch sind, da die 
einzelnen Waren und damit auch die zugehörigen Preis-
meldungen gleichzeitig zum Kernsortiment eines Wirt-
schaftszweigs und zum Randsortiment anderer Wirt-
schaftszweige zugeordnet sein können Die einzelnen Wa-
ren werden dabei allerdings nur mit den Tel/gewichten 
berücksichtigt, die dem Umsatzanteil Jeder Ware 1m je-
weils zugeordneten W1rtschaftszwe1g entsprechen. Die 
Summe dieser Teilgewichte einer Ware über alle Branchen 
ergibt dann das Gesamtgewicht dieser Ware. So zeigt 
Tabelle 1, daß trotz deutlichen Ruckgangs der Zahl der 
Preisreihen insgesamt 1n den meisten W1rtschaftszwe1gen 
im neuen Index mehr Preisreihen in die Berechnung der 
jewe1l1gen Teilindizes eingehen als 1m Index auf Basis 
1980 Diese Tatsache ergibt sich aus den im vorausgegan-
genen Abschnitt beschriebenen Unterschieden in den Er-
hebungskonzepten der Sortimentserhebung 1970 und 
1980 Im neuen Index konnten wegen der deta11\1erten 
Erfassung der Randsortimente der einzelnen Branchen in 
der Ergänzungserhebung 1980 diese auch stärker in der 
Indexberechnung berücksichtigt werden. 

Vergleich der Preisentwicklung 
auf alter und neuer Basis 
Wie für alle anderen vom Stat1st1schen Bundesamt be-
rechneten Pre1s1nd1zes wurde auch fur den Index der 
Großhandelsverkaufspre1se bei der Umstellung auf die 
neue Basis eine Rückrechnung bis zum Januar des Basis-
jahres durchgefuhrt. Da der Index auf Basis 1980 bis ein-
schließlich Dezember 1989 berechnet wurde, 1st ein Ver-
gleich der Ergebnisse von altem und neuem Index für den 
Zeitraum von vollen fünf Jahren mbgl1ch. 

Das Schaubild auf S. 231 zeigt, daß für den Großhandel 
insgesamt der alte und neue Index bis Anfang 1988 noch 
relativ eng zusammenliegen - nur unterbrochen von einer 
kürzeren Periode größerer Abweichungen 1n der zweiten 
Jahreshälfte 1986 - und erst ab Mitte 1988 deutlichere 
N1veauuntersch1ede aufweisen, wobei der neue Index 
stets niedriger liegt als der alte Index (Ausnahme: Be-
richtsmonat Marz 1986). Über den gesamten FünfJahres-
zeitraum gerechnet ist der neue Index (Veranderung De-
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zember 1989 gegenuber Januar 1985: - 5,3 %) aber ledig-
lich um 0,5 Prozentpunkte stärker zurückgegangen als der 
alte Index (-4,8 %). 

Ein Blick auf die Indexentwicklung der beiden Unterabtei-
lungen des Großhandels läßt erkennen, daß diese Ent-
wicklung des Gesamtindex maßgeblich vom Indexverlauf 
des Großhandels mit Rohstoffen und Halbwaren beeinflußt 
wurde, bei dem alter und neuer Index doch spürbare 
Unterschiede aufweisen, während beim Großhandel mit 
Fertigwaren der alte und der neue Index stets eng be1sam-
menl1egen. 

Bei einer vergleichenden Betrachtung der Ergebnisse des 
Index auf Basis 1980 und des Index auf Basis 1985 durfte 
viele Statistikbenutzer interessieren, 1nwiewe1t der soge-
nannte Laspeyres-Effekt zu beobachten war, das heißt 
inwieweit die Ergebnisse des neuen Index einen niedrige-
ren Indexanstieg bzw. einen starkeren Indexrückgang 
nachweisen als die Ergebnisse des Index auf alter Basis 
Erwartet wird dieser Effekt deshalb, weil man davon ausge-
hen kann, daß die Nachfrage bei substituierbaren Gütern 
sich zugunsten der Gutervarianten verschiebt, deren 
Preise weniger stark gestiegen bzw. deren Preise stärker 
zurückgegangen sind. 

Nr der 
Syste-
mat1k 

40 
401 

40111 
40114 
40151 
402 

404 

405 
405 70 
406 
40645 

407 
407 40 

408 
41 
411 

41110 

411 25 
411 55 
412 

413 
414 

416 

41611 
41644 

418 

41810 
419 

Tabelle 2 Index der Gr0Bhandelsverkaufspre1se 
auf Basis 1980 und 1985 

Veränderung Dezember 1989 gegenuber Januar 1985 
1n Prozent 

Index der 
Großhandels-

Wirtschaftsgruppe, -klasse verkaufspre1se 
Basis 

1980 1 1985 

Gesamtindex - 4,8 - 5,3 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren -12,4 -14,5 

Getreide, Futter-, Dungemitteln, Tieren -13,0 -15,4 
darunter mit 

Getreide, Futter-, Dungem1tteln lo a S) -14,7 -15,5 
Getreide, Saaten, Futtermitteln -16,9 -22,2 
lebendem Vieh - 6,5 - 6,7 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw -15,0 - 24,8 

technischen Chem1kal1en. Rohdrogen, 
Kautschuk + 0.7 - 2,9 

festen Brennstoffen, Mmeralolerzeugnissen -31,2 -34,4 
dar mit Mineralolerzeugnissen -32,4 -35,8 
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw + 0,9 + 2,1 
dar mit Eisen lohne Roheisen) und Stahl 

und -halbzeug + 1,8 + 3,8 
Holz, Baustoffen, lnstallalionsbedarf + 8,6 + 8,5 
dar mit Baustoffen, Bauelementen aus 

mineralischen Stoffen + 3,3 + 5,3 
Altmaterial. Reststoffen -12,9 -16,3 

Fertigwaren + 2,2 + 2,3 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren - 5,4 - 3,1 
darunter mit 

Nahrungsmitteln, Getrimken, 
Tabakwaren 10 a S) - 5,3 - 1,7 

Gemuse, Obst, Fruchten - 7,0 - 3,0 
Fleisch, Fleischwaren - 7,2 - 9,3 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren + 6,6 + 6,2 

Metallwaren, Emnchtungsgegenstanden + 7,3 + 4,1 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw + 1,1 - 1,0 
Fahrzeugen. Maschinen, 

technischem Bedarf + 8,0 + 7,5 
darunter mit 

Kraftwagen + 16,5 + 16,3 
Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nr1chtungen -25,7 -23,9 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

ahnhchen Erzeugnissen + 10,6 + 9,8 
dar mit pharmazeutischen Erzeugnissen + 10,3 + 9,3 
Papier, Druckerzeugrnssen, Waren 

verschiedener Art I o a S ) + 9,3 + 6,8 
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Vergleicht man die Ergebnisse für die vierzehn Wirt-
schaftsgruppen (WZ-Dreisteller) des Großhandels 1n Ta-
belle 2, so sieht man, daß bei zwölf Wirtschaftsgruppen die 
Abweichungen zwischen altem und neuem Index auf einen 
Laspeyres-Effekt hindeuten und nur bei zwei Wirtschafts-
gruppen die Abweichungen 1n die andere Richtung gehen. 
Das überrascht nicht, da es auch Gew1chtsversch1ebun-
gen zugunsten von Gütern geben kann, deren Preise über-
durchschn1ttl1ch gestiegen sind, weil es für diese Güter 
keine Substitutionsmöglichkeiten gibt oder weil der Käufer 
keine Substitution wünscht. Bei einer solchen verglei-
chenden Betrachtung muß aber berücks1cht1gt werden, 
daß bei Indexumstellungen nicht nur die Gewichte neu 
berechnet werden, sondern auch die Güterauswahl 1n den 
Warenkörben an die neuen Verhältnisse angepaßt wird, 
sich also die Zusammensetzung der Stichprobe durch den 
Austausch von Ernzelpre1sre1hen bzw von Benchtsstellen 
verändert. Damit können die Ergebnisse auf alter und 
neuer Basis auch zufallsbedingt voneinander abweichen, 
wobei das Ausmaß der Abweichung Jeweils vom (unbe-
kannten) Stichprobenfehler abhängt. Diese Zufallsfehler-
komponente kann je nach Größe und Richtung den La-
speyres-Effekt einmal überlagern, zum anderen aber auch 
überzeichnen. 

Als Beispiel für eine solche Überzeichnung kann hier die 
Abweichung vom alten und neuen Index für den Großhan-
del mit Mineralölerzeugnissen genannt werden. So gab es 
1m Sortiment dieser Branche (1m Sinne des Laspeyres-Ef-
fekts) eine Verschiebung der Gewichte innerhalb der M1-
neralölerzeugn1sse zugunsten von Heizölen, die im darge-
stellten Fünf1ahresze1traum einen überdurchschnittlichen 
Preisrückgang aufweisen. 

Verstärkt wurde der stärkere Rückgang des neuen Index 
für diese Branche durch die Neuaufnahme der beiden 
Güter Rohteer und Rohbenzol in den Warenkorb des Index 
auf Basis 1985, die im Zeitraum Januar 1985 bis Dezember 
1989 erhebliche Preisrückgänge von mehr als 70 % bzw. 
knapp 50 % aufwiesen. 

Auf S. 107* ff. dieses Heftes sind die Monatsergebnisse 
des neuen Index in institutioneller Gliederung nach den 
Wirtschaftsgruppen und ausgewählten Wirtschaftsklas-
sen des Großhandels sowie 1n warensystemat1scher Glie-
derung nach den Zweistellern des GP ab Januar 1985 bis 
e1nschl1eßlich Dezember 1989 abgedruckt. Das Jahresheft 
1989 der Fachserie 17, Reihe 6 „Index der Großhandels-
verkaufspre1se" enthält für alle Veröffentlichungspositio-
nen des Monatsbenchts dieser Fachserie die rückgerech-
neten Ergebnisse der Ong1nalbas1s 1985 zurück bis Janu-
ar 1985. Ebenfalls in der tiefen Gliederung wie in Fachserie 
17, Reihe 6, werden die Ergebnisse im Statistischen Infor-
mationssystem (STATIS-BUND) rn Kurze abrufbereit zur 
Verfügung stehen. 

Die Ergebnisse des Index auf Ongrnalbas1s 1985 ersetzen 
zurück bis Januar 1985 die auf Originalbasis 1980 berech-
neten und veröffentlichten Ergebnisse. 

D1pl.-Volksw1rt Johann Szenzenstein 
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Preise im Februar 1990 

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik Deutschland 
von Januar auf Februar 1990 wies auf den hier dargestell-
ten Wirtschaftsstufen unterschiedliche Richtungen auf. So 
stand bei Indexstillstand auf der Erzeugerstufe und dem 
durchschnittlichen Preisrückgang auf der Großhandels-
stufe um 0,6 % eine Erhöhung des Preisniveaus um 0,4 % 
auf der Stufe des Einzelhandels und beim Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte gegenüber; 
insgesamt gesehen kann jedoch von einer ruhigen Preis-
entwicklung gesprochen werden. 

Wie die nachfolgende Übersicht zeigt, hatte die Entwick-
lung der Preise für Mineralölprodukte auf allen Wirtschafts-
stufen größeren Einfluß auf die Gesamtindizes, und zwar 
sowohl auf deren Veränderung gegenüber dem Vormonat 
als auch gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmo-
nat. So hätte sich ohne Berücksichtigung der Mineralöl-
produkte auf der Erzeugerstufe und auf der Großhandels-
stufe ein Anstieg des Preisniveaus gegenüber Januar 1990 
ergeben bzw. der Preisanstieg zum Vormonat beim Einzel-
handel und beim Pre1s1ndex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte wäre deutlicher ausgefallen, während 
sich 1m Jahresvergleich für zwei der vier Indizes niedrigere 
Jahresraten errechnet hätten. 

Veränderung 
Februar 1990 
gegenuber 

Januar 1990 Februar 1989 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugnisse 
Mineralolerzeugnisse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne Mineralölerzeugnisse 
Mineralolerzeugnisse 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
He1zol und Kraftstoffe 
Saisonwaren 

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
He1zbl und Kraftstoffe 
Saisonwaren 

+ 0,1 
- 4,6 

- 0,6 
+ 0,2 
-10,0 
+ 5,8 

+ 0,4 
+ 0,7 
-10,6 
+ 4,1 

+ 0,4 
+ 0,7 
- 6,5 
+ 4,8 

% 

+ 1,7 
+ 1,6 
+ 5,5 

+ 0,6 
+ 0,3 
+ 4,4 
+ 16,0 

+ 2,3 
+ 2,3 
+ 4,1 
+ 17,6 

+ 2,7 
+ 2,7 
+ 4,0 
+ 9,9 

Der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b I i -
c her Pro du kt e blieb im Februar 1990 gegenüber 
Januar 1990 unverändert auf dem Stand von 100,1 (1985 = 
100); der Abstand zum Februar 1989 betrug damit+ 1,7 %. 

Ausschlaggebend für den Indexstillstand war, daß neben 
den schon eingangs erwähnten Preisrückgängen bei Mi-
neralölerzeugnissen, die im Berichtsmonat im Durch-
schnitt um 4,6 % billiger waren als im Vormonat, auch der 
Gruppenindex für die mit einem hohen Gewicht 
(rd. 11,4 %) in die Indexberechnung eingehenden Erzeug-
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Ausgewählte Preisindizes 
Erzeugerpreise 

Groß-
Preise für die 

gewerblicher Produkte 1) Lebenshaltung 
darunter 

han- Einzel- aller privaten 
Ins- dels- han- Haushalte 

Jahr lnvesti- ,
1 

Ver- ver- dels-
Monat ge- tions- brauchs- kaufs- preise3) Ins- 1 ohne 

samt preise1) ge- Saison-
güter2) samt waren4) 

1985 - 100 1980 
1985 - 100 • 100 

1984 D ,,,,,,, 97,6 97,3 97,1 99,9 115,6 98,0 98,0 
1985 D .. '''' 100 100 100 100 117,5 100 100 
1986 D „ ... ,, 97,5 102,6 94,8 92,6 117,3 99,9 99,9 
1987 D ..... .. 95,1 104,9 95,1 89,2 117,8 100,1 100,1 
1988 D ..... '' 96,3 107,0 95,5 89,9 118,5 101,4 101,4 
1989 D, ...... 99,3 109,7 100,1 94,5 121,1 104,2 104,2 
1988 Dez. '''' 97,2 107,9 96,3 91,7 119,0 102,1 102,3 
1989 Jan. ''' 98,2 108,5 98,3 93,4 119,8 103,0 103,1 

Febr. ''' 98,4 108,8 98,6 93,5 120,2 103,4 103,4 
März .... 98,7 109,0 99,1 94,1 120,4 103,5 103,5 
April .... 99,2 109,5 101,0 94,9 121,0 104,1 104,0 
Mai .. ''' 99,3 109,7 101,0 95,1 121,2 104,3 104,2 
Juni 99,2 109,7 100,6 95,2 121,7 104,4 104,2 
Juli .... 99,3 109,9 100,1 94,3 121,4 104,3 104,3 
Aug. 99,4 109,9 99,9 94,1 121,2 104,2 104,4 
Sept. 99,6 110,1 100,5 95,1 121,2 104,4 104,6 
Okt. ''' 100,1 110,5 100,9 94,9 121,5 104,7 104,9 
Nov 100,0 110,5 100,4 94,6 121,7 104,9 105,0 
Dez. 100,0 110,5 101,1 94,9 122,2 105,2 105,3 

1990 Jan ''' 100,1 111,2 101,4 94,7 122,5 105,8 105,7 
Febr 100,1 111,6 101,1 94,1 123,0 106,2 106,0 

Veränderung gegenüber dem Jeweiligen Vormonat in % 
1988 Dez + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 1,0 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
1989 Jan + 1,0 + 0,6 + 2,1 + 1,9 + 0,1 + 0,9 + 0,8 

Febr + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 
Marz . + 0,3 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
April + 0,5 + 0,5 + 1,9 + 0,9 + 0,5 + 0,6 + 0,5 
Mai + 0,1 + 0,2 - + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Juni -0,1 - - 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,1 -
Juli + 0,1 + 0,2 - 0,5 -0,9 - 0,2 -0,1 + 0,1 
Aug + 0,1 - - 0,2 -0,2 - 0,2 -0,1 + 0,1 
Sept. + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 1,1 - + 0,2 + 0,2 
Okt + 0,5 + 0,4 + 0,4 -0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
Nov - 0,1 - - 0,5 -0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Dez - - + 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,3 

1990Jan + 0,1 + 0,6 + 0,3 -0,2 + 0,2 + 0,6 + 0,4 
Febr. - + 0,4 - 0,3 -0,6 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 1n % 
1984 D + 2,8 + 2,5 + 2,4 + 2,9 + 2, 1 + 2,4 + 2,3 
1985 D + 2,5 + 2,8 + 3,0 + 9,1 + 1,6 + 2,0 + 2,0 
1986 D. -2,5 + 2,6 - 5,2 -1,4 -0,2 -0,1 -0,1 
1987 D -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,1 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
1988 D + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0,8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989 D + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,2 + 2,8 + 2,8 
1988 Dez + 1,9 + 2,1 + 1,4 + 3,0 + 1,0 + 1,8 + 1,8 
1989 Jan + 2,9 + 2,4 + 4,0 + 4,9 + 1,5 + 2,3 + 2,4 

Febr + 3,1 + 2,4 + 4,2 + 5,2 + 1,6 + 2,5 + 2,6 
März . + 3,4 + 2,4 + 4,6 + 5,1 + 1,9 + 2,6 + 2,6 
April + 3,5 + 2,6 + 5,9 + 5,9 + 2,0 + 2,9 + 2,9 
Mai. + 3,4 + 2,6 + 5,6 + 6,1 + 2,1 + 2,9 + 3,0 
Juni + 3,0 + 2,6 + 5,1 + 5,4 + 2,3 + 2,9 + 2,9 
Juli + 3,0 + 2,6 + 4,5 + 4,9 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Aug. + 3,0 + 2,5 + 4,2 + 4,6 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Sept. + 3,0 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,5 + 2,9 + 2,9 
Okt + 3,4 + 2,6 + 5,4 + 5,1 + 2,6 + 3,1 + 3,0 
Nov + 3,1 + 2,5 + 4,1 + 4,2 + 2,5 + 2,9 + 2,8 
Dez + 2,9 + 2,4 + 5,0 + 3,5 + 2,1 + 3,0 + 2,9 

1990 Jan + 1,9 + 2,5 + 3,2 + 1,4 + 2,3 + 2,1 + 2,5 
Febr. + 1,1 + 2,6 + 2,5 + 0,6 + 2,3 + 2,7 +2,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für 
lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer -
4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfnichte, Frischfisch und Blumen 

nisse des Ernährungsgewerbes einen Rückgang von 
0,5 % gegenüber dem Vormonat aufwies. 

Für nahezu alle übrigen Gütergruppen ( = zweistellige 
Positionen des Systematischen Güterverzeichnisses für 
Produktionsstatistiken) wurden durchschnittliche Preis-
erhöhungen gegenüber dem Vormonat festgestellt; Aus-
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Schaubild 1 

AUSGEWAHLTE PREISINDIZES 
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nahmen waren: Eisen und Stahl (Monatsrate: - 0,4 %), 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug (- 0,8 %), Gießereier-
zeugnisse (- 0,2 %) sowie Holzschliff, Zellstoff, Papier 
und Pappe (- 0,3 %). 

Der I n de x der G roß h an de I s verkauf s p r e i -
s e, der als weiterer Index auf die Basis 1985 umgestellt 
worden 1st 1), ging vom Januar auf Februar 1990 um 0,6 % 
zurück auf einen Stand von 94, 1 (1985 = 100). Er lag damit 
nur noch um 0,6 % über dem Stand vom Februar 1989 
(93,5; 1985 = 100); 1m Januar 1990 bzw. im Dezember 1989 
hatten die Jahresveränderungsraten noch bei 1,4 bzw. 
3,5 % gelegen. 

Wie schon eingangs erwähnt, ist der Indexrückgang ge-
genüber dem Vormonat in erster Linie auf die preisdämp-
fende Wirkung der mit einem hohen Gewicht (knapp 13 %) 
in die Indexberechnung eingehenden Mineralölerzeugnis-
se zurückzuführen, die auf der Großhandelsstufe im Febru-
ar 1990 im Durchschnitt um 10 % b1ll1ger waren als im 
Vormonat, wobei allerdings die Preisermäßigungen für die 
einzelnen Produkte recht unterschiedlich ausfielen (Moto-
renbenzin -1,5 %, He1zole -19,3 %). 

Betrachtet man die Ergebnisse für den Großhandel in 
inst1tut1oneller Gliederung, so fallt auf, daß 1m Berichtsmo-
nat sechs von sieben Wirtschaftsgruppen ( = dreistellige 
Positionen der Systematik der Wirtschaftszweige) des 
Großhandels mit Rohstoffen und Halbwaren einen Index-
rückgang und alle sieben Wirtschaftsgruppen des Groß-
handels mit Fertigwaren einen Indexanstieg gegenüber 
dem Vormonat aufwiesen. Hervorzuheben sind hierbei ne-
ben dem Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineralöl-
erzeugnissen (Monatsrate: - 7,9 %) der Indexrückgang 
gegenüber dem Januar 1990 beim Großhandel mit Altma-
terial und Reststoffen (- 9,0 %), bei dem den deutlichen 
Verb1ll1gungen von Altpapier (- 16,4 %) und Stahlschrott 
(- 10,0 %) Preiserhöhungen bei textilen Reststoffen 
( + 1,8 %) gegenüberstanden, sowie die durchschnittliche 
Preiserhöhung um 1,0 % beim Großhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren. 

Im einzelnen wiesen die Te1l1nd1zes für die vierzehn Wirt-
schaftsgruppen des Großhandels 1m Februar 1990 folgen-
de Monats- bzw. Jahresraten auf: 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren 

Getreide-, Futter-und Dungemitteln, Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw 
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk 
festen Bennstoffen, Mineralölerzeugnissen 
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen 

Fertigwaren 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 

Veranderung 
Februar 1990 
gegenüber 

Januar 1990 Februar 1989 
% 

- 2,8 - 1,8 
- 1,0 - 2,5 
- 1,0 - 3,4 
- 0,8 - 3,9 
- 7,9 + 3,3 
- 0,9 - 5,5 

+ 0,5 + 3,2 
- 9,0 -20,3 

+ 0,7 + 2,1 
+ 1,0 + 2,8 
+ 0,1 + 0,3 

1) Siehe Szenzenstem, J „Zur Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufs-
preise auf Basis 1985", m diesem Hett auf S 228 ff 
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noch Großhandel mit Fertigwaren 
Metallwaren, E1nnchtungsgegenstanden 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck usw 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf .. 
pharmazeutischen, kosmetischen u a 

Erzeugnissen 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art 

Veränderung 
Februar 1990 
gegenuber 

Januar 1990 Februar 1989 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,5 

+ 0,6 

+ 0,3 

% 

+ 1,9 

+ 0,6 
+ 2,1 

- 0,7 

+ 3,0 

Der I n d ex d e r E I n z e I h an d e I s p r e i s e stieg 
dagegen vom Januar 1990 auf Februar 1990 um 0,4 % auf 
einen Stand von 123,0 ( 1980 = 100). Er lag damit um 2,3 % 
über dem Stand von Februar 1989. Ausschlaggebend für 
den Indexanstieg gegenüber dem Vormonat war, daß die 
Preisrückgange beim Einzelhandel mit Kraft- und Schmier-
stoffen (Monatsrate: - 1,3 %) sowie beim Einzelhandel mit 
sonstigen Waren, Waren verschiedener Art (- 0,6 %), 
dem der Einzelhandel mit Brennstoffen (- 11,3 %) zuzu-
rechnen ist, nicht ausreichten, um die Preissteigerungen 
bei den übrigen sieben Wirtschaftsgruppen des Einzel-
handels auszugleichen; diese fielen mit + 1,8 % beim 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, -zubehor 
und -reifen sowie mit + 0,9 % beim Einzelhandel mit Nah-
rungsmitteln, Getränken, Tabakwaren am deutlichsten 
aus. 

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM FEBRUAR 1990 
Veranderung gegenüber dem Vormonat in % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten 

Energie 2 (ohne Kraftstoffe) - ,6 

Mobel, Haushaltsgeräte 
und andere Guter fur 
die Haushaltsfuhrung 

Guter fur die Gesundheits-
und Korperpf/ege 

Guter fur Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung 

Guter fur Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit (ohne Dienstleistungen 
des Gastgewerbes) 

Güter für die persönliche Ausstattung, 
Dienstleistungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 

+1,0 

Statistisches Bundesamt 90 0302 
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Auch beim P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 -

tu n g a 11 er p r I v a t e n Haus h a I t e reichten die 
Pre1sruckgange bei Heizöl und Kraftstoffen nicht aus, um 
die Preisanhebungen bei anderen Gütergruppen auszu-
gleichen, so daß der Gesamtindex von Januar auf Februar 
1990 ebenfalls um 0,4 % auf einen Stand von 106,2 (1985 = 
100) anstieg und damit um 2,7 % höher lag als im Februar 
1989. 

In der Unterscheidung nach den acht Hauptgruppen der 
von den privaten Haushalten gekauften Güter fällt auf, daß 
nur die Hauptgruppe „Wohnungsmieten, Energie" einen 
lndexn.ickgang aufwies, da hier die durchschnittliche Ver-
b1ll1gung von Energie um 2,6 % ausreichte, um den Anstieg 
bei Wohnungsmieten um 0,4 % mehr als auszugleichen. 

Die durchschnittlichen Preissteigerungen gegenüber dem 
Vormonat bei den übrigen Hauptgruppen fielen mit 
+ 1,0 % bei den Gütern für die persönliche Ausstattung, 
D1enstle1stungen des Beherbergungsgewerbes sowie 
Gütern sonstiger Art, wo insbesondere die durchschnittli-
che Erhöhung der Versicherungsbeiträge um 1,7 % durch-
schlug, und mit + 0,9 % bei Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren (darunter Saisonwaren· + 5,4 %) am deut-
lichsten aus. 

Beim gesondert berechneten Preisindex für die Kraftfahr-
zeuganschaffung und -unterhaltung (,,Kraftfahrer-Preisin-
dex"), der von Januar auf Februar 1990 um 0,5 % anstieg, 
gaben die gegenuber dem Vormonat um 2,1 % gestiege-
nen Anschaffungskosten für neue Personenkraftwagen 
den Ausschlag; gemildert wurde der Indexanstieg durch 
die durchschnittliche Verb1ll1gung der Kraftstoffe um 2, 1 %, 
wobei die Preise für Dieselkraftstoff (- 5,7 %) innerhalb 
Monatsfrist deutlich starker zurückgegangen waren als die 
Preise für Benzin (- 1,5 %). 

Während die Monatsraten der für spezielle Haushalts-
typen sowie für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 
berechneten Pre1sind1zes im Februar 1990 keine nennens-
werten Unterschiede zum Preisindex für alle privaten 
Haushalte aufwiesen, zeigten sich 1m Jahresvergleich 
deutlichere Abweichungen Ursache hierfür sind die unter-
schiedlichen Verbrauchsstrukturen der einzelnen Ver-
brauchergruppen So spürten beispielsweise die 2-Perso-
nen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit 
geringem Einkommen die überdurchschnittliche Verteue-
rung der Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren inner-
halb Jahresfrist deutlicher als die übrigen Haushaltstypen, 
und auch die überdurchschnittlich hohe Jahresrate für die 
einfache Lebenshaltung eines Kindes ist auf den hohen 
Wägungsante1I dieser Gütergruppe zuruckzuführen 

Veränderung 
Februar 1990 
gegenuber 

Januar 1990 Februar 1989 
% 

Preisindex fur 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte + 0.4 + 2.7 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit hoherem Einkommen + 0,5 + 2.7 
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten 

mit mittlerem Einkommen + 0.4 + 2,6 
2-Personen-Haushalte von Renten- und 

Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen + 0,4 + 3,0 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes + 0,4 + 3.4 

Wirtschaft und Statistik 3/1990 

Im einzelnen sind 1m Februar 1990 auf den verschiedenen 
Wirtschaftsstufen folgende stärkere Preisveränderungen 
gegenüber dem Vormonat bzw. gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat hervorzuheben: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Kork und Korkwaren 
Weich- und Fe1nble1 
Fe1nz1nk 
Kunststoffe auf Zellulosebas1s 
Betonstahlmatten 
Nahtlose Stahlrohre 
Stahlradiatoren und Plattenhe1zkorper 
Laubschnittholz 
Dungemittel 
Nadelschnittholz 
Stahlguß 
Sand und Kies 
Motorenbenzin 
Polyvinylchlorid 
Zellstoff 
Formstahl 
Le1chtrnetallforrnguß 
Fnsches Schweinefleisch 
Rostkaffee 
Breitflanschtrager 
Butter 
Hüttenaluminium, nicht legiert 
Fluss1ggas 
Dieselkraftstoff 
Olkuchen, entfettete Schrote und dergl 
Bitumen 
leichtes He1zol 
Schweres He1zol 

Großhandelsverkaufspre1se 
Frischobst 
Fnschgemuse 
Tabakwaren 
Rohkaffee 
Werkzeuge 
Schlachtgeflugel 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Walzstahl 
Mahl- und Schalmuhlenerzeugnisse 
Motorenbenzin 
Fischmehl und Mischfutter 
Kunststofferzeugnisse 
Lebendes Schlachtvieh 
Butter 
Seefische 
Dieselkraftstoff 
SoJaschrot 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
leichtes Heizöl 

Verbraucherpreise 
Fnschgemuse 
Tabakwaren 
Frischobst 
D1enstle1stungen der Versicherungen 
Kartoffeln 
Kleingebäck aus Brotteig 
Tnnkm1lch 
Gas 
Fremde Reparaturen an Kraftfahrzeugen 
Mobel 
Fnseurle1stungen 

Veränderung 
Februar 1990 
gegenuber 

Januar 1990 Februar 1989 
% 

+ 11,2 + 18,4 
+ 9,0 + 13,5 
+ 6,6 -35,4 
+ 6.4 + 2,1 
+ 3,9 - 0,6 
+ 3,6 - 1,2 
+ 2,2 + 5,7 
+ 1,8 + 9,6 
+ 1,8 - 3,5 
+ 1,5 + 24,1 
+ 1,5 + 6,3 
+ 1,1 + 2,6 

1,5 + 2,5 
- 2,0 - 5,2 
- 2,1 + 3,6 
- 2.4 + 0,5 
- 2,7 - 6,9 
- 3,2 + 10,5 
- 3,3 -13,5 
- 3.4 + 0,5 
- 4,1 - 6.7 
- 4,7 -28,5 
- 5,3 +28,1 
- 6,4 + 4,8 
- 6,8 -22.7 
- 7,2 + 16,0 
-12,1 + 10,3 
-13,3 + 13,5 

+ 9,5 +20,3 
+ 4,8 + 17,0 
+ 2,6 + 4,9 
+ 2.4 -43,9 
+ 2,3 + 5,3 
+ 1,3 + 5,6 

+ 1,1 + 9,6 
+ 0.7 - 2,0 
- 0,3 - 1,6 
- 1,2 - 3,6 
- 1,5 + 3,1 
- 1,6 - 6,2 
- 2,1 - 1,5 
- 3,8 + 1,1 
- 4,1 - 3,1 
- 4,2 -10,9 
- 4,3 + 8.4 
- 5.7 -31,2 
- 6,6 -25,7 
-19,9 + 3,1 

+ 10,4 + 13.4 
+ 4,2 + 5,5 
+ 3,9 + 4,8 
+ 1.7 + 3,5 
+ 1,3 +36,9 
+ 0,6 + 5,4 
+ 0,6 + 5,0 
+ 0,4 + 6,2 
+ 0,4 + 4,6 
+ 0,4 + 2,4 
+ 0,3 + 3,5 
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noch: Verbraucherpreise 
Speiseeis 
Phonogeräte 
Butter. 
Kaffee. 
Frische Fische . 
Kraftstoffe .. 
leichtes Heizöl 
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Veränderung 
Februar 1990 
gegenüber 

Januar 1990 Februar 1989 
% 

- 0,3 0,7 
- 0,6 2,4 

1,2 + 0,6 
- 1,2 - 7,4 
- 1,4 + 3,7 
- 2,1 + 3,8 
-17,3 + 5,2 

Dip/.-Volkswirt Johann Szenzenstein 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung August Sept. Oktober Nov Dez. Jan. Febr. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) ................. 1 000 27 132p 27 306~ 27 654p 27 845p 27 977p 27 959p 27 939p 27 875p 27775p 

dar. Abhang1ge . . . . . . . 1 000 . . ... . . ... . . .. 
Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) ........ . . .. 1 000 2229 2242 2038 1940 1881 1 874 1950 2052 2191p 2153p 
und zwar: 

Männer . . .. 1 000 1 207 1199 1070 984 951 939 986 1069 1179p 1156p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 128 106 78 82 75 68 71 76 78p 76p 
Ausländer . . . .......... 1 000 262 270 233 212 210 211 214 223 231p 228p 

Arbeitslosenquote . . . . ..... % 8,9 8,7 7.9 7.5 7,3 7,3 7,6 8.0 8,5p 8,2p 
Zugang an Arbeitslosen . . .. 1 000 311 306 317 301 304 349 385 373 473p 323p 
Offene Stellen .. . . . . . . ... 1 000 171 189 251 263 289 300 293 277 287p 301p 
Arbeitsvermittlungen . . . . . . .... 1 000 166 176 190 203 201 215 194 190 168p 193p 
Kurzarbeiter . . . . . . . . ..... 1 000 278 208 108 80 46 50 43 50 91p 105p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen .................... Anzahl 17 589 15936 14643 1184 1130 1 299 1 099 1 251 1171 . .. 
Unternehmen . . ............. Anzahl 12098 10562 9590 790 728 851 732 790 756 .. 
dar· Verarbeitendes Gewerbe ..... Anzahl 2065 1 817 1645 140 134 149 121 135 123 . .. 

Baugewerbe . . . . . . .... Anzahl 2638 2290 2058 164 148 170 142 158 152 
Handel . . . . . . .. ... Anzahl 3112 2610 2527 192 196 249 174 212 197 
D1enstle1stungen von Unternehmen 

und Freien Berufen . . . . . .. Anzahl 3496 3068 2659 232 196 219 225 230 220 
Übrige Gemeinschuldner5) . . Anzahl 5491 5374 5053 394 402 448 367 461 415 .. 
Beantragte Konkursvertahren . . . Anzahl 17543 15887 14607 1180 1130 1 295 1 096 1 247 1169 ... 

dar. mangels Masse abgelehnt . . Anzahl 13 743 12238 11204 903 868 1005 823 958 876 .. 
Eroffnete Vergleichsverfahren Anzahl 84 57 57 6 3 6 4 4 2 ... 
Wechselproteste ................ Anzahl 104944 83434 68909 5509 5408 6420 5691 5486p 5219p . .. 
Wechselsumme .... . . . . . '. . . Mill DM 990 769 680 70 52 59 57 54p 54p . . 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 6) 
Rinder (einschl. Kälber) . . .. . . 1 000 14887 14659 14563 14563 
Schweine .. 1 000 23670 22589 22165 22 790 22165 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . ... . ... 1 000 5066 4766 4615p 423 385 460 435 333 381 .. 
Kalber . . . . . . . . 1 000 710 622 486p 8 38 40 39 48 37 ... 
Schweine . . .. 1 000 37942 37 551 35183p 2899 2818 3064 2939 2875 3019 
Schlachtmenge . . . . 1 000 t 4873 4800 4608p 390 372 422 404 366 395 .. 
dar. Rinder . . . . . 1 OOOt 1 561 1500 1486[ 136 124 149 140 108 123 ... 

Kalber .. 1 000 t 87 79 62( 5 5 5 5 6 5 . . 
Schweine . . .. . . 1 000 t 3205 3201 3040p 247 242 266 257 249 266 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er7) 1 000 427 340 425880 431763 40036 35525 31 311 32553 31514 39567 .. 
Geschlachtetes Geflugel 8) ... t 355 355 374455r 385 563 32810 32665 34661 33948 30822 34538 . .. 
Hochsee- und KListenfischerei 
Fangmenge . . . . 1 000 t 160 142 18 14 19 19 .. . . 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) .. 1985=100 102.6 106,3 111,7r 102,6r 116,9r 124,5r 120,2r 112,3 108.9 . .. 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) .... 1985=100 103,0 105,2 108,6r 92,5r 99.3r 114.0 121,5 128,5 135,5 
E lekt ri zitätserzeug u n g . . . . . . . . Mill kWh 418262 431171 .. 32902 34450 . .. ... .. ... .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . . Mill kWh 393 829 400368 31150 31 978 .. .. . .. 
Gaserzeugung . . . . M1ll.kWh 326 929 321 996 321444 24374 24550 26366 29247 31 698 .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . M1ll.kWh 669 507 656969 685069 38 732 45271 57483 71 334 77711 ... ... 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschäftigte 11) . . . . 1 000 7055 7038 7162 7 209 7214 7 210 7 215 7190 .. . .. 

Tatige Inhaber und Angestellte12) .... 1 000 2252 2271 2305 2318 2329 2334 2331 2328 . . 
Arbe1ter13) . . . 1 000 4802 4 767 4830 4892 4885 4876 4884 4862 ... . . 
Bergbau . . . . . . 1 000 203 194 183 184 183 180 180 179 .. . .. 
Verarbeitendes Gewerbe .... . . 1 000 6851 6844 6951 7025 7031 7029 7035 7011 . .. 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . 1 000 1 344 1 337 1345 1 362 1 362 1 359 1357 1 352 .. . . 

Jnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . 1 000 3758 3758 3836 3877 3881 3881 3888 3881 .. . .. 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . 1 000 1306 1308 1 328 1 336 1 338 1340 1340 1334 ... . . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 442 441 442 450 451 450 449 445 ... 
Geleistete Arbeiterstunden 11) . ' ... Mill. Std 7 779 7 730 7770 620 660 696 679 595 .. 
Bruttolohnsumme11) . . Mill DM 180377 185 225 194762 16450 15873 16949 20593 16767 ... .. 
Bruttogehaltsumme11) . . . . . . Mill.DM 135 654 142076 149117 11817 11804 11862 16559 13199 ... .. 
Kohleverbrauch 11 j 14) . . . . . . 1 000 t 36985 38053 36955 9027 9145 ... 
Heizölverbrauch 11) . . . . . 1 000 t 13065 12400 11180 2374 3149 .. 
Gasverbrauch 11) 15) .. Mill m3 28663 27 699 29195 6623 7875 
Stromverbrauch 11) . . Mill kWh 179 746 187154 192029 15784 16123 17068 16739 15454 .. . .. 

1) Angaben uber d1e8evolkerung sind in etner gesonderten Tabelle auf S 46'" dargestellt - 2) Jahrllche und monathche Erwerbstat1genschatzungen (Durchschmttsberechnungen, fürAbhangrge nur 
Jahres. und Quartalsdurchschnitte) - Methodische Erlauterungen hierzu 1n „Entwicklung der Erwerbstat1gke1t", W1Sta 11/1982 und „Grundzuge der Schatzung monathcher Erwerbstat1genzahlen", 
W1Sta 8/1986 - Ergebnisse der Volks~ und Arbe1tsstattenzahlung vom Ma, 1987 sind berucks1cht1gt - Eine Neuberechnung erfolgt im FruhJahr 1990 - 3) Angaben nach den Unterlagen der 
Arbe1tsamter -4) Siehe auch „EmpfangervonArbe1tslosengeld/-h1lfe" 1mAbschn1tt "Sozialleistungen" -5) Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, pnvate Haushalte und Nachlasse - 6) 1987 bis 1989 
Viehzahlung 1m Dezember - 7) ln Brutere1en mrt einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 8) !n Geftuge\schlachtere,en mit einer Schlachtkapazitat von mmd 2 000 
Tieren ,m Monat - 9) Arbe1tstagl1ch bere1n1gt -10) Fachliche Unternehmensteile -11) Betnebevon Unternehmen mrt 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe 
sowie ohne Elektn21tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demJemgen Wirtschaftszweig zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an 
der Beschaftrgungszahl, liegt Naheres stehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 - 12) Emschl Mithelfende Fam1henangehonge sowie Auszubildende m kaufmännischen und m den ubngen 
mchtgewerbhchen Ausbildungsberufen -13) Einschl Auszubildendem gewerblichen Ausbildungsberufen -14) Heizwert Hu = 29,3076 G1gaioule/t = 8,1410 kWh/m3 -15) Brennwert H0 = 35 
169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3, 

1s· Wirtschaft und Statrst,k 3/1990 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Nov. 89 Dez 89 Jan. 90 Febr 90 Nov 89 Dez 89 Jan. 90 Febr 90 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1986 1987 1988 Nov 88 Dez 88 Jan. 89 Febr 89 Okt. 89 Nov. 89 Dez. 89 Jan 90 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) .............. '" + 0,6p + 1,3p + 1,4p + 1,5p + 1,6p - 0,1 p - 0,2p - 0,4p " 

dar. Abhängige .. " " 
Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) . . ... + 0,0 + 0,6 - 9,1 - 6,8 - 6,3 - 6,1 p - 6,6p + 4,1 + 5,2 + 6,8p - 1,8p 
und zwar· . 

Manner + 0,6 - 0,7 - 10,8 - 9,0 - 9,4 - 9,2p - 10,0p + 5,0 + 8,4 + 10,3p - 1,9p 
Jugendliche u~ier '20 Jah.ren - 11,3 - 17,6 - 26,1 - 19,3 - 17,2 - 15,5p - 14,6p + 4,7 + 6,5 + 2,6p - 2,2p 
Ausländer .. + 5,7 + 2,8 - 13,7 - 16, 1 - 15,5 - 14,Sp - 14,7p + 1,5 + 3,9 + 4,0p - 1,5p 

Arbeitslosenquote ... X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen . . .. + 2,5 - 1,6 + 3,8 + 28,6 + 10,2 + 5,9p + 21,1 p + 10,3 - 3,3 + 27,0p - 31,6p 
Offene Stellen .. . . + 10,9 + 10,5 + 33,3 + 58,4 + 55,2 + 46,3p + 39,8p - 2,3 - 5,5 + 3,6P + 5,0p 
Arbeitsvermittlungen .. + 1,6 + 5,9 + 7,9 + 18,4 + 10,0 + 10,3p + 23,8p - 9,5 - 2,1 - 12,0p + 15,0p 
Kurzarbeiter .. . . . . . ... + 40,8 - 25,3 - 48,1 - 54,9 - 54,0 - 47,1 p - 47,3p - 15,0 + 16,7 + 81,8p + 16,4p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen ................. - 6,7 - 9,4 - 8,1 - 3,3 - 6,7 - 5,8 " - 15,4 + 13,8 - 6,4 " 
Unternehmen - 10,4 - 12,7 - 9,2 - 0,7 - 10,4 - 11,7 - 14,0 + 7,9 - 4,3 " 

dar. Verarbeitend.es Gewerbe - 3,9 - 12,0 - 9,5 - 5,5 - 12,3 - 22,2 - 18,8 + 11,6 - 8,9 
Baugewerbe - 12,3 - 13,2 - 10,1 - 8,4 - 12,7 - 12,6 ... - 16,5 + 11,3 - 3,8 
Handel .. - 12,3 - 16,1 - 3,2 - 8,9 + 6,5 - 11,7 " - 30,1 + 21,8 - 7,1 " 

D1enstle1stungen von Unternehmen 
und Freier\ Berufen - 11,4 - 12,2 - 13,3 + 7,7 - 12,9 - 7,9 + 2,7 + 2,2 - 4,3 

Ubnge Gemeinschuldner5) . + 2,8 - 2,1 - 6,0 - 8,3 + 0,4 + 7,2 - 18,1 + 25,6 - 10,0 " 
Beantragte Konkursverfahren - 6,7 - 9,4 - 8,1 - 3,6 - 6,5 - 6,0 " - 15,4 + 13,8 - 6,3 "' 

dar ma~els Masse abielehnt - 6,5 - 11,0 - 8,4 - 7,2 - 5,1 - 6,2 " - 18,1 + 16,4 - 8,6 " 
Eröffnete ergle1chsverfa ren . + 2,4 - 32,1 ± 0,0 +100,0 - 42,9 ± 0,0 - 33,3 ± 0,0 - 50,0 "' 

Wechselproteste ............. - 19,1 - 20,5 - 17,4p - 16,9 - 17,2p - 5, 1 - 11,4 - 3,6p - 4,9 "' 
Wechselsumme - 16,4 - 22,3 - 11,6p - 3,4 - 12,9p - 6,9 - 3,4 - 5,3p ± 0,0 '" 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 6) 
Rinder (einschl Kalber) - 2,7 - 1,5 - 0,7 - 0,7 - 1,8C) 
Schweine .. - 3,4 - 4,6 - 1,9 - 1,9 - 2,7C) 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .. - 0,9 - 5,9 - 3,2p - 4,1 - 14.1 + 8,1 - 5,3 - 23,4 + 14,3 " 

Kalber + 3,3 - 12,3 - 22,0p - 17,1 - 8,3 - 2,3 - 2,5 + 24,4 - 22,1 " 

Schweine + 0,4 - 1,0 - 6,3p - 5,9 - 9,2 + 0,8 "' - 4,1 - 2,2 + 5,0 
Schlachtmenge + 0,6 - 1,5 - 4,0p - 3,0 - 8,9 + 4,0 - 4,2 - 9,5 + 8,2 
dar.: Rinder - 1,1 - 3,9 - 1,0p - 1,0 - 12,0 + 10,9 " - 5.9 - 22,9 + 14,1 " 

Kalber + 5.5 - 9.3 - 21,3p - 15.5 - 4,3 - 0,4 - 1.1 + 21.9 - 24,0 " 

Schwe1r\e .. + 1.2 - 0.1 - 5,0p - 3,9 - 7,6 + 1, 1 " - 3,4 - 3,0 + 6,7 
Geflügel 
Eingelegte Brute1er7) . . + 4,2 - 0,3 + 1,4 + 1,8 - 7,0 + 7,6 + 4,0 - 3,2 + 25,6 " 
Geschlachtetes Geflugel 8) .. + 7,4 + 5,4 + 3,0 + 5,4 - 3,1 + 6,8 " - 2,1 - 9,2 + 12,1 " 

Hochsee- und Klistenfischerei 
Fangmenge .. - 1,0 - 10,9 + 49,8 " + 2,6 " 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 10) + 0,3 + 3,6 + 5,1 r + 5,0r + 5,1 r + 4,7 - 3,5r - 6,6 - 3,0 '" 

Elektrizitats- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9) 10) + 3,8 + 2,1 + 3,2r + 1,8 + 6,6 + 6,9 + 6,6 + 5,8 + 5,4 " 
Elektn21tatserzeu9un\l . . + 2,4 + 3,1 " " ... " 

Inlandsversorgung mit Elektn21tat + 2,0 + 1,7 " " 

Gaserzeugung . . + 4,2 - 1,5 - 0,2 + 1,1 + 1,9 " + 10,9 + 8,4 " '" 
Inlandsversorgung mit Gas + 8,1 - 1,9 + 4,3 + 6,6 + 10,2 + 24,1 + 8,9 "' " 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschaft1gtell) . . . - 0,1 - 0,2 + 1,4 + 1,9 + 2,1 " + 0,1 - 0,3 "' " 

Tat1ge Inhaber und Angestellte12) + 1,5 + 0,8 + 1,5 + 2,0 + 2,1 " - 0,1 - 0,1 " " 

Arbe1ter13) - 0,9 - 0.7 + 1,3 + 1,9 + 2,1 + 0,2 - 0,5 
Bergbau . . . .. - 3,0 - 4,8 - 5,7 - 5,2 - 5,0 " - 0,3 - 0,7 " 

Verarbeitendes Gewerbe - - 0,1 + 1,6 + 2.1 + 2,3 + 0,1 - 0,3 ... " 

Grundstoff- und Produkt1onsgvter-
gewerbe . . . - 1,5 - 0,5 + 0,6 + 0,8 + 1,1 " .. - 0,1 - 0,4 

lnvest1t1onsguter produ21erendes 
Gewerbe . . . + 0,7 ± 0,0 + 2,1 + 2,8 + 3,0 " + 0,2 - 0,2 "' ... 

Verbrauchsguter produ21erendes 
Gewerbe . . . . . . . - 0,6 + 0,1 + 1,5 + 2,0 + 2,1 + 0,1 - 0,5 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ± 0,0 - 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,6 " - 0,1 - 1,0 " 

Geleistete Arbe1terstundenll) - 2,3 - 0,6 + 0,5 + 1,0 - 3,0 " " - 2,4 - 12,4 "' " 

Bruttolohnsummell) . . + 1,9 + 2,7 + 5,1 + 4,8 + 3,0 + 21,5 - 18,6 
Bruttogehaltsumme11) + 5,4 + 4,7 + 5,0 + 4,8 + 3,7 " + 39,6 - 20,3 
Kohleverbrauch 11) 14) - 0,2 + 2,9 - 2,9 - 9,7 + 1,1 
He12olverbrauch .. - 3,1 - 5,1 - 9,8 - 9,4 + 32,6 
Gasverbrauch 11) 15) + 7,8 - 3,4 + 5,4 + 6,0 + 12,9 
Stromverbrauch 11) ... + 0,6 + 4,1 + 2,6 + 2,4 - 0,7 - 1,9 - 7,7 " " 

1) Angaben uber die Bevolkerung smd in einer gesonderten Tabelle auf S 45• dargestellt - 2) Jahrl1che und monatt,che Erwerbstat1genschatzungen (Durchschnittsberechnungen, fur Ab-
hang1ge nur Jahres- und Ouarta\sdurchschmtt bzw Veranderung gegenuber VorJahresquartal oder Vorquartal) -Methodische Erlauterungen hierzu m W1Sta 11/1982 und W1Sta 8/1986-
Ergebn,sse der Volks- und Arbe1tsstattenzahlung vom Mai 1987 sind berucks1cht1gt - Eine Neuberechnung erfolgt 1m FruhJahr 1990 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbe1tsamter -
4) Siehe auch „Empfanger von Arbe1tslosengeld/-h1lfe" 1m Abschnitt „S0z1alle1stungen" - 5) Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse - 6) 1986 bis 1989 
Viehzahlung 1m Dezember - 7) 1 n Brutere1en mit ernem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 8) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mrnd 
2 000 Tieren 1m Monat - 9) Arbe1tstagl1ch bere1n1gt -10) Fachlrche Unternehmenstede -11) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Beschaft1gten und mehr emschl Handwerk, 
ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1en1gen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, rn dem der Schwerpunkt 
des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Rerhe 4 1 1 -12) Einschl Mithelfende Fam1l1enangehorige sowie Auszublldende rn kaufmanni-
schen und 1n den ubrigen nichtgewerbl1chen Ausbildungsberufen -13) Einschl Auszubildendem gewerblichen Ausbrldungsberufen - 14) Heizwert Hu = 29,3076 G1gaJoule/t = 8,41 O 
kWh/m3 - 15) Brennwert Ho - 35 169 kJ/m3 - 9,7692 kWh/m3 
a) 3 VJ 1989 gegenuber 3 VJ 1988 - b) 3 VJ 1989 gegenuber 2 VJ 1989 - c) Gegenuber Vorzahlung 
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1m Hochbau 8) .. 
dar.: Wohnungsbau 8) . . . . 

Gewerblicher Hochbau 8) 
Offentlicher Hochbau 8) .. 
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Bruttogehaltsumme 8) .. 

Index des Auftragseingangs 
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Handwerk 
Beschaftigte . . . . . . 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

1000t 
10001 
1000 t 
1000 t 
10001 
1000 t 

1000 t 

1000 t 
10001 
1000t 

1000 m3 
1000 St 
1000 St 
Mill.DM 

t 
t 

Mill St 

Mrd DM 
Mill DM 
Mrd DM 

Mill DM 

Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill Std 
Mill.Std 

1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
Mill DM 
Mill DM 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
Mill DM 
Mill DM 

1000 
Mill DM 

Grundzahlen 

1987 

100,4 

93.8 

102.4 

105.4 

91,6 
102,6 

99,3 

104,8 

103,2 
100,3 

100.4 
106,6 

100,9 
101,9 

76300 
108 799 

3800 
25235 
27 333 
35919 

27437 

1988 

110,2 

103.4 

113,0 

112,8 

87.4 
106,8 

105,6 

108.4 

106,2 
102,3 

104,6 
107,5 

105,2 
106,7 

73304 
108563 

3937 
26347 
31114 
40668 

30385 

985 996 
18598 19662 
31 757 34332 

9494 10133 
4008 3978 
3488 3 706 

16535 17016 
223448 190323 

~040742 1034413 
158931 159427 

1476,9 
31 740 
1445,1 

1 561,7 
31922 
1 529,7 

394 482 421 825 

673636 713480 

205 017 217 204 
171990 177235 
438 526 474 750 

985 
143 
792 

1 236,6 
817,0 

433 769 
252 926 
119419 
419 595 
131 707 
97102 

190786 
27 577 

6937 
106,2 
106,5 
105,7 

996 
148 
796 

1 290.5 
860,7 

458890 
271 252 
119728 
429 826 
133944 
103719 
192163 
29466 

7372 
116,0 
109,3 
110.6 

108091 117821 
1 06 094 11 5 723 

3631,3 36323 
352067 370313 

1989 

121.7 

110.1 

128.0 

121.4 

85.9 
112.4 

108.9 

116,2 

110.5 
105.4 

111.9 
111,4 

109.3 
111.1 

71428 
109811 

3772 
28494 
31 360 
40700 

31 697 

1018 
20068 
29370 
11197 
4113 
3253 

16350 
187 521 

1061233 
160025 

1 692.2 
28746 
1 663.4 

465197 

777 952 

233 333 
186926 
524209 

999 
150 
797 

1 313,1 
879,6 

468105 
284661 
116504 
433421 
137174 
106419 
189828 

31 069 
7717 
132,2 
119.3 
118,2 

126772 
124531 

3667,5 
394840 

Juli 

112,9 

105.4 

119,9 

103,3 

84,3 
107,2 

108,3 

109,2 

101,1 
103,2 

104,6 
97,9 

104,1 
105,6 

5964 
8896 

315 
2719 
2733 
3484 

2540 

87 
1 719 
2373 
1005 

272 
164 

1 092 
11 743 
83980 
13615 

131,3 
2315 
129,0 

37034 

59286 

17669 
14992 
40478 

1014 
149 
812 

111.8 
74.0 

38799 
24440 

9727 
37830 
12358 
9110 

16362 
2649 

638 

139.3 

126,2 
11 396 
11184 

August 

113,2 

104,0 

116,7 

117.4 

81.4 
102,5 

106,9 

99,8 

101,0 
105,9 

95,3 
94,3 

99,2 
100,7 

5871 
8850 

319 
2526 
2688 
3516 

2836 

69 
1 789 
2890 

924 
249 
257 

1308 
11 608 
94049 
15178 

131,7 
2100 
129,6 

38146 

56733 

18833 
15848 
39545 

1 024 
151 
821 

118.1 
77,7 

40729 
25 731 
10135 
40413 
13474 
9680 

17 259 
2867 

632 
142,2 

124,9 
11 222 
11 007 

1989 

Sept. Okt 

125, 1 

109,7 

129.8 

135,8 

84,7 
118.1 

110.7 

123,5 

119.6 
108.3 

120.8 
120,8 

113.5 
115,4 

5924 
8549 

306 
2831 
2535 
3359 

2766 

89 
1 666 
2539 
1010 

375 
330 

1 647 
17436 
88964 
14249 

148.9 
2223 
146,7 

40346 

69484 

21171 
15657 
45872 

1026 
152 
821 

122,2 
80,3 

42757 
25876 
10661 
41841 
14032 
9777 

18032 
2658 

619 
151,9 
123,1 
134,5 

11 742 
11 516 

3 726,5 
98530 

126,2 

115,5 

129,0 

135,5 

89,7 
125,1 

117,3 

129,2 

125,8 
125.4 

125,5 
124,3 

120.4 
122,4 

6196 
9431 

315 
2917 
2 717 
3579 

2 712 

86 
1 681 
2620 
1 036 

391 
340 

1 511 
18633 
93200 
15037 

152.4 
2450 
150,0 

42177 

69311 

21 980 
16484 
46777 

1018 
151 
816 

129,7 
85,5 

45536 
27412 
11428 
44282 
14667 
10357 
19258 
2825 

626 

137.4 

143,5 
12622 
12380 

Nov 

124,7 

109.4 

132,8 

124,5 

89,7 
120.7 

111.4 

126,6 

118.3 
119,8 

126.4 
116,8 

116.1 
118,2 

6087 
9153 

302 
2460 
2587 
3403 

2680 

84 
1 581 
2588 

971 
372 
318 

1 667 
16889 
95489 
13660 

151,5 
2662 
148.9 

40373 

70811 

20905 
16765 
46621 

1018 
152 
815 

117,8 
78.4 

41709 
25419 
10325 
39453 
12612 
9456 

17 385 
3557 

923 
119,0 

127,3 
12714 
12516 

Dez 

122,8 

96,9 

141,7 

105.9 

85,9 
113.4 

100.4 

125,3 

103,2 
104,6 

133,3 
103,5 

109.4 
111.6 

5425 
9461 

314 
1 636 
2130 
2771 

2105 

79 
1 855 
3097 

795 
296 
240 

1 545 
13133 
88491 
10944 

148,5 
2625 
145.9 

35408 

76679 

17 947 
15825 
45601 

1 007 
152 
804 
83,0 
56,9 

30036 
18947 

7 303 
26172 

7673 
6897 

11 602 
2409 

678 
128,8 
117,6 

92,9 
13806 
13603 

3737,1 
115948 

1990 

Jan 

124,1 p) 

110,5p) 

131,8p) 

122.7p) 

89,3 
108,9 

107,5 

110.8 

109,8 
101.1 

99,8 
117,1 

6389 
9135 

308 
1456 
2474 
3158 

2425 

1 69 
1 805 
3071 

780 
354 
293 

1170 
16699 
89163 
12560 

974 
151 
772 
87,7 
62,5 

32936 
21 389 

7754 
25153 

6756 
7408 

10989 
2286 

624 

112.7 

93,5 

7613 
7 500 

1) 1988 endgult1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachtragl1ch emgegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstagllch bereinigt - 3) Fachliche Unternehmens-
teile -4) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektn-
z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demiemgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschaftlgtenzahl, liegt Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und- soweit einwandfrei erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1cht1gt - 9) Unternehmen 
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Handwerk 
Beschaftigte 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1987 1988 1989 Okt 89 Nov. 89 Dez 89 Jan 90 Okt 89 Nov 89 Dez. 89 Jan. 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Okt 88 Nov 88 Dez. 88 Jan 89 Sept. 89 Okt. 89 Nov. 89 Dez. 89 

+ 0,2 

- 0,8 

+ 0,2 

+ 2,2 

- 4,5 
+ 0,2 

- 0,1 

+ 0.4 

+ 1.0 
- 1,2 

- 1,5 
+ 1,5 

+ 0,2 
+ 1,1 

- 5,6 
- 4,8 
- 5.4 
- 5,5 
- 1,0 
- 2,2 

- 0,4 

+ 3,5 
- 3,1 
- 7.2 
- 1,6 
+ 1.4 
- 10,7 

- 0,3 
+ 10,6 
+ 4,3 
- 4,6 

+ 0,6 
- 4,4 
+ 0.7 

- 3,1 

+ 3.4 

+ 2.3 
- 2,3 
+ 0,5 

+ 

+ 

+ 

1,8 
0,6 
2,0 
3,3 
3,3 
6,1 
1,5 
1,9 
3,3 
2,9 
0,1 
5,2 
1,3 
1,8 

2,7 
0,8 
0.4 

+ 1,5 
+ 1,5 

:+:_ 0,0 
+ 3.4 

+ 9,8 

+ 10,2 

+ 10.4 

+ 0,7 

- 4,6 
+ 4,1 

+ 6,3 

+ 3.4 

+ 2,9 
+ 2.0 

+ 4,2 
+ 0,8 

+ 4,3 
+ 4,7 

+ 
+ 

3,9 
0,2 
3,6 
4,4 

+ 13,8 
+ 13,2 

+ 10,7 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

1,1 
5,7 
8,1 
6,7 
0,8 
6,3 

+ 2,9 
- 14,8 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 5,7 
+ 0,6 
+ 5,9 

+ 6,9 

+ 5,9 

+ 5,9 
+ 3,0 
+ 8,3 

+ 1,2 
+ 3,4 
+ 0,5 
+ 4,4 
+ 5,3 
+ 5,8 
+ 7,2 
+ 0,3 
+ 2.4 
+ 1,7 
+ 6,8 
+ 0,7 
+ 6,9 
+ 6,3 

+ 
+ 
+ 

9,2 
2,6 
4,6 

+ 10.4 

+ 6,5 

+ 13.3 

+ 7,6 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
± 
+ 

1.7 
5,2 

3,1 

7.2 

4.0 
3,0 

7,0 
3.6 

3,9 
4,1 

2.6 
1.2 
4,2 
8,2 
0,8 
o.o 
4,3 

+ 2,2 
+ 2.1 
- 14,5 
+ 10.5 
+ 3.4 
- 12,2 

+ 
+ 

3.9 
1.5 
2,3 
0.4 

+ 8.4 
- 10,0 
+ 8,7 

+ 10.3 

+ 9,0 

+ 7.4 
+ 5.5 
+ 10.4 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

0,3 
1.5 
0,1 
1.7 
2.2 
2,0 
4,9 
2.7 
0.8 
2.4 
2,6 
1.2 
5.4 
4,7 

+ 14,0 
+ 9,1 
+ 6.9 

+ 9,0 + 7,6 
+ 9.1 + 7,6 

+ 0,1 
+ 5,4 

+ 1.0 
+ 6.6 

+ 11.4 

+ 8,9 

+ 12,9 

+ 10,9 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,7 
5,8 

2.4 

7,4 

5,8 
7,2 

5.7 
3,9 

4,2 
4,3 

+ 3.4 
- 5,9 
- 5,1 
+ 7,0 
- 0,8 
- 1,3 

+ 3.1 

± 0,0 
- 6,6 
- 8,8 
+ 10,6 
+ 10,5 
- 13.3 

- 9,0 
+ 19,3 
+ 5,3 
+ 16,7 
+ 11,2 
- 32,3 
+ 12,3 

+ 14,6 

+ 12,3 

+ 12,3 
+ 7,1 
+ 11,9 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,4 
1,9 
0,7 
3,4 
3,8 
2,9 
7,9 
1,3 
2.6 
2,6 
4,2 
1,7 
6,0 
6,5 

+ 15,9 

+ 4,8 

+ 7,6 

+ 1,9 

+ 10,4 

+ 7,1 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,5 
5,1 

2,0 

7,3 

4,9 
2,3 

9,2 
2,5 

3,3 
3,6 

- 3,1 
- 9,8 
- 5,9 
+ 14,4 
- 7,9 
- 7,9 

+ 0,3 

- 2,3 
- 8,6 
- 7,8 
+ 8,7 
+ 3,6 
- 11,4 

+ 4,7 
+ 9,7 
+ 2,9 
- 3,7 
+ 9,1 
- 8,3 
+ 9,4 

+ 8,9 

+ 11,0 

+ 9,0 
+ 5,0 
+ 10,6 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,3 
2,1 
0,1 
3,6 
3,6 
3,0 
6,9 
1,5 
3,7 
5,5 
1.3 
3,7 
7,1 
6,1 

+ 21,2 

+ 8,8 

+ 

+ 

+ 

3,7 

6,7 

8,1 

3,6 

+ 7,7p) + 0,9 

+ 0,9p) + 5,3 

+ 11,3 PI - 0,6 

+ 7,1p) - 0,2 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

3,6 
5,2 

1.1 

7,0 

5,3 
6,3 

7,9 
2,3 

3,2 
3.4 

- 14,8 
- 2,8 
- 4,6 
+ 3,5 
- 11,6 
- 9,9 

- 8,1 

+ 4,1 
+ 15,2 

+ 3,6 

+ 23,7 

+ 18,4 
+ 2,3 

+ 26,8 
+ 28,1 

8,3 
6,8 
7,0 
4,1 
8,5 
8,3 

6,7 

+ 

4,8 1- 8,0 
0,6 + 8,3 
1,7 + 20,9 
4,1 + 8,0 
3,0 - 1,4 

- 19,7 + 7,3 

- 2,6 
- 3,0 
- 2,2 
- 7,5 

+ 5,2 
- 7,8 
+ 5,5 

+ 2,8 

+ 7,8 

+ 4,4 
+ 2,1 
+ 2.4 

+ 1,0 
+ 2,6 
+ 0,9 
- 5,8 
- 4,6 
- 4,3 
- 0,6 
- 12,2 
- 8,3 
- 10,5 
- 7,7 
- 7,1 
- 0,4 
+ 3,3 

+ 24,1 
+ 14.4•) 
+ 5,3 

+ 26,9 
+ 4,2 
+ 12,0 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

5,1 

2,0 
2,1 
2.5 
0,9 
0,4 
2,5 
1,7 
9,7 
4,0 
6.1 
0,1 
5,3 
6,8 
7,2 

+ 28,9 

+ 7,7 

+ 

+ 
+ 

0 
3,5 

5,0 

2.0 

6,0 
4.5 

0,7 
6,0 

6.1 
6.1 

+ 4.6 
+ 10.3 
+ 2.9 
+ 3,0 
+ 7,2 
+ 6,5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2.0 

3.4 
0,9 
3.2 
2.6 
4,3 
3,0 

- 8,3 
+ 6,9 
+ 4,8 
+ 5,5 

+ 2.4 
+ 10,2 
+ 2.2 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

4,5 

0,2 

3.8 
5,3 
2.0 

0.7 
0,2 
0,7 
6,2 
6.4 
6.5 
5,9 
7,2 
5,8 
4,5 
5,9 
6,8 
6.3 
1.2 

- 9,5 

- 11.3 

+ 8,4 + 6,6 + 2.6 + 9,0 + 7,5 
+ 7,5 + 8,2 + 6,7 + 2,5 + 9, 1 

+ 1,7•) 
+ 5,9•) 

+ 

1,2 

5,3 

2,9 

8,1 

4,2 
6,0 

9,9 

1.0 

- 12,8 
- 12,7 

+ 5,5 
- 11,4 

- 3,6 
- 3,4 

1,8 
2,9 
4,1 

- 15,7 
4,8 
4,9 

1,2 

2,3 
6,0 
1,2 
6,3 
4,9 
6,5 

+ 10,3 
9.4 
2,5 
9,2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

0,6 
8,7 
0,7 

4,3 

2,2 

4,9 
1,7 
0,3 

0,0 
0,2 
0,1 
9.2 
8,3 
8,4 
7,3 
9,7 

- 10,9 
- 14,0 

8.7 
9,7 

+ 25,9 
+ 47,5 

- 13,4 

- 27,0 

+ 0,7 
+ 1,1 

- 1,5 

- 11,4 

+ 6,7 

- 14,9 

+ 4,0 
- 4,0 

+ 7,1 

- 11,6 

+ 6.4 
- 3,3 

- 25,1 
+ 13,1 

- 5,8 
- 5,6 

- 10,9 
+ 3.4 
+ 4,0 
- 33,5 
- 17,7 
-18,6 

- 21,5 

- 6,0 
+ 17,3 
+ 19,7 
- 18.1 
- 20,4 
- 24,5 

- 7,3 
- 22,2 
- 7,3 
- 19,9 

- 2,0 
- 1,4 
- 2,0 

- 12,3 

+ 8,3 

- 14,1 
- 5,6 
- 2.2 

- 1,1 
+ 0,0 
- 1,3 
- 29.5 
- 27,4 
- 28,0 
- 25,5 
- 29,3 
- 33.7 
- 39,2 
- 27,1 
- 33,3 
- 32,3 
- 26,6 

+ 1,1 PI 

+ 14,0p) 

- 7,0p) 

+ 15,9p) 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

7,1 
5,2 

1,7 

8,1 

3,0 
3,8 

8,7 
6,0 

+ 17,8 
- 3,5 
- 1,9 
- 11,0 
+ 16,1 
+ 14,0 

+ 15,2 

I+ 9,5 
- 2,7 
- 0,8 
- 1,9 
+ 19,6 
+ 22.1 

- 24.3 
+ 27,2 
+ 0,8 
+ 14,8 

- 3,3 
- 0,4 
- 4,0 
+ 5,6 
+ 10,0 
+ 9,7 
+ 12.9 
+ 6.2 
- 3,9 
- 12,0 
+ 7,4 
- 5,3 
- 5,1 
- 8,0 

+ 

+ 

8.2 -
4,5b) 
0,6 + 

12,5 

1,1 

+ 8,6 - 44,9 
+ 8,7 - 44,9 

+ 0,3b) 
+ 17,7b) 

1) 1988 endgult1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachtragl1ch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstagllch bereinigt -3) Fachllche Unternehmens-
teile - 4) Einschl Zubehor, Emzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektri-
zitäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betnebe werden dem1emgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucksrcht1gt - 9) Unternehmen 
a) 4 VJ 89 gegenuber 4 VJ 88 - b) 4 VJ 89 gegenuber 3 VJ 89 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
E1nhe1t 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Juli August Sept Okt Nov. Dez Jan 

Bautat1gke1t und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
G~;t~~~;it'loh~geba~de Anzahl 109451 120931 136259p 13202 11 900 11 211 12381 9594 11031 

1000 m3 107 700 120721 145705p 13953 12560 11 934 13665 11 016 12595 
Veranschlagte Kosten des Ba~werk.es Mill DM 35442 40058 48 756p 4649 4204 4017 4621 3679 4233 

G•;r:t~~~!ltN1chtwohngeb.aude Anzahl 30441 32019 33 514p 3403 3127 3018 3080 2614 2784 
1 000 m3 144392 155 050 174590p 17119 15 210 15884 15 346 14972 18639 " 

Veranschlagte Kosten des Bauw0rk.es Mill DM 29 568 33710 35 238p 3196 2 980 3357 2960 3354 3828 
Wohnungen insgesamt 

Anzahl 26253 (alle Baumaßnahmen) .. . . 190696 214 252 276 022 p 23621 22 786 27 462 22297 26932 " 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) . 1000 m3 116073 115063 4651 5569 5 836 8 518 8919 ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) 1000 m3 124613 146615 4514 5722 5 777 10212 9142 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) Anzahl 217 343 208621 8560 10341 10626 14807 16760 " 

Handel 1 ), Gastgewerbe,). 
Reiseverkr:hr 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) 1986=100 97,9 103,4 110.4 101,9 108,9 113,2 119,9 118,3 112,0 103,1 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
Tu,ren . . . 1986=100 94,0 96,2 103,1 85,6 102,5 99,7 107,3 99,4 98,5 85,9 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. 1986=100 96,5 99,0 100,7 79,5 85,9 109,5 109,6 102,1 87,9 111,0 

technischen Chem1i<ali'en, Rohdrogen: 
Kautschul< . . . . 1986=100 105,3 117,1 122,8 116,6 120,3 120,9 125,3 121,8 103,8 116,9 

festen Brennstoffen, M1neralolerzeug-
1986=100 85,9 79,6 85,7 80,1 90,6 ntssen .. 89,2 94.4 94,7 89,2 81,9 

Erzen, Stah( NE-Metalle~ usw .. 1986=100 92,7 106,0 120,2 116,0 115.4 123,4 124,1 117,5 101,5 114,2 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 1986=100 100,0 107,1 117,0 119,8 125,7 131,5 139,2 129,0 99,1 96,0 
Altmaterial, Reststoffen .. 1986=100 89,1 153,2 175,3 170,1 165,8 172,8 177.4 156,6 127,1 137.4 
Nahrungsmitteln, Getranl<en: · 

Tabal<waren . . . 1986=100 97,6 99,9 106,4 99,3 108,1 103,0 113,6 117,2 119.4 99.4 
Textilien, Bel<le1dung, Schuhen: 

Lederwaren . 1986=100 103,8 104,9 108,7 95,9 123.4 126,8 125,3 113,5 97.4 116,5 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

standen . . . . 1986=100 102,1 110,8 122,5 106,6 116.4 130,9 144,5 147,0 124,1 123,8 
feinmechanischen und oet1schen 

Erzeugnissen, Schmuc usw. 1986=100 101,3 109,0 115.4 101,4 114,2 133,0 148,6 148,6 116,7 100,2 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . 1986=100 104,0 110,3 108,6 98,3 96,3 110,6 116,2 116.4 123,1 100,3 
pharmazeutischen, k.osmet1schen u a 

pf;,~~~ß~~sg:e"rze~gn1ssen, Waren 
1986=100 105,3 114,1 116,9 112,9 113,3 114,0 125,2 123,3 131,9 124,5 

ve:rsch1edener Art, o a S. 1986=100 105,8 116,1 126,8 118,0 122,5 135.4 136,1 139,8 140,2 113,9 
Binnengroßhandel . . . . . . . 1986=100 98,3 102,4 100,9 109,1 111,0 118,6 

Produl<t1onsverb1ndungshandel 1986=100 96.4 101,5 110,7 103,1 111.4 113.4 120.4 " Konsumt1onsverb1ndungshandel 1986=100 101,0 103,6 97,7 105,8 107,5 116,1 
Außenhandel 1986=100 96,7 106,7 116,3 105,3 108.4 120,2 124,1 124,8 117,0 110,0 
dar: Einfuhrhandel .. 1986=100 102,0 112,6 124,8 111,0 116,2 131,9 138,7 136,7 127,6 124,0 

Ausfuhrhandel .. 1986=100 92,2 103,7 110,2 103,1 102,2 109.4 111,5 114,8 109,8 94,3 
Strecl<en[roßhandel 1986=100 91.4 93,8 102,5 96,0 100,8 103,7 108.4 107,8 102,1 92,5 
Lagergro handel . . .. 1986=100 102,0 109,5 " 105,7 114,1 119,2 127,3 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ... 1986=100 104,2 108,3 113,6 108,1 107,1 109,2 117,8 125,7 143,8 106,9p 
davon mit. 

Nahrungsmitteln, Getranl<en, 
Tabal<waren . . . . .. 1986=100 102,0 106,1 111,8 109,0 110,2 109.4 111,7 119,1 134,7 108,3p 

Text1l1en, Bel<le1dung, Schuhen, 
L&derwaren . . . 1986=100 102,9 103,1 105,0 91,6 92,7 104,6 121,8 127,3 141,5 96,5p 

E1nr1chtungsgegenstanden 
1986=10( 108,7 (ohne ele1<trotechn1sche usw) .. 118,3 127, 1 115,6 115,6 123,5 139,2 148,0 167,5 116,3p 

e:lek.trotechnischen Erzeugnissen, 
Mus1kmstrumente:n usw .. .. 1986=100 104,8 109,3 113,1 99,5 102,2 105,5 116,1 137,0 199,3 114,0p 

Pac~~~r:::~hi~~~ck.erzeug~1sse~, 1986=100 104,8 112,5 118,6 107,9 115,6 118,2 123,3 134,7 190,3 110,9p 
pharmaze:ut,schE:n, k.osmet1schein und 
Kr~1J~~~~1s5~~~ 1~rr~~~~~~se:n usw 1986=100 105,5 112,2 113,8 114,1 114,2 108,8 113,5 115,8 135,2 114,9p 

(Tanl<stellen ohne Agenturtanl<st) 1986=100 98,1 109,6 125,5 131,3 126.4 124,9 128,9 120,1 121,5 117,9p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -rE:iff:n ....... 1986=100 109,0 114,8 125,0 125,3 107,5 112,7 125,7 121,7 116,8 111,7p 
sonst1g1::n Waren, Waren 

versch1e:dene:r Art . . .. 1986=100 103.4 105,7 108,8 101,8 105,6 104,2 112.4 130,3 158,7 101,5p 
darunter nach Erscheinungsformen· 

Warenhauser . . . .. 1986=100 99.4 101,2 102,9 103.4 93,5 86.4 96,7 131,6 172,4 111,2p 
SB-Warenhause, . . .. 1986=100 114,7 119,0 125,5 119,2 120,8 117,4 124,3 138,5 176,6 117,5p 
Ve:rbrauche:rmark.te: 1986=100 114,7 121,1 125,1 126,2 125,7 116,2 121,8 127,6 164,7 115,6p 
Supe:rmark.te: .. 1986=100 103,7 107,8 114,2 110,8 111,9 110,7 113,6 123,2 137,1 112,0p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte)3) 1986=100 103,0 106,2 110.4 119,4 118.4 123,0 119,7 104,0 107,4 94,4p 
Be:he:rbe.:rgungsgewe:rbe: 1986=100 104,4 110,2 117,4 128.4 133,9 148,9 139,1 105,4 100,6 91,2p 
Gaststattengewerbe . .. 1986=100 101,9 103,3 105,8 114,6 110,3 109.4 108,2 101.4 109,7 93,6p 
Kantinf::n .. 1986=100 106,3 116,0 121.4 119,0 116,3 121,0 136,0 126,3 123,3 124,3p 

Reiseverkehr 
E1nre1se:n ubE:r die: Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublll< Deutschland4) 1000 455 782 " 
Einreisen uber die Grenze zur DDR 5J 1 000 19268 " 
Ausre:1s6n ubE:r die: Grenze zur DDR ) .. 1000 19045 
Anl<ünfte6) 
darunter Gäste mit Wohnsitz a~ßerhalb de; 

1000 62455 65064 69624 6970 6964 7 706 5900 4876 3974 

Bundesrepublik . . ....... 1000 12 780 13113 14653 1 906 1 802 1 652 1 345 899 753 
Ubernachtungen 6) . . . . . 1 000 225 791 234331 243 394 28630 28986 27032 20153 14016 12581 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublll< 1000 29094 30117 33578 4384 4336 3676 3074 2049 1 779 
Warenverk.ehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) Mill DM 36289 37 662 38840 3142 3187 3291 3546 3513 2886 3057 
Lieferungen nach Berlin (West) .. Mill DM 26594 27456 27498 2218 2154 2236 2452 2561 2254 2208 
Warenverk.ehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 

~':J~~~"8:~ g~~fe~~~b~ft~~iete~. Mill DM 7 367 7 234 8104 701 601 628 771 764 1009 613 .. Mill DM 6647 6 789 7 205 626 592 592 671 638 591 628 

1) Vorlauf1ge:s Erge:bms - 2) Ohne: Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In iewe1l1gen Preisen - 4) Einschl Durchreisen - 5) Etnschl Trans,tverk.ehr von bzw nach Berlin (West) - 6) In allen 
81::he.rb&rgungsstatte:n mit 9 und mehr Gastebe.tten, ohne Campingplatze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und K1nderhe1me 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vergleich zum 

Vor1ahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Okt. 89 Nov 89 Dez. 89 

der Nachwe1sung 
Jan 90 Okt. 89 Nov 89 Dez 89 Jan 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Okt. 88 Nov 88 Dez 88 Jan. 89 Sept. 89 Okt 89 Nov. 89 Dez 89 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

15.0 G'/in;u~~l\;!itWohngeba~de - 5,6 + 10,5 + 12,7p + 16,1 + 9,5 36,7 + 10,4 - 22,5 .. - 7,7 + 12,1 + 20,7p + 26,6 + 24,0 52,2 + 14,4 - 19,4 14,3 
Veranschlagte Kosten des Bauwerk.Els' - 6,6 + 13,0 21,7p + 28,0 + 23,7 53,3 + 15,0 - 20,4 15,1 

Gin:u~~l\;!itN1chtwohng~baude . : ... + 0,8 + 5,2 + 4,7p + 6,6 + 0,2 13,1 .. + 2,1 - 15,1 6,5 
+ 2,9 + 7,4 + 12,6p - 3,5 + 4,0 48,2 - 3,4 - 2,4 24,5 ... 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes + 3,6 + 14,0 + 4,5p - 19,0 + 9,0 36,8 - 11,8 + 13,3 14,1 
Wohnungen insgesamt 

13,0 12,4 28,8p (alle Baumaßnahmen) . . - + + + 39,9 31,7 63,6 + 20,5 18,8 20,8 + .. - ... 
Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) - 10,9 - 0,9 + 17,7 + 24,3 + 46,0 + 4,7 .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) + 1,8 + 17,7 + 11,6 + 4,5 + 76,8 - 10,5 
Wohnungen msgesamt 

13,7 4,0 11,6 + 28,8 + 39,3 13,2 (alle Baumaßnahmen) . . . - - + + ... . . 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) - 2,1 + 5,6 + 6,8 + 9,8 + 6,2 - 0,8 + 5,8 + 5,9 - 0,3 - 5,3 - 7,9 
davon mrt· 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
6,0 2,4 Tieren . . . . . - + + 7,2 + 4,8 + 3,0 + 9,5 - 8,5 + 7,6 - 7,4 - 0,9 - 12,7 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
13,9 Hauten usw. - 3,5 + 2,6 + 1,7 + 5,7 - 2,4 - 8,2 + 3,6 + 0,1 - 6,8 - + 26,3 

technischen Ch~m1kalien: Rohdrogen·, 
Kautschuk . . . . . + 5,3 + 11,2 + 4,9 + 2,8 - 1,5 - 10,1 - 6,6 + 3,6 - 2,8 - 14,8 + 12,7 

festen Brennstoffen, M1neralolerzeug-
14,1 7,3 7,7 18,7 16,3 + 2,3 13,7 5,8 + 0,3 - 5,8 - 8,2 mssen .... - - + + + + + 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw - 7,3 + 14,3 + 13,4 + 11,3 + 2,9 - 12,3 - 4,3 + 0,6 - 5,3 - 13,6 + 12,5 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 0 + 7,1 + 9,3 + 12,6 + 11,2 + 5,4 + 9,1 + 5,9 - 7,3 - 23,2 - 3,1 
Altmaterial, Reststoffen . - 10,9 + 71,9 + 14,4 + 1,2 - 11,8 - 19,5 - 23,7 + 2,7 - 11,7 - 18,8 + 8,1 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

2,4 2,4 6,5 7,2 2,7 11,6 10,3 3,2 1,9 16,8 Tabak:waren . - + + + 11,6 + + + + + + -
Text1l1en, Bekleidung, Schuhen, 

3,8 1,1 Lederwaren . . ...... + + + 3,6 + 10,2 + 2,2 + 2,7 + 5,7 - 1,2 - 9,4 - 14,2 + 19,6 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

8,5 standen . . . .. + 2,1 + + 10,6 + 13,0 + 11,0 + 3,8 + 10,9 + 10,4 + 1,7 - 15,6 - 0,2 
feinmechanischen und ortrschen 

Erzeugnissen, Schmuc usw .. + 1,3 + 7,6 + 5,9 + 10,3 + 11,0 - 3,6 + 7,0 + 11,7 0,0 - 21,5 - 14,1 
Fahrzeugen, Maschrnen, 

6,1 2,4 4,9 12,1 5,1 0,2 5,8 18,5 technischem Bedarf . . . + 4,0 + - 1,5 + 2,0 + + + + + + -
pharmazeutischen, kosmet,schen u a 

5,3 8,4 2,5 1,3 3,8 14,4 9,8 1,5 7,0 5,6 
Pa~~~~ß~~scskenrzeugntssen: Waren 

+ + + + 4,5 + - + + - + -
verschiedener Art, o a S . + 5,8 + 9,7 + 9,2 + 14,8 + 8,4 + 1,8 + 6,8 + 0,5 + 2,7 + 0,3 - 18,8 

Binnengroßhandel . . - 1,7 + 4,2 
8,6 

+ 10,0 
6,8 2,9 

+ 6,8 3,7 6:8 ij Produkt1onsverb1ndungshandel - 3,6 + 5,3 + + 12,2 + - + 6,7 + 6,2 - - -
Konsumt1onsverb1ndungshandel + 1,0 + 2,6 + 7,0 + 8,0 .. ... 

Außenhandel - 3,3 + 10,3 + 9,0 + 9,0 + 7,2 - 1,5 - 2,0 + 3,2 + 0,6 - 6,2 - 6,0 
dar Einfuhrhandel .. + 2,0 + 10,4 + 10,8 + 16,5 + 11,6 + 6,6 + 5,5 + 5,2 - 1,4 - 6,7 - 2,8 

Ausfuhrhandel .. - 7,8 + 12,5 + 6,3 - 0,3 + 1,6 - 10,3 - 15,7 + 1,9 + 3,0 - 4,4 - 14,1 

r!~eecr~~~a\i"!n~ae7del 
.. - 8,6 + 2,6 + 9,3 + 9,7 + 7,6 - 4,0 + 0,5 + 4,5 - 0,6 - 5,3 - 9,4 

+ 2,0 + 7,4 + 9,9 .. ... + 6,8 .. 
Einzelhandel (Umsatzwerte)3) + 4,2 + 3,9 + 4,9 + 6,6 + 5,7 + 1,5 + 8,1 p + 7,9 + 6,7 + 14,4 - 25,7p 
davon mit. 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
4,0 Tabakwaren . . . . + 2,0 + + 5,4 + 6,6 + 9,2 + 5,2 + 10,2p + 2,1 + 6,6 + 13,1 - 19,6p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
0,2 Lederwaren . . . . . . . + 2,9 + + 1,8 + 1,2 + 1,6 + 0,8 + 2,7p + 16,4 + 4,5 + 11,2 - 31,8p 

Ei(~
1
~~!u~1~fä~1;~~~~~~; usw) + 8,7 + 8,8 + 7,4 + 8,1 + 8,2 + 2,2 + 8,4p + 12,7 + 6,3 + 13,2 - 30,6p 

e:lek.trotechnischen Erzeugnissen, 
4,8 4,3 3,5 4,0 3,5 0,4 4,7p 10,0 18,0 + 45,5 42,8p Mus1kmstrumenten usw . . + + + + + - + + + -

Pa&l~~%a;:~hi~;~c~erzeugnissen, + 4,8 + 7,3 + 5,4 + 8,3 + 5,9 + 2,6 + 4,4p + 4,3 + 9,2 + 41,3 - 41,7p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

8,4 4,3 2,0 16,8 15,0p 
Kr'iJ~~~~s~~hri, 1~rr~~~~~~sen usw. . + 5,5 + 6,4 + 1,4 + 1,7 + 1,3 - + 9,4p + + + -

(Tankstellen ohne A1enturtankst ) - 1,9 + 11,7 + 14,5 + 15,5 + 10,2 + 5,3 + 12,5p + 3,2 - 6,8 + 1,2 - 3,0p 
Fahrzeugen, Fahrzeug eilen 

9,0 5,3 8,9 13,2 5,5 2,0 12,9p 11,5 3,2 4,0 4,4p und -reifen . . .. + + + + + - + + - - -
sonstigen Waren, Waren 

2,2 2,5 5,7p 7,9 15,9 21,8 36,0~ verschiedener Art . .. + 3,4 + + 2,9 + 6,4 + 5,0 + + + + + -
darunt&r nach Erscheinungsformen 

0,6 1,8 3,9 3,1 p 11,9 36,1 31,0 35,5p Warenhauser . . - + + 1,7 + 1,0 + 3,1 + - + + + -
SB-Warenhauser + 14,7 + 3,7 + 5,5 + 6,0 + 5,8 + 4,7 + 9,6p + 5,9 + 11,4 + 27,5 - 33,5p 
Verbrauchermärkte + 14,7 + 5,6 + 3,3 + 5,7 + 6,1 + 5,4 + 6,4p + 4,8 + 4,8 + 29,1 - 29,8p 
Supermarkte + 3,7 + 4,0 + 5,9 + 6,9 + 10,7 + 5,1 + 11,4p + 2,6 + 8,5 + 11,3 - 18,3p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) + 3,0 + 3,1 + 4,0 + 2,4 + 5,8 + 3,9 + 2,7p - 2,7 - 13,1 - 3,3 + 12,1 ~ 
Beherbergungsgewerbe ... + 4,4 + 5,6 + 6,5 + 3,5 + 10,6 + 6,5 + 6,3p - 6,6 - 24,2 - 4,6 - 9,3p 
Gaststattengewerbe + 1,9 + 1,4 + 2,4 + 1,4 + 3,6 + 2,9 + 0,1 p - 1,1 - 6,3 + 8,2 - 14,7 p 
Kantinen .. + 6,3 + 9,1 + 4,7 + 6,8 + 2,4 + 0,3 + 10,4p + 12,4 - 7,1 - 2,4 + 0,8p 

Reiseverkehr 
Einreisen uber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) + 3,9 ... ... 
~~~~!~:~n UJb;rddf e ~~i;ie z~~r 

0
J>oRR

5d) + 10,3 .. .. ... . .. 
+ 10,4 .. . . .. . .. . . 

Ankunfte6) . . . . . + 4,6 + 4,2 + 7,0 + 4,5 + 9,6 + 12,3 - 2,5 - 32,7 - 18,5 .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz 

außerhalb der Bundesrepublik + 4,6 + 2,6 + 11,8 + 9,0 + 18,6 + 21,8 - 18,6 - 33,1 - 16,3 ... 
Ubernachtungen 6) . . ... .. + 3,3 + 3,8 + 3,9 + 2,4 + 7,1 + 7,6 - 13,7 - 39,7 - 10,2 
darunter Gaste mit Wohnsitz 

außerhalb der Bundesrepublik + 4,6 + 3,5 + 11,6 + 9,6 + 20,2 + 21,3 - 16,4 - 33,3 - 13,2 .. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) - 1,9 + 3,8 + 2,8 + 1,1 - 6,9 - 0,3 + 7,8 - 0,9 - 17,8 + 5,9 
Lieferungen nach Berlin (West) .. - 2,4 + 3,2 .. - 0,8 + 3,5 - 0,6 - 0,0 + 9,6 + 4,4 - 12,0 - 2,1 

Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
Lieferungen des Bundesgebietes - 1,2 - 1,8 + 12,0 + 16,9 + 15,6 + 2,9 + 16,2 + 22,8 - 1,0 + 32,1 - 39,3 
Bezuge des Bundesgebietes - 2,9 + 2,1 + 6,1 + 16,2 + 3,9 - 3,9 + 6,7 + 13,4 - 4,9 - 7,3 + 6,2 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2\ Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In Jewe1l1gen Prersen - 4) Einschl Durchreisen - 5) Emschl Transitverkehr von bzw nach Berlm (West) - 6) In allen 
Beherbergungsstatten m,t 9 und mehr Gastebetten; ohne Campingplatze, bis emschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und K1nderhe1me 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Ein hell 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Juli August Sept. Okt Nov Dez. Jan. 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) .. Mill. DM 409641 439609 506648 41 026 38 566 40511 48115 44445 42845 43079 
Warengruppen 

Mill DM 51 827 53256 56140 4109 4444 4299 4674 4812 5070 4583 Ernahrungsw1rtschaft .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . .. Mill DM 349459 378721 442158 36068 33544 35 637 42570 39002 37101 37886 

Rohstoffe ... . . Mill DM 27956 27818 32177 2682 2557 2 522 2968 2 759 2941 2 750 
Halbwaren . . .. Mill DM 50994 52826 63117 5191 5182 5212 5927 5 337 5179 5225 
Fertigwaren .. Mill. DM 270 509 298077 346865 28196 25805 27 904 33675 30906 28981 29911 

Landergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Lander ... Mill.DM 339 731 364117 419060 33692 30964 33090 39642 37 207 35667 34984 

dar. EG-Lancier Mill DM 215612 227 362 258 781 20733 18901 20380 24166 23027 22552 21802 
Entwicklungsländer ... Mill DM 50177 54 751 62291 5302 5454 5 282 5 892 4930 5048 5770 
Staatshandelslander .. Mill DM 19471 20461 24972 1 996 2111 2114 2543 2284 2111 2301 

Ausfuhr (Spezialhandel) ... . . Mill.DM 527 377 567 654 641342 51 639 49791 52949 57 594 55053 52874 55910 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft .. Mill.DM 26397 28955 32044 2639 2812 2682 2909 2739 2456 2660 
Gewerbliche Wirtschaft .. . . Mill.DM 497 381 536 751 607 236 48795 46814 50093 54480 52129 50248 53077 

Rohstoffe .... . . Mill DM 6625 6734 7476 588 540 613 671 615 586 654 
Halbwaren ... . . Mill DM 28610 32215 36255 2906 2757 2860 2988 3009 2638 3109 
Fertigwaren . . . .. Mill.DM 462145 497 802 563506 45300 43517 46620 50821 48505 47024 49314 

Landergruppen (Bestimmungslander) 
lndustnalis1erte westliche Lander .. Mill.DM 451448 488162 549304 43 713 41758 45 657 49787 47529 44155 46597 

dar. EG-Lander . . . . . .. Mill DM 227 916 308195 352 961 27 957 25 576 29 208 31 978 30614 27 947 30047 
Entwicklungslander .... Mill DM 52094 53945 61742 5356 5660 4845 5092 4978 5584 6689 
Staatshandelslander ... Mill DM 22994 24 723 29314 2489 2302 2325 2636 2429 3055 2527 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . .. . .. Mill DM +117 735 +128045 +134694 +10613 +11226 +12438 + 9480 +10608 f\-10029 +12831 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .. . . . .... 1980=100 120.0 128,8 148,4 144,2 135,6 142.4 169,1 156,2 150,6 151,4 
Ausfuhr . . ... . .. . .. 1980=100 150,5 162,0 183,1 176,9 170,6 181.4 197,3 188,6 181.1 191.5 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . ... . . . . . . . .. 1980=100 122.7 130,5 140,2 135,5 129,2 134,7 159,2 148,7 143,7 146,6 
Ausfuhr .. - . . . . . 1980=100 132.3 141. 1 152.9 145,2 141,1 151.2 164,9 158,0 148,8 162,1 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . 1980=100 97.8 98,7 105,9 106,5 104,9 105,7 106,2 105,0 104,8 103,3 
Ausfuhr .. . . . . . . 1980=100 113.8 114,8 119,7 121,8 120,9 120,0 119,6 119.4 121,7 118,2 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . .. 1980=100 116.4 116,3 113,0 114.4 115,3 113.5 112,6 113,7 116,1 114.4 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . Mill. 1127,3 1088,2 .. 97.1 84,3 87,5 90,7 114,3 .. 
Straßenverkehr . . Mill. 5 648,7 5 541.4 .. 
Luftverkehr . . . . . . Mill 48,7 52,7 .. 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . 1000 t 306472 310268 25864 25670 25 787 28891 28662 .. .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1000 t 410054 442449 .. 38752 39396 41185 43223 ... 
Binnenschiffahrt ... 1000 t 220998 233322 20234 21124 19957 20257 19 599 .. 
Seeschiffahrt . . . . . . 1000 t 134306 140454 .. 11044p 1 l 881i: 11 924i: 12137p 12014i: .. 
Luftverkehr . . . . . . . .. 1000 t 842 918 89 ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erd61) 1000 t 57144 60318 . . 5100 5339 5037 5293 .. ... . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1000 3199.3 3093,2 3132,5 250.1 214,3 229,0 264,9 231.4 230,2 231,8 

dar. Personenkraftwagen ... 1000 2915,7 2807,9 2831,7 225.4 193,1 209,6 245,8 214.2 212.0 213,3 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . .. 1000 7073,2 7125,3 7197,8 587.4 574.7 557,2 601,7 553,5 481,9 597,4 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle rrnt Personenschaden Anzahl 325 519 342 299 343434 30534 30138 30675 31 635 26860 26273 .. 
Getotete . . . . Anzahl 7967 8213 7985 774 661 686 760 685 716 ... 
Schwerverletzte ... . . Anzahl 108629 110961} 449 213 39828 39544 40024 41339 35387 34956 Leichtverletzte . . '.' .. Anzahl 315 993 337 262 ... 

Unfalle mit nur Sachschaden 1000 1652,0 1680,3r 1 652,7 122,6 124.7 133,6 155,3 150,6 153,2 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .. Mrd DM 124,1 142,6 146,9 142,7 141.6 142,0 140,0 144,8 146,9 141,7i: 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) . . . Mrd DM 122,6 97,1 100,0 96,1 97,7 97,6 101,5 100,7 100,0 100,9 
Kredite an inland,sche Kreditinstitute Mrd.DM 82.4 144,7 175,3 164,8 154,8 161,3 156,5 159,5 175.3 169,5 

Kreditinstitute 
Kredite an 1nland1sche Nichtbanken ... Mrd DM 2 200,3 2332,5 2468,9 2 387,0 2 390,6 2412,0 2419,7 2437,8 2468,9 2475,8i: 

an Unternehmen und Pnvat-
personen .. Mrd DM 1699,8 1 791, 1 1 921.7 1844,3 1849,6 1 871,0 1880,0 1 891,1 1 921.7 1 928.4i: 

an offentl1che Haushalte .. Mrd.DM 500.5 541.4 547,2 542,7 541,0 541,0 539,8 546,7 547,2 547,5i: 
Einlagen mland1scher Nichtbanken Mrd. DM 1822,5 1921,6 2028,0 1 920,5 1 928,1 1 929,8 1942,1 1 971,2 2028,0 2005,7i: 

dar Spareinlagen . . ... Mrd. DM 701,1 728,0 705,6 694,6 692,8 691.2 688.4 685,2 705,6 694,31 

Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen .. 1000 2685,2 3182,7 179,5 185,7 226,8 231.1 252,7 463,6 213.8 
Bauspareinlagen (Bestande) Mill. DM 116194 116973 ... 114941 114595 114 710 114599 114561 119887 119384 
Baudarlehen (Bestande) 2) Mill.DM 138 788 130307 127428 127 205 127 228 127159 126 679 127 393 127 856 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Okt 89 Nov 89 Dez. 89 der Nachwe1sung 

Jan.90 Okt 89 Nov 89 Dez 89 Jan 90 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Okt 88 Nov 88 Dez 88 Jan.89 Sept 89 Okt 89 Nov 89 Dez 89 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) - 1,0 + 7,3 + 15,2 + 13.0 + 16.6 + 2.9 + 11,6 + 18,8 - 7,6 - 3.6 + 0,5 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft - 5,3 + 2.8 + 5.4 - 1. 1 + 4,3 - 2.6 + 1.9 + 8.7 + 3,0 + 5.4 - 9,6 
Gewerbliche Wirtschaft - 0.4 + 8.4 + 16,8 + 14.9 + 18,8 + 3,9 + 13,8 + 19,5 - 8.4 - 4,9 + 2,1 

Rohstoffe .. - 9,4 - 0,5 + 15.7 + 16.2 + 37,9 + 19,9 + 20,8 + 17,7 - 7,0 + 6,6 - 6,5 
Halbwaren .. - 15,3 + 3,6 + 19,5 + 16.0 + 17.2 + 1. 7 + 7,5 + 13,7 - 10,0 - 3.0 + 0,9 
Fertigwaren .. + 4,1 + 10,2 + 16.4 + 14,6 + 17,7 + 2,9 + 14.4 + 20,7 - 8,2 - 6,2 + 3.2 

Landergruppen (Ursprungslander) 
lndustnalls1erte westliche Lander + 0,1 + 7,2 + 15,1 + 12.5 + 17.5 + 2,7 + 10,2 + 19,8 - 6,1 - 4,1 - 1,9 

dar EG-Lander .. - 0,2 + 5,4 + 13.8 + 9,0 + 17,6 + 3,0 + 11.4 + 18,6 - 4,7 - 2,1 - 3.3 
Entw1cklungslander .. . . - 5,0 + 9,1 + 13,8 + 13,5 + 7,6 + 2,9 + 16.5 + 11,5 - 16,3 + 2.4 + 14.3 
Staatshandelslander - 8,0 + 5,1 + 22.0 + 21.4 + 24,9 + 6,9 + 19,6 + 20,3 - 10,2 - 7,5 + 9,0 

Ausfuhr (Spezialhandel) + 0,2 + 7,6 + 13,0 + 8,3 + 7,6 - 4,0 + 10,9 + 8,8 - 4.4 - 4.0 + 5,7 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft .. - 3.4 + 9,7 + 10,7 + 6,9 + 5,6 - 11,5 + 4,9 + 8,5 - 5,8 - 10,3 + 8,3 
Gewerbliche Wirtschaft .. + 0,4 + 7,9 + 13.1 + 8.4 + 7.7 - 3,7 + 11,2 + 8.8 - 4,3 - 3,6 + 5,6 

Rohstoffe . . .. . . - 9,0 + 1,6 + 11.0 - 0,6 + 6,5 + 1.7 + 3,2 + 9.5 - 8,4 - 4,7 + 11.6 
Halbwaren - 6,6 + 12,6 + 12.5 - 3,1 + 5,9 - 12,6 + 7,5 + 4.5 + 0,7 - 12,3 + 17.9 
Fertigwaren .. + 1,0 + 7,7 + 13.2 + 9,3 + 7,8 - 3,2 + 11,5 + 9.0 - 4,6 - 3,1 + 4,9 

Landergruppen (Best1mmungslander) 
lndustrial1s1erte westliche Lander + 1,8 + 8,1 + 12,5 + 7,9 + 8,2 - 4,9 + 9,1 + 9,0 - 4,5 - 7,1 + 5,5 

dar EG-Lander + 3,9 + 10,9 + 14,5 + 8,9 + 10.3 + 1.1 + 8,2 + 9,5 - 4,3 - 8.7 + 7.5 
Entw1cklungslander .. - 6,8 + 3,6 + 14,5 + 6,2 + 1.8 - 5,2 + 25,8 + 5,1 - 2,2 + 12.2 + 19.8 
Staatshandelslander - 11,2 + 7,5 + 18,6 + 21,8 + 5,6 + 11.4 + 7,2 + 13.4 - 7,9 + 25,8 - 17.3 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) .. + 4,5 + 8.8 + 5,2 - 10,4 - 18,9 - 25,6 + 8,5 - 23.8 + 11,9 - 5,5 + 27.9 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ... .. . . - 1,0 + 7,3 + 15,2 + 13,0 + 16,7 + 2,9 + 11,6 + 18,8 - 7,6 - 3,6 + 0,5 
Ausfuhr . . .. . . + 0,2 + 7,6 + 13.0 + 8,3 + 7,6 - 4,0 + 10,8 + 8,8 - 4.4 - 4,0 + 5,7 

Index des Volumens 
Einfuhr . .. + 5,4 + 6,4 + 7.4 + 6,3 + 10,6 - 0,8 + 12,0 + 18.2 - 6,6 - 3,4 + 2.0 
Ausfuhr + 2,9 + 6,7 + 8.4 + 4,8 + 5,9 - 5,3 + 10,2 + 9,1 - 4,2 - 5,8 + 8,9 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .. . . - 6,1 + 0,9 + 7,3 + 6,2 + 5,3 + 3,7 - 0.4 + 0,5 - 1,1 - 0,2 - 1.4 
Ausfuhr - 2,6 + 0,9 + 4,3 + 3,3 + 1,6 + 1,3 + 0,6 - 0,3 - 0,2 + 1,9 - 2,9 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) .. + 3,7 - 0,1 - 2.8 - 2,8 - 3,6 - 2,3 + 1,0 - 0.8 + 1,0 + 2,1 - 1,5 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .. + 0,2 - 3,5 - 1,7 + 7,3 .. + 3.7 + 26, 1 .. . .. 
Straßenverkehr .. + 0,5 - 1,9 ... .. 
Luftverkehr - 12,0 + 8,0 ... ... .. 
Bef<irderte Güter 
Eisenbahnverkehr .. - 2,8 + 1,2 + 3,3 + 0,1 + 12,0 - 0,8 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) + 3,3 + 7,9 + 6,3 + 4,9 ... .. 
Binnenschiffahrt - 3,7 + 5,6 .. - 4,5 - 0,0 .. .. + 1,5 - 3,2 .. . 
Seesch1ffahrt ... . .. - 1,3 + 4,6 + 1,0p + 13.0p + 1.8p - 1.0p .. 
Luftverkehr . . ' . .. - 7,4 + 9,0 .. .. ... .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erd61) . . - 3,3 + 5,6 - 2.6 .. + 5,1 .. 
Kraftfahrzeuge 
Zu I assu ngen f abn kneuer Kraftfahrzeuge + 3,0 - 3,3 + 1.3 + 12.8 + 1,1 - 4,3 + 13,6 + 15.7 - 12,6 - 0,5 + 0.7 

dar Personenkraftwagen .. + 3,1 - 3,7 - 0,8 + 13,1 + 0,6 - 5,5 + 13,6 + 17,3 - 12,9 - 1,0 + 0,6 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .. . . + 4,0 + 0,7 + 1,0 + 5,0 - 0,9 - 3,9 + 6,1 + 8.0 - 8,0 - 12,9 + 24,0 

Straßenverkehrsunfalle 
Unfalle mit Personenschaden - 4,8 + 5,2 + 0.3 + 7,5 + 2.4 - 0,3 + 3.1 - 15,1 - 2,2 
Gelotete .. . . - 11,0 + 3,1 - 2.8 + 2,0 + 5,5 - 1,5 + 10,8 - 9,9 + 4,5 ... 
Schwerverletzte .. - 7.8 + 2,1} + 0.2 + 6,9 + 3.4 + 1,0 3,3 14.4 1,2 Le1chtverletzte - 2,9 + 6,7 + - -.. . . 
Unfalle mit nur Sachschaden + 3,7 + 1.7 - 1.6 + 6,6 - 2,7 - 2,6 + 16.2 - 3,1 + 1.7 .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf + 10,6 + 14.9 + 3,0 + 5,4 + 6,3 + 3,0 + l,9p - 1.4 + 3.4 + 1,5 - 3,5p 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) .. . ... + 30,4 - 20,8 + 3,0 + 2,2 - 0,3 + 3,0 + 7.2 + 4,0 - 0,8 - 0,7 + 0,9 
Kredite an mland1sche Kred1tinst1tute - 14,5 + 75,6 + 21.1 + 23,3 + 23,5 + 21.1 + 22.3 - 3,0 + 1.9 + 9,9 - 3.3 
Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken + 4,1 + 6,0 + 5,8 + 5,7 + 5,8 + 5,8 + 6,2p + 0,3 + 0,7 + 1,3 + 0,3p 

an Unternehmen und Pnvat-
personen .. + 3,5 + 5.4 + 7.3 + 7,1 + 7,2 + 7,3 + 8,0p + 0,5 + 0,6 + 1.6 + 0.3p 

an bffentllche Haushalte ... + 6,1 + 8,2 + 1.1 + 1,0 + 1,1 + 1,1 + 0,4p - 0,2 + 1.3 + 0,1 + 0,1 p 
Einlagen mland1scher Nichtbanken + 6,6 + 5,4 + 5.5 + 4,3 + 4,3 + 5,5 + 5,4p + 0,6 + 1.5 + 2,9 - 1,1 p 

dar. Spareinlagen + 5,5 + 3,0 - 3.1 - 3,0 - 3,5 - 3.1 - 3,8p - 0.4 - 0,5 + 3,0 - 1,6p 
Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen + 4,8 + 18,5 - 4,1 - 0,5 - 15,8 + 3,8 + 1,9 + 9,1 + 83,5 - 53,9 
Bauspareinlagen (Bestande) ... . . - 3,1 + 0,7 + 2.3 + 2,4 + 2.5 + 2,5 - 0,1 - 0,0 + 4,6 - 0,4 
Baudarlehen (Bestande)2) .. - 2,9 - 6,1 - 5.4 - 2,8 - 18,1 - 1,9 - 0,1 - 0,4 + 0,6 + 0.4 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inland1scher Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere . . .. 
Aktien (Nominalwert) . . . . ... 

Umlaufsrend1te festver21nshcher 
Wertpapiere .. 

Index der Aktienkurse .. 
dar. Pubhkumsgesellschaften . . . . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld . . . . 

Arbe1tslosenh1lfe . . . . . 
Unterhaltsgeld 1) .. 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit .. 
dar. Beitrage . . . . . . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit .. 
dar. Arbeitslosengeld .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . 
dar: Pfllchtm1tglleder2) . . . . 

Rentner , ... 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder 3) 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs 3 GG)4) . . . . .. 
dar .. Lohnsteuer . . . . . . . . .. 

Veranlagte Einkommensteuer .... 
Körperschaftsteuer .. 
Umsatzsteuer . . . .... 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) .. 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) ... 
dar.: Tabaksteuer . . . . . . .. 

Branntweinabgaben 
Mineralölsteuer 

Landessteuern . . . . 
dar: Vermogensteuer ... 

Kraftfahrzeugsteuer .. 
Biersteuer 

Zölle (100 %) 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage5) . . . . . . . .. 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer5) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) .. 
Bierausstoß . . . . . 
Leichtöle· Benzin bleifrei . . . . 

Ben21n bleihaltig 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 
He12ol (EL und L) 
Erdgas . . ... 

Wi rtschaftsrech nun gen 
Ausgaben fllr den Privaten 
Verbrauch6) 
2-Pers.-Haush von Renten- u Sozial-

h1lfeempf. m. geringem Einkommen ... 
dar fur: Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-

waren 7) . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . ... 

dar. fur· Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-
waren 7) . . . . . . . . . 

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit höherem Einkommen . . . 
dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, Tabak-

waren 7) . . . . . . . . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . 
Index . . . ........ . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste .. 
Index . . . . ... 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . ... 
Index .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . 
Index ......... . 

Tarifentwicklung i. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1ts-

ze1t (Arbeiter) . . . . . . . . 
Index der tariflichen Stundenlohne . 
Index der tariflichen Monatsgehälter 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. DM 
Mill. DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 

1000 
1000 
1000 

Mill DM 

Mill DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill. DM 

Grundzahlen 

1987 1988 1989 

245 370 208 952 253 262 
3081 2712 4730 

5.8 
257.5 
263.4 

6,0 
217.9 
221.5 

8348) 9478) 
5778) 5288) 
1888) 2228) 

2 880.48) 2 989.18) 
2688,88) 2809.78) 
2996,78) 3403.78) 
1 274.48) 1 504.58) 

36 71 OB) 36 9928) 
21 5488) 21 8288) 
107108) 107878) 

7,1 
278,5 
279,9 

403649 419304 461795 

348848 
164176 

30695 
27 302 
67 384 
51411 
51 720 

47 571 
14507 
4072 

26136 
22235 

5422 
8365 
1260 
5549 

362 714 
167 504 
33189 
30003 
67661 
55625 
52 733 

48569 
14555 
3999 

27032 
22669 

5554 
8169 
1253 
6325 

396 941 
181 832 
36799 
34181 
67995 
63484 
61338 

55441 
15509 
3920 

32965 
24209 

5775 
9167 
1260 
6795 

Juli 

24405 
182 

6,9 
286,0 
287,9 

827 
493 
252 

3234,8 
3042,9 
3030,1 
1 291,5 

37057 
21689 
10904 

35812 

29936 
16313 

- 255 
420 

5457 
5542 
5082 

4703 
1332 

345 
2781 
1669 

87 
852 
118 
547 

August 

13279 
390 

6,9 
298,1 
299,3 

850 
488 
246 

3067,0 
2 938,6 
3111,6 
1387.8 

37144 
21 784 
10908 

32808 

26345 
15014 

- 314 
89 

5006 
5327 
5129 

4447 
1 249 

193 
2792 
2703 
1 209 

712 
111 
521 

1989 

Sept Okt. 

19823 
273 

7,1 
307,0 
307,3 

817 
474 
258 

3016,1 
2882,3 
2 926,0 
1 374.0 

37314 
21 964 
10913 

46048 

42676 
14416 
10100 

8281 
4825 
4810 
4915 

4562 
1313 

323 
2725 
1 551 

105 
715 
125 
581 

28104 
491 

7.4 
298,5 
296.4 

807 
460 
275 

3012.5 
2889,9 
3061,8 
1361,1 

37 385 
22040 
10925 

32037 

25551 
14434 
- 266 
- 13 

5506 
5490 
5293 

4934 
1443 

276 
2957 
1716 

109 
804 
103 
610 

Nov. 

28910 
706 

7,8 
290,5 
287,8 

844 
458 
293 

3201.3 
3083.4 
3427.7 
1370,1 

37451 
22105 
10936 

32627 

25943 
14305 
- 507 
- 92 

6072 
5849 
5074 

4607 
1292 

264 
2806 
2726 
1 317 

608 
103 
590 

Dez. 

26179 
418 

7,8 
313,7 
314,2 

895 
456 
303 

4443,0 
4113,2 
3623,3 
1620,6 

37530 
22188 
10944 

67093 

58925 
25039 
11978 
9446 
6359 
5710 

10162 

9831 
2878 

678 
5937 
1 599 

125 
602 

91 
623 

1990 

Jan 

37372 
779 

8.0 
337.9 
341.5 

29936p 

29308p 
15881 p 

447p 
489p 

6809p 
4958p 

800p 

393p 
39p 
51p 
44p 

1845p 
92p 

882p 
121 p 
456p 

Mill DM 4528 4967 5310 987 316 2 991 364 1336 - 23p 
Mill DM -29231 -30104 -32795 -2409 -2205 -3677 -2125 -2070 -5552 -2249p 

Mill St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

GWh 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

118792 119649 120318 
92493r 92601r 93016 
85 899 152 282 203 198p 

245 631 192 839 144 332p 
153 033 162 286 165 622p 
356 123 340 495 265 356p 

- - 731435p 

1 625,08 1 668.46 

473,85 478.20 
144,05 135.10 

3065.26 3308.72 

747.51 767.31 
191.98 187.67 

4646,56 4852.45 

957.40 978,05 
231.06 227.62 

40,2 
99.0 

17.68 
107,6 

712 
106.4 

3884 
107.1 

99,2 
108,0 
107,1 

40.2 
98.9 

18.43 
112,0 

742 
110.7 

4035 
110,9 

98.5 
111.6 
109.9 

40,1 
98.6 

19.16 
116.5 

768 
114.8 

4190 
114.7 

97.4 
115,8 
112.6 

9587 
8228 

16614 
11910 
14068 
25 716 
45135 

10763 
9112 

18049 
12582 
14994 
30816 
37627 

10253 
7 578 

17454 
11402 
14382 
26696 
45612 

10988 
7425 

18867 
11615 
15 386 
26754 
66559 

1757.76 1719,24 1714,07 1718,52 

471.43 502.03 488,09 488,92 
160.73 140,14 133.61 134.16 

3492.84 3487.49 3098,83 3298,93 

832.14 870.24 803,89 
210.49 179.60 228.47 

773.92 
167.85 

4960.11 5206,37 4571,89 4721.45 

1 069.35 1103.33 1 004,79 965.00 
220.60 236.00 249,06 208,84 

40,1 
98,9 

19.29 
117,8 

774 
116.4 

4199 
115.4 

97.1 
116,7 
113,1 

40,1 
98,7 

19.37 
118,3 

777 
116,8 

4229 
116,2 

96,9 
117,1 
113,2 

10508 
7 393 

18527 
11023 
15553 
29077 
65993 

8447 
7650 

18031 p 
10500p 
12192p 
24294p 
70866p 

10089 
6861 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 2) Ohne Rentner - 3~ Einschl EG-Anteile an ZOiien, Umsatzsteuer und \ab 
November 1988) 8SP-E1genm1ttel - 4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern Gememdefmanzreformgesetz - 6) Ausgew8hlte private Haushalte, wegen der Jahrlrchen Änderung des Benchtskre1ses smd 
die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten 

86* Wirtschaft und Stat1st1k 3/1990 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Okt. 89 Nov 89 der Nachwe1sung Dez 89 Jan 90 Okt 89 Nov 89 Dez 89 Jan. 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Okt 88 Nov 88 Dez. 88 Jan 89 Sept. 89 Okt. 89 Nov 89 Dez. 89 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz ,nland,scher Wertpapiere 

9.4 Festverzrnsl1che Wertpapiere - 4,6 - 14,8 + 21,2 + 52,3 +115,5 + 57,7 + 34,6 + 41,8 + 2,9 - + 42,8 
Aktien (Nominalwert) - 32.4 - 12,0 + 74.4 + 81,9 + 24,5 - 6,9 +184,3 + 79,9 + 43,8 - 40,8 + 86.4 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 
Wertpapiere + 3,3 + 3.4 + 18,3 + 19.4 + 30,0 + 25,8 + 35,6 + 4,2 + 5.4 ± 0,0 + 2,6 

Index der Aktienkurse - 12,9 - 15.4 + 27,8 + 23,9 + 21.1 + 28,7 + 33.4 - 2,8 - 2,7 + 8,0 + 7,7 
dar Publikumsgesellschaften - 11,8 - 15,9 + 26.4 + 20,6 + 17,8 + 26,2 + 32,5 - 3,6 - 2,9 + 9.2 + 8,7 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfanger von !~~!:;~:g~!~~~;~ + 4,28) + 13.58) - 4,7 - 2,7 - 0,7 .. - 1,2 + 4,6 + 5,9 . . 

- 4,08) - 8.48) - 8,5 - 9,8 - 10,7 ... - 2,9 - 0,5 - 0,3 
Unterhaltsgeld 1) .. + 22,18) + 17,78) + 21,3 + 18,1 + 18,3 + 6,4 + 6,6 + 3,5 

Einnahmen der Bundesanstalt /ur A rbe1t + 9,28) + 3,88) + 4,2 + 5,6 + 10,5 - 0,1 + 6,3 + 38,8 ... 
dar Beitrage . + 10,88) + 4,58) .. + 4,7 + 6,6 + 6,1 .. + 0,3 + 6,7 + 33.4 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit + 12,98) + 13,68) - 0,8 + 0,3 - 3,6 + 4,6 + 12,0 + 5,7 
dar Arbeitslosengeld . . . . + 8,98) + 18,18) - 0.4 + 1,8 + 2,1 - 0,9 + 0,7 + 18.3 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder rnsgesamt + 7,98) + 0,88) + 0.4 + 0,5 + 0,7 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
dar P1\lchtm1tgl1eder2) + 0,88) + 1,38) - 0,2 + 0,1 + 0.4 + 0,3 + 0,3 + 0.4 

Rentner + 0,58) + 0,78) + 1.0 + 1,0 + 1,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 .. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmllßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder3) . + 3,9 + 3,9 + 10,1 + 10,2 + 7.4 + 11,0 + 4,9p - 30.4 + 1,8 +105,6 - 55.4p 
Ge:me:1nschaftsteuern 

(gem Art 106 Abs. 3 GG)4) + 4,5 + 4,0 + 9.4 + 8,1 + 6,0 + 9.4 + 4,3p - 40,1 + 1,5 +127,1 - 50,3p 
dar . Lohnsteuer + 7,8 + 2,0 + 8,6 + 8,5 + 7,9 + 8,9 + 2,5p + 0,1 - 0,9 + 75,0 - 36,6p 

Veranlagte Emkom·,,;ensteuer + 2,7 + 8,1 + 10,9 X X + 10,2 X X X X X 
Körperschaltsteuer - 15,5 + 9,9 + 13,9 X X + 8,9 +106,8p X X X X 
Umsatzsteuer + 15,0 + 0.4 + 0,5 + 2,3 + 2,7 + 10,1 - 1,5p + 14,1 + 10,3 + 4,7 + 7,1 p 
Einfuhrumsatzsteuer - 2,2 + 8,2 + 14,1 + 11.5 + 15,1 + 10,9 + 7,5p + 14,1 + 6,5 - 2,4 - 13,2p 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) + 1,2 + 1,9 + 16,3 + 19,3 + 12,5 + 20,5 + 15,5p + 7,7 - 4,1 +100,3 - 92,1 p 
dar Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) + 1.4 + 2,1 + 14,2 + 18,1 + 10,3 + 19.4 - 3,8p + 8,1 - 6,6 +113.4 - 96,0p 
dar. Tabaksteuer + 0,2 + 0,3 + 6,6 + 11,4 + 6,5 + 13,1 + 23,0p + 9,9 - 10,5 +122.8 - 98,6p 

Branntweinabgaben .. + 0,2 - 1,8 - 2,0 - 5.4 - 8,0 - 1.3 - 46,1 p - 14,5 - 4,3 +156,7 - 92,5p 
Mmeralolsteuer + 1,9 + 3.4 + 21,9 + 23,7 + 16,9 + 27,1 + 47,0p + 8,5 - 5,1 +111,6 - 99,3p 

Landesstf::uern + 4,6 + 2,0 + 6,8 + 17,7 + 9,2 + 11,1 + 18,9p + 10,6 + 58,9 - 41,3 + 15,4p 
dar.. VermO~ensteuer + 23,3 + 2.4 + 4,0 - 2,8 + 6,7 - 12.4 - 7,5p X X X X 

Kralt/a rzeugsteuer .. - 10,6 - 2,3 + 12.2 + 21,6 + 5.4 + 14,5 + 19,0p + 12,4 - 24,3 - 1,1 + 46,6p 
Biersteuer - 0,3 - 0,5 + 0,5 - 1,7 + 10,3 - 2,6 + 2.4p - 17,4 - 0,3 - 11,5 + 33,1 p 

Zolle 1100 %) . + 5,9 + 14,0 + 7.4 + 3,8 + 11,1 + 11,6 - 6,7p + 5,1 - 3.4 + 5,7 - 26,9p 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage 5) . . . - 3,1 + 9,7 + 6,9 + 5,9 + 26,8 + 10.4 X X X X X 
Gemeindeanteil an Eink.ommensteuer5) + 7,0 + 3,0 + 8,9 + 8,1 + 7,5 + 9,3 + 7,2p X X X X 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten !Menge) .. - 0,2 + 0,7 + 0,6 + 18,2 + 4,0 - 6,2 + 0,1 + 7,2 - 4.4 - 19,6 + 19.4 
Bierausstoß - 1,5 - 0,1 + 0,6 + 5,2 + 2,5 - 0,9 + 4,9 - 2,0 - 0.4 + 3,5 - 10,3 
Lerchtole. Benzin b!e1fre1 +136,8 + 77,3 + 33.4 + 37.7 + 32,5 + 26,4 + 8,1 - 1,8 - 2,7 

Benzin ble1halt1g - 14,8 - 21,5 - 25,2 - 24,8 - 28,0 - 30.4 + 1,9 - 5,1 - 4,7 
Gasole (D1eselkra/tstoll) + 3.4 + 6,0 + 2,1 + 4,3 + 1,2 - 3.4 + 7,0 + 1.1 - 21.6 
Heizol (EL und L) - 7,2 - 4.4 - 22.1 + 6,3 - 0,7 - 32,2 + 0,2 + 8,7 - 16,5 
Erdgas .. - - X X X X X + 45,9 - 0,9 + 7.4 X 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 6) 
2-Pers -Haush. von Renten- u Sozial-

h1lleempl m. geringem Einkommen + 3.4 + 2,7 + 8,5 + 0,3 ... ... ... 
dar fur Nahrungsmm1ttel, Getranke, 

Tabakwaren 7) + 1.5 + 0,9 + 1,1 + 0,2 ... 
Energie lohne Kraftstoffe) .. - 7,9 - 6,2 + 6,2 + 0,4 

4-Pers -Arb61!nehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen + 1.1 + 7,9 + 4,1 + 6,5 .. 

dar. fur. Nahrungsmittel, Getrank.e, 
Tabakwaren 7) . - 0,1 + 2,6 + 1,9 - 3,7 ... .. 

Energie (ohne Kraftstoffe) - 8,5 - 2,2 - 0,8 .. - 26,5 .. 
4-Pers -Haush von Angestellten und 

Beamten mit hoherem Einkommen + 1,5 + 4.4 .. - 1,1 .. + 3,3 
dar fur· Nahrungsmittel, Getrimke, 

Tabakwaren 7) + 1.4 + 2.2 + 2.2 - 4,0 .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) - 12,9 - 1,5 + 2.6 .. .. - 16,1 .. . . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden - 0,7 ± 0,0 - 0,2 - 1,0 ± 0,0•) 
Index - 0,6 - 0,1 - 0,3 - 1,0 - 0,2•) 

Durchschnitt.lieh~ Brutt0Stund6n-
vHd1enst& + 4,1 + 4,2 + 4,0 + 4,2 + 0.4•) 
Index 

Durchschn;ttl1che Bruttow'ochen-. 
. . + 4,0 + 4,1 + 4,0 + 4,2 + 0,4•) ... 

verd1e:nste: + 3,3 + 4,2 + 3,5 + 3,3 + 0.4•) ... 
Index + 3,2 + 4,0 + 3,7 + 3,3 + 0,3•) .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschn1ttl1che Bruttomonats-

ve:rdumste: + 3,9 + 3,9 + 3,8 + 3,8 + 0,7•) 
Index ... + 3,6 + 3,5 + 3.4 + 3,5 + 0.7 •) . . 

Tarifentwicklung i. d. gewerbl. Wirt-
schalt u. bei Gebietskörperschaften 
Index d&r tanfllchE::n Wochenarbe1ts-

zeit (Arbeiter) - 0,2 - 0,7 - 1.1 - 1,3 - 0,2•) 
Index der tariflichen Stundenlohne + 4,0 + 3,3 + 3,8 + 3,8 + 0,3•) 
Index der tariflichen Monatsgehalte, + 3,8 + 2,6 + 2,5 + 2,2 + 0, 1 •) ... 

1) An Teilnr:hmr:r von Meßnahme:n zur laufendt::n Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behmderte - 2) Ohne Rentner - 3) Emschl EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und 
(ab November 1988) BSP~E,genmrtte:I - 4} Vor de:r Ste:ue:rverte:1lung - 5) Gem Gememdef1nanzreformgesetz - 6) Ausgewahlte pnvate Haushalte, wegen der Jahrhchen Anderung des Benchtskre1ses 
srnd die: Angaben fur dre ernzefnen Jahre nur bE:schrankt vergle:tchbar - 7) E1nsch\ fertige Mahlzeiten und Verzehr ,n Gaststatten und Kantmen - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschmtten 
a) 01,.tobn 1989 gege:nube:r Jul, 1989. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1989 1990 

Einheit 1987 1988 1989 der Nachweisung August Sept Okt. Nov. Dez. Jan Febr 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 1980=100 103,9 104,9 109,8 110.4 110,5 109,9 109,7 110,1 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion 1980=100 98,5 99,0 104,3 105,1 105,1 104,2 103,8 104,2 
Neubauten und neue Maschinen 1980=100 125,1 127.8 131,0 131,2 131.4 132,1 132,5 132,8 ... 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . 1980=100 93,9 94.0 101.9p 106.0 107,8 105,1 103,7p 103,6p 
Pflanzliche Produkte .. 1980=100 98.5 96,2 96,3 97.0 96,9 96.4 96,9 97,8 
T1ensche Produkte 1980=100 92,2 93,1 104,1 p 109,4 112.0 108.6 106,5p 105,8p 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte 1980=100 90,0 90,1 97,7 95,5 97,1 102.0 101,8 107,9 ... 

Index der Grundstoffpre1se2) .. 1980=100 99.7 102,2 107,7 108,1 108,5 108,1 107,3 106,7 
Inländische Grundstoffe 1980=100 109,2 112,6 117,5 118,1 118,5 118,6 118,0 117,6 
importierte Grundstoffe 1980=100 85.6 86,9 93,1 93,1 93.8 92,6 91,5 90,6 

Index der Erzeugerr.reise gewerb-
licher Produkte (In andsabsatz) 1) 1985=100 95,1 96.3 99,3 99,4 99,6 100,1 100,0 100,0 100,1 100,1 
lnvest1t1onsguter 3) 1985=100 104,9 107,0 109.7 109,9 110,1 110,5 110,5 110,5 111,2 111,6 
Verbrauchsiuter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) . 1985=100 95,1 95,5 100.1 99,9 100.5 100,9 100.4 101,1 101.4 101,1 
Elektnz1tat, Fernwärme 

und Wasser 1985=100 104,2 105.2 106,2 106.2 106,2 106,3 106,3 106,3 105,9 105,9 
Bergbauliche Erzeugnisse : 1985=100 64,1 62.9 64,5 64.4 64,6 68,7 69,1 69,2 69,5 69,5 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

102,3 Gewerbes . . . 1985=100 97.2 98,8 102,2 102,6 102,8 102,5 102,6 102,7 102,7 
Erz des Grundstoff- u. Produktions-· 

~uter~werbes . 1985=100 86,3 87,9 93.4 93,2 93,6 93,7 92,9 93,3 92,6 92,0 
ar meralOlerzeu;t1sse 1985=100 62,5 58.4 68,8 67.2 69,5 70.8 69,7 72,7 71,9 68,6 

Eisen und Stah ... 1985=100 91,8 94.3 99,5 99,6 99,5 99,5 99,4 99,8 99,7 99,3 
Chemische Erzeugnisse . 1985=100 91,1 92,5 95,2 95,2 94.7 94,4 94,1 93,9 93,1 93,7 

Erz. des lnvest1t1onsguter produzieren-
den Gewerbes . . . 1985=100 103,8 105.5 107,8 108,0 108,2 108.4 108.4 108.4 109,1 109,5 
dar.· Maschmenbauerzeugmsse4) 1985=100 106,4 109,0 112,4 112,8 113,0 113.4 113,5 113,6 114,6 115,1 

Straßenfahrzeuge 5) 1985=100 106,0 108.5 111,0 110,8 111,0 111.2 111,3 111,3 112,8 113,2 
Elektrotechnische Erzeu~nisse .. 1985=100 101.4 102,3 103,5 103,6 103,8 103,8 103,6 103,5 103,9 104,2 
Eisen-, Blech- und Meta !waren 1985=100 101,6 103,4 106,8 107,3 107,3 107,5 107,4 107.4 107,7 108,0 

Erz des Verbrauchsguter produzieren-
den Gewerbes . . ... 1985=100 101,9 103,8 106,5 106,8 107,0 107,2 107,3 107.4 107,8 108,1 
dar Textilien .. . . 1985=100 99,2 99,6 101,6 102,1 102,2 102.3 102,5 102.4 102,6 102,7 

Bekleidung . . . 1985=100 103,3 104,7 106,6 107,0 107,2 107.3 107,3 107.4 107,8 108,0 
Erz des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes .. 1985=100 96,8 98,0 100.4 100.8 101,2 101,3 101,1 100,8 100,8 100.4 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude6) 1980=100 118,6 121.2 125.5 126,3 127,1 
Burogebaude 1) . 1980=100 120.5 123,3 127,8 128.5 129,4 .. 
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebaude1) . . ... 1980=100 117,0 119.4 123,7 124.4 125.4 .. 
Gewerbliche Betnebsgebaude 1) 1980=100 120,5 123,0 127,2 128,0 129,1 .. 
Straßenbau 6) . 1980=100 105,8 107,0 109,2 109,7 110.4 ... 
Brucken 1m Straßenbau 6) 1980=100 112,5 114,6 118.4 119,1 119,9 ... 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise1) 1985=100 89,2 89.9 94.5 94,1 95,1 94,9 94,6 94,9 94,7 94,1 
dar. Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren . 1985=100 93.7 93.4 96.4 95,9 97,2 96.2 96,0 96,6 96,7 97,7 

Index der Einzelhandelspreise6) ..... 1980= 100 117.8 118,5 121.1 121,2 121.2 121,5 121,7 122,2 122,5 123,0 
dar. Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren ... 1980=100 116,1 116,2 119.1 119.3 119,2 119,5 119,8 120,5 121,2 122,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 
darunter fur· 

1985=100 100.1 101.4 104.2 104,2 104.4 104,7 104,9 105,2 105,8 106,2 

Nahrungsmittel, Getranke, 
100.1 Tabakwaren . . . . 1985=100 100,3 102.6 102,3 102.4 102,8 103,1 103,6 104,4 105,3 

Bekleidung, Schuhe . . : 1985=100 103.2 104,5 106,0 106,0 106,2 106,5 106,5 106,5 106,6 106,7 
Wohnungsmieten, Energ1e7) ... 1985=100 96,7 97,7 101,1 101.2 101,7 102,1 102,4 103,1 103.4 103,0 

Wohnungsmieten . 1985=100 103.4 105.6 108,8 109,2 109,4 109,6 109,9 110,1 110,6 111,0 
Ener91e7) 1985=100 80,3 78, 1 82,0 81,6 82,7 83,6 83,9 85,8 85,7 83,5 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaitsfuhrung 1985=100 102,2 103,3 104,9 105,3 105.4 105,6 105,7 105,8 106,1 106,3 

Guter fur die Gesundheits- und 

5~~f!ffr1
~etachr1chtenuberm1tt-

1985=100 103,2 104,7 108,6 108,7 108,8 109,0 109,1 109,2 109,5 109,7 

lung . . 1985=100 97.4 98,9 103,3 103,1 103.1 103,5 103,2 103.4 104,1 104,7 
B1ldun~, Unterhaltung, Freizeit8) 1985=100 101,6 102,7 103,8 103.4 103,5 103,8 104,3 104,6 106,1 106,5 
person 1che Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beher ergun9s-
1985= 100 106,0 113,1 113,5 113.4 gewerbes sowie Guter sonstiger Art 110.0 113,4 113,6 113,7 114,3 115,5 

4-Pers -Haush v Beamten und Angestellten 
mit hoherem Einkommen .... 1985=100 100,6 102,1 104,9 104,9 105,1 105,4 105,5 105,9 106.4 106,9 

4-Pers -Arbe1tnehmerhaush. von Arbeitern 

2-i:C/:~!~·sh~it:itl~~~7'.;~n~og;,~:1h1lfe-
1985=100 99,9 101.0 103.9 103,9 104,1 104.4 104,5 104,9 105,4 105,8 

empfangern mit ~enngem Einkommen 1985=100 100,0 101.0 104,0 104.0 104,1 104,5 104,7 105,2 105,9 106,3 
Einfache Lebensha tung eines Kindes 9) 1985=100 100,8 101.8 104,6 104.6 104,7 105,0 105,2 105,8 106,4 106,8 

Index der Einfuhrpreise 1985=100 79,8 80,8 84.4 84,2 84,5 84,1 83.4 83,0 82,5 82,2 
dar. Guter aus EG-Landern 1985=100 84,0 84,6 87,9 87,5 87,9 87,7 87.4 87,5 87,1 86,9 

Guter aus Dnttlandern 1985=100 75,5 76,8 80,7 80.7 81.0 80,3 79,4 78,4 77,8 77,4 

Index der Ausfuhrpreise 1985=100 97.3 99,3 102,1 102.4 102.4 102,3 102,0 101,6 101,7 101,7 
dar.· Guter fur EG-Lancier 1985=100 96,2 98,1 100.7 101,0 100,9 100,8 100,5 100,1 100,2 100,2 

Guter fur Dnttlander : 1985=100 98,3 100,6 103,5 103,8 103,9 103,7 103,4 103,0 103,1 103.2 

1 l Ohne Umsatz-(Mehrwert-jsteuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach rhrer vorwiegenden Verwendung - 4) Einschl 
Ackersthleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6} Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne D,enstle,stungen des Gastgewerbes. - 9) Aufgrund eines Bedarfs-
schemas fur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Nov 89 Dez 89 Jan. 90 Febr 90 Nov 89 Dez 89 Jan 90 Feb 90 

der Nachwe,sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Nov 88 Dez 88 Jan. 89 Febr 89 Okt. 89 Nov. 89 Dez 89 Jan 90 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel . - 4,2 + 1.0 + 4,7 + 3.4 + 3,0 - 0,2 + 0.4 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

0,5 5,4 3,6 3,0 0,4 0,4 laufende Produktion . - 5,9 + + + + - + 
Neubauten und neue Maschinen + 1,9 + 2,2 + 2,5 + 2,7 + 2,9 + 0,3 + 0,2 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte - 3,4 + 0,1 + 8,4p + 6,1 p + 4,5p - 1,3p - 0,2p 
Pflanzliche Produkte - 0,2 - 2,3 + 0,1 + 2,4 + 2,1 + 0,5 + 0,9 
T,ensche Produkte - 4,6 + 1,0 + 11,8p + 7,7 p + 5,4p - 1,9p - 0,7p 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte . . - 1,2 + 0,1 + 8,4 + 8,9 + 10,1 - 0,2 + 6,0 

Index der Grundstoffpreise2) - 4,8 + 2,5 + 5,4 + 3,4 + 1.7 - 0,7 - 0,6 
lnland1sche Grundstoffe . . , .... - 2,9 + 3,1 + 4,4 + 2,7 + 1,6 ... - 0,5 - 0,3 
lmport,erte Grundstoffe - 8,2 + 1,5 + 7,1 + 4,7 + 1.9 - 1,2 - 1,0 

Index der Erzeugerr.re,se gewerb-
1,7 0,0 0.1 0,0 hcher Produkte (In andsabsatz) 1) + 1,4 + 1,3 + 3,1 + 3,1 + 2,9 + 1,9 + - 0,1 ± + ± 

lnvest1t1onsguter3) . + 2,2 + 2,0 + 2,5 + 2,5 + 2.4 + 2,5 + 2,6 ± 0,0 ± 0,0 + 0,6 + 0,4 
V~~,n~~~i~;(iJ1l1)e Nahrungs- + 0,3 + 0,4 + 4,8 + 4,7 + 5,0 + 3,2 + 2,5 - 0,5 + 0,7 + 0,3 - 0,3 
Elektnz1tat, Fernwarme 

und Wasser + 1,4 + 1,0 + 1,0 + 1,1 + 1,1 - 0,2 - 0,3 + 0,0 ± 0,0 - 0,4 + 0,0 
Bergbauliche Erzeugnisse · - 28,5 - 2,8 + 3,5 + 15,6 + 15,9 + 11,7 + 10,8 + 0,6 + 0,1 + 0,4 ± 0,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

2,5 2.3 1,4 0,3 0,1 0.1 ± 0,0 Gewerbes . . - 0,4 + 1,6 + 3,4 + + + 1,6 + - + + 
Erz. des Grundstoff- u Produktions-

~uter~ewerbes . . - 3,1 + 1.9 + 6,3 + 3,3 + 2,8 ± 0,0 - 0,6 - 0,9 + 0,4 - 0,8 - 0,6 
ar. meralolerzeu~rnsse - 6,6 - 6,6 + 17,8 + 21,0 + 21.8 + 10,3 + 5,5 - 1,6 + 4,3 - 1.1 - 4,6 

Eisen und Stah - 6,1 + 2,7 + 5,5 + 2,5 + 1,6 + 1,1 + 0,6 - 0,1 + 0,4 - 0,1 - 0,4 
Chemische Erzeugnisse - 2,9 + 1,5 + 2,9 - 0,2 - 0,5 - 2,3 - 1,9 - 0,3 - 0,2 - 0,9 + 0,6 

Erz. des lnvest1t1onsguter produzieren-
2,2 2,2 2,1 2.2 2,3 + 0,0 0,0 0,6 0,4 den Gewerbes . + 1.7 + 1,6 + + + + + ± + + 

dar Masch1nenbauerzeugrnsse4) + 2,9 + 2,4 + 3,1 + 3,4 + 3.4 + 3,6 + 3,8 + 0,1 + 0,1 + 0,9 + 0,4 
Straßenfahrzeuge5) . . + 2,7 + 2,4 + 2,3 + 1,8 + 1,8 + 2,5 + 2,4 + 0,1 ± 0,0 + 1.3 + 0,4 
Elektrotech rnsche E rzeugrnsse + 0,7 + 0,9 + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 1,1 - 0,2 - 0,1 + 0.4 + 0,3 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren + 0,6 + 1,8 + 3,3 + 2,9 + 2,8 + 2,3 + 2,3 - 0,1 ± 0,0 + 0,3 + 0,3 
Erz des Verbrauchsguter produz18ren-

den Gewerbes . . + 0,9 + 1,9 + 2,6 + 2,4 + 2,5 + 2,4 + 2,5 + 0,1 + 0,1 + 0.4 + 0,3 
dar Tex11l1en - 0,4 + 0,4 + 2,0 + 2,7 + 2,6 + 2,3 + 2,1 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,1 

Bekleidung : · + 1,2 + 1,4 + 1,8 + 1,7 + 1.8 + 2,0 + 2,1 ± 0,0 + 0,1 + 0.4 + 0,2 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

1.6 1,2 0,3 ± 0,0 0,4 gewerbes - 2,3 + 1,2 + 2,4 + 2,2 + + 1,7 + - 0,2 - -
Preisindizes fur Bauwerke 
Wohngebaude6) + 2,1 + 2,2 + 3,5 + 3,9 + 0,6•) 
Burogebaude 11 + 2.3 + 2,3 + 3,6 + 3,9 + 0,7•) 
Landwirtschaft 1che Betriebs-

gebaude 1) . . . + 1.8 + 2,1 + 3,6 + 4,1 + 0,8•) 
Gewerbliche Betnebsgebaude 1) + 2,2 + 2,1 + 3,4 + 3,9 + 0,9•) 
Straßenbau 6) . + 1,0 + 1,1 + 2,1 + 2,9 + 0,6•) 
Brucken ,m Straßenbau 6) + 1,5 + 1,9 + 3,3 + 3,6 + 0,7•) 

Index der Großhandelsverkaufs-
pre1sel) - 3,7 + 0,8 + 5,1 + 4,2 + 3.5 + 1,4 + 0,6 - 0,3 + 0,3 - 0,2 - 0,6 

dar. Großhandel m,t Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren - 4,6 - 0,3 + 3,2 + 3,6 + 3.4 + 2.1 + 2,8 - 0,2 + 0,6 + 0,1 + 1,0 

Index der Einzelhandelsr,re1se 6) + 0,4 + 0,6 + 2,2 + 2,5 + 2.7 + 2,3 + 2,3 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,4 
dar Mit Nahrungsmitte n, Gel ranken, 

Tabakwaren . . . - 0,7 + 0,1 + 2,5 + 3,4 + 3.7 + 3,6 + 4,1 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte + 0,2 + 1,3 + 2,8 + 2.9 + 3,0 + 2,7 + 2,7 + 0,2 + 0,3 + 0,6 + 0,4 
darunter fur. 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren . . - 0,5 + 0,2 + 2,3 + 2,7 + 2,9 + 3,1 + 3,3 + 0,3 + 0,5 + 0.8 + 0,9 

Bekleidung, Schuhe . . + 1.3 + 1,3 + 1,4 + 1,4 + 1.4 + 1,2 + 1.2 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 
Wohnungsm,eten, Energ,e7) - 1,2 + 1,0 + 3,5 + 4,1 + 4,5 + 3,8 + 3,2 + 0,3 + 0,7 + 0,3 - 0,4 

Wohnun~sm1eten + 1,6 + 2,1 + 3,0 + 2,7 + 2,8 + 3,0 + 3,1 + 0,3 + 0,2 + 0.5 + 0,4 
Energ1e7 . - 9,3 - 2,7 + 5,0 + 8,7 + 10,0 + 6,3 + 3,6 + 0,4 + 2,3 - 0,1 - 2,6 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter für d,e Haushaltsfuhrung + 1,1 + 1,1 + 1,5 + 1,9 + 2,0 + 2,0 + 2,1 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,2 

Guter fur die Gesundheits- und 

~~;~!h~f~e9-Jachnchte.nuberm,ttlung 
+ 1,8 + 1,5 + 3,7 + 3,1 + 3,0 + 1,6 + 1,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,2 
+ 1,0 + 1,5 + 4,4 + 3,8 + 3,8 + 2,6 + 2,3 - 0,3 + 0,2 + 0,7 + 0,6 

B,ldun~, Unterhaltung, Freize,tB/ . + 0,7 + 1,1 + 1,1 + 1,5 + 1.5 + 2,3 + 2,6 + 0,5 + 0,3 + 1.4 + 0,4 
person ,ehe Ausstattung, Dienst e1-

stungen des Beherbergungsge-
werbes, sowie Guter sonstiger Art + 2,3 + 3,8 + 2,8 + 2,5 + 2.4 + 1,8 + 2,7 + 0,2 + 0,1 + 0.5 + 1,0 

4-Pers -Haush v Beamten und Angest 
mit hoherem Einkommen . + 0,5 + 1,5 + 2,7 + 2,7 + 2,9 + 2,5 + 2,7 + 0,1 + 0,4 + 0,5 + 0,5 

4-Pers -Arbe1tnehmerhaush von Arbe1-
tern u Angest mit m1ttl Einkommen + 0,1 + 1,1 + 2,9 + 3,0 + 3,1 + 2,6 + 2,6 + 0,1 + 0.4 + 0.5 + 0,4 

2-Pers -Haushalte v Renten- u S021al-
hilfeempf mit geringem Einkommen - 0,3 + 1,0 + 3,0 + 3,3 + 3.4 + 3,0 + 3,0 + 0,2 + 0,5 + 0,7 + 0,4 

Einfache Lebenshaltung eines Kmdes9) + 0,6 + 1,0 + 2,8 + 3,3 + 3,6 + 3,5 + 3,4 + 0,2 + 0,6 + 0,6 + 0,4 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . - 5,3 + 1.3 + 4,5 + 2,5 + 0,9 - 1,7 - 2,1 - 0,8 - 0,5 - 0,6 - 0,4 
dar Guter aus EG-Landern - 3,9 + 0,7 + 3,9 + 2,2 + 1.5 - 0,3 - 0,7 - 0,3 + 0,1 - 0,5 - 0,2 

Guter aus Dnttlandern - 7,0 + 1,7 + 5,1 + 3,0 + 0,1 - 3,0 - 3,6 - 1.1 - 1.3 - 0,8 - 0,5 

Index der Ausfuhrpreise ... ' .... - 0,9 + 2,1 + 2,8 + 1,6 + 1.0 + 0,3 + 0,1 - 0,3 - 0,4 + 0,1 + 0,0 
dar Guter fur EG-Lancier - 1,4 + 2,0 + 2,7 + 1,4 + 0,8 + 0,1 - 0,1 - 0,3 - 0.4 + 0,1 + 0,0 

Guter fur Drittlander - 0,5 + 2,3 + 2,9 + 1.8 + 1.2 + 0,5 + 0,4 - 0,3 - 0,4 + 0.1 + 0,1 

1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Fert1gerzeugmss.e nach ihrer vorwiegenden Verwendung -4) Einschl Acker-
schleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne 01enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund eines Bedarfsschemas 
fur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet 
a) November 1989 gegenuber August 1989 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Gegenstand 1988 19895\ 19895\ 19905\ 
Einheit 1987 1988 19895) 

der Nachwe1sung 3. VJ 4 VJ VJ 2 VJ Nov Dez. Jan. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61 238 61 715 61 593 7) 61 7157) 61 8207) 61 990 
dar Auslander1) 1000 4241 4489 44897) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 382564 397 738 397 312 141464 87713 52975 121904 23059 37085 12471 
Ehescheidungen Anzahl 129 850 128729 
Lebendgeborene Anzahl 642010 677259 677407 178890 163926 159195 167 985 55038 55030 58702 

dar. Auslande, Anzahl 67191 73518 19405 18246 17032 20440 
Nichtehelich Lebend-

geborene Anzahl 62358 67957 18187 16824 15895 16690 
Gestorbene2) .. Anzahl 687 419 687 516 692 723 162899 178 780 177 725 169412 57677 62954 73485 

dar. Ausländer ... Anzahl 8030 8598 2051 2219 2001 2149 
Gestorbene 1m 

1. LebensJahr Anzahl 5318 5080 1208 1 326 1 339 1186 
T. otgeborene Anzahl 2485 2398 2327 655 551 538 607 183 174 210 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw 
Gestorbenen (-) ... Anzahl - 45409 10257 15316 ft 15991 14854 - 18530 - 1427 2639 7924 - 14783 
Deutsche Anzahl -104570 75177 ~ 1363 30881 33561 - 19718 
Ausländer Anzahl + 59161 + 64920 ft 17 354 + 16027 + 15031 + 18291 

Wanderungen3) 
Zuzüge .. Anzahl 617 037 903 892 293255 250306 230081 283302 

dar. Auslander .. Anzahl 473341 648550 211684 171419 154208 174 737 
Fortzuge . Anzahl 401 256 421 947 134635 118118 107 328 112464 

dar Auslander Anzahl 334204 359089 115530 102861 92102 91 310 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzuge (-) Anzahl +215 781 +481 945 ft-158620 +132188 +122 753 +170838 
dar. Auslander . Anzahl +139137 +289461 ft 96154 + 68558 + 62106 + 83427 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Auslande, 1) .. . . % der Bevolkerung 6,9 7.3 7.3 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 6,3 6,5 6.4 9,1 5,6 3,5 7.9 4.5 7.1 2.4 
Ehescheidungen Je 1 O 000 Einwohner 21,2 21,0 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 10.5 11,0 11,0 11,5 10.5 10,5 10,9 10,8 10.5 11.2 

dar Auslander Je 1 000 Auslander 15,8 16,3 16,1 
% aller Lebendgeb 10,5 10,9 10,8 11.1 10.7 12.2 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1 368 14236) 1412 6) 14556) 14146) 14236) 

Nichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 9,7 10,0 10.2 10,3 10,0 9,9 

Gestorbene2) Je 1 000 Einwohner 11,2 11,2 11.2 10,5 11,5 11,7 11,0 11.4 12.0 14.0 
dar. Auslander Je 1 000 Auslander 1,9 1,9 2,0 

Gestorbene 1m 
1 Lebensjahr % aller Lebendgeb 0.8 0,8 0,7 0,8 0.8 0,7 

Wanderungen 3) 
Zuzuge 

dar Auslande, % aller Zuzuge 76,7 71,8 72.2 68,5 67,0 61,7 
FortziJge 

dar Auslander % aller Fortztige 83,3 85,1 85.8 87.1 85,8 81.2 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0.2 + 0,8 + 0,7 + 0,87) + 0,87) + 0,9 
dar Auslander 1) % 6,0 + 5,8 + 5,87) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 2.8 + 4,0 + 0,1 + 16,5 1,5 + 0,0 + 5,7 + 2,1 + 5,2 + 6,5 
Ehescheidungen % + 6,0 0,9 
Lebendgeborene % + 2,6 + 5,5 + 0,5 + 3,7 + 6,2 2,5 + 1,5 + 2,7 0,9 + 9,6 

dar. Auslander % + 14,6 + 9.4 + 7.0 + 11,6 + 5,5 + 10.4 
Gestorbene2) % 2.1 + 0,0 + 1,2 + 0.3 + 1.4 + 3.4 0.4 1,8 + 1,8 + 18,6 

Wanderungen 3) 

Zuzuge . % + 3,1 + 4,6 + 49,5 + 45,3 + 34,7 + 49,5 
dar Auslande, .... % 1,3 + 3,7 + 41,0 + 33.4 + 21,9 + 25,7 

Fortzuge % 2,2 + 5,2 + 16,5 + 36,1 + 27,2 + 32,6 
dar. Auslander % 4,0 + 7.4 + 18,6 + 21,8 + 30,8 + 29.9 

1 J Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters - 2) Ohne Totgeborene - 3) Uber die Grenzen des Bundesgeb1etes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe -4) Summe der 
altersspez1f1schen Geburtenziffern S1e gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m Laufe ihres Lebens zur Welt bnngen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhaltmsse konstant blieben -
5) Vorlauf1ges Ergebnis - 6) Geschatzt nach Calot ~ Verfahren (siehe W1Sta 8/1981, S 549 ff) - 7) Endgult1ges Ergebnis 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1) 

Jahreszahlen Vierteljahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Warenproduz1erendes Gewerbe 
Handel und Verkehr .. . 
D1enstle1stungsunternehmen .. . 
Staat, private Haushalte3) .. 

Brutto1nlandsprodukt4) . . . . . . 

Verwendung des Sozialprodukts 
Pnvater Verbrauch 
Staatsverbrauch . . . . . 
Anlageinvestitionen . . . . 

Ausrüstungen . . . . . . ... 
Bauten . . . . . . . 

Vorratsveranderung . . ..... 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . .. 
Einfuhr5) . . . . . . . 

Bruttosoztalprodukt .... 

Volkseinkommen 
insgesamt . . . . . . 

dar Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . . 

1986 

1796370 
33660 

787 980 
286 570 
514690 
257 160 

1 931 420 

1 068610 
382720 
377 390 
161380 
216010 

1500 
114980 
638 230 
523250 

1945200 

1509460 

1 041 350 

1987 1988 1989 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1 862170 
29900 

804990 
291 500 
549 820 
268280 

2 006 350 

1112680 
396 970 
389 970 
170490 
219480 

5450 
112630 
638 710 
526080 

2017700 

1567270 

1084140 

1 960920 
32150 

842180 
304640 
590050 
276430 

2 110 560 

1156810 
411460 
419130 
184880 
234250 

13 710 
120590 
687 760 
567 170 

2121700 

1 651 650 

1126360 

2076 270 
35740 

896310 
320730 
627 250 
285090 

2 237 030 

1213360 
418320 
462930 
207 620 
255 310 

25120 
140670 
778220 
637 550 

2260400 

1751100 

1176090 

1988 

4. VJ 

529 240 
10140 

224400 
81 500 

152220 
82380 

568 960 

312 970 
122420 
118860 

57 680 
61180 

- 19610 
38360 

185110 
146 750 
573000 

450040 

318010 

1 VJ 

489920 
3290 

213 630 
76390 

153110 
65 500 

530020 

286000 
95910 
96020 
42640 
53380 
19900 
37170 

185 780 
148610 
535000 

411 560 

269 210 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) .. 5,8 3,7 5,3 5,9 5,3 6,3 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 4,4 - 11,2 7,5 11,2 15, 1 26,5 
Warenproduz,erendes Gewerbe ... 5,7 2,2 4,6 6,4 4,2 6,4 
Handel und Verkehr . . ... 4,2 1,7 4,5 5,3 4,0 5,2 
Dienstleistungsunternehmen .. 6,1 6,8 7,3 6,3 8,0 7,0 
Staat, private Haushalte3) 5,4 4,3 3,0 3,1 3,3 4,1 

Brutto, nlandsprodukt 4) .. 5,5 3,9 5,2 6,0 5,1 6,3 
Privater Verbrauch .. 2,9 4,1 4,0 4,9 3.1 4,9 
Staatsverbrauch 4,7 3,7 3,7 1,7 4,0 3,2 
Anlageinvestitionen .. . . . . 4,6 3,3 7,5 10,5 6,1 12,5 
Ausfuhr5) .. - 1.4 0,1 7,7 13,2 7,7 13,5 
Einfuhr5) .. - 7,8 0,5 7,8 12.4 7,6 10,8 
B ruttosoz 1a I p rod u kt .. 5,5 3,7 5,2 6,5 5,0 7,2 
Volkseinkommen .. 6,3 3,8 5,4 6,0 5,4 6,9 

dar Einkommen aus unselbstand1ger 
Arbeit . . . . .. 5,1 4,1 3,9 4,4 3.8 5,0 

in Preisen von 1980 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) .. 1492390 1514310 1 571 420 1 625490 410800 388 940 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 36680 33350 35 640 36250 10860 3110 
Warenproduzterendes Gewerbe 636 780 630 790 656000 685 910 173 230 164960 
Handel und Verkehr ...... 252700 261 030 270710 279630 72660 66460 
D1enstle1stungsunternehmen .. 414590 437630 457 420 473150 116130 116550 
Staat, private Haushalte 3) .. . . 218900 222240 225440 227050 56410 56 790 

B rutto1nlandsprodukt4) 
insgesamt . . . . . 1603210 1632680 1692930 1 750750 442100 421 010 
Je Erwerbstat1gen (1970 = 100) 140 142 146 149 151 145 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch .. . . . . . 893390 924840 949920 966170 257 030 229400 
Staatsverbrauch ... 323400 328110 335 360 332840 89860 80760 
Anlageinvest1t1onen 325400 332400 352 150 377 620 99150 79230 

Ausrustungen 135 850 143400 154200 169 220 47 930 35020 
Bauten .... . . . ... 189 550 189000 197 950 208400 51 220 44210 

Vorratsveranderung 3920 6200 13420 19890 - 18950 15 350 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 68590 50350 50950 72680 18210 20260 

Ausfuhr5) .. 545930 550530 582410 643120 154620 155420 
Einfuhr5) . . .. 477 340 500180 531 460 570440 136410 135160 

B ruttosoz1a I p rod u kt .. . . . . . 1614700 1641 900 1 701 800 1769200 445300 425000 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschopfung 2) .. 2,3 1,5 3,8 3,4 3,3 3,5 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 8,5 - 9,1 6,9 1,7 13,0 13,9 
Warenproduz1erendes Gewerbe 0,4 - 0,9 4,0 4,6 2,9 4,4 
Handel und Verkehr 2,8 3,3 3,7 3,3 2,7 2,8 
Dienstleistungsunternehmen 5,5 5,6 4,5 3,4 4,8 3,7 
Staat, private Haushalte3) . . .. 1,9 1,5 1,4 0,7 1,4 0,9 

Brutto, n landsp rod u kt 4) 
insgesamt .. - ... . . 2,3 1,8 3,7 3,4 3,1 3,6 
Je Erwerbstatigen 0,9 1,1 2,9 2,0 2,3 2,3 

Privater Verbrauch .. 3,4 3,5 2,7 1,7 1,7 1,7 
Staatsverbrauch .. .. . . . . 2,6 1,5 2,2 - 0,8 2.4 0,3 
Anlageinvest1t1onen .. 3,3 2,2 5,9 7,2 4,1 9,8 
Ausfuhr5) . . .. . . 0,0 0,8 5,8 10,4 5,1 10.4 
Einfuhr5) . . .. 3,5 4,8 6,3 7,3 5,5 5,6 
B ruttosoz1 a I p rod u kt .. . . 2,3 1,7 3,6 4,0 3,1 4.4 

1989 

506680 
4360 

225420 
79720 

153120 
66160 

545 380 

298 610 
98060 

118390 
50790 
67 600 

1310 
34930 

199280 
164350 
551 300 

426330 

285 360 

6,7 
18,5 

8,4 
6,9 
5,7 
2,1 
6,7 
5,5 
1,5 

10,9 
18,3 
17,5 

7,2 
6,9 

4,2 

401500 
3860 

173000 
69800 

117130 
56790 

431 530 
147 

236 560 
81 850 
96660 
41250 
55410 

2240 
18890 

164010 
145120 
436200 

4,4 
- 0,3 

6,4 
4,8 
3,2 
0,7 

4,2 
2,8 
2,2 

- 0,2 
7,3 

14,4 
10,0 

4,7 

522060 
16370 

220870 
79390 

159270 
68410 

560470 

300290 
101210 
116790 
48980 
67 810 
17 220 
31190 

191370 
160180 
566 700 

439010 

289850 

5,3 
4,1 
5,7 
4,5 
6,3 
3,1 
5.4 
4,1 
1,7 
8,0 

12,3 
9,5 
5,9 
5,1 

4,3 

411190 
17680 

167 770 
68760 

119630 
56690 

441 570 
149 

238 360 
82350 
94950 
39790 
55160 
16240 
14600 

156940 
142340 
446500 

2,7 
- 2,8 

3,5 
2,9 
3,6 
0,6 

2,7 
1,3 
1,1 

- 0,8 
4,6 
9,3 
5.4 
3,2 

557 610 
11720 

236390 
85230 

161750 
85020 

601160 

328460 
123140 
131 730 
65210 
66520 

- 13310 
37 380 

201790 
164410 
607400 

474200 

331 670 

5,4 
15,6 

5,3 
4,6 
6,3 
3,2 
5,7 
4,9 
0,6 

10,8 
9,0 

12,0 
6,0 
5,4 

4,3 

423860 
11600 

180180 
74610 

119840 
56780 

456640 
153 

261 850 
87 880 

106 780 
53160 
53620 

- 13940 
18930 

166 750 
147 820 
461500 

3,2 
6,8 
4,0 
2,7 
3,2 
0,7 

3,3 
1,8 
1,9 

- 2,2 
7,7 
7,8 
8.4 
3,6 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis (Rechenstand Marz 1990) -2) Berem1gte Bruttowertschopfung= SummederBruttowertschopfungderW1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Entgeltefur 
Bankd1enstlerstungen - 3) Emschl privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck - 4) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschopfung insgesamt zuzughch der n1chtabz1ehbaren 
Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben - 5) Waren und D1enstle1stungen einschl Erwerbs- und Vermogensemkommen 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: .. lnsolvenzen" 

Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 1989 

W1rtschaftsgl1ederung 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen 
dar Handwerk2) 

Land- und Forstwirtschaft. F1schere1 
Landw, rtschaft ... 
gewerbliche Gartnere, und Tierhaltung 
Forstwirtschaft 
F1schere1, Fischzucht 

Energie- und Wasseiversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . 
Chemische Industrie usw. Mineralolverarbe,tung 

dar Chemische Industrie 
Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren 

dar Herstellung von Kunststoffwaren .. 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Feinkeramik. Glas . . . . . . . . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Schle1fm1ttel) . . . ..... 
Feinkeramik. Herstellung von Schle1fm1tteln 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Metallerzeugung und -bearbe,tung 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau. 

Herstellung von ADV-Einrichtungen 
Stahl- und Leichtmetallbau . . .. 
Maschinenbau . . . . . 
Herstellung von Buromasch,nen. ADV-Geraten und 

-Emnchtungen usw . . ... 
Straßenfahrzeugbau. Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 
Fahrzeugbau (ohne Straßenfahrzeugbau) . . . . 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung von EBM-Waren usw 
Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeraten 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw 
Herstellung von EBM-Waren 
Herstellung von Musikinstrumenten. Spielwaren. 

Fullhaltern usw . . 
Holz-. Papier- und Druckgewerbe 

Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Druckerei, Veiv,elfaltigung 

Leder-, Textil-. und Bekleidungsgewerbe 
Text,lgewerbe .. 
Bekleidungsgewerbe . . . .. 

Ernahrungsgewerbe, Tabakverarbeitung 

Baugewerbe . . . . 
Bauhauptgewerbe 

Hoch- und Tiefbau . . . . 
Spe21albau . . . . . . . 
Stukkateurgewerbe, G1psere1, Verputzere1 
Z,mmere,. Dachdeckere, 

Ausbaugewerbe . . . . ..... . 

Handel ... 
Großhandel . . ......... . 

m,t Rohstoffen, Halbwaren. Altmaterial. Reststoffen 
Nahrungsmitteln, Getranken. Tabakwaren 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 
Metallwaren. Einrichtungsgegenstanden 

. Fahrzeugen. Maschinen. technischem Bedarf 
Ubriger Großhandel 

Handelsverm,ttlung .. 
Einzelhandel . . . . . . . . . . 

m,t Nahrungsmitteln. Getranken. Tabakwaren 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 
E,nnchtungsgegenstanden, elektrotechnischen 

Erzeugnissen usw. . . . . 
Fahrzeugen. Fahrzeugteilen und -reifen 

Ubriger Einzelhandel ... 
Verkehr. Nachrichtenuberm1ttlung .. 

Verkehr. Nachrichtenubermittlung (ohne Sped1t1on usw) 
Sped1t1on, lagere,. Verkehrsverm,ttlung .. 

Kreditinstitute, Vers,cherungsgewerbe .. 
dar. Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundenen 

Tat1gke1ten . . . . . . . . 
D1enstle1stungen von Unternehmen und Fre,en Berufen 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Waschere,. Korperpflege u. a personliche D1enstle1stungen 
Gebaudere,nigung, Abfallbese1t1gung u. a hygienische 

Einrichtungen .. 
Verlagsgewerbe . . . 
01enstle1stungen für Unternehmen . . . 
Ubrige D1enstle1stungen von Unternehmen und Fre,en Berufen 
dar .. Wohnungsunternehmen .. 

Grundstucks- und Wohnungsverwaltung u a 

Ubrige Gemeinschuldner3) 

Insgesamt ............................... . 

Beantragte Konkursverfahren 

Eroffnete 
Verfahren 

2 497 
427 

25 
10 
14 

1 

575 
14 
14 
21 
17 

19 

15 
1 
3 

36 

171 
35 
93 

8 
27 

8 
105 

51 
24 
23 

7 
77 

2 
45 
24 
89 
26 
48 
43 

539 
379 
305 

18 
9 

47 
160 
666 
342 

72 
50 
40 
32 
61 
87 
12 

312 
17 
59 

72 
54 

110 
86 
34 
52 

9 

9 
597 

54 
25 

10 
14 

217 
277 

26 
84 

906 

3 403 

mangels 
Masse ab- darunter 
gelehnte zusammen Anschluß-
Konkurs- konkurse 
antrage 

7 061 
897 

112 
44 
56 

8 
4 

2 

1 053 
15 
15 
53 
46 

35 

21 
6 
8 

99 

280 
69 

103 

10 
88 
10 

167 
94 
32 
23 

18 
188 

4 
108 

63 
131 

31 
78 
85 

1 513 
1 042 

678 
150 

74 
140 
471 

1 857 
743 
149 

57 
119 

82 
129 
207 

40 
1 074 

99 
247 

233 
148 
347 
394 
210 
184 
70 

69 
2 060 

478 
134 

71 
46 

620 
711 

62 
242 

4 143 

11 204 

9 558 
1 324 

137 
54 
70 

9 
4 

2 

1 628 
29 
29 
74 
63 

54 

36 
7 

11 
135 

451 
104 
196 

18 
115 

18 
272 
145 

56 
46 

25 
265 

6 
153 

87 
220 

57 
126 
128 

2 052 
1 421 

983 
168 

83 
187 
631 

2 523 
1 085 

221 
107 
159 
114 
190 
294 

52 
1 386 

116 
306 

305 
202 
457 
480 
244 
236 

79 

78 
2 657 

532 
159 

81 
60 

837 
988 
88 

326 
5 049 

14 607 

Anzahl 

19 
2 

5 

4 

3 

9 
8 
3 
3 
1 
1 

4 

2 
2 

2 

21 

Eroffnete 
Ver-

gleichs-
verfahren 

51 
7 

22 

5 

4 

4 
1 

3 

2 

8 
3 
4 
2 

7 
3 
1 
2 

4 

13 
7 
2 
1 
2 
1 
1 

6 

5 

1 
2 
2 

6 
1 

2 
3 
1 

6 

57 

lnsolvenzen 1) 

insgesamt dagegen. 
VorJahr 

Veran-
derung 

gegenuber 
dem 

Voqahr 

9 590 
1 329 

137 
54 
70 

9 
4 

2 

1 645 
29 
29 
74 
63 

55 

37 
7 

11 
135 

456 
104 
200 

18 
116 

18 
276 
146 

56 
49 

25 
263 

6 
151 

87 
227 
60 

129 
130 

2 058 
1 423 

983 
170 

83 
187 
635 

2 527 
1 084 

220 
105 
160 
114 
191 
294 

52 
1 391 

116 
311 

304 
202 
458 
482 
246 
236 

80 

78 
2 659 

533 
159 

81 
60 

837 
989 

89 
326 

5 053 
14 643 

% 

10 562 - 9.2 
1 596 - 16.7 

155 - 11,6 
46 + 17.4 
90 - 22.2 
16 - 43,8 
3 + 33,3 

4 

1 817 
34 
32 
62 
60 

83 

48 
23 
12 

132 

494 
125 
215 

15 
122 

17 
303 
151 

60 
59 

33 
332 

23 
177 
101 
219 
37 

152 
158 

2 290 
1 600 
1 185 

179 
70 

166 
690 

2 610 
1 087 

252 
95 

162 
130 
158 
290 
43 

1 480 
143 
337 

301 
213 
486 
528 
308 
220 
90 

89 
3 068 

649 
129 

81 
60 

883 
1 266 

102 
453 

5 374 

15 936 

- 50,0 

- 9,5 
- 14,7 
- 9.4 
+ 19.4 
+ 5.0 

- 33,7 

- 22,9 
- 69,6 
- 8,3 
+ 2.3 

- 7,7 
- 16,8 
- 7,0 

+ 20.0 
- 4.9 
+ 5.9 
- 8,9 
- 3,3 
- 6,7 
- 16,9 

- 24,2 
- 20,8 
- 73,9 
- 14.7 
- 13,9 
+ 3.7 
+ 62,2 
- 15.1 
- 17.7 

- 10,1 
- 11,1 
- 17,0 
- 5,0 
+ 18.6 
+ 12.7 
- 8,0 

- 3,2 
- 0,3 
- 12,7 
+ 10.5 
- 1,2 
- 12,3 
+ 20.9 
+ 1.4 
+ 20,9 
- 6,0 
- 18,9 
- 7,7 

+ 1.0 
- 5,2 
- 5,8 
- 8,7 
- 20,1 
+ 7.3 
- 11,1 

- 12,4 
- 13,3 
- 17,9 
+ 23,3 

- 5,2 
- 21,9 
- 12,7 
- 28,0 

6,0 

8,1 

1) Ohne Anschlußkonkurse - 2) In dre Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 3) Naturllche Personen, Nachlaßkonkurse, Organisationen ohne Erwerbscharakter 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

19873) D 
19883) D 
19894) D 

1988 3) Nov 
Dez 

1989 4) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Jul, 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1987 3) D 
1988 3) D 
1989 4) D 

19883) Nov 
Dez. 

1989 4) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

1987 3) D 
1988 3) D 
19894) D 

1988 3) Nov 
Dez 

1989 4) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
-1 Straßen- 1 und Ver- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung 
Maschinen- fahrzeug- Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- techrnk Industrie von Steinen Industrie zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
7054,8 203,4 148,9 194,4 70.7 989,6 851,8 36,5 972,0 571,8 
7 037,8 193,7 149,5 185,1 69,2 978,8 856,3 34,0 977,2 575,3 
7134.4 183,3 148,4 182,8 69,0 1 006,1 864,9 32,7 1 007,6 580,7 

7080,6 189.7 152,6 184,8 69,3 985,4 858,7 33,5 986,4 578.3 
7 042,8 188,0 149,1 183,9 69,1 982,2 856,0 33.3 982,4 575,2 

7 035,7 186,8 139,8 182,8 67,4 983,8 856,1 32,7 988,9 573,9 
7 053,6 186,9 140,8 182,5 67,8 988.3 859,6 32,5 994,1 575.2 
7 074,8 186,1 144,7 182,9 68,1 991.2 859,7 32,3 998,9 576,6 
7 063,2 184,8 147,2 182,2 67,8 991,2 857,9 32,3 996,6 575,9 
7077,1 184,2 148,8 181,7 68,1 993.7 859,9 32,6 999,6 576.2 
7 108,4 183,2 150,0 182,0 69,3 998,5 862,2 32.4 1 005,2 577,6 
7 161.9 182,5 151,6 183,1 69,8 1 006,7 869,0 32.4 1 015,0 582.7 
7 209,2 184,1 152,6 183,6 70,9 1 017,0 872.2 32,6 1021,5 587,8 
7 214,0 182,6 152,4 184,4 70,6 1 022.9 870,0 33.1 1 019,0 587.4 
7 209,6 180,4 152,3 183.4 70,1 1 023.5 869,3 33.1 1 018,6 585,3 
7 215,1 179,8 151,8 182,9 68,8 1 028,0 872,0 33,2 1 018.4 585,0 
7 190,0 178,6 149,1 182,5 68,7 1 028,0 870,4 33,2 1 014,8 584.4 

Umsatz insgesamt,) 

Mill.DM 

123 072, 1 2 645,0 2468,1 3445,7 1 734,5 13 437.4 17 263,2 506,5 13535,6 14071.6 
130138,8 2 660,2 2 670,2 4061,3 2178,5 14557,8 17 939,0 475,7 14 233,9 14925,7 
141 012.8 2 395,5 2 847,6 4473,5 2484,0 15 957,2 19469,7 450.0 15461,1 16029.0 

138 912.7 2901,1 2 823,4 4433,5 2448.6 14843,9 19 645,4 517,2 15 214,5 15313,6 
141 087,0 2 845,7 2 267,4 4 278,2 2 180,4 19124,9 19108,9 896.1 17139,7 14368,5 

127 259,1 2 738,9 1 973,2 4315,9 2 573,7 12415,8 17 610,2 323.4 13 595,6 15 729.7 
129 674,5 2403,0 2069,1 4338,0 2 398,9 13 222,8 19231,3 318.6 13 900,9 15 737.0 
142772,0 2341,2 2 545,9 4 753,5 2 543,7 14 859,6 20486,3 382,5 15 685,3 16 873,6 
143897,6 2284,0 2 874,5 4 647.4 2 423,5 19173,7 20 906,8 251,2 14 708,8 16284,0 
133516,2 2224,8 2913,3 4 337.4 2454,0 14 682,3 18 650,6 489.1 13492,9 15 845.2 
150079,5 2 379.4 3 382,3 4961,3 2 735,9 17097.4 22087,0 340.0 16611.4 17 301.1 
131 296,4 2 315,1 3 094,4 4102,9 2 387.3 14 783.0 17 655,7 327,4 14033,3 15 485.6 
131 660,4 2100,1 3128.7 4460,8 2 436,4 14448,7 14 933,3 565.4 14160,2 15314.0 
148 880,9 2223.0 3 273,4 4 797,8 2 683,0 16 435,2 18 856.2 850,3 17 835,1 16 278.4 
152401,2 2449,6 3430,1 4 730,5 2 695,0 16219,8 21 498,1 534,1 16481,0 16 953,0 
151 516, 1 2 661,6 3 087.4 4450,0 2498,8 16 789,3 21 707,7 404,9 16893,0 16 059,5 
148483,7 2 625,0 2 399,0 3 786,9 1 978.1 21 358,8 20013,9 613,7 18135,3 14486.4 

darunter Auslandsumsatz 2) 

Mill.DM 
36543,9 275,4 279,6 1 235,8 541.9 5 944,9 8148,2 307,5 4223,0 5 933,3 
39 562,5 272,5 313,9 1 517,9 678.3 6479.5 8 563,0 293,0 4461,4 6514.4 
43684,1 202,7 333,6 1 664,2 728,6 7 326,0 9492,4 220,1 4916,8 7 011.3 
42170,0 289,7 334,9 1 709,8 764.2 6888,1 9 639,5 278,5 4423,6 6 641,6 
44 526,7 319,2 301,6 1 668,0 687.5 9127,7 9 596,0 403,5 5198,9 6 271,3 

39384,2 195,7 298,2 1 623,0 709,9 5 591,6 8 907,8 154,1 4138,8 6 966.4 
41411,3 206,3 328,1 1 624,0 700,6 6320,8 9 661,7 162.5 4530,8 7 009,0 
45014,7 224,6 327,3 1 730,5 737,0 7185,1 9924,4 115,7 5 257,9 7 635,2 
44018,6 219,9 338,9 1 652,9 698,4 7 244,6 10087,1 134,0 4901,5 7 299,0 
41 656,4 195,3 339,0 1 576,8 727.4 7 220,6 8 758,9 180.5 4421,1 7 137,5 
47 828,0 245,1 371,3 1 810.1 832,5 7 971,2 10 599,6 223,7 5 390,0 7 575.8 
40478,2 237,3 325,8 1 520,7 662.0 7 026,3 8 369,2 153,6 4513,5 6 662,1 
39544,9 178.4 314,5 1 709.4 729,8 6 789,2 7161,4 360,5 4500,6 6603.2 
45 872,5 207,0 345,5 1 804.4 794,3 7 547,1 9257,2 463,8 5 575,3 6865,1 
46 777,2 185,0 363,4 1 735,4 775,8 7 541,0 10618,0 326,9 5051,6 7 318,1 
46 621,5 172,4 361,2 1 672.2 730,0 7814,9 10848,8 217.0 5 259,7 6 936,9 
45 601,4 165,7 290,1 1 510,6 645,4 9 659,3 9714,6 149,4 5460,1 6 127,5 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 

1 

Bekle,-Textil- dungs-

gewerbe 

222.4 177,5 
218.1 170,0 
212.9 164,7 

215,9 168,2 
214.1 167,4 

213.4 168,3 
213,7 167,9 
213.2 167, 1 
212.6 165,5 
212,6 163,8 
212.5 163.4 
212.1 162,8 
212.4 164,0 
212,8 164,7 
213,6 163,9 
213.4 163,0 
212,1 161.7 

2981.0 1 904.4 
3 087.4 1 944,5 
3 271,1 2004,7 

3323,8 1 596,5 
2 882.9 1 352,2 

3234,1 2 276.4 
3 225.2 2410,3 
3 533,6 2491.3 
3 267,9 1 758,6 
2 932,0 1206,8 
3458.4 1470,5 
2 852,2 2051,0 
2913,6 2458,8 
3 592,7 2 638,5 
3 773.6 2154,0 
3 557,7 1 700,1 
2 911.9 1440,1 

788.6 359,4 
850.3 372,2 
952,1 412,8 

894,7 241,6 
884.4 209,0 

922.2 515,2 
953,8 535,6 

1040,5 533,3 
955,0 310,3 
861,7 169,5 

1 016,5 269,5 
866.5 480,5 
829,0 588,8 

1 050.3 612.0 
1 051,5 411,9 

997,3 278,5 
880.8 248,9 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Be-
schatt1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung -Kombm,erte Betriebe werden der1erngen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, 1n der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftlgtenzahl, l 1egt -1 m H 1nbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Berg-
bau und 1m Verarbeitenden Gewerbe s,ehe Heppt, E „Umstellung des kurzfnstrgen Benchtssystems 1m Bergbau und rm Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgulttge Ergebnisse - 4) Vor-
lauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

19B7 
19883) .. 
1989 .. . . 
19883) Dez 
1989 Jan 

Febr. .. 
März 
April 
Mai ... 
Juni .. 
Juli 
Aug .. 
Sept .. 
Okt .. 
Nov. 
Dez. 

1990 Jan. 

Jahr 
Monat 

1987 
19883) .. 
1989 ... . . 
19883) Dez ... 
1989 Jan .. 

Febr. 
Marz .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .. 
Aug. 
Sept. 
Okt. .. 
Nov. 
Dez. 

1990 Jan. .. 

Jahr 
Monat 

1987 
19883) .. . . 
1989 .. 
19883) Dez. ... 
1989 Jan. .. 

Febr 
Marz 
Apnl .. 
Mai 
Juni ... 
Juli 
Aug. .. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez 

1990 Jan 

lnde des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1985 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Verar- Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
be1tendes Verarb und Ver- Eisen- NE- Stahl- Z1ehere1en 

Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe1tung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung sammen u Brut- von Steinen Temper-

stoffen und Erden Industrie werke g1eßere1 werke 

100,4 93,B - 101,4 81,6 93,9 88,8 90,4 94,7 104,6 
110,2 103,4 136,3 109,9 96,6 115,6 98,8 104,3 101,9 113,4 
121,7 110,1 62,6 119,8 101,4 130,8 112,4 116,1 107,6 125,4 
118,4 103,9 48,9 85,4 102,2 115,7 93,8 102,8 105,2 102,5 
115,2 109,5 28,0 BOA 105,9 140,1 104,8 118,2 109,6 111,3 
118,5 108,9 5,5 82,7 108,2 133,7 109,8 121.1 107,1 115,5 
132,2 118,1 148,6 112,1 118,3 137,8 121,3 125,3 114,4 128,4 
126,2 113,8 48,3 126,6 112,9 133,1 113,9 122,6 108,7 128,9 
114,3 108,4 172,9 123,3 100,9 126,3 109,7 114,7 105,7 123,1 
129,5 121,B 54,4 142,7 113,9 137,1 117,5 129,6 118,9 137,3 
112,9 105,4 20,6 136,7 96,B 127,0 109,5 110,2 101,6 112,3 
113,2 104,0 95,3 137,1 88,7 127,2 109,0 109,4 101,6 120,5 
125,1 109,7 30,7 138,1 96,2 129,0 113,2 107,7 106,6 134,5 
126,2 115,5 36,6 140,5 95,B 130,9 126,0 118,7 113,6 141,4 
124,7 109,4 49.4 125,2 97,4 128,6 113,3 115,5 104,9 135,9 
122,8 96,9 61.4 92,3 81,9 118,7 100,8 100,0 98,1 115,2 
124,1 p 110,5 p 75,1 p 90,9 p 92,9 p 131,5 p 113,3 p 111,6 p 113,4 p 125,5 p 

lnvest1t10nsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u Fein-formung, Leicht- Straßen- stellung 
zu- Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Raum- Elektro- mechanik, 

fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik, sammen flachen- Schienen- wagen technik 
veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. 

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

102,4 103,1 106,2 99,0 105,6 105,6 68,0 - 103,9 104,5 
113,0 116,4 119,0 113,9 112,4 112,2 68,1 122,6 114,4 112,0 
128,0 131,9 123,6 132,7 128,2 127,6 120,3 186,0 124,8 114,5 
131,1 115,6 130,6 135,0 128,0 128,5 86,9 204,9 136,2 129,1 
118,4 127,1 104,3 121.2 131, 1 131,1 36,8 92,9 116,1 118,7 
122,6 130,2 115,4 126.0 136,5 137 ,1 35,8 90,7 121,6 109,4 
137,1 137,5 134,8 148,0 139,9 139,8 53,7 82,1 138,3 121,8 
132,4 137,8 127,1 139,5 136,3 136,3 87,1 310,9 120,7 113,9 
118,5 122,3 118,8 128,8 120,8 120,4 93,7 120,6 111,6 103,2 
136,7 144,2 126.6 146,8 119,8 118,5 361,7 166,0 130,8 123,0 
119,9 126,7 121.4 129,4 117,0 115,3 33,3 213,7 116,1 106,1 
116,7 127,7 128,9 124,4 120,0 120,5 77,0 111,5 109,4 106,1 
129,8 135,6 151.5 128,7 118,5 117,7 154,7 264,1 129,0 114,6 
129,0 139,8 119.4 131,8 127,8 125,5 134,9 130,0 128,5 120,7 
132,8 137,3 121,2 131,8 132,5 130,8 173,1 148,9 134,1 12~,4 
141,7 120,3 113,3 136,1 138,4 137,9 202,0 500,8 141,7 110,5 
131,8 p 136,9p 120,1 p 140,1 p 137,6p 136,8p 29,9p 152,7p 128,5p 125,4p 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

Fein- von Holz- und Leder- stellung zu- und Ver- Verv1el- von verar-sammen keram1k arbe1tung und Pappever- falt1gung Kunststoff- erzeugung beitung von 
von Glas Polster- arbe1tung waren Schuhen 

möbeln 

105,4 100,5 105,2 109,8 106,2 109,8 111,5 97,2 95,9 92,3 
112,8 106,8 115,0 119,5 113,3 116,8 125,7 94,7 95,5 92,5 
121,4 115,4 120,2 128,6 122,7 125,6 137,5 99, 1 96,4 93,0 
102,2 87,7 127,6 110,3 111,2 129,9 118,6 89,6 56,0 44,6 
114,6 121,9 130,4 133,3 123,1 120,2 135,2 93,4 67,8 50,6 
121,6 128,1 114,5 133,6 118,5 115,7 134,5 95,2 71,9 59,0 
140,1 123,4 125,7 139,3 129,1 125,9 142,4 107,5 119,5 122,5 
127,4 123,0 113,8 134,0 122,1 125,0 143,7 96,3 147,2 166,6 
111,2 113,5 112,1 119,7 118,4 120,7 133,2 92,4 96,4 95,2 
119,5 118,2 126,7 128,8 131,6 125,3 149,3 114,9 68,7 53,3 
103,3 106,5 104,4 104,5 117,2 118,0 129,0 80,8 52,3 37,6 
117,4 107,1 109,3 122,4 119,5 119,1 129,8 77,9 71,6 60,8 
135,8 120,9 126,4 128,3 120,3 127,1 139,6 101,6 119,2 119,3 
135,5 120,6 126,2 142,9 130,9 137,1 147,9 113,1 158,4 173,9 
124,5 110,4 129,9 141,0 128,3 137,1 143,4 110,2 108,9 107, 1 
105,9 91,2 122,6 115,3 113,2 135,8 121,8 105,5 74,5 69,7 
122,7p 121,8p 129,2p 139,3p 135,2p 132,4p 145,2p 113,9p 78,5p 64,6p 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Papier-

und verar-
beitung Pappe-

erzeugung 

102,4 105,8 
110,9 112,2 
120,0 112,2 
111.9 102,2 
118,2 108,8 
120,9 110,4 
127,0 123,2 
120,6 119,3 
114,9 106,2 
135,3 116,9 
114,8 101,9 
107,5 102,3 
121,3 112,9 
126,2 126,5 
129,0 122,2 
103,7 95,2 
128,3 p 107 8 ' p 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, masch1nen, 
Blech- und ADV-Geraten 

Metall- und -Ein-
waren nchtungen 

108,0 96,7 
117,5 98,9 
129,1 96,1 
109,7 125,0 
125,3 80,3 
123,7 85,6 
134,5 117,9 
131,6 79,1 
124,3 82,5 
138,8 102,0 
119,6 86,1 
122,5 83,6 
129,6 119, 1 
143,0 96,3 
140,0 108,9 
116,1 111,3 
138,7p 90,2p 

Bekle1-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

97,8 101,4 
99,2 107,0 

107,2 113,3 
84,4 54,4 
95,8 78,7 

105,5 145,8 
129,7 207,2 
117,2 118,9 

98,7 65,9 
107,3 65,2 
83,4 70,8 
97,5 145,6 

131.3 190,0 
122,0 133,3 
112,7 77,1 

85,5 60,5 
101,4p 85,4 p 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979. Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaft1gten und mehr -
1) Auftragseingang m Jeweiligen Preisen {Wertmd1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge \ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Endgult1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung 
nachtragllch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 4) Ab 1988 einschl Lokomot,vbau und Feld- und lndustnebahnwagenbau - 5) Ab 1988 einschl H v Uhren. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

Monat ohne Elektn- Gas- zu- stoff- tions- brauchs- rungs- haupt-
ms- Bau- zu- z,tats- sammen Bergbau zu. und und gewerbel) 

Produk-gesamt haupt- sammen sammen tions- guter Genuß-
gewerbe guter- produzierndes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1987 102,6 102,4 103,0 102.1 106,8 102.3 91,6 102.7 99.2 104,9 103,2 100.3 106,1 
1988 106.6 106,4 105,4 105,2 106,0 106,4 87,7 107,1 105.8 108,8 106,5 102.5 110,7 
1989 111. 7 111,3 108,6 108,0 110,9 111,5 86.0 112,4 108.9 116,2 110,5 105,4 118,0 
1988 Dez 109,8 111.0 121,6 118.7 134,5 110.2 92.0 110,8 101.1 120,9 101;1 101,5 91.2 
1989 Jan. 104.8 105.6 126,8 122.5 145,7 104,1 96,8 104,3 106.2 103,4 107,6 98.3 91,8 

Febr. 104.0 105.0 114,8 111,4 129,5 104.2 85, 1 104.9 102,9 107.8 106,3 93,8 89.1 
Marz 114.2 114,4 114,5 114,1 116. 1 114,4 89,3 115,3 112,0 119,7 115,8 101,4 110,1 
April 113.7 113.1 109,3 108,1 114,4 113,4 84,0 114,4 110,5 119,4 112,2 103,0 121.7 
Ma, 104,5 103.5 95,0 96,6 88,0 104.2 78,9 105,0 106,4 106.9 100,9 97,6 118,9 
Juni 119,9 118.6 95,8 96,9 91.1 120.3 83,0 121,5 115,8 128,3 118,5 107,8 139,8 
Juli . 103,7 102.6 91.2 93,0 83.2 103.4 82,6 104,1 106,2 105.7 97,9 99,7 121,3 
Aug 104,6 103.0 93,0 96,7 76.7 103.8 82,6 104,5 108,3 102,0 103,2 108,3 128,6 
Sept 116,0 114.9 99.2 102,0 86,8 116.0 84,2 117,1 110,2 122.4 118,6 107,4 133,4 
Okt. 123,6 122.4 113,6 113,9 112,3 123.0 89,2 124,2 116.6 128,1 124,7 124,4 142,2 
Nov 121,3 120.8 121.8 117,8 139,1 120.8 90.2 121,8 112,1 128,0 119,6 121,0 128,8 
Dez. 110,4 111.7 127,7 123,1 148,1 110.5 85,9 111,3 99,2 122,7 101,2 102,6 89,9 

1990 Jan 110,5 111,6 136.4 131,0 159,9 109,8 90.0 110,5 108,5 112,7 111,7 102,9 93,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 102,6 102.4 103,0 102,1 106,9 102,3 91,6 102,6 99.3 104,8 103,2 100,3 106.0 
1988 106,3 106,1 105,2 105,0 105,9 106,1 87,4 106,8 105,6 108,4 106,2 102.3 110.5 
1989 111.7 111.3 108,6 108.1 111,0 111,5 85.9 112.4 108.9 116,2 110,5 105.4 117,9 
1988 Dez. 106.8 108,1 120,6 117,7 133.4 107,1 89, 1 107.8 99,3 117,1 98,0 98.4 87,7 
1989 Jan 104,0 104,8 126,7 122.4 145,6 103,2 96,1 103,5 105.7 102,5 106,6 97.4 90,8 

Febr. 104,8 105.7 115.4 112.0 130,2 105,0 85,4 105,7 103.6 108,7 107,1 94.6 90,0 
Marz 115.4 115.7 115,1 114,7 116,7 115,7 90,1 116,6 112.8 121,2 117,2 102,7 111.8 
April 113.3 112.8 108,9 107,7 114,0 113.1 83,8 114,1 110,3 119.1 111,9 102.7 121.3 
Mai . 105,5 104.5 95.4 97,0 88.4 105,2 79,7 106,0 107,1 108,1 102,0 98.7 120,5 
Jun, 113,9 112.8 94,2 95,3 89,6 114.2 79,8 115,3 111.8 121,0 111.8 101,5 130,2 
Juli 106,7 105.4 91.9 93,7 83,8 106.4 84,3 107,2 108,3 109.2 101,1 103,2 126,3 
Aug 102,6 101.2 92,5 96,2 76,3 101.8 81.4 102,5 106,9 99,8 101.0 105,9 125,2 
Sept 116,9 115,8 99,3 102.1 86,9 117.0 84,7 118,1 110,7 123,5 119,6 108,3 134,9 
Okt. 124,5 123,3 114.0 114,3 112,6 124.0 89,7 125, 1 117,3 129.2 125,8 125.4 143,8 
Nov. 120,2 119.8 121,5 117,5 138,8 119.6 89.7 120,7 111.4 126,6 118,3 119,8 127,2 
Dez. 112,3 113,6 128.5 123,8 149,0 112,5 85,9 113.4 100,4 125,3 103,2 104,6 92,2 

1990 Jan. 108,9 110,1 135,5 130,2 159,0 108.2 89,3 108,9 107,5 110,8 109,8 101,1 91,6 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff. und Produkt,onsgutergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, re1en, 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

bau- bau- kohlen- kohlen- winnung olver- arbeitung fende NE-Metall- G1eßere1 und werke; mische 
le,- le,- berg- berg- von arbe,tung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 

Erdbl, nen und g1eßerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1987 104,2 108,0 90,6 88,0 99,9 93.2 99,7 89,5 104,2 101,0 90,6 103,1 101.0 
1988 111,0 110.4 86.0 84,7 96.0 100.9 105,6 100,1 111,3 105,0 96.4 112,0 106,6 
1989 119,8 116.0 84,5 84,1 93,6 97.2 114,0 101,5 119,9 110,5 100.4 119.1 109.4 
1988 Dez 93,6 88,5 88,5 90,8 115,4 109.4 87,7 90,6 104,5 95.5 86,6 92.2 103,3 
1989 Jan. 100,3 82,6 94.3 90,1 115,9 94,5 81,2 102,5 118,1 114,7 106,2 112.9 110,2 

Febr 96,1 81.4 82.5 80,1 98,3 81.6 85,0 99,7 113,8 114.8 102,8 115.6 107,6 
Marz 115,0 104,8 90.4 83,1 94,0 94.2 106,9 105,0 122,8 119.0 108,3 125,5 115,7 
April 122,9 120.4 78.8 78,7 103,2 87,4 119, 1 107,3 119,3 123,8 107.8 127,3 110,9 
Ma, 119,8 118,0 77,9 84,8 77,1 97,2 116,6 96,9 114,2 101,6 94,1 115,0 107,5 
Juni 139.4 140,3 80.9 83.8 82,0 96.6 135.7 107,2 125,3 123.7 113, 1 133,9 114,6 
Jul, ... 121,1 121.5 86,2 81,0 77,5 98,6 121,5 99.4 112,8 87,1 69,9 104,1 107.4 
Aug 127,0 130,4 85,1 82.8 78,7 107.3 122.6 107,6 121,6 93.1 90,2 119,6 105.4 
Sept. 131.7 135.3 84,8 80,3 80,9 100.4 131,9 103,0 121,8 113.9 107,7 126,8 105,9 
Okt 140.8 143.8 87,8 89.4 92.6 99.4 136,6 106,2 134,0 126,0 116,0 133,9 114,5 
Nov 129.2 128.4 85.4 87.2 107,1 99,1 121,9 102.2 127,6 117,0 105,9 122,9 111.4 
Dez. 94.0 85.4 79,9 87,4 115,7 109,7 89,2 80,5 106,9 91, 1 82,6 91,4 102,0 

1990 Jan 103,8 82,2 88.4 84,5 109,4 105,7 83,8 94,9 120,2 122,3 111,5 121,8 110,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 104,2 108.0 90,6 88,0 100,0 93.3 99,6 89,5 104,2 101,0 90,6 103.2 101,0 
1988 110,8 110,2 85.7 84,5 95,8 100.6 105.4 99,9 111,0 104,7 96, 1 111.7 106,5 
1989 119,7 115.9 84.4 84,0 93,5 97.3 113,9 101.4 119,8 110.4 100.2 119.0 109,4 
1988 Dez 90,3 84.8 85.7 87,9 111,7 109.4 85,3 89,0 100,9 91,8 83.1 88.6 101.8 
1989 Jan. 99,3 81,6 93.6 89,5 115,1 94.5 80,5 102,0 116,9 113.4 105.0 111.6 109.8 

Febr 97,0 82,3 82.8 80.4 98,6 82,7 85.7 100,2 114,9 115.9 103,9 116.9 108,0 
Marz 116,6 106,6 91.2 83,8 94,8 94.2 108,0 105,7 124,5 120.8 110,1 127,6 116,3 
April 122,5 119,9 78.6 78,6 103,0 87.4 118,8 107,1 118,9 123.4 107.4 126,8 110.8 
Ma, 121.2 119,7 78,6 85.6 77,8 97,2 117,7 97,5 115,6 103,0 95,5 116,5 108.1 
Juni 130,5 129,8 77,8 80,6 78,8 96,6 128,9 103,8 117,4 115,0 104.8 124,3 111,4 
Juli 125,7 127,0 87,9 82,7 79,1 98,6 125.0 101,1 117.1 90,7 73,0 108,5 109,1 
Aug. 123.9 126,6 83,8 81,6 77,6 107,3 120,3 106,3 118,6 90,5 87,6 116,3 104,3 
Sept. 133,0 136,9 85,3 80,8 81.4 100.4 132.9 103.5 123,0 115,2 109,0 128,3 106,3 
Okt 142.2 145,5 88,3 89,9 93,1 99.4 137,6 106.7 135,3 127.4 117,3 135,4 115,0 
Nov 127,7 126,6 84,9 86,7 106,6 99.1 120,8 101,7 126,1 115.4 104,4 121,3 110,9 
Dez 96.2 87,8 79,9 87,4 115,7 109,7 90,8 81.3 109,5 93,5 84,9 93.9 103,0 

1990 Jan. 101,8 80.4 87,7 83,9 108,6 105.7 82,6 94,1 118,0 119,8 109,1 119.2 110,0 

Siehe auch Fachserre 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wrrtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Statrst1k 1m Produzierenden Gewerbe {SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaftigten und mehr 
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1987 
1988 
1989 
1988 
1989 

1990 

1987 
1988 
1989 
1988 
1989 

1989 

1987 
1988 
1989 
1988 
1989 

1989 

1987 
1988 
1989 
1988 
1989 

1989 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produ21erendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techrnk, Her- von 
Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mecharnk, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- meta\\- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- tnschen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geraten von Metall- be1tungs-
erzeu- Hartung bau zeugen fur den Uhren waren geraten 

und gung usw Haushalt -einnch-
tungen 

kalendermonatlich 
102,1 109,5 104,5 100,5 99,6 103,0 107,4 84,9 108,3 105,3 103,7 108,1 106,6 
110,6 117,2 109,3 107,8 111,3 105,8 107,8 76,4 111,6 111,0 110,7 113,1 114,7 
121,6 122,5 114,2 118,3 107,7 115,6 115,7 72,9 120,7 120,7 107,2 121,8 109,5 

Dez 99,0 104,0 108,3 96,6 129,3 140,5 105,4 69,8 107,7 118,4 131,6 110,6 126,9 
Jan. 111,6 124,0 117,9 121,1 83,0 93,6 114,7 72,7 116,7 106,8 106,0 114,0 77,4 
Febr. 113,6 117,7 117,3 118,1 94,1 97,2 116,4 74,3 115,7 113.4 103,9 115,1 97,3 
Marz 125,0 118,3 121,8 123,8 98,0 116,6 123,5 74,0 123,5 124,6 111,8 126,3 112,3 
April 126,2 125,9 120,2 122,6 100,5 117,9 124,2 78,3 119,5 122,9 108,1 128,0 103,8 
Mai 118,9 115,5 109,0 112,0 94,9 104,7 110,7 68,5 112,8 109,0 96,8 112,9 100,5 
Juni 136,2 127,8 126,2 129.4 113,1 129,9 129,7 77,2 125,3 131,5 120,2 133,3 117,1 
Juli ... 110,5 127,3 104,2 103,6 101,2 108,8 100,3 68,1 118,0 113,7 96,6 106,3 87,8 
Aug 116,8 121,2 99,2 113,6 106,1 102,6 89,0 63,9 114,4 109,0 94,0 115,3 104,8 
Sept. 132,9 126,2 114,6 121,6 116,3 121,2 121,2 75,5 123,1 127,0 107,4 126,4 129,3 
Okt. 136,5 131,2 122.8 131,9 121,3 121,7 129,7 80,0 132,0 135,5 117,2 137,6 123,1 
Nov. 128,7 126,5 119,5 125,7 136,2 124,7 124,2 76,6 131,1 133,7 118,4 133,7 136,1 
Dez. 102.4 108,8 97.4 96,6 127,6 148,0 105,3 65,1 115,7 121,1 105,8 112,5 124,7 
Jan 121,1 129,8 117,3 128,0 99,6 101,6 122,7 70,2 126,0 115,9 105,6 128,3 97,1 

arbeitstäglich bereinigt 
102,1 109,6 104,5 100,6 99,5 102,9 107,4 85,0 108,2 105,2 103,6 108,1 106,4 
110,3 117,0 109,0 107,5 111,0 105,4 107,5 76,3 111,3 110,7 110,3 112,8 114,1 
121,5 122,5 114,1 118,2 107,7 115,6 115,7 72,8 120,6 120,7 107,1 121,7 109,5 

Dez. 96,0 102,6 104,3 93,5 126,5 136,1 102,0 68,0 104,3 114,8 127,5 106,6 122,7 
Jan. 110,6 123,5 116,6 119,9 82.4 92,8 113,7 72,2 115,6 105,9 105,0 112,8 76,6 
Febr 114,6 118,1 118,4 119,1 94,6 98,0 117,4 74,8 116,7 114,3 104,7 116,2 98,2 
März 126,6 118,9 123,6 125,4 98,8 118,0 125,1 74,8 125,0 126,1 113,2 128,2 113,7 
April 125,9 125,7 119,8 122,2 109,3 117,5 123,8 78,1 119,2 122,6 107,8 127,5 103,5 
Mai 120,2 116,0 110,3 113,2 95,6 105,8 111,9 69,1 114,0 110,2 97,8 114,3 101.7 
Juni 128,7 124,5 117,8 121,7 108,7 122,4 122,2 73,5 118,2 124,3 113,4 124,4 110,2 
Jul! 114,2 129,1 108,3 107,2 103,5 112,4 103,7 70,0 121,9 117,3 99,7 110,5 90,8 
Aug. 114,3 120,0 96,7 111,0 104,5 100,4 87,1 62,7 111,9 106,7 92,0 112,3 102,4 
Sept. 134,1 126,7 115,8 122,7 116,9 122,3 122,4 76,1 124,2 128,1 108,3 127,7 130,4 
Okt. 137,7 131,7 124,1 133.1 122,0 122,8 130,9 80,6 133,2 136,7 118,3 139,0 124,3 
Nov. 127,4 126,0 118,1 124,4 135,3 123,4 122,8 75,9 129,7 132,4 117,2 132,0 134,6 
Dez 104,5 109,8 99,9 98,8 129,4 151,l 107,6 66,2 118,1 123,5 108,0 115,3 127,3 
Jan. 119,2 128,8 115,0 125,8 98,5 99,9 120,6 69,2 123,9 114,0 103,8 125,8 95,3 

Verbrauchsgüter produ21erendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Bekle1-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- dungs-und Holz- und re,, Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Kunst- von 
mstru- be1tung be1tung verar~ falt1- stoff- gung be1tung Schuhen nahrungs- verar-

menten1) von be1tung gung waren gewerbe gewerbe be1tung 
Glas 

kalendermonatlich 
104,0 96,6 104,2 103,2 105,6 105,2 110,0 111,5 88,0 83,5 100,4 95,6 102,1 95,9 
110,8 96,7 109,8 107,8 110,8 108,8 118,8 116,5 84,1 79,7 98,4 92,6 105,1 96,0 
120,9 99,6 118,1 112,9 116,l 112,7 126,9 106,3 81,2 74,2 99,3 89,1 109,1 96,3 

Dez. 114,3 90,6 100,8 107,1 106,7 125,3 105,3 108,9 66,5 58,4 90,8 77,1 108,1 85,3 
Jan 97,7 97,8 115,1 100,7 117,3 105,7 122,5 111,8 83,1 80,7 103,0 98,3 99,4 95,7 
Febr. 98,8 96,5 108,1 108,1 109,5 102,1 119,9 111,9 84,3 79,0 100,5 98,7 94,2 92,7 
Marz 111,9 105,2 119,4 121,8 116,8 114,5 131,5 111,9 86,1 78,5 106,7 102,9 104,4 93,9 
April 115,0 103,3 117,1 118,9 113,4 110,1 132,0 118,3 80,4 73,0 104,0 87,8 104,8 98,8 
Mai. 108,5 96,1 113,4 104,0 106,9 104,6 122,3 95,2 66,8 58,3 92,0 62,9 105,6 78,0 
Juni 128,1 103,9 127,7 126,4 124,8 111,9 139,6 122,1 85,5 77,1 110,8 86,8 110,8 100,1 
Jul! 111,3 94,6 112,2 82,9 111,1 103,4 118,6 76,7 67,6 58,2 79,7 83,2 100,6 97,7 
Aug. 117,8 92,7 110,8 101,l 115,4 107,8 119,3 81,0 86,0 86,8 82,7 87,0 107,9 109,1 
Sept. 140,7 101,8 122,9 124,7 118,8 117,2 130,6 108,2 93,7 89,5 107,0 106,8 109,2 102,8 
Okt. 152,2 107,0 135,3 130,6 129,4 125,8 140,6 124,1 92,4 83,7 114,6 94,6 130,7 108,7 
Nov. 148,1 106,6 128,8 128,0 123,8 123,8 135,8 116,6 83,9 70,7 105,4 88,4 129,9 98,9 
Dez. 121,2 89,1 106,6 107,0 106,0 125,7 110,3 97,8 64,6 54,4 85.3 71,3 112,1 79,0 
Jan. 114,0 102,1 119,0 109,9 123,5 112,1 122,3 155,2 78,6 73,1 106,4 96,6 107,6 91, 1 

arbeitstäglich bereinigt 
103,9 96,6 104,2 103,1 105,6 105,2 110,1 111,4 88,1 83,5 100,4 95,5 102,1 95,9 

. . . . . ' . 110,5 96,5 109,6 107,4 110,5 108,6 118,6 116,1 83,8 79,4 98,0 92,3 104,9 95,7 
120,9 99,5 118,0 112,8 116,0 112,7 126,8 106,2 81, 1 74, 1 99,2 89,1 109,1 96,2 

Dez 110,9 88,5 98,8 103,5 103,3 122,7 101,9 104,5 64,2 56,4 87,2 74,7 105,2 81,6 
Jan. 96,8 97,2 114,4 99,8 116,2 105,1 121,3 110,5 82,4 80,0 101,8 97,4 98,6 94,4 
Febr. 99,6 97,0 108,6 109,1 110,4 102,7 120,9 113,1 85,1 79,7 101,5 99,5 94,9 93,8 
Marz 113,2 106,2 120,3 123,5 118,2 115,4 133,2 113,7 87,2 79,5 108,4 104,2 105,6 95,5 
April 114,7 103,1 116,9 118,5 113,1 109,9 131,6 117,9 80,2 72,8 103,5 87,5 104,5 98,4 
Mai 109,6 96,8 114,2 105,2 108,1 105,3 123,7 96,6 67,6 59,0 93,2 63,6 106,5 79,2 
Juni 121,1 99,5 123,1 118,7 117,7 107,6 131,4 113,2 80,2 72,3 102,8 81,9 105,2 92,3 
Jul! . 114,8 96,9 114,3 85,8 114,8 105,7 122,7 80,1 70,1 60,3 83,2 86,0 103,5 102,3 
Aug, 115,4 91,2 109,3 98,7 113,0 106,2 116,6 78,7 84,0 84,8 80,4 85,1 105,9 105,8 
Sept. 141,9 102,5 123,5 125,9 119,8 117,9 131,8 109,4 94,6 90,3 108,3 107,8 110,1 104,1 
Okt. 153,4 107,7 136,0 131,9 130,5 126,5 141,9 125,5 93,3 84,5 115,9 95,4 131,6 110,1 
Nov 146,6 105,8 127,9 126,5 122,5 122,9 134,3 115, 1 82,9 69,9 104,0 87,5 128,8 97,5 
Dez. 123,6 90,5 108,0 109,4 108,2 127,4 112,7 100,5 66,1 55,7 87,6 72,7 114,0 81,3 
Jan. 112,2 100,9 117,8 108,0 121,4 110,8 120,2 151,9 77,2 71,8 104,1 95,0 106,0 89,0 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturl,chen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: ,,Außenhandel nach Ursprungs- und Bestimmungsländern" 

Außenhandel (Spezialhandel) nach Ursprungs- und Bestimmungsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veran- Anteil an der Landergruppe Gesamteinfuhr derung Gesamtausfuhr 1987 1988 1989 gegen- 1987 1988 1989 
Land 1) uber 

1987 J 1988 1 1989 VorJahr 1987 J 1988 J 1989 

Mill DM % Mill.DM % 

lndustnalisierte 
westliche Lancier 339 731 364 117 419 060 82,9 82,8 82,7 + 15,1 451 448 488 162 549 304 85,6 86,0 85,6 

EG-Lancier 215 612 227 362 258 784 52,6 51. 7 51,1 + 13,8 277 916 308 195 352 961 52,7 54,3 55,0 
Frankreich 47 482 53 052 60 422 11,6 12,1 11,9 + 13,9 63 609 71 272 84 358 12,1 12,6 13,2 
Belgien und 

Luxemburg .. 29 129 31 160 34 975 7, 1 7, 1 6,9 + 12,2 38 846 42 040 45 979 7,4 7,4 7,2 
Niederlande .. 44 934 45 421 51 972 11,0 10,3 10,3 + 14.4 46 088 49 189 54 422 8,7 8,7 8,5 
Italien .. 39 206 40 217 45 197 9,6 9,1 8,9 + 12.4 46 056 51 652 59 830 8,7 9,1 9,3 
Großbntannien und 

Nordirland 29 394 30 443 34 698 7,2 6,9 6,8 + 14,0 46 632 52 874 59 364 8,8 9,3 9,3 
Irland 3 520 3 662 4 366 0,9 0,8 0,9 + 19,2 2 309 2 441 2 978 0.4 0.4 0,5 
Danemark ..... 7 670 8 281 9 243 1,9 1.9 1,8 + 11.6 11 165 11 282 12 297 2,1 2,0 1,9 
Griechenland 3 369 3 200 3 413 0.8 0,7 0,7 + 6,7 4 951 5 524 6 435 0,9 1,0 1,0 
Portugal 2 846 3 081 3 992 0.7 0,7 0,8 + 29,6 3 701 4 575 5 543 0,7 0,8 0,9 
Spanien .. 8 060 8 846 10 503 2,0 2,0 2,1 + 18,7 14 559 17 346 21 755 2,8 3,1 3.4 

Andere europaische 
Lancier ....... 65 414 70 049 79 411 16,0 15,9 15,7 + 13.4 99 771 106 306 117 883 18,9 18,7 18.4 
dar: Kanar Inseln . 88 109 100 0,0 0,0 0,0 - 8,5 438 535 550 0,1 0,1 0,1 

Island 266 276 326 0,1 0,1 0,1 + 18,2 354 318 285 0,1 0,1 0,0 
Norwegen 5 535 6 155 7 281 1.4 1.4 1.4 + 18,3 5 790 5 130 5 233 1.1 0,9 0,8 
Schweden 9 979 10 749 12 794 2,4 2.4 2,5 + 19,0 15 842 16 650 18 354 3,0 2,9 2,9 
Finnland 4 260 4 642 5 177 1,0 1.1 1,0 + 11,5 5 827 6 272 7 680 1,1 1,1 1,2 
Schweiz 18 968 19 653 21 249 4,6 4,5 4,2 + 8,1 32 126 34 442 38 149 6,1 6,1 5,9 
Österreich 17 293 18 917 20 995 4,2 4,3 4,1 + 11,0 28 410 31 868 35 275 5,4 5,6 5,5 
Malta 358 364 358 0,1 0,1 0,1 - 1,5 340 341 369 0,1 0,1 0,1 
Jugoslawien 4 887 5 330 6 351 1,2 1.2 1,3 + 19,1 5 784 6 123 7 266 1,1 1,1 1,1 
Turkei 3 706 3 781 4 670 0,9 0,9 0,9 + 23,5 4 749 4 498 4 534 0,9 0,8 0,7 

Vereinigte Staaten 
und Kanada 28 980 32 721 42 619 7,1 7.4 8.4 + 30,3 54 639 50 523 51 776 10.4 8,9 8,1 
Vereinigte Staaten 25 613 29 095 38 266 6,3 6,6 7,6 + 31,5 49 879 45 678 46 659 9,5 8,0 7,3 
Kanada 3 367 3 626 4 354 0,8 0,8 0,9 + 20,1 4 760 4 845 5 117 0,9 0,9 0,8 

Ubrige Lancier 29 726 33 985 38 249 7,3 7,7 7,5 + 12,5 19 122 23 139 26 683 3,6 4,1 4,2 
Sudafnka 2 243 3 025 3 184 0,5 0.7 0,6 + 5.2 4 554 5 868 6 130 0,9 1,0 1,0 
Japan 25 245 28 366 32 186 6,2 6,5 6.4 + 13,5 10 545 13 111 15 269 2,0 2,3 2.4 
Australien 1 829 2 119 2 382 0.4 0,5 0,5 + 12.4 3 458 3 689 4 739 0,7 0,6 0,7 
Neuseeland 409 475 498 0,1 0,1 0,1 + 4,8 565 471 546 0,1 0,1 0,1 

Entwicklungslander . 50 177 54 751 62 291 12,2 12,5 12,3 + 13,8 52 094 53 945 61 742 9,9 9,5 9,6 
Afrika .. 11 363 11 263 12 289 2,8 2,6 2.4 + 9,1 9 410 9 995 10 912 1,8 1,8 1,7 
dar Marokko .. 615 679 790 0,2 0,2 0,2 + 16,3 651 747 912 0,1 0,1 0,1 

Algerien .. 1 893 1 623 1 468 0,5 0.4 0,3 - 9,6 1 204 1 380 1 451 0,2 0,2 0,2 
Tunesien 707 689 825 0,2 0,2 0,2 + 19,7 708 794 916 0,1 0,1 0,1 
Libyen 2 079 2 680 3 146 0,5 0,6 0,6 + 17.4 915 1 084 1 318 0,2 0,2 0,2 
Agypten .. 550 325 526 0,1 0,1 0,1 + 61,7 1 925 1 968 1 958 0.4 0,3 0,3 
Sudan 71 61 41 0,0 0,0 0,0 - 32,6 132 172 146 0,0 0,0 0,0 
Liberia 328 292 355 0,1 0,1 0,1 + 21,6 69 73 119 0,0 0,0 0,0 
Cöte d'lvoire 625 472 429 0,2 0,1 0,1 - 9, 1 146 135 175 0,0 0,0 0,0 
Ghana 238 262 477 0,1 0,1 0,1 + 82,1 174 169 189 0,0 0,0 0,0 
Nigeria .. 1 388 1 206 1 367 0,3 0,3 0.3 + 13.4 960 906 998 0,2 0,2 0,2 
Kamerun .. 371 252 260 0,1 0,1 0,1 + 3,0 256 148 165 0,0 0,0 0,0 
Zaire 350 399 411 0,1 0,1 0,1 + 3,2 245 210 206 0,0 0,0 0,0 
Angola 84 441 78 0,0 0,1 0,0 - 82,3 85 119 165 0,0 0,0 0,0 
Athiopien 150 144 182 0,0 0,0 0,0 + 26,7 160 216 218 0,0 0,0 0,0 
Kenia 277 269 302 0,1 0,1 0,1 + 12,2 277 286 323 0,1 0,1 0,1 
Tansania 131 123 135 0,0 0,0 0,0 + 10,0 119 158 152 0,0 0,0 0,0 
Maunt1us 136 185 188 0,0 0,0 0,0 + 1,6 87 100 155 0,0 0,0 0,0 
Simbabwe .. 282 374 494 0,1 0,1 0,1 + 32,1 136 182 170 0,0 0,0 0,0 

1) Fußnote siehe folgende Seite 
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Verän-
derung 
gegen-

ilber 
Vorjahr 

+ 12,5 

+ 14,5 
+ 18.4 

+ 9.4 
+ 10,6 
+ 15,8 

+ 12,3 
+ 22,0 
+ 9,0 
+ 16,5 
+ 21,2 
+ 25.4 

+ 10,9 
+ 2,7 
- 10,5 
+ 2,0 
+ 10,2 
+ 22.4 
+ 10,8 
+ 10,7 
+ 8,2 
+ 18,7 
+ 0,8 

+ 2,5 
+ 2,1 
+ 5,6 

+ 15,3 
+ 4,5 
+ 16,5 
+ 28,5 
+ 15,8 

+ 14,5 
+ 9,2 
+ 22,0 
+ 5,1 
+ 15.4 
+ 21,5 
- 0,5 
- ,15,3 
+ 62,2 
+ 29,7 
+ 11,8 
+ 10,1 
+ 11, 1 
- 1,7 
+ 39,3 
+ 1, 1 
+ 13,0 
- 3.4 
+ 55,3 
- 64 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Ursprungs- und Bestimmungsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Verän- Anteil an der Veran-
Landergruppe Gesamteinfuhr derung Gesamtausfuhr derung 

1987 1988 1989 gegen- 1987 1988 1989 gegen-
Land 1) uber uber 

1987 l 1988 l 1909 VorJahr 1987 l 1988 l 1989 VorJahr 

Mill. DM % Mill DM % 

Amerika .. 11 484 13 450 15 479 2.8 3.1 3,1 + 15,1 11 220 9 937 11 617 2.1 1,8 1,8 + 16.9 

dar. Mexiko .. 729 757 934 0,2 0.2 0,2 + 23,3 1 487 1 689 2 592 0.3 0.3 0.4 + 53,5 

Guatemala 128 155 174 o.o o.o 0,0 + 12.4 125 133 126 o.o o.o 0,0 - 5,7 

Honduras .. 175 166 159 o.o o.o 0,0 - 3,9 38 39 42 o.o o.o o.o + 6,5 

EI Salvador 200 309 213 0,1 0,1 0,0 - 31.3 61 64 73 o.o o.o 0,0 + 14.0 

Costa R1ca .. 257 295 338 0,1 0,1 0,1 + 14.4 113 82 110 o.o o.o 0,0 + 34.1 

Panama .... 261 275 292 0.1 0,1 0,1 + 6,0 129 100 148 o.o o.o 0,0 + 47,9 

Kuba ... 41 128 57 o.o o.o o.o - 55,5 125 159 234 o.o o.o 0,0 + 47.3 

Ka,maninseln 1 2 2 o.o o.o 0,0 - 4,9 226 21 1 o.o o.o 0,0 - 92,9 

Kolumbien 1 441 1 265 1 269 0.4 0.3 0,3 + 0,3 607 606 702 0.1 0,1 0,1 + 15,7 

Venezuela .. 1 149 1 095 1 334 0,3 0,2 0,3 + 21.9 1 241 1 342 801 0.2 0,2 0,1 - 40,3 

Franz.-Guayana. 1 2 35 o.o o.o o.o 398 105 572 0.1 o.o 0,1 +446.3 

Ecuador .. 224 253 217 0.1 0,1 0,0 - 14,0 278 210 231 0,1 o.o 0,0 + 9,9 

Peru ... 251 293 689 0,1 0,1 0,1 + 135,0 475 278 232 0.1 o.o 0,0 - 16.5 

Brasilien ... 3 994 4 952 5 644 1,0 1.1 1,1 + 14.0 2 667 2 710 3 168 0.5 0,5 0,5 + 16,9 

Chile .... 807 1 175 1 468 0,2 0.3 0,3 + 24,9 584 620 826 0.1 0,1 0,1 + 33,2 

Uruguay .... 236 207 209 0,1 o.o 0,0 + 1,3 175 113 156 o.o o.o 0,0 + 38.3 

Argentinien 1 096 1 602 1 614 0,3 0.4 0,3 + 0,7 1 682 1 057 880 0.3 0.2 0,1 - 16,8 

Asien .. . . 26 725 29 355 33 665 6,5 6,7 6,6 + 14,7 31 348 33 900 39 095 5.9 6,0 6,1 + 15.3 

dar. Zypern .. 72 74 86 o.o o.o 0,0 + 16,5 298 326 423 0.1 0,1 0,1 + 29.7 

Libanon .... 19 21 24 o.o o.o 0,0 + 13,7 184 289 266 o.o 0,1 0,0 - 7.8 

Syrien ... 244 211 574 0,1 o.o 0,1 + 171,5 332 306 448 0.1 0.1 0,1 + 46,2 

Irak ... 722 369 286 0,2 0,1 0,1 - 22.7 823 1 561 2 195 0.2 0,3 0,3 + 40,7 

Iran ... 898 1 119 1 189 0,2 0,3 0.2 + 6,2 2 832 2 891 2 521 0.5 0,5 0.4 - 12.8 

Israel ... 1 160 1 261 1 363 0,3 0,3 0.3 + 8,1 2 498 2 328 2 380 0.5 0.4 0.4 + 2.2 

Jordanien 32 38 31 o.o o.o 0,0 - 17,9 416 311 310 0.1 0,1 0,0 - 0,3 

Saud1-Arab1en 1 074 1 164 1 511 0,3 0,3 0,3 + 29,8 2 580 2 685 2 808 0.5 0,5 0.4 + 4.6 

Kuwait .. 249 170 298 0,1 o.o 0,1 + 75,2 731 706 860 0.1 0,1 0,1 + 21.8 

Bahrain ... 15 27 17 o.o o.o 0,0 - 36,8 382 155 292 0.1 o.o o.o + 88.3 

Katar .. 37 15 36 o.o o.o 0,0 + 139.6 156 184 165 o.o o.o 0,0 - 10,3 

Verem1gteArab 
Emirate .... 423 153 379 0,1 o.o 0,1 + 148,0 1 324 1 026 1 330 0.3 0.2 0,2 + 29,7 

Oman .. 15 13 5 o.o o.o 0,0 - 61.6 326 166 186 0.1 o.o 0,0 + 12.2 

Jemen, Arab 
Rep. .... 2 263 586 o.o 0,1 0.1 +122.6 120 142 125 o.o o.o 0,0 - 11,9 

Pakistan .. 528 583 597 0,1 0,1 0.1 + 2.4 899 915 958 0.2 0,2 0,1 + 4.7 

Indien .. 1 604 1 820 2 288 0.4 0.4 0,5 + 25.7 3 231 2 934 3 043 0.6 0,5 0,5 + 3.7 

Bangladesch 95 150 163 o.o o.o o.o + 8.8 239 181 175 o.o o.o o.o - 3,5 

Sn Lanka 232 241 255 0,1 0,1 0.1 + 6,0 147 183 181 o.o o.o 0,0 - 1,5 

Thailand .. 1 442 1 600 1 961 0.4 0.4 0.4 + 22.6 1 343 1 591 1 822 0.3 0,3 0,3 + 14.6 

Indonesien 895 965 1 183 0,2 0,2 0.2 + 22,6 1 196 1 400 1 662 0.2 0,2 0,3 + 18,8 

Malaysia ... 1 450 1 663 2 182 0.4 0.4 0.4 + 31.3 801 873 1 269 0.2 0,2 0,2 + 45,3 

Singapur .. 1 533 1 830 2 493 0.4 0.4 0,5 + 36.2 1 936 2 522 3 064 0.4 0.4 0,5 + 21.5 

Philippinen 922 886 927 0,2 0,2 0.2 + 4.6 670 682 842 0.1 0,1 0,1 + 23,5 

Korea, Republik 4 013 4 529 4 234 1,0 1,0 0,8 - 6,5 2 799 3 258 4172 0.5 0,6 0,7 + 28,1 

Taiwan .. 4 284 4 940 5 597 1.0 1.1 1.1 + 13,3 2 665 3 115 3 974 0.5 0,5 0.6 + 27.6 

Hongkong .. 4 260 4 597 4 704 1,0 1.1 0.9 + 2.3 2 197 2 857 3 399 0.4 0,5 0,5 + 18,9 

Macau ..... 340 362 352 0,1 0,1 0.1 - 2.8 4 6 6 o.o o.o 0,0 - 1,8 

1) Fußnote siehe folgende Seite 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Ursprungs- und Bestimmungsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veran- Anteil an der Veran-
Landergruppe Gesamteinfuhr derung Gesamtausfuhr derung 

1987 1988 1989 gegen- 1987 1988 1989 gegen-
Landl) uber uber 

1987 f 1988 f 1999 Vorjahr 1987 f 1988 f 1999 VorJahr 

Mill.DM % Mill.DM % 

Ozeanien .. 605 683 857 0,1 0,2 0,2 + 25,3 115 113 117 0,0 0,0 0,0 + 4,4 

dar · Papua-Neuguinea 527 511 651 0,1 0,1 0,1 + 27,2 28 28 15 0,0 0,0 0,0 - 48,2 

Staatshandelsländer 19471 20461 24 972 4,8 4,7 4,9 + 22,0 22 994 24 723 29 314 4,4 4,4 4,6 + 18,6 

Europa .. . . 15 811 16 014 19 073 3,9 3,6 3,8 + 19,1 17 738 19 685 24 518 3,4 3,5 3,8 + 24,5 

dar .. Sowietunion .. 7 261 6 877 8 392 1,8 1,6 1,7 + 22,0 7 846 9424 11 528 1,5 1, 7 1,8 + 22,3 

Polen 2477 2911 3 584 0,6 0,7 0,7 + 23, 1 2 390 2 888 4470 0,5 0,5 0,7 + 54,8 

Tschecho-
slowake1 2108 2 199 2 493 0,5 0,5 0,5 + 13,4 2 435 2439 2734 0,5 OA 0,4 + 12,1 

Ungarn .. 2 154 2 263 2 677 0,5 0,5 0,5 + 18,3 2 892 2 759 3 651 0,5 0,5 0,6 + 32,3 

Rumanien 1430 1 389 1 539 0,3 0,3 0,3 + 10,8 583 572 584 0,1 0,1 0,1 + 2,0 

Bulgarien 353 322 327 0,1 0,1 0,1 + 1,6 1 563 1 565 1 471 0,3 0,3 0,2 - 6,0 

Asien 3 660 4447 5 899 0,9 1,0 1.2 + 32,6 5 256 5038 4 797 1,0 0,9 0,7 - 4,8 

dar· China ... 3 456 4 343 5 796 0,8 1,0 1,1 + 33,4 5 000 4 919 4619 0,9 0,9 0,7 - 6,1 

Korea, Demokrat 
Volksrep. 186 79 53 0,0 0,0 0,0 ,- 33,1 222 71 138 0,0 0,0 0,0 + 93,8 

Insgesamt 2) ... 409641 439 609 506 648 100 100 100 + 15,2 527 377 567 654 641 342 100 100 100 + 13,0 

1) Es smd nur die Lander aufgefuhrt, fur die in einem Jahr der Wert von mindestens 150 Mill DM {Einfuhr bzw Ausfuhr) nachgewiesen wurde - 2) Einschl Polargebiete, Schiffs- und Luft-
fahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Lancier 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner Salden im Außenhandel 
Prozent 1) 

Ursprungs- bzw. Ursprungs- bzw. 1988 1989 
1966 1987 1988 1989 Bestimmungsland 2) Bestimmungsland Mill.DM % Mill.DM % 

Einfuhr Ausfuhruberschuß ,m 
Warenverkehr mit: 

Frankreich .. 11,4 11.6 12,1 11.9 
Großbritannien und Niederlande 11,6 11,0 10,3 10,3 Nordirland + 22431 13,8 + 24666 14,2 

Italien 9,2 9,6 9,1 8,9 Frankreich + 18 220 11,2 + 23 936 13,8 
Vereinigte Staaten 6,5 6,3 6,6 7,6 SchweJZ + 14 790 9,1 + 16900 9,7 
Belgien und Luxemburg 7,1 7,1 7,1 6,9 Italien + 11 436 7,0 + 14634 8,4 
Großbritannien und Osterreich .... . ' . . . . + 12 951 8,0 + 14281 8.2 

Nordirland 7,2 7,2 6,9 6,8 Spanien . + 8501 5,2 + 11 252 6,5 
Japan 5,8 6,2 6,5 6,4 Belgien und Luxemburg + 10880 6,7 + 11 004 6,3 
SchweJZ 4,5 4,6 4,5 4,2 Vereinigte Staaten + 16 583 10,2 + 8 394 4,8 
Osterreich ... . ..... 4,0 4,2 4,3 4,1 Schweden + 5 902 3,6 + 5 561 3,2 .. 
Schweden 2,4 2,4 2,4 2,5 Sowietunion + 2 547 1,6 + 3136 1,8 
Spanien .... ' .. 1,8 2,0 2,0 2,1 Dänemark + 3001 1,8 + 3054 1,8 .. . . 
Danemark .... 1,9 1,9 1,9 1,8 Griechenland 2 324 1,4 3 022 1,7 + + 

Ubrige Lancier .. + 33132 20,4 + 34 225 19,7 
Zusammen ... 73,2 74,0 73,7 73,5 

Brutto-Überschuß + 162696 100 + 174064 100 

Ausfuhr 
Einfuhrüberschuß 1m 

Warenverkehr mit 

Frankreich 11,8 12,1 12,6 13,2 Japan . . . . . . . . . 15 255 44,0 16 917 43,0 . . .. . . 
Brasi\Jen 2 242 6,5 2477 6,3 Großbritannien und 

..... . . 
Nordirland 8,5 8,8 9,3 9,3 Norwegen ... ' ... 1 025 3,0 2048 5,2 

Italien 8,5 8,7 9,1 9,3 Taiwan ..... . . . . . . 1 825 5,3 1 623 4,1 .. 
Libyen 1 596 4,6 1 829 4,6 Niederlande 8,6 8,7 8,7 8,5 .... . .. 
Irland 1 221 3,5 1 388 3,5 Vereinigte Staaten .. 10,5 9,5 8,0 7,3 
Hongkong 1 740 5,0 1 305 3,3 Belgien und Luxemburg 7,1 7,4 7,4 7,2 ...... . . . 

Schweiz 5,9 6,1 6, 1 5,9 
China 1) . . . ... . . 1177 3,0 .... 
Rumanien 816 2,4 955 2,4 Osterre,ch 5,3 5,4 5,6 5,5 .. .. .... ' 
Malaysia 2,3 Spanien 2,5 2,8 3,1 3,4 .. 790 914 2,3 

Schweden 2,8 3,0 2,9 2,9 
Argentinien 545 1,6 734 1,9 .. 
Chile 555 1,6 642 1,6 Japan 1,7 2,0 2,3 2.4 Übrige Länder 7 042 20,3 7 362 18,7 Danemark 2,3 2,1 2,0 1,9 

.... . . . 
Brutto-Defizit .... , . 34652 100 39370 100 

Zusammen 75,3 76,6 77,1 76,7 Netto- Überschuß ... + 128045 X + 134 694 X 

1) Anteil an der Gesamtem- bzw -ausfuhr - 2) Geordnet nach Hohe der Werte von 1989 1) 1988 Ausfuhruberschuß + 576 MJII DM 
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Zum Aufsatz: ,,Außenhandel im vierten Vierteljahr 1989" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 

für Produktionsstatistiken 1) 

Warenbenennung 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, F1schere1 .. 

Erzeugnisse des Ernahrungs-
gewerbes, Tabakwaren 

Elektn21tat. Gas, Fernwärme, 
Wasser . . . . . . . .... 

Bergbauhche Erzeugnisse 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol 
Erdol, Erdgas und b1tummose 

Gesteine . . . . . . . . . . . 
Eisenerze . . . . . . . . . 
NE-Metallerze und Schwefelkies 
Kalisalze und Rohphosphate . 
Stein-, Hutten- und Salinensalz, 

Sole . . . . . 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u a 
Erzeugnisse .. 

Torf ..... 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produkt1onsgutergewerbes .. 
Spalt- und Brutstoffe . . .. 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schle1fm1ttel . . . . 
Eisen und Stahl2) . . . . . ... 
Eisen-. Stahl- und Temperguß . . . 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und 

Kaltwalzwerke 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug3) 
NE-Metallformguß (einschl Edel-

metallformguß) .... 
Mineralolerzeugnisse .. 
Chemische Erzeugnisse . . . . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz . . . . . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe . . . . . . ..... . 
Gummiwaren . . . . . . . 

Erzeugnisse des lnvest1tionsguter 
produzierenden Gewerbes . . . . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge . . . . . . . . ...... . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) . . .... 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) . . . . . . 
Wasserfahrzeuge . . . .. 
Luft- und Raumfahrzeuge4) 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . .. 
Erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 
Büromaschinen; Datenverarbe1-

tungsgerate und -einnchtungen .. 
Fertigteilbauten 1m Hochbau ... 

Erzeugnisse des Verbrauchsguter 
produ21erenden Gewerbes ... 
feinkeramische Erzeugnisse 
Glas und Glaswaren . . . . . 
Holzwaren . . . . . . . . . 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgerate, Schmuck, belichtete 
Filme, Fullhalter u. a. . . . . . 

Papier- und Pappewaren . . . . 
Druckereierzeugnisse, Verviel-

fältigungen ...... . 
Kunststofferzeugnisse .. 
Leder . . . . . . . . . . 
Lederwaren (einschl. Reise-

artikeln) 
Schuhe 
Textilien 
Bekleidung 

Sonstige Waren 5) 

Insgesamt ... 

Januar/Dezember 
1989 

Mill DM\ 

30 768 

30 226 

1 084 

27 841 

928 

22 714 
1 408 
2 461 

146 

49 

118 
17 

138 914 
1 604 

4 903 
18 420 

638 

2 293 
22 816 

160 
12 881 
51 798 

4 128 

13 936 
5 338 

181 960 

1 996 

30 951 

40 781 
495 

16 861 
49 089 

8 725 
2 718 
9 505 

20 726 
112 

83 122 
1 908 
3 199 
5 990 

5 654 
2 829 

1 998 
8 644 
1 419 

1 621 
5 755 

25 431 
18 677 

12 733 

506 648 

% 

6.1 

6,0 

0,2 

5,5 

0,2 

4,5 
0,3 
0,5 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

27.4 
0,3 

1,0 
3,6 
0,1 

0,5 
4,5 

0.0 
2,5 

10,2 

0,8 

2,8 
1.1 

35,9 

0.4 

6.1 

8,0 
0,1 
3,3 
9,7 

1,7 
0,5 
1,9 

4,1 
o.o 

16.4 
0.4 
0,6 
1.2 

1.1 
0,6 

0.4 
1,7 
0,3 

0,3 
1,1 
5,0 
3,7 

2,5 

100 

Einfuhr 

Verande-
Januar/Dezember rung Januar/Dezember 

1988 gegenuber 1989 

Mill DM\ 

30 136 

27 608 

1 144 

24 399 

907 

20 349 
1111 
1 752 

117 

52 

95 
17 

118 804 
2 152 

4 264 
14 983 

525 

1 872 
18 220 

139 
10 552 
45 587 

3 520 

12 020 
4 971 

151 583 

1 632 

25 457 

35 276 
436 

11 469 
42 327 

7 910 
2 202 
8 085 

16 697 
93 

74 847 
1 697 
2 832 
5 061 

5 126 
2 398 

1 745 
7 531 
1 459 

1 471 
5 033 

23 623 
16 870 

11 087 

439 609 

6.9 

6,3 

0,3 

5,6 

0,2 

4,6 
0,3 
0,4 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

27,0 
0,5 

1,0 
3.4 
0,1 

0.4 
4,1 

0,0 
2.4 

10.4 

0.8 

2,7 
1.1 

34,5 

0.4 

5,8 

8,0 
0.1 
2,6 
9.6 

1,8 
0,5 
1.8 

3,8 
o.o 

17,0 
0.4 
0,6 
1,2 

1,2 
0,5 

0.4 
1.7 
0,3 

0,3 
1,1 
5.4 
3,8 

2,5 

100 

% 

VorJahr 

+ 2,1 

+ 9,5 

5,3 

+ 14,1 

+ 2.3 

+ 11,6 
+ 26,7 
+ 40,5 
+ 25,5 

- 5,4 

+ 24,7 
- 3,8 

+ 16,9 
- 25,5 

+ 15,0 
+ 22.9 
+ 21.4 

+ 22.5 
+ 25.2 

+ 15.6 
+ 22,1 
+ 13,6 

+ 17,3 

+ 15,9 
+ 7.4 

+ 20,0 

+ 22,3 

+ 21,6 

+ 15,6 
+ 13,6 
+ 47,0 
+ 16,0 

+ 10,3 
+ 23.4 
+ 17,6 

+ 24,1 
+ 20,8 

+ 11,1 
+ 12.4 
+ 12,9 
+ 18.4 

+ 10,3 
+ 17,9 

+ 14,5 
+ 14,8 
- 2.8 

+ 10,2 
+ 14,3 
+ 7,7 
+ 10,7 

+ 14,8 

Mill DM 1 

7 056 

27 110 

869 

3 934 

2 521 

234 
2 

138 
665 

96 

45 
233 

157 200 
1 649 

5 553 
25 971 

1 199 

3 474 
14 791 

263 
3 724 

84 413 

2 078 

8 047 
6 039 

358 248 

5 558 

97 946 

115 540 
2 079 

15 672 
71 785 

11 746 
5 558 

17 811 

14 463 
89 

78 158 
2 001 
4 350 
5 985 

5 247 
5 481 

5 269 
15 400 

1 102 

672 
1 639 

22 182 
8 830 

8 767 

+ 15.2 641 342 

% 

1,1 

4,2 

0,1 

0,6 

0.4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,0 

24,5 
0,3 

0,9 
4,0 
0,2 

0,5 
2.3 

0,0 
0,6 

13,2 

0,3 

1.3 
0,9 

55,9 

0,9 

15,3 

18,0 
0,3 
2.4 

11,2 

1.8 
0,9 
2,8 

2,3 
o.o 

12.2 
0.3 
0,7 
0,9 

0,8 
0,9 

0,8 
2.4 
0,2 

0,1 
0,3 
3,5 
1.4 

1.4 

100 

Ausfuhr 

Verande-
Januar/Dezember rung 

1988 gegenuber 

Mill.DM 1 

5 578 

25 214 

912 

3 677 

2 382 

254 
1 

99 
606 

87 

37 
211 

140 192 
615 

4 932 
22 091 

1 153 

2 980 
12 221 

226 
2 912 

78 397 

1 894 

7 210 
5 562 

315 143 

4 551 

86 806 

103 280 
1 844 

10 626 
63 783 

10 802 
4 832 

16 011 

12 541 
66 

69 200 
1 886 
4 016 
5 419 

4 543 
4 535 

4 726 
13 531 

970 

588 
1 260 

19 830 
7 896 

7 738 

567 654 

1.0 

4.4 

0,2 

0,6 

0.4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,0 

24,7 
0,1 

0,9 
3,9 
0,2 

0,5 
2,2 

0,0 
0,5 

14,0 

0.3 

1.3 
1.0 

55,5 

0,8 

15,3 

18,2 
0,3 
1,9 

11.2 

1,9 
0,9 
2,8 

2.2 
o.o 

12.2 
0,3 
0,7 
1,0 

0,8 
0,8 

0,8 
2.4 
0,2 

0,1 
0,2 
3,5 
1.4 

1.4 

100 

% 

Vorjahr 

+ 26,5 

+ 7.5 

4,7 

+ 7,0 

+ 5,9 

- 7,8 
+ 31,5 
+ 39,0 
+ 9,6 

+ 10,7 

+ 23.7 
+ 10,4 

+ 12.1 
+168.3 

+ 12,6 
+ 17,6 
+ 4,0 

+ 16,6 
+ 21,0 

+ 16.4 
+ 34,7 
+ 7,7 

+ 9,7 

+ 11,6 
+ 8,6 

+ 13,7 

+ 22,1 

+ 12,8 

+ 11,9 
+ 12.7 
+ 47,5 
+ 12,5 

+ 8,7 
+ 15,0 
+ 11,2 

+ 15,3 
+ 35.4 

+ 12,9 
+ 6,1 
+ 8,3 
+ 10.4 

+ 15,5 
+ 20,8 

+ 11.5 
+ 13,8 
+ 13,6 

+ 14,2 
+ 30.1 
+ 11,9 
+ 11,8 

+ 13,3 

+ 13,0 

1) Nach dem Stand von 1982 - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsmd1zes auf Basis 1980" m WiSta 2/1984 - 2) Erzeugnisse 
der Eisen schaffenden und Ferroleg1erungs-lndustne. - 3) Emschl Edelmetallen und deren Halbzeug - 4) Emschl Flugbetnebs-. Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengeräten - 5) Waren, 
die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
Davon Davon 

Jahr Insgesamt Ubnge Insgesamt Ubnge 
V1ertelJahr OPEC - Land er Lander OPEC-Lander Lancier 

1 000 t 
1 

% 1 000 t Mill DM 
1 

% Mill.DM 

1970 . . .. 98 786.4 93 240.5 94.4 5 545,9 5 938.4 5 635.2 94,9 303,3 
1974 .. 102 542,7 97 269.9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1 175,6 
1976 ... . . . . . .. 97 669,2 90 525,0 92,7 7 144,2 23 824,9 22 215,0 93,2 1 610,0 
1978 .. . . . . 94 375,0 79 367,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 
1980 . . . . .. 96 875,8 74 245,9 76,6 22 629,9 44 167,6 33 470,8 75.8 10 696,8 
1981 . . . . .. 79 246,9 54 778.4 69,1 24 468.4 49 107,0 33 641.3 68,5 15 465,6 
1982 . . . . . . . .. 72 541,8 46 877,1 64,6 25 664,6 44 712,1 29 218,6 65,3 15 493,5 
1983 . . .. . . 65212,7 39 857,1 61,1 25 355,6 37 771,3 23 158,6 61.3 14 612,7 
1984 ... . . . . . . . .. 66 933,6 37 184,9 55,6 29 748,8 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7 
1985 .. 64 193,1 35 016,1 54,5 29 177,1 39 918,3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1986 .. . .. . . . . 66 569,0 37 208,1 55,9 29 360,9 16 950,6 9 405,3 55,5 7 545,3 
1987 63 840,2 30 229, 1 47.4 33 611.0 16 002,0 7 651. 7 47,8 7 651,7 
1988 . . . . .. 72 037,0 35 469,5 49,2 36 567.4 14 830,2 7 474,6 50.4 7 355,6 
1989 .. 66447,2 34 333,8 51,7 32 113.4 17 077,4 8 807,8 51.6 8 269,5 
1988 1. VJ . . . . .. 17 333,5 7 906,7 45,6 9 426,6 3 672,9 1 720,2 46,8 1 952,7 

2 VJ .. 17 138,6 8 161,0 47,6 8 977,6 3 612.4 1 750,6 48,5 1 861,8 
3. VJ .. 18 853,8 9 545,3 50,6 9 308,5 4 023,4 2 099,6 52,2 1 923,8 
4 VJ . . ... 18 711, 1 9 889.4 52,9 8 821,7 3 521,6 1 910,0 54,2 1 611.6 

1989 1 VJ ... 15 456,6 8 226,5 53,2 7 230,0 3 707,8 1 978,8 53.4 1 729,0 
2. VJ . . . . .. 15 573,6 8 205,7 52,7 7 367,9 4 264,5 2 262,0 53,0 1 861,8 
3 VJ . . . . ... 16 691,0 8 615,7 51,6 8 075,3 4 211,6 2 167,7 51.5 2 043.9 
4. VJ .. 18 726.1 9 346,9 49.9 9 379,2 4 893,5 2 417,9 49.4 2 475,6 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Veranderung gegenuber Voriahresze1traum 

Erdol, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 

Jahr roh benzin, benzm, He1zbl Erd61. Motoren- Motoren- leichtes 
ViertelJahr normal Super roh benztn, benzm, Heiz61 normal Super 

DM/t % 

1970 .. . . . . 60 78 98 86 - 4,8 - 11.4 - 3,9 - 1,2 
1974 . . . .. . . 224 336 363 255 + 173.2 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1976 . . . . ... 244 356 386 277 + 9.4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1978 . . . . . .. 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1980 . . . . . ... 456 628 653 562 + 63.4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 . . .. 620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
1982 . . .. 616 772 813 713 - 0,5 - 2.2 - 1,5 + 4.4 
1983 . . . . .. 579 732 769 648 - 6,0 - 5,2 - 5.4 - 9,1 
1984 ... . . 622 738 775 683 + 7.4 + 0,8 + 0,7 + 5.4 
1985 . . .. . . 622 767 813 699 ±. 0,0 + 3,9 + 4,9 + 2,3 
1986 .... . . . . . 255 372 395 356 - 59,0 - 51.5 - 51.4 - 49,1 
1987 . . . . .. 251 328 351 290 - 1,6 - 11.8 - 11,1 - 18,5 
1988 . . .. . . . . . . . 206 286 309 242 - 17,9 - 13.1 - 12.0 - 16,6 
1989 . . .. 257 368 395 307 + 24,8 + 28,7 + 27,8 + 26,9 
1988 1. VJ .. . . . ... . . 212 265 284 242 - 14,5 - 16,9 - 17,2 - 16,3 

2 Vj . . . . . .... 211 282 309 250 - 15,6 - 18,3 - 17,8 - 10.4 
3. Vj .. 213 305 329 245 - 18,7 - 10,0 - 8,9 - 19,1 
4 Vj .. 188 290 313 232 - 22,6 - 6,1 - 4,0 - 19,7 

1989 1. Vj ... . . 240 306 337 272 + 13,2 + 15,5 + 18,7 + 12.4 
2 Vj . . .. 274 426 461 294 + 29,9 + 51.1 + 49,2 + 17,6 
3. Vj .. 252 375 400 303 + 18,3 + 23,0 + 21,6 + 23,7 
4. VJ . . ... 261 354 378 344 + 38,8 + 22,1 + 20,8 + 48,3 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

4 Vj 

1 

Veranderung 4. Vj 

1 

Veri,nderung 
Nummer des 

1 

gegenuber 

1 
gegenuber 

Warenverzeichnisses fUr die 1989 1988 Vorjahr 1989 1988 Vorjahr 
Außenhandelsstat1st1k/Warenbeze1chnung 

1 1 1 0001 % Mill DM % 

Mineralölerzeugnisse insgesamt ...... 10 553.5 10 852,6 - 299,1 2,8 3 574,1 2 667,9 + 906,1 + 34,0 
darunter 

27 10 00 110 
Leichtöle (Rohbenzin) 1 380,3 1 401,9 21.6 1.5 441,2 356,5 + 84,7 + 23,8 

150 
27 10 00 352 

Mol. Benzin, normal 634,7 533,6 + 101.1 + 18,9 225,0 154,8 + 70,2 + 45,3 
332 

27 10 00 354 
Mot. Benzin, Super 1 290,1 1 102.2 + 187.9 + 17,0 487,8 345,3 + 142,5 + 41,3 

334 
27 10 00 692 Dieselkraftstoff 781.5 671.2 + 110,3 + 16.4 268.4 168.4 + 100,0 + 59.4 

694 He1zol, leicht .. 2 531.7 2 610,2 78,5 3,0 869,7 605,8 + 263,9 + 43,6 

Anderes Heizei (schwer) 
27 10 00 792 Schwefelgehalt bis 1 v.H .. 223.4 308,2 84,9 - 27,5 52,3 50,0 + 2.4 + 4,7 
27 10 00 794 

uber 1 bis 2,8 v.H. 151.0 424,2 273,3 - 64.4 29,8 56,9 27,0 - 47,5 
796 

27 1 O 00 798 uber 2,8 v.H 104,1 98,5 + 5,6 + 5,7 21,0 11,2 + 9,8 + 87,3 

1) Umfaßt die Positronen der Gruppe 22 des Guterverze1chn1sses für Produkt1onsstat1sttken (Stand 1982) 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: .,Zur Struktur der Ausbildungsberufe" 

Ausbildungsberufe nach dem Jahr der Anerkennung, Ausbildungsbereichen 
und Ausbildungsdauer 1) 

Stand: 1987 
Insgesamt 1 Industrie und Handel Handwerk Übrige Ausbildungsbereiche 

Jahr davon m,t einer Ausbildungsdauer von Monaten 
der 

1 
30 136 36 , 42 24 , 30 136 , 42 

Anerkennung ins-1 I zu- ZU- l zu-
ge- 12 118 24 42 sam- 12 18 24 36 42 sam- 24 30 sam-

samt men men men 

1934 . . ... 1 - - - - 1 - - - - - - - 1 - - 1 - - - - - -
1936 .... . . 8 - - - - 6 2 7 - - - 5 2 1 - - 1 - - - - - -
1937 ..... 13 - - - - 8 5 12 - - - 7 5 1 - - 1 - - - - - -
1938 . . .. 15 - - 4 - 8 3 14 - - 4 7 3 1 - - 1 - - - - - -
1939 . . .. 27 - 3 2 - 12 10 14 - 3 2 5 4 13 - - 7 6 - - - - -

1934 - 39 .. 64 - 3 6 - 35 20 47 - 3 6 24 14 17 - - 11 6 - - - - -

1940 .. 11 - 1 3 - 4· 3 8 - 1 3 4 - 3 - - - 3 - - - - -
1941 . . ..... 5 - - 1 1 2 1 4 - - 1 2 1 1 - 1 - - - - - - -
1942 . . . .. 5 - - 2 - 3 - 3 - - 1 2 - 2 1 - 1 - - - - - -
1944 .. 1 - - - - 1 - 1 - - - 1 - - - - - - - - - - -
1949 ........ 2 - - - - 2 - 2 - - - 2 - - - - - - - - - - -

1940-49 ..... 24 - 1 6 1 12 4 18 - 1 5 11 1 6 1 1 1 3 - - - - -
1950 ..... 2 - - - - 2 - 2 - - - 2 - - - - - - - - - - -
1951 2 - - - - 2 - 1 - - - 1 - - - - - - 1 - - 1 -
1952 . . ... 3 - - - - 2 1 3 - - - 2 1 - - - - - - - - - -
1953 ... 4 - - - - 3 1 4 - - - 3 1 - - - - - - - - - -
1954 . . .. 9 - 2 1 - 6 - 5 - 1 - 4 - 2 25) - - - 2 - - 2 -
1955 ... 2 - - 1 - 1 - 2 - - 1 1 - - - - - - - - - - -
1956 .. . . 7 - - 1 - 5 1 6 - - 1 4 1 - - - - - 1 - - 1 -
1957 ... 7 - - - - 6 1 5 - - - 4 1 1 - - 1 - 1 - - 1 -
1958 ....... 8 - - 2 - 5 1 7 - - 2 4 1 - - - - - 1 - - 1 -

1950 - 58 . . .. 44 - 2 5 - 32 5 35 - 1 4 25 5 3 2 - 1 - 6 - - 6 -

1960 . . . . .. 2 - - 1 - 1 - 1 - - - 1 - - - - - - 1 1 - - -
1961 ... . . 2 - - - - 2 - 2 - - - 2 - - - - - - - - - - -
1962 .... 10 - - - - 10 - 6 - - - 6 - 3 - - 3 - 1 - - 1 -
1963 .. 7 - - - - 6 1 1 - - - 1 - 5 - - 4 1 1 - - 1 -
1964 ........ 9 - - 1 - 4 4 3 - - 1 1 1 5 - - 2 3 1 - - 1 -
1965 .... 4 - - - - 1 3 - - - - - - 3 - - - 3 1 - - 1 -
1966 .... . . . 7 - - - 1 2 4 2 - - 1 6) - 1 5 - - 2 3 - - - - -
1967 .... 10 - - - - 4 6 2 - - - 2 - 7 - - 1 6 1 - - 1 -
1968 .. . . 5 - - 1 - 4 - 2 - - 1 1 - 1 - - 1 - 2 - - 2 -
1969 . . . ... 3 - - - - 3 - 3 - - - 3 - - - - - - - - - - -

1960 - 69 .. 59 - - 3 1 37 18 22 - - 3 17 2 29 - - 13 16 8 1 - 7 -

1971 ....... 17 7 - 3 5 2 - 11 7 - 3 1 - 1 - - 1 - 5 - 5 - -
1972 . . ... 24 2 6 6 1 9 - 14 2 6 6 - - 2 - - 2 - 8 - 1 7 -
1973 . . . ... 12 3 3 1 1 4 - 6 3 3 - - - 5 - 1 4 - 1 1 - - -
1974 39 14 - 9 - 16 - 24 14 - 7 3 - 14 2 - 12 - 1 - - 1 -
1975 ... . . . 13 - - 6 - 7 - 6 - - 3 3 - 5 2 - 3 - 2 1 - 1 -
1976 ...... 23 4 - 8 - 11 - 16 4 - 7 5 - 5 1 - 4 - 2 - - 2 -
1977 .... 8 - - 1 - 7 - 4 - - 1 3 - 3 - - 3 - 1 - - 1 -
1978 . . .... 16 4 1 3 - 8 - 12 4 1 3 4 - 2 - - 2 - 2 - - 2 -
1979 .... . . 18 - - 4 1 13 - 11 - - 36) 8 - 2 2 - - - 5 - - 5 -

1971 - 79 ..... 170 34 10 41 8 77 - 104 34 10 33 27 - 39 7 1 31 - 27 2 6 19 -

1980 .. 12 - - 1 - 11 - 8 - - 1 7 - 4 - - 4 - - - - - -
1981 ..... 287) - - 1 - 25 1 167) - - 1 13 1 10 - - 10 - 2 - - 2 -
1982 19 - - - - 15 4 8 - - - 7 1 8 - - 5 3 3 - - 3 -
1983 ... . .. 19 - - - - 16 3 9 - - - 6 3 9 - - 9 - 1 - - 1 -
1984 ... 25 - - 1 - 22 2 10 - - 1 8 1 14 - - 13 1 1 - - 1 -
1985 ... . . . 16 - - - - 16 - 9 - - - 9 - 5 - - 5 - 2 - - 2 -
1986 . . . .. 14 1 - 1 - 7 5 13 1 - 1 6 5 1 - - 1 - - - - - -
1987 ..... 32 1 - 1 - 4 26 30 1 - 1 3 25 1 - - 1 - 1 - - - 1 

1980 - 87 ... 165 2 - 5 - 116 41 103 2 - 5 59 36 52 - - 48 4 10 - - 9 1 

Ohne Angabe2) .. 14 5 8 1 

Ohne Angabe3) .. 30 - - 8 - 20 2 13 - - 5 8 - 17 3 - 12 2 - - - - -

Ins g esamt4) ... 5708) 36 16 74 10 329 90 347 36 15 61 171 58 171 13 2 117 31 52 3 6 41 1 

1) Auszahlung nach einer Sonderauswertung des Bundes1nst1tutes fur Berufsb1ldung - 2) Ausbildungsdauer unbekannt - 3) Ausbildungsdauer bekannt - 4) Gegenuber der Zahl von 642 
Ausbtldungsberufen in der amtlichen Stat1st1k sind hier 25 auslaufende Berufe und 69 industrielle Ausbildungsberufe, fur die das Handwerk nach gleichen R1chtlm1en ausbildet nicht enthalM 
ten, enthalten smd dagegen 22 Ausbildungsberufe, d,e 1987 nicht mit Auszubildenden besetzt waren - 5) Emschl ein Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von 18 Moneten -
6) Einschl am Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von 30 Monaten - 7) Einschl am Ausbildungsberuf ohne Angabe der Ausbildungsdauer - 8) Einschl. 15 Ausbildungsberufe 
ohne Angabe der Ausbildungsdauer 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

1985 = 100 
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs- Elektnz1tat. Jahr Elektnz1tat. guter lohne Fern warme, Monat insgesamt Erdgas, zusammen Grundstoff- lnvest1t1ons- 1 Verb(auchs- Nahrungs- Investitions- Nahrungs- Wasser3) Fernwarme und guter guter güter 
Produktions- und und und Genußmittel- Genußmittel) Wasser guter- produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1987 D 95,1 97.2 97.2 86.3 103,8 101.9 96,8 104,9 95,1 104.2 
1988 D ... 96,3 98,8 98,8 87,9 105,5 103.8 98.0 107,0 95,5 105,2 
1989 D 99,3 102,1 102,2 93.4 107,8 106,5 100.4 109.7 100,1 106,2 

1989 Jan. 98,2 101.0 101.1 92.6 106,7 105,3 99,1 108,5 98,3 106,1 
Febr. .. 98,4 101.2 101.3 92.6 107,0 105,5 99,2 108,8 98,6 106,2 
Marz .. 98,7 101.5 101,6 93, 1 107,2 105.8 99.5 109,0 99, 1 106,2 
Apnl .. 99,2 102.2 102,3 94,6 107,7 106,2 99,8 109,5 101,0 106,2 
Ma, .. 99,3 102,3 102.4 94.4 107,8 106.4 100,0 109,7 101,0 106,2 
Juni .. 99,2 102,2 102.4 93.8 107,9 106,6 100,6 109,7 100,6 106,2 
Jul, 99,3 102,1 102,2 92,8 108,1 106,8 100,8 109,9 100,1 106,2 
Aug 99.4 102,3 102.3 93.2 108,0 106,8 100.8 109,9 99,9 106,2 
Sept 99,6 102,5 102,6 93,6 108,2 107,0 101,2 110,1 100,5 106,2 
Okt 100,1 102,7 102,8 93,7 108.4 107,2 101.3 110,5 100,9 106,3 
Nov. 100,0 102.4 102,5 92.9 108.4 107,3 101.1 110,5 100.4 106,3 
Dez. 100,0 102,5 102,6 93.3 108.4 107,4 100.8 110,5 101.1 106,3 

1990 Jan. 100,1 102,7 102,7 92.6 109,1 107,8 100,8 111,2 101.4 105,9 
Febr. 100,1 102,6 102.7 92.0 109,5 108,1 100.4 111,6 101.1 105,9 

Elektnz,tat, 
Fernwarme, Bergbauliche Erzeugnisse MI neralolerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 

Wasser Steine und 
und -Metall- G1eßere1-Jahr Erden, halbzeug 

Monat darunter Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 
waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 

darunter Erzeugnisse darunter Schleifmittel der Hoch- und deren 
Elektnz1tat zusammen des zusammen He1zole zusammen ofen-, Stahl-, Halbzeug) Kohlen- Warmwalz-bergbaues werke4) 

1987 D 105, 1 64,1 101.5 62,5 45,0 102,2 91.8 91,9 80,5 102,6 
1988 D ' ... '. 105,8 62,3 102.4 58.4 37.2 103,1 94,3 94,0 102,7 105,6 
1989 D ... 106,7 64,5 103,8 68.8 51,0 104,3 99,5 98,9 115,5 110,6 

1989 Jan 106,6 62,2 102,7 65.2 47,9 103.4 98,6 97,9 123,3 108,5 
Febr. 106,7 62,7 102,7 65,0 45,1 103,6 98,7 98,0 121.4 109.6 
Marz 106,7 62,7 102,7 66,0 46,9 103,8 99.0 98.4 122.8 110,2 
Apnl 106,7 62, 1 102,7 71.7 51.3 104,2 99,8 99,3 119,8 110,5 
Mai 106,7 62,1 102,7 71.1 48,9 104,3 99,9 99.4 117.3 110.4 
Juni 106.7 62.2 102,7 69.2 48,3 104,5 100,0 99.4 115.3 111,0 
Juli 106,7 64,2 104,9 67.2 47.2 104.4 99,6 99,2 112.0 111.0 
Aug 106,6 64.4 104,9 67,2 49,8 104,6 99,6 99,1 115,8 111,5 
Sept. ... 106,6 64,6 105,0 69.5 53,8 104,6 99,5 99,0 116,7 111,3 
Okt 106,7 68,7 105,0 70.8 56,5 104,8 99,5 98,9 113,6 111,4 
Nov. ... 106,7 69,1 105,0 69.7 54,6 104,9 99.4 98,8 106,3 111.2 
Dez 106,7 69.2 105, 1 72.7 62.1 105,0 99,8 99.4 101.7 111.1 

1990 Jan. 105,9 69,5 105,1 71.9 57.2 105,3 99.7 99,1 96.7 111.8 
Febr. .. 105,9 69,5 105,1 68.6 50.1 105,6 99,3 98.4 95,9 111,6 

G1eßere1- Erzeugnisse der Z1ehere1en Stahlbauerzeugnisse und Kal1walzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl Ackerschleppern) erzeugn1sse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter darunter darunter darunter 
Monat Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen µer Z1ehere1en zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und und Kaltwalz- konstruk-

1 darunter Temperguß werke t1onen zusammen Forderm1ttel maschinen 

1987 D .. 105,5 99,9 96,6 105,3 104,8 106.4 107,3 104,8 105,8 105,1 
1988 D 106.7 100,8 98,9 107,5 106,0 109,0 110,0 107,6 112.5 107,3 
1989 D 111.2 103.2 102,6 110,9 109,3 112.4 113,3 110,7 115.8 110,0 
1989 Jan. .... 108,7 102.2 101,6 108,6 107,0 110,6 111,6 108,9 114.7 108,6 

Febr .. 109,7 102.4 101.9 108,9 107.1 110.9 111.9 109.4 114,7 108,7 
Marz 110,7 102.8 102.4 109.1 107,6 111.1 112,1 109,7 115.1 108,9 
Apnl 110,8 103,1 102,6 110,2 108,3 112,0 113,0 110,7 115,9 109,2 
Mai .. 110,8 103.1 102,6 110,5 108.4 112.3 113,3 110,9 116,0 109,3 
Juni .. 111.3 103.4 102.6 110,6 108,5 112,5 113.5 111,0 116,0 109,3 
Jul, ... 111,6 103.4 102,5 111.7 109,8 112.8 113,7 111,2 116.0 109.4 
Aug .... 111,8 103,9 103,6 111,6 110,0 112.8 113,8 111.2 116,0 109,5 
Sept. 111,8 103,9 103.5 111,9 110,3 113,0 113.9 111,3 116,0 110,1 
Okt 112,1 103.8 103,2 112,6 111.2 113.4 114,3 111,2 116.4 111.9 
Nov. 112,5 103,5 102.6 112,7 111,6 113,5 114.4 111.4 116,5 112.1 
Dez. .. 112,5 103.4 102.5 112,8 111.8 113.6 114.5 111,7 116,5 112.4 

1990 Jan. .... 114,5 103,8 103.4 113.1 112,0 114,6 115,3 112,1 119,4 112,7 
Febr 115,3 104,0 103.7 113,3 112 1 115,1 115,8 1124 119 6 112,8 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1987 D 
1988 D 
1989 D .. 
1989 Jan 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni .. . . 
Juil .. . . 
Aug. .. 
Sept. 
Okt. .. 
Nov. 
Dez. 

1990 Jan. .. 
Febr .. 

Jahr 
Monat 

1987 D .. 
1988 D 
1989 D .. 

1989 Jan. .. 
Febr .... 
Marz .. 
Apnl 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1990 Jan 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1987 D 
1988 D 
1989 D .. 
1989 Jan. 

Febr .. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1990 Jan. 
Febr .. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse, Uhren Musik-
1nstrumente, 

Eisen-, Spielwaren, Zubehor, Boote Elektro- Blech- Sportgerate, 
Kraftwagen Einzel- und technische und Schmuck, 

und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- beilchtete zusammen Ersatz- fein-Straßenzug- teile fur zusammen mecha- waren Filme, 
masch1nen; Kraftwagen nische Fullhalter 

Kraft- ua. 
räder6) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

106,0 107,0 103,3 104,2 101,4 104,0 105,3 101,6 102,8 
108,5 109,8 104,5 107,2 102,3 105,5 107,0 103,4 103,6 
111,0 112.6 105,6 109,8 103,5 107,4 110,1 106,8 102,6 

110,0 111,6 105,1 109,4 103,1 106,4 108,1 105,3 101,8 
110,6 112.4 105,2 109,4 103,1 106,3 108,4 105,6 102,0 
110,8 112,6 105,3 109,8 103,3 106,7 109,1 105,9 102,5 
111,0 112.8 105,6 109,8 103,6 107,2 109,9 106,4 102,6 
111,1 112,8 105,7 109,8 103,6 107,3 109,9 106,8 102,6 
111,1 112.8 105,7 109,8 103,5 107,4 109,9 107,0 102,7 
111,2 112.9 105,7 109,8 103,4 107,7 110,5 107,2 102,7 
110,8 112.3 105,8 110,5 103,6 107,7 110,5 107,3 102,6 
111,0 112,6 105,9 109,7 103,8 107,7 110,6 107,3 102,5 
111,2 112,9 105,9 109,7 103,8 108,1 111.4 107,5 102,8 
111,3 113,0 105,9 109,9 103,6 108,2 111,5 107,4 103,0 
111,3 113,0 105,9 110,2 103,5 108,2 111.6 107.4 103,2 

112,8 114,9 106,3 113,3 103,9 108,8 112.9 107,7 103,9 
113,2 115,3 106,7 113,5 104,2 109,0 113.6 108,0 105,4 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schliff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier erzeugn,sse 

Holz und Pappe waren 

103,9 100,5 100,3 105,6 92,8 99,9 103,8 100,5 
106,1 100,5 100,0 108,5 94.7 101,2 106,3 103,6 
108,7 102,3 105,4 112,5 100.4 105,3 109,6 106,2 

107,0 101,2 101,5 110,6 98,5 103,8 107,8 106,0 
107,3 101,4 102,0 111,0 99,0 104,0 107,9 106,1 
107,7 101,8 102,5 111,4 99.4 104,3 108,2 106,2 
108,0 101,8 103,2 112.0 99,9 104,7 109,4 106,4 
108,8 101,7 103,8 112,3 100.4 104,9 109,8 106,4 
109,1 101,7 104.4 112.4 100,6 105,2 110,5 106,5 
109.4 101,9 104,7 112.8 100,8 105,6 110,5 106,0 
109,4 102,3 105,7 112,9 100,7 105,9 110,0 106,1 
109,5 102,5 106,6 113,3 101.0 106,1 110,1 106,1 
109,5 103,4 108,9 113,7 101.4 106,2 110,3 106,3 
109,5 103,6 110,1 113,9 101,4 106,5 110,3 106, 1 
109,5 104,2 111.4 114,1 101.3 106,8 110,3 106,1 

109,6 104,4 112,3 115,2 101.2 107, 1 110,6 106,5 
109,9 104,8 113,3 115,8 100,9 107,6 110,8 106,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Text1ilen Bekleidung 

zusammen darunter zusammen Mahl- und l Milch, l Fleisch und Schuhe Schälmuhlen- Butter, Fleisch-
erzeugrnsse Kase erzeugrnsse 

103,5 103,4 99,2 103,3 95,8 94,8 98,7 95,4 
104,8 104,6 99,6 104,7 96,9 94,1 101,3 94,4 
107,0 106,8 101,6 106,6 99,0 90,8 105,3 100,6 
106,2 105,9 100,3 105,7 97,8 92,5 104,0 95,3 
106,2 105,9 100,6 105,8 97,9 92,6 104,5 95,4 
106,4 106,2 100,8 106,1 98,2 92,2 104,6 95,6 
106,7 106,4 101,0 106,1 98,5 91,8 105,5 95,9 
106,8 106,5 101,3 106,2 98,7 91,7 105,4 96,3 
106,9 106,6 101,7 106,3 99,2 91,2 105,7 99,2 
107,0 106,8 102,0 106,6 99,4 90,6 105,4 101,8 
107,1 106,9 102,1 107,0 99,5 90,2 105,3 103.4 
107,2 107,0 102,2 107,2 99,9 89,6 105,7 105,5 
107.8 107,6 102,3 107,3 100,0 89,2 105,8 106,3 
107,7 107,6 102,5 107,3 99,8 89,0 106,0 106,1 
107,9 107,8 102,4 107.4 99,4 88,6 105,8 106,0 
108,6 108,2 102,6 107,8 98,9 88,2 104,9 105,1 
108,7 108,4 102,7 108,0 98.4 87,9 104,2 103,8 

Buro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-einnch-
tungen 

91,1 93,0 
92,5 89,3 
95,2 88,8 

95,3 89,0 
95,5 89,0 
95,8 89,0 
96,2 89,1 
96,3 89,2 
95,9 89,2 
95,2 89,1 
95,2 89,3 
94,7 89,3 
94,4 87,6 
94,1 87,6 
93,9 87,6 

93,1 86,6 
93,7 86,6 

Gummi-
waren Leder 

100,5 97,4 
100,6 99,2 
102,5 99,4 

101,6 99,1 
101,7 98,3 
101,8 99,2 
102,5 99,0 
102,4 99,1 
102,7 98,9 
102,5 99,0 
102,6 99,0 
103,0 99,8 
103,3 99,9 
103,3 100,3 
102,9 100,8 

102,3 100,9 
102,3 101.4 

Fert1gte1I-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

103,3 105,1 
104,8 106,9 
109,3 110,3 
108,2 108,6 
108,3 108,6 
108,3 108,6 
108,3 108,9 
108,9 109,1 
109,7 109,3 
109,9 110,5 
109,9 110,9 
109,9 111,2 
109,9 112.0 
110,0 112.7 
109,9 113,3 
113,4 113,9 
113,8 114,3 

S1ehe auch Fachserie 17, Reihe 2 
1 l Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 21 Fert1gerzeugn1sse nach 1hrervorw,egendenVerwendung, entsprechend derWarengl,ederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fur lnvest1-
t1ons- und Verbrauchsguter. - 3) In den Pre1s1nd1zes fur Elektnz1tat 1st die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucks1cht1gt - 4) Ohne Ferroleg1erungswerke -
5) Ottomotoren, Dieselmotoren, Dampf- und Gasturbinen - 6) Einschl Fahrradar mit H1{fsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985=100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsm1eten9), Energie Guter tur 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, Bildung, 
Nahrungs-

Haushalts- Unter-
Jahr ohne, mittel, Be-

gerate und die Verkehr haltung, 
Monat6) ins- sa,sonab- Getranke, kle1dung, Energie andere Gesund- und Nach- Freizeit 

gesamt hang1ge Tabak- Schuhe 
Woh- (ohne Guter he1ts- und nchten- (ohne 

WarenB) zu- fur die nungs- Kraft- Korper- uber- Dienst-waren sammen m1eten9) Haushalts-stoffe) pflege m1ttlung le,stungen fuhrung des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte 1 ) 

1987 D 100,1 100,1 100,1 103.2 96,7 103.4 80,3 102,2 103,2 97.4 101,6 
1988 D 101.4 101.4 100,3 104,5 97,7 105,6 78,1 103,3 104,7 98,9 102,7 
1989 D 104,2 104,2 102,6 106,0 101.1 108,8 82,0 104,9 108,6 103,3 103,8 

1989 Jan 103,0 103,1 101,3 105,3 99,6 107.4 80,6 104,0 107,8 101,5 103,7 
Febr 103.4 103.4 101,9 105.4 99,8 107,7 80,6 104,1 107,9 102,3 103,8 
Marz 103,5 103,5 101,8 105,7 100,1 108,0 80,6 104,3 108,2 102,6 103,8 

April 104,1 104,0 102,4 105,8 100,5 108,3 81 ,6 104,5 108.4 104,5 103,8 
Ma, 104,3 104,2 102,9 105,9 100,6 108,5 81 ,1 104,7 108,5 104,6 103,7 
Juni 104.4 104,2 103,2 106,0 100,7 108,7 81,1 104,9 108,6 104,0 103,5 

Jul, 104,3 104,3 102,9 105,9 100,8 109,0 80,9 105,0 108,7 103,5 103.4 
Aug 104,2 104.4 102,3 106,0 101,2 109,2 81,6 105,3 108,7 103,1 103,4 
Sept 104.4 104,6 102,4 106,2 101,7 109,4 82,7 105,4 108,8 103,1 103,5 

Okt 104,7 104,9 102,8 106,5 102.1 109,6 83,6 105,6 109,0 103,5 103,8 
Nov 104,9 105,0 103,1 106,5 102.4 109,9 83,9 105,7 109,1 103,2 104,3 
Dez 105,2 105,3 103,6 106,5 103,1 110,1 85,8 105,8 109,2 103.4 104,6 

1990 Jan 105,8 105,7 104.4 106,6 103.4 110,6 85,7 106,1 109,5 104,1 106,1 
F&br. 106,2 106,0 105,3 106,7 103,0 111,0 83,5 106,3 109.7 104,7 106,5 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höheren Einkommen 2 ) 

1987 D 100,6 100,6 100.1 103,3 97.4 103,3 78,8 102,3 102,9 97.4 102,0 
1988 D 102, 1 102,2 100,3 104,6 98,6 105,6 76,5 103,3 104,7 98,9 103,2 
1989 D 104,9 105,0 102.4 106,1 102,0 108,8 80,5 104,9 107,7 103,6 104,6 

1989 Jan 103,8 103,9 101,2 105.4 100,6 107.4 79,0 103,9 107,1 101,7 104,3 
Febr. 104,1 104,1 101,8 105,5 100,8 107.7 79,0 104,2 107,2 102,5 104,5 
Marz 104,3 104,3 101,7 105,7 101,0 108,0 79,1 104,3 107.4 102,9 104,5 

April 104,8 104,8 102,4 105,9 101.5 108,3 80,1 104,5 107,6 104,9 104,5 
Mai 105, 1 105,0 102,8 106,0 101,5 108,5 79,6 104,8 107,7 105,1 104,5 
Juni 105,1 105.1 102,9 106,1 101,7 108,7 79,6 104,9 107,8 104,6 104,3 

Jul, 105,0 105,1 102,6 106,0 101,8 109,0 79,5 105,0 107,8 104,0 104,3 
Aug. 104,9 105,2 102,0 106,1 102,2 109,2 80,1 105,2 107,8 103,5 104,3 
Sept 105,1 105,3 102,2 106,3 102,6 109.4 81,2 105,3 107,9 103.4 104.4 

Okt 105,4 105,6 102,5 106,6 103,0 109,6 82,2 105,5 108,0 103,8 104,7 
Nov 105,5 105,7 102,8 106,6 103,3 109,9 82,5 105,6 108,1 103,5 105,2 
Dez 105,9 106,0 103,4 106,6 103,9 110,1 84.4 105,7 108,2 103,6 105.4 

1990 Jan 106,4 106,4 104,3 106,7 104,3 110,6 84,3 106,0 108.4 104,2 106,3 
Febr 106,9 106,8 105,1 106,8 104,0 111,0 82,1 106,2 108,6 104,9 106,6 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 3 ) 

1987 D 99,9 99,9 99,9 103.4 97.4 103.4 81,2 102,2 102,4 95,5 101,6 
1988 D 101,0 101,0 100,0 104,7 98,6 105,9 79,0 103,2 103,2 96,7 102,8 
1989 D 103,9 104,0 102,3 106,1 102,0 109,3 82,2 104,7 108,9 101,9 104,0 

1989 Jan 102,7 102,8 101,0 105.4 100.5 107,8 80,7 103,8 108,1 99,9 103,8 
Febr 103,1 103,1 101,5 105,6 100,7 108,1 80.7 104,0 108,3 100,6 103,9 
Marz 103.3 103,3 101,5 105,8 101,0 108,4 80,9 104,2 108,5 101,0 104,0 

April 103,9 103,8 102, 1 105,9 101,4 108,7 81,6 104,3 108,6 103,5 104,0 
Ma, 104,1 103,9 102,6 106,1 101,5 109,0 81.4 104,6 108,7 103,8 103,9 
Juni 104,1 104,0 102,8 106,1 101,7 109,2 81,4 104,7 108,8 103,0 103,8 
Jul, 104,0 104,0 102,5 106,1 101,9 109,4 81.4 104,8 108,9 102,2 103,7 
Aug 103,9 104,1 102,1 106,2 102,2 109,7 81,9 105,0 109,0 101,6 103,7 
Sept. 104,1 104,4 102,3 106.4 102,5 109,9 82,7 105,1 109,1 101,7 103,9 
Okt 104.4 104,7 102,7 106,6 102,9 110,1 83,6 105,2 109,3 102,1 104,1 
Nov 104,5 104,7 103,0 106,6 103,3 110.4 84,0 105,4 109,5 101,7 104,5 
De,z 104,9 105,0 103,5 106,6 103,8 110,6 85,5 105,5 109,6 101,8 104,8 

1990 Jan 105.4 105,3 104,1 106,7 104,2 111,1 85,6 105,7 109,8 102,5 105,9 
FEcbr 105,8 105,6 105,1 106,8 104,1 111,5 84,1 106,0 110,0 102,9 106,3 

Fußnotf n s1thE-- folgtndf. St1tE: 
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die pers 
Aus-

stattung, 
Dienst-

le,stungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Guter 

sonstiger 
Art 

106,0 
110,0 
113,1 

112,3 
112,5 
112,5 
112,5 
113,0 
113.4 
113,5 
113,5 
113,4 
113,4 
113,6 
113,7 

114,3 
115,5 

106,0 
110,7 
113,7 

112,8 
112,9 
112,9 
112,9 
113,5 
114,0 
114,0 
114,0 
114,0 
114,0 
114,3 
114,5 

115,1 
116,6 

107,0 
110,6 
114,1 

113,5 
113,7 
113,7 
113,7 
113,8 
114.4 
114,5 
114.4 
114,4 
114.4 
114,1 
114,4 

114.7 
115,7 

105• 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ins~ sa1sonab-

g<,samt hang1ge 
WarnnB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985=100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9). Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mdbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, ß<,-

andere die 
Getranke, kle1dung, Woh- Energie Guter Gesund-

Tabak- Schuhe zu. (ohne fur die he1ts- und 
waren sammen nungs- Kratt- Korper-m1eten9) Haushalts-stotte) fuhrung pflege 

Guter !ur 

die pers 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Fre1ze1t des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

m1ttlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Guter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4 ) 

1987 D 100,0 100,0 99,3 103,2 97,9 103,8 83,5 102,7 103,6 98,1 102,9 107,2 
1988 D 101,0 101,1 99,2 104,6 99,3 106,5 81,6 104,0 104,9 99,4 104,6 111,2 
1989 D 104,0 104,1 101,5 106,2 102,6 110,3 83,7 105,8 113,4 103, 1 105,7 114,9 

1989 Jan. 102,8 102,9 100,0 105,4 101,1 108,7 82,4 104,8 112,7 101,4 105,8 113,9 
Febr 103,2 103,1 100,8 105,6 101,4 109,1 82,6 105,0 112,8 101,9 105,9 114,2 
Marz 103,3 103,3 100,6 105,8 101,6 109,4 82,7 105,2 113,0 102,1 105,9 114,2 

April 103,8 103,7 101,5 105,9 102,0 109,7 83,2 105,4 113,2 104,0 105,9 114,2 
Mai 104,2r 103,8 102,3 106,1 102,1 109,9 83,1 105,5 113,3 104,1 105,6 114,4 
Juni 104,3 103,9 102,6 106,1 102,3 110,1 83,2 105,6 113,4 103,8 105,3 115,3 

Juh 104,2 104,1 102,1 106,1 102,6 110,5 83,2 105,7 113,5 103,4 105, 1 115,4 
Aug. 104,0 104,2 101,1 106,2 102,9 110,7 83,6 106,2 113,5 103,0 104,9 115,4 
Sept 104,1 104,5 101,1 106,4 103,1 110,9 84,1 106,3 113,7 103,2 105,0 115,3 

Okt. 104,5 104,8 101,5 106,7 103,5 111,1 85,0 106,5 113,9 103,4 105,4 115,3 
Nov. 104,7 105,0 101,8 106,8 103,9 111,4 85,4 106,8 114,0 103,2 106,3 115,3 
Dez 105,2 105,3 102,6 106,8 104,3 111,6 86,4 106,8 114,1 103,3 106,8 115,7 

1990 Jan 105,9 105,7 103,6 106,9 104,8 112, 1 86,8 107,0 114,3 103,9 109,4 115,9 
Febr. 106,3 105,9 104,4 107,1 104,8 112,5 86,1 107,3 114,5 104,0 110,2 116,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 ) 

1987 D 100,8 99,8 103,3 97,9 104,0 80,6 102,3 102,9 104,7 103,3 103,5 
1988 D 101,8 100,2 104,7 99,5 106,9 78,3 103,3 104,2 106,6 105,6 104,5 
1989 D 104,6 103,2 106,3 103,8 110,8 83,8 104,4 106,1 111,5 108,0 106,0 

1989 Jan 102,8 100,7 105,5 102,3 109,2 82,8 103,8 105,0 107,5 107,0 105, 1 
Febr 103,3 101,5 105,7 102,5 109,5 82,5 104,0 105,2 108,2 107,2 105,4 
Marz 103,4 101,5 105,9 102,7 109,8 82,4 104,1 105,5 108,2 107,4 105,6 

April 104,4 103,2 106,1 103,2 110,2 83,5 104,2 105,7 112,4 107,6 105,5 
Mai 105,3 105,0 106,1 103,1 110,4 82,4 104,3 105,8 112,4 107,8 105,7 
Juni 105,5 105,4 106,2 103,3 110,7 82,3 104,4 106,1 112,5 107,9 106,1 

Juh 105,0 104,2 106,2 103,4 111,0 81,9 104,4 106,1 112,5 108,1 106,1 
Aug. 104,6 103,0 106,3 103,9 111,3 82,8 104,5 106,3 112,5 108,2 106,1 
Sept 104,7 102,9 106,6 104,5 111,4 84,5 104,7 106,5 113,0 108,4 106,3 

Okt 105,0 103,2 106,8 104,9 111,7 85,7 104,8 106,7 113,0 108,6 106,6 
Nov 105,2 103,4 107,0 105,2 112,0 85,9 104,9 106,9 113,0 108,6 106,8 
Dez. 105,8 104,5 107,0 106, 1 112,2 88,5 105,0 107,1 113,0 108,7 107,0 

1990 Jan 106,4 105,5 107,1 106,3 112,8 88,0 105,1 107,4 114,3 108,9 107,1 
Febr 106,8 106,5 107,3 105,6 113,1 84,2 105,4 107,6 114,4 109,2 107,2 

S1E.hE> auch Fachs1:n1: 17, Reiht:: 7 
1) L&bE:nshaltungsausgabE:n von rd 3 105 DM monatlich nach den VE:rbrauchsverhaltn1ssen von 1985 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhalt-
mssen von iss5 - 3) Lebensha!tungsausgaben von rd 3 044 DM monat\lch nach dE:in V&rbrauchsverhaltn1ssen von 1985 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach den 
Ve,rbrauchsve,rhaltn1ssen von 1986 - 5) Bedarfsstruk.tur 1976. nach der Pre1sentw1ck.!ung auf 1985 hochgE:rechnet, fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 18 LebensJahr, Hauptgruppe 
„Nahrungsrn1ttE:/, GE:tranl<.E:, Tabal<.waren" enthalt nur NahrungsmittE:I sow1~ alkoholfreie Getrank.e - 6) Die Monatsindizes beziehen sich iewe•ls auf den Preisstand zur Monatsmitte - Die 
Jahres1nd1zE:s sind emfachE: Durchschnitte aus den Monats1ndrzes - 7) Nach der SystemaM. der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 {Gllederung nach dem Ver-
WE:ndungszweck.) - 8) Kartoffe:ln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch, und Blumen -9) Bei dem Pre1s1ndex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des fre1f1nanZ1erten 
Wohnungsbaues, die 1949 und spater erstellt wurden, nicht beruck.srcht1gt 
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Zum Aufsatz: ,.Zur Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufspreise auf Basis 1985" 
Index der Großhandelsverkaufspreise1) 

1985 = 100 

Institutionelle Gliederung nach Wirtschaftszweigen 2) 

Großhandel mit. 

Jahr Großhandel Getreide, textilen 
Monat technischen festen Erzen, Holz, 

insgesamt Futter- Rohstoffen Chemikalien, Brennstoffen, Stahl, Baustoffen, und und Rohdrogen, Mineralöl- NE-Metallen Installations-
Dungem1tteln, Halbwaren, 

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugrnssen usw. bedarf 

1986 D . . . .. 92.6 94,1 81,1 96,6 62,8 93, 1 101.2 
1987 D . . . . .. 89,2 86.4 75,7 92,5 57,7 85,7 101,9 
1988 D ..... . . 89,9 85.4 79,9 95,3 51,7 95,3 103,1 
1989 D . . . . .... 94,5 87,2 84,2 98,0 62,7 105,4 106,0 

1985 Januar ...... 100.2 102,1 109,0 98,3 102,2 99,8 98,9 
Februar ' ... 101.2 102,0 110,7 98,6 105.3 100,8 99,0 
März ........ 102.1 102,5 110.4 98,8 107,8 101.7 99,6 
April .. 101,6 102,9 106,6 99.0 103,8 101,6 100,0 
Mai .... 101,3 102,9 105,6 99,5 101.9 102,5 100,2 
Juni ...... 100,7 102,2 103,5 99.7 98,6 101,6 100,3 
Juli .. . . 99,7 100,5 100,9 100,2 97,2 100,5 100,3 
August ...... 99,0 96,7 96.1 100,9 97,0 99,5 100,3 
September ... 99,3 96,5 94.4 101,2 100,1 99,3 100.4 
Oktober 98,5 96,3 89,2 101,8 97,1 98,3 100,3 
November .. 98.4 97.1 86.4 101,5 97,0 97,5 100,3 
Dezember .... 98,0 98,2 87,3 100,6 92,1 96,9 100,3 

1986 Januar ..... 97,9 99,7 92,7 101,2 87,3 97,2 100,7 
Februar ..... 96,1 98,6 89,5 101,1 76,7 96,9 100,7 
Marz . . ... 95,2 98,5 87,2 100,7 72.1 95,7 100,9 
April ... 94,8 97,8 86,3 99,4 69,2 95.7 101,2 
Mai ... . . 93,6 96,7 84,0 97,6 63,2 94,8 101,2 
Jun, ... . . 92,7 96,3 81,4 96.4 58.4 94,5 101,3 
Juli ' .... 91,0 92,5 77,5 95,5 52,0 92,8 101,3 
August .. 90,6 90,2 74,0 94,9 55,3 91,6 101,5 
September 91,0 91,3 74,8 94,0 56,7 91.4 101,4 
Oktober .. 89,8 90,5 75,5 93,2 54,2 90,1 101.4 
November 89,3 89,1 75,7 92,9 54,7 89,2 101,4 
Dezember .. 88,8 88.5 74,6 92,0 54,0 87,1 101,4 

1987 Januar ... 89,6 88.5 74.1 92,8 60,1 86,3 101,4 
Februar ... 89.3 88,2 72.4 91,6 57,2 85,1 101,6 
Marz . . ... 89.3 88,3 71,8 92,1 57,0 85.0 101.8 
Apnl ........ 89.4 88.1 71,8 91,5 57,7 83,7 101,9 
Mai .. 89.5 88,1 74,3 92,8 57.8 83,9 101.8 
Juni .... 89,5 87,9 75,6 92,3 57.8 84.2 101,8 
Juli ..... 89.2 86.1 76,3 92,6 58.8 85,2 101,9 
August ..... 89.4 84,1 78,9 92,6 59.9 86,3 101,9 
September 88.7 83,8 79,1 92,5 56.8 86,0 101,9 
Oktober ..... 89,1 83.9 79.4 92,9 58,1 86,9 102,0 
November 88,9 84,5 77.4 93.2 55,9 87,5 102,1 
Dezember .. 89,0 85,5 77,5 93,2 55,6 88,0 102,1 

1988 Januar ' ... 89.0 85,8 77.5 92.8 53,0 89,2 102,3 
Februar .. 88,9 85.1 79,9 93,6 51,6 88,6 102,4 
Marz .. 89.0 85.0 80,0 93,9 50,3 89,3 102,6 
Apnl . ' .. . . . 89,6 84,8 80,3 94,5 52,0 91.1 102,7 
Ma, .. . . 89,6 84,9 80.4 95,2 52,2 91,7 102.8 
Jun, .. . . 90.3 86,3 80,1 95,3 51,8 94.6 102.9 
Juli . . . .. 89.9 86,7 80,9 95,6 51.8 95.4 103.1 
August .. 90,0 85,3 81,8 95,9 52.1 96.4 103,3 
September 90.0 85,1 81.3 95,5 50.7 98.4 103.4 
Oktober .. . . 90,3 85,0 80,3 96,8 49,9 101,5 103,8 
November ... 90.8 84,9 78.2 96,9 51,3 103,0 103,8 
Dezember .. 91,7 85,9 77.6 97,7 54.0 104.4 104,0 

1989 Januar .. 93.4 87.5 81.4 98,9 60,5 105,6 104,7 
Februar .. 93.5 87.5 82.4 98,9 59,8 105,8 104,9 
Marz ....... 94,1 87,9 82.4 99,2 60,2 106,4 105,0 
April .. " ... 94,9 87,9 84.4 99,5 64.1 106,8 105.4 
Mai ......... 95.1 88.3 86,3 99,5 63,7 106,5 105,6 
Juni ..... 95,2 88.4 86,8 99,1 62.8 106,1 105,9 
Jul, .. 94,3 86.8 85, 1 98,1 60,9 104,9 106,1 
August ...... 94,1 85,8 85,0 97,4 61,1 104,8 106,3 
September 95, 1 87,3 85,9 97,0 63,6 106,7 106,6 
Oktober ... 94.9 86.4 85,0 96,5 64,7 105,6 107,1 
November 94.6 86.3 84,2 96,2 63,9 104.1 107,1 
Dezember .. 94.9 86.4 82,0 95,5 67,0 101.9 107,3 

1990 Januar ..... 94,7 86,2 80,4 95,8 67.1 100,9 107,8 

Siehe auch Fachserre 17, Rerhe 6 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert}steuer - 2) Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaft und Stat,strk 3/1990 

Altmaterial, 
Reststoffen 

71,7 
60,4 
83,2 
94,5 

105.4 
106,5 
108,6 
107,5 
106,1 
103,2 
100,0 

98,1 
96,8 
92,6 
88,1 
87,1 

86,9 
85,1 
79,8 
78,8 
73,0 
70,9 
69,5 
68,1 
67,6 
62,8 
59.4 
58.8 

58,2 
57,3 
56.4 
55,9 
55.1 
55,5 
58,1 
62,8 
62.5 
65,6 
68.6 
68.8 

69,2 
66,9 
68,1 
78.7 
78,9 
82.0 
84,5 
93,6 
94,8 
93,9 
93.1 
94.1 

95,3 
95,6 
95,2 
92.0 
91,0 

100.4 
98.7 
98,1 
94,6 
93,7 
91.4 
88,2 

83,7 

101· 



Jahr 
Monat Nahrungs-

mitteln, 
Getranken, 

Tabakwaren 

1986 D .. 98.2 
1987 D 93,7 
1988 D .... 93.4 
1989 D .. 96.4 

1985 Januar ... . .. 99,7 
Februar . . ... 100,9 
Marz . . .. 102,4 
Apnl ... ' .. 102.3 
Mai .. 101,5 
Juni .. . . 101.6 
Jul! .. 99,3 
August ..... 98,6 
September 98,5 
Oktober ... 97.6 
November 98,3 
Dezember 99,2 

1986 Januar 100.5 
Februar ..... 99,8 
Marz '' .. 99,9 
Apnl .... ' 100,5 
Mai .. 100,5 
Juni .. 100,3 

Juli 99,2 
August ... 97,1 
September .. 97.4 
Oktober 95.3 
November 94.4 
Dezember 93,9 

1987 Januar 93.4 
Februar 94,8 
Marz . . .. 94.6 
Apnl .... 95,1 
Ma, 95,0 
Juni .. 94,9 
Juh .. 93,0 
August 93,0 
September .. 92.6 
Oktober 92,7 
November . . .. 92.6 
Dezember .. 92,7 

1988 Januar ... 93.4 
Februar .. 93.9 
Marz ..... 94,5 
Apnl 94.4 
Ma, ... 93.9 
Juni ... 95,0 
Juh ... ' 92.5 
August .. . . 92,0 
September 92.2 
Oktober ... 92,3 
November .. 92,7 
Dezember 93.4 

1989 Januar 94,7 
Februar 95,0 
Marz ..... '. 96,3 
Apnl .. 96,8 
Mai . . . - .. 97,5 
Juni .. 97,8 
Juh ... 96.4 
August .. 95,9 
September 97.2 
Oktober .. 96.2 
November ..... 96,0 
Dezember .. 96,6 

1990 Januar .. 96,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1985 = 100 

lnst1tut1onelle Gliederung nach Wirtschaftszweigen 2) 

Großhandel mit .. 

feinmecha-Textilien, Metall- Fahrzeugen, 
Bekleidung, nischen und Maschinen, waren, optischen Schuhen, Einrichtungs- Erzeugnissen, technischem 
Lederwaren gegenstanden Schmuck usw Bedarf 

101,8 100.4 99,1 100,8 
103,1 100,1 98,6 101,6 
104.4 100,5 97,5 103,0 
103,9 102,9 98.4 105,8 

98,0 99.3 99,9 99.2 
99.4 99,5 99,9 99.5 
99.4 99,7 100,0 99.6 

100,0 100,0 100,6 99.7 
99.6 100,3 100.4 100.1 
99,6 100.4 100,5 100.3 

100,1 100.3 100,2 100.5 
100,6 100.3 100,0 100.5 
100,7 100.2 100,0 100,5 
100,8 100,0 99,5 100,6 
100,9 99,9 99.4 99,8 
101,1 100,0 99,5 99,8 

100,3 100,1 99,5 100,1 
101,1 100,2 99,6 100,6 
101.4 100,3 99,6 100,7 
101,5 100.4 99.4 100,7 
101,9 100.4 98,7 100.8 
101,3 100,5 98,7 100.8 

101.7 100,7 98,8 100.9 
101,9 100,7 99,0 100,9 
102.4 100,7 99,2 101.1 
102,5 100,5 99,0 101.3 
102,5 100.5 98,8 100,5 
102.5 100,2 98,7 100,6 

102,6 100.1 98,8 100,7 
102.8 100,1 98,8 100,9 
102,7 100,2 99,0 101.4 

102,8 100.4 98.4 101,3 
102,8 100,5 98,1 101,6 
102.4 100,3 98,9 101.8 
102,6 100,3 98,6 101,9 
103.4 100,3 99,0 102.2 
103,6 99,6 98,7 101.8 
103,8 99.7 98,5 101,7 
103,8 99,8 98,4 101.8 
103.7 99,6 98,5 102.0 

103,6 99.7 97,8 102.3 
104.0 99,7 97,7 102.4 
104,1 100.0 97,6 102.7 

104.2 100.4 97,7 102,7 
104,0 100,5 97,6 102,7 
104,1 100,7 97,1 102,7 

104,6 100,7 97,1 102,8 
104,7 100,6 97,3 103,0 
104,9 100,7 97.4 103,1 
104,8 100,7 97.4 103.6 
104,8 101,0 97,7 104,1 
104,9 101.3 97,6 104,2 

103,5 101.8 98,0 104.4 
103,8 102.1 98,3 105.0 
104.5 102.4 98,5 105.2 
104,5 102.7 98,7 105.6 
104,5 102,9 98,2 105.8 
103.8 103.1 98,1 105,9 

103,3 103.2 98,1 105,9 
103.4 103.3 98,2 106,2 
103.5 103.4 98,2 106,1 
103,5 103,5 98.7 106,3 
104,0 103.4 98,8 106,7 
104,1 103.4 98,9 106,6 

104,0 103,5 98,7 106,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert)steuer - 2) Wirtschaftsgruppen 

108* 

pharmazeut , Papier, 
kosmetischen Druckerzeugn., 

und Waren 
ähnlichen versch. Art 

Erzeugnissen (o.a S.) 

102,1 99,9 
103,5 99,9 
105,5 101,3 
107,5 104,8 

98.1 99.4 
99,0 99,9 
99,1 100,0 
99,5 100.1 
99,8 100.2 

100.3 100,3 
100.4 100,2 
100,6 100,0 
100,6 100,0 
100,9 100,0 
100,9 99,9 
100,9 99,9 

101,2 100,1 
101,8 100,2 
102.0 100,3 
102,0 100.4 
102,0 100,0 
101,9 100,0 
102.2 99,8 
102.3 99.6 
102,3 99,7 
102,3 99,7 
102,3 99,6 
102.4 99,5 

102,5 99,5 
102,8 99,9 
103,1 99,9 
103,3 100,0 
103,3 100,0 
103,3 100.0 
103,4 99.9 
103.8 99,9 
103.8 99,9 
104,1 100,0 
104,2 100,1 
104.2 100,1 

104,4 100,1 
104,7 100.4 
105,0 100,8 
105,3 100,9 
105.4 100,9 
105,6 101,1 
105,7 101,1 
105,7 101,5 
105,9 101.8 
105,9 102,3 
106,1 102.4 
106,2 102,6 

106,3 102,9 
107.0 103.4 
107.2 103,8 
107.8 104,2 
108,0 104,7 
108,1 105,3 
108,1 105,2 
108,1 105,2 
107,1 105,5 
107,5 105,6 
107,5 105,8 
107,7 106,2 

105,6 106.2 
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Jahr Erzrng-
Monat n1SSIS B&rg-

Index der Großhandelsverkaufs preise 1} 

1985 = 100 

Gute:rsystEamat1schEa Gliederung 

nach dem produktronswirtschaftlrch&n Zusammsnhang 2) 

StEa1rn:, NE-und Ma-
Mrnsral- M6tall6 Erden, Eisen sch1e:ne;n-

der bauhche ol- Asb&St- und und bau-
Land- Erzeug- crzE.ug- Stahl -M6tall-
w1rt- n1SS6 

warE.n, halb- &rZf::UQ-nisse Schl61f- n1SSE: 
schaft mittel zt:ug 

1986 D 95,3 74,5 60,2 101,6 95,9 78,7 102,2 
1987 D 89,0 71.7 54,3 102,6 85,5 77,1 104.4 
1988 D 87,7 62.9 48,9 103,5 93,8 104,2 106.4 
1989 D 89.4 75,6 59,8 105,0 102,6 120, 1 109,5 

1985 Januar 101.4 101.5 102,5 99,5 99,0 103,6 98,9 
FF-bruar 104,9 102,1 106,2 99,2 99,1 107,1 99,1 
Marz '' 108,4 102,6 109,2 99,9 99.4 109,5 99,3 

April 107,8 102,1 104.4 100,2 99,9 108,3 99,5 
Ma, .. 106,2 101,9 102,0 100,3 100.4 110,0 99,8 
Juni '' 104,9 101.6 97,9 100,3 100,5 105.4 99,9 

Jul, 97,8 101,2 96,3 100,2 100,5 100.4 100,3 
August 93,3 101,8 95,8 100,2 100,6 96,7 100.4 
SE.pt,.mbu 93,1 101,6 99,5 100,2 100,6 95,1 100.4 

OHobu 91,6 99,7 96,2 100,0 100,2 91,3 100,6 
November 93,9 92,8 97,8 100,0 99,9 87,0 100,8 
DE:.zf.mbtr 96,6 91,1 92,1 100,0 99,9 85,6 100,8 

1986 Januar 102,1 89,1 86,8 100,9 100,3 86,5 100,9 
FF,bruar 100,3 83,6 75,1 100,9 100,2 84,9 101,1 
Marz 100,9 81.7 69,9 101.1 99,0 82,2 101,3 

April 101,2 81,7 66.4 101,6 98,7 83,5 101,6 
Mar ''' 100,9 69,8 61,9 101,6 97,5 81.1 102,0 
Juni 99,2 69,6 56,0 101,8 96,9 81,5 102,2 

Jul, 95,0 69,2 48,2 101,8 95,7 78.4 102,5 
August 90,0 68,7 52,3 101,8 95,0 75, 1 102,5 
Stptf: .. mb,::~r 91,9 68,9 53,9 101,8 94,9 74,8 102,6 

Oktobu 88,9 70,8 50.4 101,9 92.8 73,1 102,7 
Novtmb1:.r 87,0 70,5 51,1 101,9 91.2 72.4 103,1 
DFV·,mbE-.r 86,7 70.4 50,3 101,9 88,9 71,2 103.4 

1987 Januar 87,3 70,0 57,8 101,9 88,0 69,9 103,5 
FFbruar 90,0 69,6 54,3 102,3 87,4 67,6 103,8 
Marz 90,2 71.5 53,6 102,6 86,5 69,9 103,9 

April 92,7 71,2 54.4 102,6 84,0 70,9 103,9 
Ma, '' 93,3 74,6 53,6 102,6 83,9 71,7 104.4 
Juni 92,7 74,5 53,7 102,7 84,0 73,2 104.4 

Juh 87,8 74,6 54,9 102,8 84,2 77,5 104,5 
August 87.7 72,6 56,8 102,7 85,1 81,9 104,6 
Sept,mb,r 85,8 72,8 53,0 102,7 85, 1 80,8 104,6 

Oktober 86,5 70,1 55,0 102,7 85,5 84,6 104,8 
Nov1:.mb1:.r 86,8 69,9 52.4 102,7 86.4 87,2 105,1 
DfztmbF,r 87,5 69,5 52,0 102,7 86,3 89,8 105,2 

1988 Januar 89,3 62,2 50,6 103,0 86,5 94,4 105.4 
FF-bruar 91,3 61,7 49,0 103,1 86,8 90,0 105,7 
Marz '' 92,5 61.4 47,5 103,2 87,3 91,7 105,7 

April 92.4 60,5 49,8 103.4 89,7 97,9 105,9 
Mai 90,6 61,0 49,9 103.4 90,7 97,5 106,2 
Junr 92,3 61.4 49,3 103,3 92,3 106,2 106,3 

Juh 86, 1 61.9 49,2 103,5 93,9 105,3 106,5 
August 83,6 62,2 49,5 103,7 97,1 105,2 106,7 
s, pt,mbu 82,9 63,6 47,7 103,8 98,5 107,3 106,7 

O,tobu 83,3 66,5 46,0 103,8 100,9 112,8 107,0 
NovF.mbFr 83,1 66,3 47,6 103,7 100,8 118,7 107,2 
ÜfZFmbFr 84.4 66,1 50,9 103,7 101.5 123,3 107,6 

1989 Januar 88,0 73,3 57, 1 104,9 101,8 126,9 107,9 
Fi:.bruar 88,5 74,1 56,3 104,9 102,3 125,7 108,2 
Marz 91,6 74,7 56,6 105,0 102,6 127,0 108,3 

April 93,6 75,3 61,6 105,2 101,9 126,1 109,0 
Ma, 94,5 78,0 60.4 105.4 102.4 123,0 109.4 
Juni 93,7 76,8 59,7 105,2 104,5 120,6 109,6 

Jul, 87.7 75.4 57,9 105,2 104,0 115,2 109,8 
August 85,2 75,2 58,1 105,0 103,6 115,6 110,0 
Sf pt,mbH 88,1 76,0 61,1 105,0 102,4 123,7 110,0 

01<.tob,r 86,2 76,0 62.4 105,0 102,1 119,7 110,3 
NovFmbFr 86,8 75,7 61.4 104,8 101,8 113,9 110.7 
Ül'ZfffibFr 88,9 76.2 65,3 104,9 101,2 103,8 110,8 

1990 Januar 90,7 75,9 65,3 105,5 100,6 100,0 111,1 

S1„hf auch FachsFr,f' 17, R1-1hF 6 
1 ! Ohn1- Umsatz-(MFhrwf rt)su uF r - 2) GutF-rgruppE n 
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Fern-
mechanische 

Straß6n- Elektro- und 
fahr- technische optische Erzeug- Erz&ug-z&uge 

nlSSE; nisse, 
Uhren 

103,3 99,6 100,8 
107,0 98,3 101,0 
110,2 97,6 99,9 
113,5 98,3 100,9 

98,8 99,7 100,0 
98,9 99,8 99,5 
98,9 100,0 99,5 

99,1 100.4 100,1 
100,0 100.4 99,9 
100.4 100,3 100,1 

100.4 100,2 100.4 
100,5 100,2 100,0 
100,6 100,0 100,0 

100,7 99,8 100,2 
100,8 99,7 100,2 
100,9 99,7 100,2 

101,7 99,7 100,1 
102.4 99,7 100,3 
102,5 99,7 100,6 

102,8 99,7 100,8 
102,9 99,5 100,8 
103,0 99,5 100,8 

103,1 99,8 101,1 
103,2 99,8 101,1 
104,1 99,7 101,3 

104,6 99.4 101,0 
104,6 99.4 100,8 
104,6 98,9 100,9 

104,8 98,8 101,2 
105,2 98,8 101,3 
106,3 98,9 101,9 
106,5 98,9 101,0 
106,8 98,9 100,5 
107,1 98,8 101,5 

107,1 98,6 100,9 
107,8 98,3 100,9 
107,8 97,3 100,5 

107,8 97,3 100,6 
107,9 97.4 100,6 
108,3 97,2 100,6 

109,1 97,2 100,0 
109.4 97,2 100,1 
109,8 97.4 100,3 

109,9 97,8 100,6 
109,9 97,7 100.4 
109,8 97,8 99,5 

109,8 97,7 99,6 
109,9 97,5 99,7 
110,2 97,5 99,6 

111,3 97,5 99.4 
111,5 97,6 99,7 
111,5 97,8 99,7 

111,7 98,1 100,0 
112.7 98,0 100.4 
113,1 98,2 100,8 

113,3 98,5 101,0 
113,4 98,5 101,0 
113,6 98.4 100,9 

113,7 98,3 100,9 
113,9 98.4 101,0 
113,6 98,5 101,1 

113,8 98,5 101,3 
114,5 98.4 101.4 
114,6 98,2 101.4 

115,0 98,1 101,9 

109· 



Jahr 
Monat Eisen-, 

Blech-
und 

Metall-
waren 

1986 D .. 102,5 
1987 D .. 104,9 
1988 D .. . . 107,4 
1989 D .. 110,9 

1985 Januar 98,4 
Februar 98,8 
Marz ... 99,3 
April 99,5 
Mai .. 100,0 
Juni .. 100,4 
Juli . 100,5 
August 100,4 
September 100,5 
Oktober .. 100,6 
November 100,8 
Dezember 100,8 

1986 Januar 101,1 
Februar 101,2 
Marz .. 101,5 
April 101,9 
Mai 102,5 
Jun, .. 102,8 
Jul, . ... 102,9 
August .. 103,0 
September 103,1 
Oktober 103,2 
November 103,3 
Dezember .. 103,3 

1987 Januar ... 103,4 
Februar .. 103,5 
Marz ...... 104,1 
April 104,8 
Mai ' ..... 105,0 
Juni 105,2 
Juli .. . . 105,2 
August .. 105,3 
September 105,4 
Oktober .. 105,7 
November 105,7 
Dezember 105,7 

1988 Januar .. 105,9 
Februar 106,1 
Marz .. 106,4 
April .. 106,9 
Mai .. 107,4 
Jun, 107,4 
Juli .. 107,8 
August 107,8 
Septemb"r 107,9 
Oktober 108,3 
November 108,4 
Dezemb&r 108,4 

1989 Januar .. 108,8 
Februar 109,1 
Marz 109,4 
Apnl 110,5 
Mai 110,9 
Juni .. . . 111,1 
Juli . . .. 111,5 
August .. . . . 111,6 
Sep(<,mber 111,8 
Oktober ... 111,9 
Nove::mber 111,9 
Dezember 112,0 

1990 Januar 112,3 

$1chc auch FachsE:rre 17, Reiht. 6 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1985 = 100 

Gutersystemat1sche Gliederung 

nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang2) 

Schnitt- Papier Bekleidung, holz, und Leder- Haus-, 
Chemische Sperrholz Pappe, waren Bett-Erzeug- und Papier- und Textilien und nisse sonstiges und Schuhe Tisch-bearbeitetes Pappe- wasche 

Holz waren 

99,7 100,8 95,9 101,3 100,6 101,8 
95,7 100,0 95,8 102,0 101,4 103,8 
97,4 100,0 98,2 102,3 103,8 105,5 
98,9 105,1 101,9 104,3 104,6 102,4 

97,6 99,3 101,5 99,2 99,0 96,7 
98,5 99,4 101,9 99,4 99,6 99,5 
99,0 99,6 101,8 99,4 99,8 99,5 
99,5 99,7 101,8 99,9 100,0 100,2 

100,1 99,7 101,5 99,4 99,9 99,2 
100,3 100,2 101,1 99,4 100,1 99,3 
100,5 100,3 100,0 99,7 100,3 100,0 
100,5 100,5 98,8 100,2 100,4 100,8 
100,6 100,5 98,4 100,4 100,3 101,0 
101,1 100,2 98,1 100,8 100,3 101,1 
101,1 100,2 97,8 101,1 100,2 101,1 
101,0 100,4 97,4 101,0 100,1 101,9 

101,3 100,4 97,2 100,9 100,0 99,9 
101,9 100,6 97,1 101,4 100,7 100,8 
102,1 101,2 96,9 101,4 100,6 101,2 
101,8 101,2 96,7 101,6 100,8 101,3 
101,4 101,2 95,6 101,0 100,7 102,3 
100,9 101,1 95,5 100,5 100,6 101,1 
100,1 101,0 95,3 100,5 100,7 101,5 

98,9 100,9 95,2 101,8 100,7 101,4 
98,2 100,9 95,1 101,9 100,5 102,8 
97,1 100,6 95,4 101,8 100,3 103,1 
96,5 100,5 95,7 101,3 100,6 103,2 
96,0 100,5 95,5 101,2 100,5 103,3 

95,9 100,3 95,3 101,5 100,4 103,5 
95,8 100,2 95,5 101,5 100,7 103,6 
95,9 100,2 95,5 101,4 100,6 103,8 
95,7 100,1 95,7 101,5 100,8 103,8 
96,0 100,0 95,6 101,5 101,0 103,7 
95,5 100,0 95,5 101,5 101,0 102,7 
95,5 100,0 95,6 102,2 101,4 102,7 
95,4 100,0 95,8 102,4 102,0 104,1 
95,5 100,0 95,9 102,5 102,2 104,2 
95,6 99,9 96,2 102,8 102,6 104,5 
96,0 99,9 96,3 102,8 102,3 104,5 
96,0 99,8 96,4 102,8 102,3 104,2 

96,1 99,6 96,5 102,0 102,4 104,2 
96,5 99,6 96,9 102,3 103,2 105,0 
96,8 99,7 97,0 102,3 103,2 105,0 
97,2 99,6 97,1 102,4 103,7 104,9 
97,5 99,5 97,3 102,4 103,8 104,6 
97,5 99,6 97,5 102,4 103,8 104,7 
97,6 99,6 97,8 101,7 103,8 106,2 
97,6 100,1 98,3 101,3 104,4 106,1 
97,5 100,2 99,0 102,4 104,5 106,1 
97,8 101,0 100,1 102,6 104,3 106,2 
98,0 100,7 100,4 102,6 104,3 106,2 
98,2 101,3 100,6 103,2 104,2 106,2 

98,6 101,7 100,7 103,0 104,7 102,7 
98,8 102,0 100,9 103,4 104,9 103,2 
99,2 102,6 101,2 103,6 104,7 104,7 
99,5 103,1 101,9 103,6 104,6 104,7 
99,6 103,2 102,1 103,8 104,4 104,7 
99,5 103,8 102,1 104,1 104,3 102,6 
99,2 104,5 102,0 104,5 104,3 100,9 
99,0 106,0 102,2 104,9 104,4 101,0 
98,3 106,8 102,1 104,9 104,5 101,1 
98,5 108,7 102,1 105,4 104,4 101,1 
98,3 109,1 102,4 105,4 105,2 101,1 
98,2 110,0 102,7 105,4 105,1 101,1 

97,3 110,6 102,6 103,9 104,9 101,7 

Erzeug-
nisse 
des 

Ernahrungs-
gewerbes 

96,7 
91,5 
91,3 
94,4 

100,7 
100,2 
100,3 
100,2 
100,4 
100,7 
100,6 
100,3 
100,0 

99,0 
98,6 
98,8 

98,3 
97,8 
98,0 
97,6 
97,5 
97,9 
97,4 
96,5 
96,4 
95,3 
94,5 
93,7 

92,7 
92,8 
92,5 
91,8 
91,7 
91,7 
91, 1 
90,7 
90,9 
90,5 
90,5 
90,6 

90,4 
90,0 
90,0 
89,9 
90,1 
91,2 
92,0 
92,2 
92,2 
92,4 
92,2 
92,8 

93,0 
93,2 
93,4 
93,4 
93,9 
94,8 
95,3 
95,6 
96,6 
95,3 
94,7 
94,1 

93,0 

1) Ohnt:: Umsatz-(M&hrwcrt)stE:ue:r - 2) Gutergruppen 
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Wägungsschema 1985 
1 nstitutionelle Gliederung 

Wirtschaftsgruppe bzw. -klasse 

Großhandal insgesamt ......................... . 

Großhandel mit 

Rohstoffen und Halbwaren 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Dungem,tteln 
lebenden Tieren . . . . . . . . ... •. 
Getreide, Saaten, Futter- und Dungem,tteln o a.S 
Getreide, Saaten, Futtermitteln 
Dungem1tteln 
Blumen, Pflanzen, Blumenbindereibedarf 
lebendem Vieh 
sonstigen lebenden Tieren, zoologischem Bedarf .. 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten, Fellen, Leder, 
Rohtabak . . . . . . . . . . . . . . .. 
Garnen (ohne Nah-, Stopf- und Handarbeitsgarne} 
Wolle, Tierhaaren 
Baumwolle ..... . 
sonstigen textilen Rohstoffen und Halbwaren (ohne 

Lumpen, textile Reststoffe) . . . . . . . . . . . 
Hauten, Fellen 
Leder 
Rohtabak 

technischen Chem1kahen, Rohdrogen, Kautschuk 
technischen Chemikalien, Rohdrogen . . . 

rohen technischen pflanzhchen u. tierischen Fetten und 
Oien, Kautschuk 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeugnissen 
festen Brennstoffen, M,neralolerzeugnissen o.a.S. 
festen Brennstoffen 
Mineralbierzeugnissen .. 

Erzen, Stahl, NE-Metallen, Stahl- und NE-Metallhalbzeug 
Eisenerzen 
NE-Metallerzen . . 
Roheisen . 
Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug (ohne Roheisen) 
NE-Metallen 
NE-Metallhalbzeug 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. 
Rohholz 
Schnittholz 
sonstigen Holzhalbwaren, Bauelementen aus Holz ... 
Baustoffen, Bauelementen aus mineralischen Stoffen 
Flachglas ..... . 
lnstallat,onsbedarf für Gas und Wasser 
Installationsbedarf fur Heizung 

Altmaterial, Reststoffen 
Eisen- und Stahlschrott 
NE-Metallschrott 
Altmaterial, Reststoffen o a.S 
Lumpen, textilen Reststoffen . 
Altpapier und -pappe, Reststoffen aus Papier und 

Pappe . . . . . . . . . . . . .. 
sonstigen Altmatenahen und Reststoffen, a n.g 

Fertigwaren .. 

Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren . 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren o.a.S 
Speise- und lndustnekartoffeln 
Gemüse, Dbst, Fruchten 
Zucker . 
Sußwaren . 
Milcherzeugnissen, Fettwaren 
Eiern 
WIid, Geflugel . . . . . . . 
Fleisch, Fleischwaren 
Kaffee, Tee, Rohkakao 
Gewurzen 
Mehl 
Fischen, F,scherzeugn,ssen 
sonstigen Nahrungsmitteln a n.g. 
Wein 
Spirituosen . 
B,er, alkoholfreien Getranken 
Tabakwaren 
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Wagungs-
ante,I 
in °100 

1 000 

441,72 

94,54 
31.45 
30.49 

7,15 
4.74 

20.50 
0,21 

8,09 
0,97 
0,92 
1,93 

1,12 
1,76 
0.41 
0,98 

21,92 
21,28 

0.64 

147,79 
5,86 
4.78 

137,15 

90.96 
2.55 
3.25 
0,17 

66,70 
12,68 

5,61 

63,60 
0,50 
5,88 
7.05 

32,68 
2,10 
9,54 
5,85 

14,82 
10,06 

3.12 
0,08 
0,30 

0,93 
0,33 

558,28 

234.29 
69.59 

0,80 
26,57 

4,39 
4,87 

19,87 
2,00 
3.46 

36, 11 
12.45 
0,37 
0.43 
3,25 

13,95 
6,36 
3,92 
9,83 

16.07 

Wirtschaftsgruppe bzw. -klasse 

Textihen, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren o a.S. 
Meterware fur Bekleidung und Wäsche 
Oberbekleidung . . . . . . . . . . . . 
Herren-, Damen- und Kinderwasche, Pullovern u.a .. 

Kurzwaren . 
Pullovern u a, Säuglingsbekleidung und -bekle,dungs-

zubehör, Strümpfen, Kurzwaren, Schne1dere1bedarf . 
Kopfbedeckungen, Bekle,dungszubehcir . . .. 
He,mtext,hen, 8odenbelagen ... 
Bettwaren . . . . . . .. 
Haus- und Tischwäsche . . . . .... 
Schuhen 
Leder- u. Taschnerwaren (ohne Schuhe) 
Galantenewaren, Geschenkartikeln 

Eisen- und Metallwaren, Mbbeln, Einrichtungs- und 
Haushaltsgegenständen . . . . . . . .... 
Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren . 
Schrauben, Norm- und Fassondrehteilen 
Kle1ne1senwaren, Bauelementen und -artikeln aus 

Eisen, Metall und Kunststoff 
Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoff (ohne elek-

trotechnische Erzeugnisse) . . ........... . 
sonstigen Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren 
Verpackungsmitteln aus Eisen, Metall und Kunststoffen 
elektrotechnischen Erzeugnissen, a n.g. . 
Feinkeramik und Glaswaren fur den Haushalt ... 
Mcibeln, Kunstgegenstanden, kunstgewerblichen 

Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rundfunk-, Fernseh- und phonotechnischen Geraten 
Musikinstrumenten 
Lacken, Farben, Tapeten 
Holzwaren a.n g. . . . 

feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck, 
Spielwaren, Sportartikeln . . . . . . . . . .... 
Foto- und Kinogeraten, fototechnischem und chemi-

schem Material .... 
sonstigen feinmechanischen und optischen Erzeug-

nissen (ohne Laborbedarf, med1z1n1sche Artikel} 
Uhren 
Edelmetallwaren, Schmuck, Edel- und Schmucksteinen 
Spielwaren . . . . . . . . . . . . 
Sport- und Campingartikeln 

Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf 
Kraftwagen 
Kraftfahrzeugteilen, -zubehor und -reifen 
Kraftradern, Fahmidern, Fahrradteilen 
sonstigen Fahrzeugen und deren Teilen 
Landmaschinen, landw1rtschaftl1chen Geräten 
Werkzeugmaschinen . . . ...... . 
Baumaschinen, Baugeräten .... . 
Buromaschmen, Datenverarbeitungsgeraten und 

-emrichtungen . . . . . . . . . . . . 
Text,\- und Nahmasch,nen 
sonstigen Maschinen 
techn Bilckere,- und Konditore1bed. u -maschinen 
technischem Fleischereibedarf und -maschinen 
technischem Brauerei- und Kellere,bedarf 
chemisch -technischen Erzeugnissen ........... . 
Hanf- und Hartfasererzeugnissen 
technischem Bedarf, a n.g 
Schuhmacherbedarf 
Verpackungsglas u -keram,k 

pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen La-
borbedarf, med121n1schen Artikeln, Rein,gungsm,tteln . 
pharmazeutischen Erzeugnissen . . . . . . .. 
Dentalbedarf 
Laborbedarf, sonstigen med12in1schen und orthopadi-

schen Artikeln . . . . . . . . . . ... 
kosmetischen Erzeugnissen, Kbrperpflegem,tteln 
Wasch-, Putz- und Rein1gungsm1tteln 

Pap1e_r, Schreibwaren, Druckerzeugn,ssen, Waren ver-
schiedener Art . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schreib- und Druckpapier . . . . . . . . . . ... 
Papier (ohne Schreib- und Druckpapier} . . . . 
Pappe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Buroart,keln . 
Sucher, Fachzeitschriften, Musikalien . . . . . ..... . 
Unterhaltungsze1tschnften, Zeitungen . . . . . . . 
Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren verschiedener Art . 
Rohstoffen und Halbwaren verschiedener Art . 
Fertigwaren verschiedener Art . . . . . . . . . . . . 

Wägungs-
ante1I 
in °100 

35,85 
7,56 
1.06 
9.36 

0,88 

5.25 
0,35 
5,01 
0,37 
0,38 
4.44 
0,07 
1.12 

84,75 
3,97 
2,37 

6,22 

1.42 
10.49 

1,35 
24,71 

2,97 

7.46 
18.20 
0,66 
4,60 
0,33 

17.46 

5,66 

2.48 
1.33 
3,65 
2,69 
1,65 

109,27 
36,27 
15,10 

1,69 
1,03 
8,28 
6,53 
4,39 

11,84 
0,56 

10,56 
0.04 
2.54 
0.11 
3,57 
0,14 
5.46 
0,07 
1,09 

36.37 
26,55 

1,59 

4,36 
2,55 
1,32 

40,29 
6,80 
2,11 
0,92 
4,35 
0,39 
6,15 
4,58 
0,78 

14.21 
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Gütersystematische Gliederung 
nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik 

Warengruppe 

Fleisch, Wurst, Fische, Fischerzeugnisse (ohne tiefgefrorene, 
gefrorene, d1atet1sche und Konserven) . . . 

Obst, Gemuse (ohne tiefgefrorenes, diatet1sches und Kon-
serven) . . . . . . . . . . 

Milch, Kase, Speisefette und -6le, Eier I ohne tiefgefrorene 
und d1atet1sche) 

Tiefgefrorene und gefrorene Erzeugnisse, Spe1see1s 
Nahrmittel (ohne Suppen, tiefgefrorene und d1atet1sche) 

Suppen, Gewurze, Brotaufstrich (ohne d11itet1sche und 
Speisefette), Zucker .... 

Fle1scn-, Wurst- und Fischkonserven, Marinaden, Konserven· 
fert1ggerichte (ohne d1atetische) 

Obst- und Gemusekonserven (ohne d1atet1sche und Konser-
venfertiggerichte) 

Sußwaren (einschl. Dauerbackwaren, aber ohne Kakaopulver 
und d1atetische Sußwaren) 

D1atet1sche Nahrungsmittel und Getranke (einschl. Sauglings-
und Kleinkindernahrung, ohne tiefgefrorene) 

Weine, Schaumweine (ohne solche fur D1abet1ker), 
Spirituosen 

Biere, alkoholfreie Getranke (ohne tiefgefrorene und 
d1atet1sche) 

Kaffee, Tee, Kakao, Tabakwaren . . ..... 

Backwaren (ohne tiefgefrorene, d1atet1sche und 
Dauerbackwaren) .... 

Wasch-, Putz- und Rem1gungsm1ttel (ohne Industriereiniger, 
-seifen und Autopflegem1ttel) . . . . . . . . . 

Hyg1eneart1kel, Verbandstoffe, Sauglings- und Kinderkorper-
pflegem1ttel, Kerzen 

Feinseifen, Desodorant1en, Haut-, Mund- und Haarpflegemittel 
(ohne Sauglings- und Kinderpflegemittel), Ras1erm1ttel .. 

Sonstige Korperpflegem1ttel, mechanische Korperpflegegerate 

Haus-, Tisch- und Bettwasche, Bettwaren ... 

Heimtextilien (ohne Bodenbelage) 

Bodenbelage 

Meterware fur Bekleidung 

Herrenoberbekleidung ab Große 38 (ohne Pullover u.a, 
Pelz- und Sportbekleidung) . . . . . . ..... . 

Damenoberbekleidung ab Große 34 (ohne Pullover u a, 
Pelz- und Sportbekleidung) . . . . . . 

Kinderoberbekleidung ab Große 104 bis einschl 176 (ohne 
Pullover u.a., Sauglings-, Pelz- und Sportbekleidung) 

Pullover, Westen u a., gewirkt oder gestrickt, Sauglings-
bekle1dung . . . . ..... . 

Herren-. Damen- und Kmderwasche (ohne Sauglmgswasche). 
Miederwaren . . . ..... . 

Kurzwaren, Handarbeiten 

Strumpfwaren, Bekleidungszubehor, Schirme, Stöcke (ohne 
Sauglingsart1kel) 

Herrenschuhe (ohne Sportschuhe) . . 

Damenschuhe (ohne Sportschuhe) .... 

Kinderschuhe (ohne Sportschuhe). Schuhzubehor 

Bilderrahmen, Devot1onal,en, Raucherartikel u a 
Galanteriewaren, a.n.g. . . 

Sportbekleidung, Sportschuhe (ohne Straßenschuhe) 

Rundfunk-, Fernseh- und phonotechn1sche Gerate ... 

Gerate und Einrichtungen der Elektriz1tatserzeugung, 
-umwandlung und -verteJlung . . . 

Elektrotechnische Erzeugrnsse, a n.g. 

Foto- und Kinogerate, fototechnisches und -chemisches 
Material ....... . 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse, a n.g_ . . . 

Uhren (ohne Armaturbrettuhren und Uhrenradios. elektrische 
Zeitdienst- und -schaltgerate) 

Schmuck, Gold- und S1lberschm1edewaren, Perlen, Edel-, 
Schmucksteine u a (ohne Uhren, Ant1qu1taten, Kunst-
gegenstande, Galantenewaren aus unedlen Stoffen) 

Spielwaren, Fest- und Scherzartikel, a n.g. 
Musikinstrumenten, Musikalien 
Schulmobel, Ladenemnchtungen u a.; Wohn- und Kuchen-

mbbel (ohne Korb-, Garten- und Campingmobel 

Wagungs-
ante1l 
in °100 

44.42 

32,26 

33,33 
10,64 

6,96 

11,24 

3,32 

5.45 

8,02 

2.42 

20,37 

14.18 
31.97 

2.18 

4.25 

3,04 

2.22 
0,94 
2.42 
2.11 
4.05 
0,93 

4.36 

5.89 

1.43 

4.53 

2.14 
1.48 

2.92 
2.18 
2.56 
0,56 

1.21 
1.41 

20.37 

8.67 
9.94 

6.25 
1.72 

1.82 

3.81 
2.95 
0,64 

7,09 

Warengruppe 

Holz-, Korb-, Kork-, Fiecht-, Schnitz- und Formstoffwaren, 
a n.g., Kinderwagen . . 

Papier, Pappe 

Papier- und Pappewaren, a n.g, sowie verwandte Erzeug-
nisse 

Schreib-, Zeichen- und Malgerate, Lernmittel. a.n g. 
(ohne Druckereierzeugnisse), Zeichenmaschinen 

Unterrichts- und Kunstlerfarben I einschl Malhilfsm1ttel, 
a n.g) .... 

Druckereierzeugnisse (ohne Mus1ka1Jen, bedruckte Behalter) 

Buroorgarnsat1onsm1ttel und -kle1nart1kel (ohne Druckerei-
erzeugnisse) 

Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgerate und -einrichtungen, 
Buromobel 

Eisenerze, Roheisen, Stahl, Stahlhalbzeug, Gußeisen . . . 

NE-Metallerze, NE-Metalle, NE-Metallhalbzeug, NE-Metallguß, 
Edelmetalle. Edelmetallhalbzeug 

Werkzeuge, a n.g 

Maschinen- und Praz1s1onswerkzeuge, a n.g (ohne Sage-
blatter, Maschinenmesser, Hartmetall- und Diamantwerk-
zeuge). Elektrowerkzeuge, Werkstatteinnchtungen, Bau-
gerate, Geruste, Leitern, Handtransportgerate, Behalte,, 
a.n g. 

Beschlage und Schlosser, Eisenkurzwaren 

Garten-, Landwirtschaft- und Forstw1rtschaftsgerate u.a., 
Ketten, Drahtgeflechte (ohne Landmaschinen und deren 
Zusatzgerate) 

Sp1elplatzgerate, Camping- und Sportartikel, Handelswaffen, 
Bastelsatze 

Tafel-, Kuchen- u a Haushaltsgerate (ohne elektrische) .. 

Heiz- und Kochgerate. Kuh!-, Gefriermobel, Wasch- und 
Geschirrspulmaschinen fur den Haushalt . . . .. 

lnstallationsgerate und -material fur Wasser. Gas und 
Heizung 

Holz, Bauelemente aus Holz, Metall und Kunststoff .... 

Baustoffe, mineralische Bauelemente, Flachglas, Fert1gte1l-
bauten u.a . . . . . . . 

Anstrichfarben (ohne Unterrichts-, Kunstlerfarben, Lacke 
und Lackfarben) 

Klebstoffe, Klebemortel, Bodenspachtel, Tapetentrenn-
mittel . 

Lacke und Lackfarben (einschl Polituren und Matt1erungen) 

Sonstige Anstrichstoffe, Malerpinsel und -bürsten (ohne 
Unterrichts-. Kunstlerfarben und -malm1ttel) 

Tapeten (einschl. Wand- und Deckenbelage) 

Kraftwagen, Kraftwagenteile und -zubehor, a.n.g., Bereifun-
gen, a.n.g 

Zweirader, Zweiradteile und -zubehor, a.n g. 

Landmaschinen 
Werkzeug-, Bau-, Textll- und Nahmaschinen 

Maschinen, a n g. . .. 
Technischer Spezialbedarf verschiedener Wirtschaftszweige; 

Verpackungsmittel aus Metall, Kunststoff, Keramik, Glas 
Sonstiger technischer Bedarf, a n g , chemisch-technische 

Erzeugnisse, a n.g 
Orthopad1sche und medizinische Erzeugnisse (ohne ortho-

pädische Schuhe), Dentalbedarf, Laborgerate, Kranken-
pflegeartikel 

Arzneimittel und sonstige pharmazeutische Erzeugnisse, 
a.n.g. 

Chemische Grundstoffe und Chem1kal1en 
Kunststoffe. Stern-, Hutten- und Salmensalz, a n.g., Roh-

drogen, Kautschuk, rohe pflanziJche und tierische Fette 
und Ole fur technische Zwecke . . 

Feste Brennstoffe, Mineralolerzeugrnsse 
Textile Rohstoffe und Vorerzeugnisse, a.n.g, Haute, 

Felle, Leder, Lederfaserstoff . 
Gebrauchtwagen, Schrott, Altmatenal, a.n g 
Lebendes Vieh und Geflugel 
Pflanzen (einschl. Baumschulerzeugrnssen) 
Saaten, Rohstoffe und Vorerzeugnisse pflanzlichen und 

tierischen Ursprungs fur Nahrungsmittel und Getränke, 
Futter- und Dungem1ttel . . . 

Wagungs-
ante1l 
in °100 

0,84 
9.51 

1.90 

2.48 

0.02 
6.88 

1,79 

13,58 
67,55 

20.18 
6,32 

7,01 
7.60 

2,10 

2,58 
5,07 

3,99 

16,53 
16,53 

36.79 

0.68 

0.90 
0.57 

1.05 
1.63 

51,85 
2,05 

10,56 
16,55 

3,24 

10,23 

7,99 

6,16 

24,08 
16,02 

8.00 
149,22 

7,76 
17.41 
21.09 

4.51 

68.46 
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Gütersystematische Gliederung 
nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Gutergruppe bzw. -zwe1g 

Erzeugnisse der Landwirtschaft 

Pflanzliche Erzeugnisse der allgemeinen Landwirtschaft 
Erzeugnisse des Garten- und Weinbaus 
Landw1rtschaftl1che Erzeugnisse tlenschen Ursprungs 

Erzeugnisse der F1schere1 
Seefische 

Bergbauhche Erzeugnisse 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol . 
Eisenerze 
Kalisalze und Rohphosphate 
Stein-, Hutten- und Sahnensalz, Sole 

M1neralolerzeugn1sse 
Rohbenzin und Kraftstoffe (ohne Fluss1ggas) 
Flliss1ggas und andere Raff1ner1egase 
Schm1erm1ttel und ahnliche mineralische Öle .. 
Andere Mmeralolerzeugnisse 
Aufbereitetes Altol 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schle1fm1ttel 
Zement, bearbeiteter Kalk- und Dolom1tstem, Gips-

erzeugnisse, Mortel und Transportbeton 

Grobkeram1sche Erzeugnisse 
Betonerzeugnisse (einschl Kalksandsteinen) 
Andere Erzeugnisse aus Steinen und Erden, a.n g. 
Asbestwaren 
Schleifmittel 

Eisen und Stahl {Erzeugnisse der Eisen schaffenden 
und Ferroleg1erungs-lndustr1e) 

Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl-, Warmwalz- und 
Ferroleg1erungswerke {einschl der Kaltblechwalz-
werke und Walzstahlwe1terverarbe1ter) 

Erzeugnisse der Stahlrohrwerke .... 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetallen 
und deren Halbzeug) 

NE-Metalle und Edelmetalle, roh 

NE-Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug 

Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus NE-Metallen 
(emschl Edelmetallen). metallhaltige Aschen und 
Ruckstande {ohne Gußreststoffe) 

G1eßereierzeugn1sse 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 
NE-Metallformguß (einschl. Edelmetallformguß) 

Erzeugnisse der Z1ehere1en und Kaltwalzwerke und der 
Stahlverformung 

Erzeugnisse der Z1ehere1en und Kaltwalzwerke 
Erzeugnisse der Stahlverformung 

Maschmenbauerzeugrnsse {einschl Ackerschleppern) 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden 

Formung . 

Luft- und warmetechnische Anlagen und Baumaschinen 
Land- und Nahrungsmittelmaschinen 
Stet1gforderer, Gleis- und Drahtseilförderer 
Armaturen 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 

Kraftwagen ( emschl deren Motoren und Fahrgestellen) 
Zubehör, Emzel- und Ersatzste1le für Kraftwagen und 

Kraftwagenmotoren 

Krafträder (einschl. deren Motoren) und Fahrrader sowie 
deren Teile 

W1rtschaft und Stat1st1k 3/1990 

Wägungs-
ante1I 
m oloo 

104.33 

38,93 
39,63 
25,77 

2,88 
2,88 

29,52 
22.49 

4.41 
1.51 
1,11 

126.81 
120.45 

0,89 
1,68 
3,71 
0,08 

34,92 

13.46 

8,81 
9.21 
0.74 
2.62 
0.08 

61.98 

52,62 

9,36 

22,66 

11,96 

6.37 

4.33 

5.76 
4.21 
1.55 

17,73 

6.40 
11,33 

40.47 

12,92 

6.44 
13,84 

0,95 
6.32 

43,98 

32,92 

9,11 

1,95 

Gutergruppe bzw -zwe1g 

Elektrotechnische Erzeugnisse . 
Geräte und Einrichtungen der Elektr121tatserzeugung und 

-umwandlung 

Gerate und Emnchtungen der Elektn21tätsverte1lung 

Elektrische Gerate für Gewerbe und Haushalt 

Elektrische Leuchten und Lampen .... 

Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnische Geräte und 
Einrichtungen u.a. 

Andere elektrotechnische Erzeugnisse . 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren 
Optische Erzeugnisse 
Foto-, Pr0Jekt1ons- und kinotechn1sche Gerate 
feinmechanische Erzeugnisse 

Med1zmmechanische Erzeugnisse {ohne elektromed12inische 
Gerate und Einrichtungen) ... 

Uhren 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Werkzeuge 

He12- und Kochgerate 

Blechwaren, Blechkonstruktionen und Feinstblech-
packungen . . . . . . . .. 

Schneidwaren, Bestecke und blanke Waffen 

Metallwaren und -kurzwaren 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck, 
belichtete Filme, Füllhalter u.a. . . 

Musikinstrumente 

Spielwaren 

Sportgeräte 

Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 

Erzeugnisse der Foto- und FIimiabors, Flillhalter, 
Stempel, Waren aus naturlichen Schnitz- und Form-
stoffen u.a .......... . 

Anorganische Grundstoffe und Chemikalien 

Chemische Grundstoffe !Elemente) .. 

Anorganische Sauren und Sauerstoffverbmdungen der 
N 1chtmetalle 

Anorganische Basen sowie Metalloxide, -hydroxide 
und -perox1de . . . . . . . .... 

Metallsalze und -persalze der anorganischen Sauren 

Kolloide Edelmetalle, nichtrad1oakt1ve Isotope, chemische 
Elemente, ihre Verbindungen und sonstige anorganische 
Grundstoffe und Chemikalien. . 

Organische Grundstoffe und Chemikalien 

Kohlenwasserstoffe, chemisch einheitlich, ihre Halogen-, 
Sulfo-, Nitro- und N1trosodenvate 

Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, N1trosodenvate 

Ather, Alkohol- und Ätherperox1de, Epoxide, Acetale und 
Halbacetale, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und 
Nitrosodenvate, Verbindungen mit Aldehyd-, Keton-
oder Chinonfunkt1on 

Sauren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxide und 
Persauren sowie Ester und Salze, ihre Halogen-, 
Sulfo-, Nitro- und N1trosoderivate 

Verbindungen mit St1ckstoffunktionen . . . . 

Düngemittel, Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbe-
kampfungsmittel 

Dirngem1ttel 

Pflanzenbehandlungs- u. Schädhngsbekampfungsm1ttel . 

Kunststoffe und synthetischer Kautschuk 

Kunststoffe 

Farbstoffe, Farben, Lacke und verwandte Erzeugnisse 

Anorganische Pigmente und organische Farbstoffe 

Anstrichstoffe und Verdunnungen ... 

Wagungs-
ante1I 
in °100 

50,06 

2,37 

6,31 

9,56 

8,52 

11.85 
1,26 
5,30 
3,13 

0,39 

1,77 

25,33 
7.42 

0,98 

15.03 

0.59 

1.31 

10,11 

0,64 
2,24 

2,58 
3,81 

0,84 

7,57 

0.12 

2.88 

3,16 

1,08 

0,33 

8.45 

6,31 

0,66 

0.17 

1.28 
0,03 

16,83 

16,14 
0,69 

8,00 

8,00 

2,06 
0,04 

2,02 
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Gütersystematische Gliederung 
nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Gutergruppe bzw. -zwe1g 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

Sonstige chemische Erzeugnisse 

Gelantine und Klebstoffe . . . 

B1tuminose Dach- und Dichtungsmaterialien, Bauten-
schut2m1ttel und ähnliche Erzeugnisse 

Fotochemische Erzeugnisse, Druckformen (sens1b1l1s1ert) 
und Magnettogrammtrager . . . . . . . . . . . 

Seiten. Wasch- und Reinigungsmittel 

Körperpflegemittel 

Selbstklebebander und chemischer Burobedart 

Andere chemische Erzeugnisse ............ . 

Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgerate und 
-emnchtungen 

Buromaschinen 

Gerate und Einrichtungen fur die automatische Daten-
verarbeitung . . . ..... . 

feinkeramische Erzeugnisse .. 

Haushalts-. Wirtschafts- und Ziergegenstande aus 
Porzellan (auch aus Halbporzellan) 

Haushalts-, Wirtschafts- und Ziergegenstände aus 
Steingut und Steinzeug 

Ton- und Topterwaren 

Keramische Installationsgegenstande tur sanitäre 
und hygienische Zwecke ....... . 

Isolatoren und Isolierteile, Erzeugnisse aus feinkera-
mischen Stoffen für chemische und andere tech-
nische Zwecke ... 

Glas und Glaswaren 

Flachglas 

Hohlglas 

Verarbeitetes Glas 

Veredeltes Glas 

Glasfaser 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 

Sägewerkserzeugnisse 

Hobelware und Rauhspund 

Sperrholz und Preßholz . 

Holzspanplatten . . ..... . 

Holzwaren 

Bauelemente aus Holz und Holzkonstruktionen (ohne 
Fert1gte1lbauten aus Holz oder überwiegend aus 
Holz) ..... . 

Möbel, Matratzen, Holzgehause und andere T1schlere1-
erzeugn,sse 

Technische, gewerbliche. landwirtschaftliche und ahnhche 
Holzwaren ..... 

Korb-, Kork-, Fiecht- und Burstenwaren 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

Holzschliff, Papier- und Pappereststoffe 

Papier, unveredelt (1n Rollen und Bogen) 

Pappe, unveredelt (in Rollen und Bogen) 

Papier- und Pappewaren 

Erzeugnisse tur die Gebäudeinnenausstattung 

lmpragnierte, paraffinierte, gummierte und andere 
vorbereitete Spe21alpapiere und -pappen 

Wagungs-
ante1I 
in °100 

27.42 

10,73 

0.90 

2,60 

1,36 

1.94 
2,10 

1,10 

0,73 

11.90 

2.73 

9,17 

4.79 

0,77 

1.63 
0,08 

1,87 

0,44 

4.53 
0,72 

0.82 

1.33 
1.47 

0,19 

11,83 

5.41 
2.13 

1,63 

2,66 

11.12 

3,07 

6.95 

0,72 

0.38 

11,27 

1.18 

8,78 
1,31 

7.19 

1.63 

1.72 

Gutergruppe bzw. -2we1g 

Burobedart aus Papier und Pappe, Schreibwaren 

Hartpapierwaren 

Druckereierzeugnisse, Verv1elfält1gungen 

D ruckere1erzeugnisse 

Kunststofferzeugnisse 

Halbzeug aus Kunststoff 
Bauelemente aus Kunststoff 
Verpackungsmittel, Lager- und Transportbehälter aus 

Kunststoff (ohne Folien und Selbstklebebander) 

Sonstige Fertigerzeugnisse aus Kunststoff . . .. 

Gummiwaren . 

Bereifungen, Bere1fungszubeh6r 
We1chgumm1waren 

Leder 

Flächen- und Gewichtsleder 

Lederwaren und Schuhe . 

Lederwaren (einschl. Re,seartikeln) 
Schuhe 

Textilien 

Textile Spinnstoffe 
Garn .. 
Spinnstoffwaren (ohne Meterware bzw. W1rk- und 

Strickwaren) . 
Meterware (ohne Grobgarngewebe. Heim- und Haus-

textihen sowie verwandte Erzeugnisse und ge-
WITkten oder gestrickten Stoff) . . . . . . . . . . , .... 

Heim- und Haustextilien sowie verwandte Erzeugnisse .. 
W1rk- und Strickwaren . 

Bekleidung .. 

Oberbekleidung, veredelte Rauchwaren und Pelzwaren 
Wasche tur Herren. Damen und Kinder 
Bekle1dungszubehor . . . . . ... 
Bettfedern, Haus-. Bett- und T,schwäsche. sonstige 

Bettwaren u.ä. 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes . . . . . . . . . . . 

Mahlerzeugnisse, Nährmittel 
Obst. Gemlise, Sußwaren 
Milch, Butter, Käse. Dauermilch 
Margarine. Platten- und andere Nahrungsfette ... 
Fleisch- und Fischerzeugnisse 
Kaffee, teeahnl1che Erzeugnisse ......... . 
Alkohohsche Getränke und alkoholfreie Erfnschungs-

getränke . . . . . . . . . . . . 

Gewürze, Futtermittel a.n.g. 

Tabakwaren . . ... , . . . . . . . . .. 

Zigaretten . . . .... 
Rauch-, Kau- und Schnupftabak 

Wägungs-
ante1I 
in °100 

3.27 

0,57 

6,88 

6,88 

12.38 

9.07 
0,30 

0,54 

2.47 

4.80 

3.29 
1,51 

0.41 

0.41 

5.21 

0.31 
4,90 

19.47 

1.23 
2.23 

0.92 

0.97 
5.31 
8,81 

16,20 

12.84 
0,80 
0,23 

2,33 

182.20 
15,63 
26,37 
26,89 

7,15 
55.78 
10.01 

27.47 

12.90 

20,37 

19.61 
0.76 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Jahr 
V1ertel1ahr 1) 

1986 . . . ' .... .. 
1987 
1988 
1989 
1985 1. VJ 

2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1986 1. VJ 
2 Vj 
3. VJ .......... 
4 Vj ........ 

1987 1. Vj 
2 Vj 
3 VJ 
4 Vj 

1988 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4 VJ 

1989 1. Vj 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1) Ab 1987 vorl8uf1ges Ergebnis 

Zum Aufsatz: ,.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1989" 
Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen 

Bruttoinlandsprodukt Bruttosozialprodukt 

'" tn tn '" 1ewe11tgen Preisen 1ewe11tgen Preisen insgesamt 
Preisen von 1980 Preisen von 1980 

Mill. DM 
1 931 420 1 603 210 1 945 200 1 614 700 1 509 460 
2 006 350 1 632 680 2 017 700 1 641 900 1 567 270 
2110 560 1 692 930 2 121 700 1 701 800 1 651 650 
2 237 030 1 750 750 2 260 400 1 769 200 1 751 100 

428 810 374 450 430 400 375 800 327 210 
442 090 383 370 446 600 387 200 341 470 
465 580 399 890 468 900 402 700 363 140 
494 010 408 770 498 400 412 400 388 210 
447 110 379 250 449 200 381 000 343 630 
472 450 397 450 475 600 400 100 367 570 
489 810 407 890 494 000 411 400 384 540 
522 050 418 620 526 400 422 200 413 720 
471 460 388 010 473 400 389 600 363 900 
488 270 400 850 490 200 402 400 379 450 
505 110 414 940 508 600 417 800 396 950 
541 510 428 880 545 500 432 100 426 970 
498 510 406 570 499 100 407 000 385 050 
511 250 414 260 514 400 416 800 398 970 
531 840 430 000 535 200 432 700 417 590 
568 960 442 100 573 000 445 300 450 040 
530 020 421 010 535 000 425 000 411 560 
545 380 431 530 551 300 436 200 426 330 
560 470 441 570 566 700 446 500 439 010 
601 160 456 640 607 400 461 500 474 200 

Einwohner und Erwerbstätige 
Erwerbstat1ge lnlander 

Selb-

Volkseinkommen 

Bruttoeinkommen aus 

Unternehmer-
unselbstand1ger tat1gke1t 

Arbeit und 
Vermi>gen 

1 041 350 468 110 
1084140 483 130 
1 126 360 525 290 
1 176 090 575 010 

224 850 102 360 
240 190 101 280 
245 060 118 080 
280 900 107 310 

235 090 108 540 
253 360 114 210 
258 360 126 180 
294 540 119 180 

244 090 119 810 
265 510 113 940 
268 100 128 850 
306 440 120 530 
256 410 128 640 
273 930 125 040 
278 010 139 580 
318 010 132 030 

269 210 142 350 
285 360 140 970 
289 850 149 160 
331 670 142 530 

Nachnchthch 

beschäftigte Jahr Bevolkerung Erwerbs- Arbeitslose stand1ge beschaft1gte Erwerbs- Arbeit-V1ertelJahr 1) (Einwohner) personen und mit- tätige insgesamt Arbeit- nehmer helfende im 
Familien- nehmer Inland im 

angehcirige Inland 

Durchschnitt in 1 000 
1986 ..... 61 066 29 188 2 228 26 960 3 050 23 910 26 856 23 806 
1987 ..... 61 077A) 29 386 2 229 27 157 3 016 24 141 27 050 24 034 
1988 61 449 29 596 2 242 27 354 3 006 24 348 27 249 24 243 
1989 29 797 2 038 27 729 3 016 24 713 27 623 24 607 
1985 1. Vj 61 028 28 750 2 543 26 207 3 030 23 177 26 103 23 073 

2. VJ 61 011 28 763 2 272 26 491 3 028 23 463 26 387 23 359 
3. Vj 61 027 28 927 2 198 26 729 3 036 23 693 26 626 23 590 
4 Vj ...... 61 030 29 148 2 203 26 945 3 042 23 903 26 840 23 798 

1986 1. VJ 61 018 29 065 2 527 26 538 3 048 23 490 26 432 23 384 
2. VJ 61 024 29 071 2 205 26 866 3 054 23 812 26 762 23 708 
3. VJ 61 085 29 223 2 105 27 118 3 054 24 064 27 016 23 962 
4. VJ 61 137 29 393 2 075 27 318 3 044 24 274 27 214 24 170 

1987 1. VJ 61 143B) 29 254 2 433 26 821 3 029 23 792 26 714 23 685 
2. VJ 61 077A) 29 295 2 190 27 105 3 017 24 088 26 998 23 981 
3. VJ 61 137 29 425 2 147 27 278 3 012 24 266 27 172 24 160 
4. VJ 61 212 29 568 2 144 27 424 3 006 24 418 27 316 24 310 

1988 1. VJ 61 277 29 495 2 470 27 025 3 008 24 017 26 919 23 911 
2 v, 61 362 29 517 2 232 27 285 3 004 24 281 27 177 24 173 
3 VJ 61 503 29 629 2 161 27 468 3 010 24 458 27 368 24 358 
4 VJ 61 656 29 742 2 104 27 638 3 002 24 636 27 532 24 530 

1989 1 VJ 61 766 29 637 2 275 27 362 3 024 24 338 27 254 24 230 
2. VJ 29 664 2 010 27 654 3 016 24 638 27 544 24 528 
3. Vj 29 786 1 937 27 849 3 013 24 836 27 749 24 736 
4 VJ .. . . . . 29 981 1 930 28 051 3 011 25 040 27 945 24 934 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis 
A) Ergebnis der Volkszahlung 1987 - B) Monatsdurchschnitt Marz 
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1986 
1987 
1988 
1989 

Jahr 
ViertelJahr 1) 

1985 1. Vj 
2 Vj 
3. VJ 
4. VJ 

1986 1. VJ 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1987 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1988 1 Vj 
2 VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1989 1 Vj 
2. VJ 
3. VJ 
4 VJ 

1) Ab 1987 vorlaut,ges Ergebnis 

Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen 
je Erwerbstätigen bzw. je Einwohner 

Bruttoinlandsprodukt 

in 1 jeweiligen 
Preisen 

,n Preisen von 1980 

71 918 
74172 
71455 
80 984 

16 428 
16 754 
17 486 
18 406 

16 915 
17 654 
18 130 
19 183 

17 648 
18 085 
18 589 
19 824 

18 519 
18 812 
19 433 
20 665 

19 447 
19 800 
20 198 
21 512 

Je Erwerbstilt1gen 

DM 

59 697 
60 358 
62 128 
63 380 

14 345 
14 529 
15 019 
15 230 

14 348 
14 851 
15 098 
15 383 

14 525 
14 847 
15 271 
15 701 

15 103 
15 243 
15 712 
16 058 

15 448 
15 667 
15 913 
16 341 

1 1970=100 

140 
142 
146 
149 

135 
136 
141 
143 

135 
139 
142 
144 

136 
139 
143 
147 

142 
143 
147 
151 

145 
147 
149 
153 

Bruttosoz,alprodukt 

,n 1 Jeweiligen 
Preisen 

in 
Preisen 

von 1980 

Je Einwohner 

31 854 
33 035 
34 527 

7 053 
7 320 
7 683 
8 166 

7 362 
7 794 
8 087 
8 610 

7 743 
8 026 
8 319 
8 912 

8 145 
8 383 
8 702 
9 293 

8 662 

26 442 
26 882 
27 694 

6 158 
6 346 
6 599 
6 757 

6 244 
6 556 
6 735 
6 906 

6 372 
6 588 
6 834 
7 059 

6 642 
6 792 
7 035 
7 222 

6 881 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

DM 

Volkseinkommen 

Je 
Erwerbs-
tat1gen 

55 989 
57 711 
60 381 
63 150 

12 486 
12 890 
13 586 
14 408 

12 949 
13 682 
14 180 
15 145 

13 568 
13 999 
14 552 
15 569 

14 248 
14 622 
15 203 
16 283 

15 041 
15 417 
15 764 
16 905 

Je 
Einwohner 

24 719 
25 661 
26 878 

5 362 
5 597 
5 950 
6 361 

5 632 
6 023 
6 295 
6 767 

5 952 
6 213 
6 493 
6 975 

6 284 
6 502 
6 790 
7 299 

6 663 

Bruttoeinkommen Bruttolohn- Nettolohn- Bruttoeinkommen Bruttolohn- Nettolohn-aus und und aus und und unselbständiger -gehaltsumme -9ehaltsumme unselbständiger -gehaltsumme -gehaltsumme Jahr Arbeit Arbeit 
V1ertel1ahr 1) 

monatllch Je durchschnittlich beschaftigten 
Mill DM Arbeitnehmer 

DM 

1986 . . . .. . . 1 041 350 838 350 564 680 3 629 2 922 1 968 
1987 . . . ..... 1 084 140 871 630 580 520 3 742 3 009 2 004 
1988 . . ....... 1 126 360 905 420 604 780 3 855 3 099 2 070 
1989 ....... 1 176 090 946 720 625 900 3 966 3 192 2 111 

1985 1. VJ .. 224 850 180 840 124 450 3 234 2 601 1 790 
2. Vj ....... 240 190 193 660 129 830 3 412 2 751 1 844 
3. VJ .... 245 060 197 510 133 060 3 448 2 779 1 872 
4. VJ ...... 280 900 226 370 148 770 3 917 3 157 2 075 

1986 1. VJ ....... 235 090 189 130 130 560 3 336 2 684 1 853 
2. VJ . . . .. 253 360 204 080 137 040 3 547 2 857 1 918 
3. VJ ... . . 258 360 208 030 140 910 3 579 2 882 1 952 
4. VJ ... 294 540 237 110 156 170 4 045 3 256 2 145 

1987 1 Vj ... 244 090 195 990 134 360 3 420 2 746 1 882 
2 Vj . . . . . ' . . 265 510 213 480 141 620 3 674 2 954 1 960 
3. VJ . . . . .. 268 100 215 670 144 300 3 683 2 963 1 982 
4. Vj ... 306 440 246 490 180 240 4183 3 365 2 187 

1988 1. VJ ....... 256 410 205 650 140 920 3 559 2 854 1 956 
2. VJ ..... . . 273 930 220 340 146 860 3 761 3 025 2 016 
3. VJ . . . . . . . . 278 010 223 640 150 150 3 789 3 048 2 046 
4. VJ ........ 318 010 255 790 166 850 4 303 3 461 2 258 

1989 1. Vj . . . . . . . . 269 210 216 350 146 530 3 687 2 963 2 007 
2 VJ .... 285 360 229 650 150 890 3 861 3 107 2 041 
3. Vj .... 289 850 233 540 155 430 3 890 3 134 2 086 
4. Vj .... 331 670 267 180 173 050 4 415 3 557 2 304 

1) Ab 1987 vorlaufiges Ergebnis 
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Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Mill. DM 

8 ruttowertschopfu ng 

Jahr Brutto- Land- Staat, mlands- Waren- Handel Dienst-V1ertel1ahr 1) produkt2) msgesamt3) und Forst- produzierendes und leistungs- private 
w1rtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 
F1schere1 u ä 

in jeweiligen Preisen 

1986 1 931 420 1 796 370 33 660 787 980 286 570 514 690 257 160 
1987 2 006 350 1 862 170 29 900 804 990 291 500 549 820 268 280 
1988 2 110 560 1 960 920 32 150 842 180 304 640 590 050 276 430 
1989 2 237 030 2 076 270 35 740 896 310 320 730 627 250 285 090 

1985 1. Vj 428 810 395 230 3 270 172 530 65 940 118 150 56 390 
2 VJ 442 090 410 130 3 220 183 760 67 810 119 760 56 660 
3 VJ 465 580 433 780 16 070 188 550 68 860 123 230 58 140 
4. VJ 494 010 458 290 9 680 200 680 72 470 123 820 72 680 

1986 1.VJ 447 110 413 430 3 260 181 180 67 430 123 780 58 770 
2. VJ 472 450 440 060 3 630 198 720 71 940 126 500 60 240 
3. VJ 489 810 457 100 16 660 197 320 71 100 131 280 61 660 
4 V1 522 050 485 780 10 110 210 760 76 100 133 130 76 490 

1987 1 V1 471 460 435 280 2 930 190 460 68 560 133 690 60 290 
2. VJ 488 270 454 100 3 510 199 510 71 760 135 790 63 990 
3. VJ 505 110 470 370 14 650 199 710 72 830 139 410 64 250 
4 VJ 541 510 502 420 8 810 215 310 78 350 140 930 79 750 

1988 1 V1 498 510 461 010 2 600 200 730 72 630 143 040 62 920 
2. VJ 511 250 474 930 3 680 208 030 74 550 144 910 64 790 
3 V1 531 840 495 740 15 730 209 020 75 960 149 880 66 340 
4 VJ 568 960 529 240 10 140 224 400 81 500 152 220 82 380 

1989 1 VJ 530 020 489 920 3 290 213 630 76 390 153 110 65 500 
2. Vj 545 380 506 680 4 360 225 420 79 720 153 120 66 160 
3 Vj .. . . . . . . 560 470 522 060 16 370 220 870 79 390 159 270 68 410 
4. VJ 601 160 557 610 11 720 236 390 85 230 161 750 85 020 

in Preisen von 1980 

1986 1 603 210 1 492 390 36 680 636 780 252 700 414590 218 900 
1987 1 632 680 1 514 310 33 350 630 790 261 030 437 630 222 240 
1988 1 692 930 1 571 420 35 640 656 000 270 710 457 420 225 440 
1989 1 750 750 1 625 490 36 250 685 910 279 630 473 150 227 050 

1985 1. VJ 374 450 346 710 3 470 150 290 58 460 96 740 53 570 
2. VJ 383 370 357 310 3 370 157 730 60 540 97 730 53 730 
3 V1 399 890 373 570 17 480 158 100 61 300 98 870 53 750 
4 VJ 408 770 380 570 9 480 168 040 65 460 99 580 53 850 

1986 1 VJ 379 250 351 500 3 410 149 100 59 120 101 900 54 530 
2. VJ 397 450 370 730 4 250 161 800 63 880 102 980 54 690 
3. VJ 407 890 380 600 17 670 158 210 62 340 104 640 54 790 
4 VJ 418 620 389 560 11 350 167 670 67 360 105 070 54 890 

1987 1 VJ 388 010 357 890 2 990 148 500 61 050 107 480 55 450 
2 Vj 400 850 372 780 3 880 157 500 64 520 108 960 55 570 
3. VJ 414 940 386 040 16 870 156 400 64 730 110 340 55 580 
4 VJ 428 880 397 600 9 610 168 390 70 730 110 850 55 640 

1988 1 VJ 406 570 375 640 2 730 157 940 64 620 112 370 56 290 
2. VJ 414 260 384 700 3 870 162 670 66 590 113 500 56 370 
3 VJ 430 000 400 280 18 180 162 160 66 840 115 420 56 370 
4. VJ 442 100 410 800 10 860 173 230 72 660 116 130 56 410 

1989 1 VJ 421 010 388 940 3 110 164 960 66 460 116 550 56 790 
2. VJ 431 530 401 500 3 860 173 000 69 800 117 130 56 790 
3 VJ 441 570 411 190 17 680 167 770 68 760 119 630 56 690 
4. VJ 456 640 423 860 11 600 180 180 74 610 119 840 56 780 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Bruttom\andsprodukt = Bereinigte Bruttowertschopfung zuzugllch n1chtabz1ehbare Umsatzsteuer und Emfuhrabgaben 
wertschopfung = Summe der Bruttowertschopfung der W1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankd1enstlerstungen 

- 3) Bereinigte Brutto. 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produz1ere:nde:s und le1stungs- private 
v,ertelJahr 1) wirtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 

F1schere1 u.a 

Mill. DM 
1986 1037210 8 870 491 290 169 780 127 460 239 810 
1987 1 079 750 9 000 508 410 176 320 135 810 250 210 
1988 121 920 9 080 527 130 183 760 144 360 257 590 
1989 1 171 490 9 240 551 300 192 290 153 440 265 220 

1985 1 VJ 223 990 2 030 104 880 37 870 26 960 52 250 
2 VJ 239 310 2 140 116 960 38 420 29 310 52 480 
3. VJ 244 150 2 310 119 270 39 560 29 030 53 980 
4 VJ 279 730 2 230 128 720 47 490 32 850 68 440 

1986 1. VJ 234 190 2 010 109 510 39 350 28 830 54 490 
2. VJ 252 400 2 210 122 910 39 740 31 630 55 910 
3 VJ 257 350 2 390 124 760 41 450 31 440 57 310 
4 VJ 293 270 2 260 134 110 49 240 35 560 72 100 

1987 1 VJ 243 170 2 060 114 090 40 510 30 670 55 840 
2 VJ 264 460 2 230 127 370 41 570 33 810 59 480 
3 VJ 267 030 2 420 128 340 43 140 33 420 59 710 
4. VJ 305 090 2 290 138 610 51 100 37 910 75 180 

1988 1 VJ 255 450 2 070 119 970 42 310 32 800 58 300 
2. Vj 272 890 2 260 131 560 43 060 35 900 60 110 
3. VJ 276 940 2 440 132 230 45 140 35 530 61 600 
4 V1 316 640 2 310 143 370 53 250 40 130 77 580 

1989 1. VJ 268 180 2 140 126 430 44 240 34 730 60 640 
2 VJ 284 290 2 310 137 860 44 880 38 030 61 210 
3. VJ 288 750 2 480 137 570 47 440 37 850 63 410 
4. VJ 330 270 2 310 149 440 55 730 42 830 79 960 

1) Ab 1987 vorlauf1gcs Erge,bn1s 

Bruttolohn- und -gehaltsumme im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produz1&rendes und le1stungs- private 
V1ertel1ahrl) wirtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 

F1schere1 u.a. 

Mill. DM 
1986 834 870 7 340 397 340 137 890 101 650 190 650 
1987 867 950 7 430 408 890 143 380 109 020 199 230 
1988 901 670 7 510 423 820 149 530 116 000 204 810 
1989 942 830 7 650 444 400 156 760 123 490 210 530 

1985 1 VJ 180 130 1 680 84 270 30 880 21 690 41 610 
2 VJ 192 920 1 780 94 390 31 300 23 660 41 790 
3. Vi 196 750 1 920 96 240 32 240 23 410 42 940 
4 VJ 225 390 1 830 103 790 38 610 26 540 54 620 

1986 1 VJ 188 370 1 670 88 400 32 000 22 980 43 320 
2. VJ 203 270 1 830 99 510 32 280 25 260 44 390 
3 VJ 207 190 1 980 100 960 33 670 25 040 45 540 
4 VJ 236 040 1 860 108470 39 940 28 370 57 400 

1987 1. VJ 195 210 1 700 91 590 32 990 24 520 44 410 
2 VJ 212 600 1 840 102 500 33 780 27 140 47 340 
3 VJ 214 780 2 010 103 330 35 120 26 830 47 490 
4 VJ 245 360 1 880 111 470 41 490 30 530 59 990 

1988 1 VJ 204 840 1 710 96 150 34 440 26 250 46 290 
2 VJ 219 460 1 870 105 910 35 050 28 860 47 770 
3 VJ 222 730 2 030 106 440 36 770 28 560 48 930 
4. VJ 254 640 1 900 115 320 43 270 32 330 61 820 

1989 1 Vi 215 480 1 780 101 620 36 090 27 870 48 120 
2. VJ 228 740 1 910 111 150 36 540 30 600 48 540 
3 VJ 232 600 2 060 111 030 38 730 30 480 50 300 
4 VJ 266 010 1 900 120 600 45 400 34 540 63 570 

l) Ab 1987 vorlauf1ges E.rgfbn1s 
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Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produzierendes und leistungs- private 
V1ertel1ahr 1) w1rtschaft, Haushalte 

F1schere1 Gewerbe Verkehr unternehmen u.a. 

Durchschnitt in 1 000 
1986 26 856 1 177 10 912 4 956 4 518 5 293 
1987 27 050 1 125 10 889 5 012 4 654 5 370 
1988 27 249 1 087 10 852 5 082 4 808 5420 
1989 27 623 1 066 10 950 5 159 4 978 5 470 

1985 1 VJ 26103 1 175 10 573 4 890 4 323 5 142 
2. VJ 26 387 1 203 10741 4 900 4367 5176 
3 VJ 26 626 1 210 10 897 4 918 4421 5180 
4 VJ 26 840 1 196 10989 4968 4453 5 234 

1986 1. VJ 26 432 1 149 10 687 4 917 4435 5 244 
2 Vj 26 762 1 189 10 869 4 931 4489 5 284 
3 Vj 27 016 1 196 11 014 4 959 4 555 5 292 
4 VJ 27 214 1 174 11 078 5 017 4 593 5 352 

1987 1. VJ 26 714 1107 10722 4 965 4 579 5 341 
2 VJ 26 998 1 133 10 870 4 991 4 635 5 369 
3. VJ 27 172 1 137 10 964 5 018 4690 5 363 
4. VJ 27 316 1 123 11 000 5074 4 712 5407 

1988 1 VJ 26 919 1 067 10 664 5031 4 742 5 415 
2 VJ 27 177 1 089 10822 5 063 4 788 5415 
3. VJ 27 368 1104 10 930 5 089 4 839 5406 
4. VJ 27 532 1 088 10 992 5 145 4 863 5444 

1989 1 Vj 27 254 1 047 10 749 5108 4 893 5 457 
2 VJ 27 544 1 069 10 893 5 138 4 959 5485 
3. VJ 27 749 1 082 11 028 5 164 5 020 5 455 
4. VJ 27 945 1 066 11 130 5 226 5 040 5 483 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis 

Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produzierendes und le,stungs- private 
Vierteljahr 1 ) wirtschaft, Haushalte 

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen u.a. 

Durchschnitt in 1 000 

1986 23 806 243 10 387 4 245 3 638 5 293 
1987 24034 233 10 378 4295 3 758 5 370 
1988 24 243 230 10 353 4 352 3 888 5420 
1989 24 607 229 10 452 4418 4 038 5 470 

1985 1. VJ 23 073 219 10043 4183 3 486 5142 
2 VJ 23 359 257 10 211 4 189 3 526 5176 
3 VJ 23 590 264 10 366 4 207 3 573 5 180 
4. VJ 23 798 252 10460 4 257 3 595 5 234 

1986 1 VJ 23 384 212 10160 4 206 3 562 5 244 
2. VJ 23 708 252 10342 4 220 3610 5 284 
3 VJ 23 962 258 10490 4 247 3 675 5 292 
4 VJ 24 170 250 10 556 4 307 3 705 5 352 

1987 1. VJ 23 685 204 10 206 4 249 3 685 5 341 
2 VJ 23 981 242 10 358 4 273 3 739 5 369 
3 VJ 24 160 247 10 455 4301 3 794 5 363 
4 VJ 24 310 239 10493 4 357 3 814 5 407 

1988 1 VJ 23 911 200 10 162 4 308 3 826 5 415 
2 VJ 24 173 234 10 324 4 332 3 868 5415 
3 Vj 24 358 248 10432 4 355 3 917 5 406 
4. VJ 24 530 238 10494 4413 3 941 5444 

1989 1 V1 24 230 204 10 247 4 368 3 954 5 457 
2. VJ 24528 234 10 395 4 396 4018 5 485 
3 VJ 24 736 247 10 532 4422 4 080 5 455 
4 V1 24934 231 10 634 4486 4100 5483 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Erg1:1bms 
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Jahr 
v,srt&!Jahr 11 

1986 
1987 
1988 
1989 

1985 1 VJ 

2 V1 
3 VJ 

4 VJ 

1986 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 

4 VJ 

1987 1 VJ 

2 VJ 

3. VJ 

4 VJ 

1988 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 

4. VJ 

1989 1. VJ 

2 VJ 

3. VJ 

4 VJ 

1986 
1987 
1988 
1989 

1985 1. V1 
2 VJ 

3 VJ 

4 VJ 

1986 1 v, 
2 VJ 

3 VJ 

4 VJ 

1987 1 VJ 

2 V1 
3 VJ 

4 VJ 

1988 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 

4 VJ 

1989 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 

4 VJ 

Brutto-
sozial-
produi<t ins-

gesamt 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 

Letzte inlandische Ve:rwe:ndung von Gutem 

Letzter Verbrauch B rutto1nvest1t1onr::n 

Anlage1nve:st1t1one:n 
Privater Staats-

ZU· Ver- vE:r- ZU· 

1 Aus- 1 sammtn brauch brauch samme:n ZU· rustun- Baute:n sammf::n gen 

in jeweiligen Preisen 

Nachnchtl,ch 
Außen-

1 

beitrag Aus- Ein-
(Aus- fuhr fuhr 
fuhr 

Vorrats- minus 
verande- Ein- von Waren 

fuhr) und Dienst-rung le1stungen 2) 

19452001830220 1451330 1068610 382720 378890 377390 161380 216010 
20177001905070 1509650 1112680 396970 395420 389970 170490 219480 
21217002001110 1 568270 1156810 411 460 432840 419130 184880 234250 
2260400211973016316801213360 418320 488050 462930 207620 255310 

1 500 114 980 638 230 523 250 
5 450 112 630 638 710 526 080 

13 710 120 590 687 760 567 170 
25 120 140 670 778 220 637 550 

430 400 415 250 
446 600 42 7 330 
468 900 45 2 640 
498 400 468 880 

449 200 424 350 
475600 449420 
494 000 467 190 
526 400 489 260 

473400 444650 
490 200 463 690 
508 800 486 680 
545 500 510050 

499 100 469 530 
514400 485 850 
535 200 511 090 
573000 534640 

535 000 497 830 
551 300 516370 
566700 535510 
607 400 570 020 

326 440 
340110 
346 320 
391 130 

336 690 
355 530 
358 490 
400620 

243 270 
254900 

83170 
85 210 

88 810 
87 220 

70010 
92120 

258 600 87 720 106 320 95 220 
281570 109560 77750 103450 

250 290 
265 130 

86400 
90400 

87 660 
93890 

72 170 
98 590 

265710 92780 108700 98430 
287 480 11 3 140 88 640 108 200 

345 940 256 650 89 290 
369470 275360 94110 

98710 73960 
94 220 100 640 

372880 277 040 95840 113800 103310 
421 360 303 630 117 730 88 690 112 060 

365 520 
379 510 
387 850 
435 390 

381 910 
396 670 
401 500 
451 600 

272 600 92 920 104010 85 350 
282 910 96 600 106 340 106 780 
288 330 99 520 123 240 108 140 
312970 122420 99250 118860 

286 000 95 910 115 920 96 020 
298 610 98 060 119 700 118 390 
300290 101210 134010 116790 
328460 123140 118420 131 730 

in Preisen von 1980 

32 370 
36250 
36400 
48830 

34030 
40250 
37 590 
49510 

36 240 
41 240 
40 580 
52 430 

39020 
44270 
43910 
57 680 

42 640 
50790 
48 980 
65 210 

37 640 18 800 
55870 - 4900 
58 820 11 100 
54 620 -25 700 

38140 15 490 
58 340 - 4 700 
60840 10270 
58690 -19560 

37 720 24 750 
59400 - 6420 
62 730 10 490 
59 630 -23 370 

46 330 18 660 
62 510 - 440 
64 230 15 100 
61180 -19 610 

53 380 19 900 
67600 1310 
67810 17 220 
66520 -13310 

16147001546110 1216790 893390 323400 329320 325400 135850 189550 
164190015915501252950 924840 328110 338600 332400 143400 189000 
1 701 800 1 650 850 1 285 280 949 920 335 360 365 570 352 150 154 200 197 950 
1 769 200 1 696 520 1 299 010 966 170 332 840 397 510 377 620 169 220 208 400 

3 920 
6 200 

13420 
19890 

375800 356240 
387 200 365 260 
402 700 385 600 
412400 386370 

381 000 360 960 
400 1 00 385 11 0 
411 400 398 590 
422 200 401 450 

389 600 376 940 
402 400 390 760 
417 800 409 670 
432100 414180 

407 000 394 270 
416800 405340 
432 700 424 150 
445 300 427 090 

425 000 404 7 40 
436 200 417 310 
446 500 431 900 
461 500 442 570 

278 390 
288 320 
292 670 
319 910 

285 360 
301 250 
302 320 
327 860 

293 210 
308 390 
310 780 
340 570 

202 920 
211 310 
214870 
234 880 

208 240 
221 710 
221880 
241 560 

214 200 
228 190 
229 610 
252 840 

306 150 225 670 
313 490 231 470 
318750 235750 
346 890 257 030 

310160 
318410 
320 710 
349 730 

229400 
236 560 
238 360 
261 850 

75470 
77010 
77800 
85030 

77120 
79 540 
80440 
86300 

79010 
80200 
81 170 
87 730 

77 850 
76 940 
92 930 
66460 

75 600 
83 860 
96 270 
73 590 

83 730 
82 370 
98 890 
73610 

80480 88120 
82 020 91 850 
83 000 105 400 
89 860 80 200 

61 050 
80740 
83 330 
89 960 

62 210 
85 240 
85 060 
92890 

62 990 
85 960 
88240 
95 210 

72130 
90070 
90800 
99150 

80760 94580 79230 
81 850 98 900 96 660 
82 350 111 190 94 950 
87 880 92 840 106 780 

27 620 
30 690 
30 790 
41 430 

28 770 
33 830 
31 610 
41 640 

30 580 
34 620 
34140 
44060 

32 760 
36 970 
36 540 
47 930 

35 020 
41 250 
39790 
53160 

33 430 16 800 
50050 - 3 800 
52 540 9 600 
48 530 -23 500 

33 440 13 390 
51 410 - 1 380 
53450 11210 
51 250 -19 300 

32410 20740 
51340 - 3590 
54 100 10 650 
51 150 -21 600 

39 370 15 990 
53100 1780 
54 260 14 600 
51220 -18950 

44 210 15 350 
55 410 2 240 
55 160 16 240 
53 620 -13 940 

15150 158290 143140 
19270 160780 141 510 
16260 162030 145770 
29 520 166 380 136 860 

24850 156680 131830 
26180 161440 135260 
26810 155940 129130 
37140 164170 127030 

28 750 153 440 124 690 
26 510 156 460 129 950 
21 920 156 980 135 060 
35450 171830 136380 

29570 163730 134160 
28 550 168 470 139 920 
24110 170450 146340 
38 360 185 110 146 750 

37 170 185 780 148 610 
34 930 199 280 164 350 
31190 191370 160180 
37380 201790 164410 

68 590 545 930 477 340 
50 350 550 530 500 180 
50950 582410 531460 
72 680 643 120 570 440 

19 560 134 390 114 830 
21 940 1 35 020 113 080 
17 1 00 136 050 118 950 
26030 140280 114250 

20040 133030 112990 
14990 137900 122910 
12810 133760 120950 
20750 141240 120490 

1 2 660 132 850 120 1 90 
11 640 135490 123850 

8 130 135 030 126 900 
1 7 920 14 7 160 129 240 

12 730 140750 128020 
11460 143410 131950 

8 550 143 630 135 080 
18210 154620 136410 

20 260 155 420 135 160 
18890 164010 145120 
14600 156940 142340 
18930 166750 147820 

1) Ab 1987 vorlauf1ge:s Erge:bnis - 2) Emschl E.rw&rbs- und Vi::rmogE::nse:mk.ornmE:n 
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Jahr 
V1ertel1ahr 1) insgesamt 

1986 161 380 
1987 170 490 
1988 184 880 
1989 207 620 

1985 1 VJ 32 370 
2 VJ 36 250 
3. VJ 36 400 

4 VJ 48 830 

1986 1 VJ 34 030 
2 VJ 40 250 
3 VJ 37 590 
4 v, 49 510 

1987 1 VJ 36 240 
2 VJ 41 240 
3 VJ 40 580 
4 VJ 52 430 

1988 1 VJ 39 020 
2 VJ 44 270 
3 V1 43 910 
4. VJ 57 680 

1989 1 VJ 42 640 
2 VJ 50 790 
3 VJ 48 980 
4 VJ 65 210 

1986 1 35 850 
1987 143 400 
1988 154 200 
1989 169 220 

1985 1 VJ 27 620 
2 v, 30690 
3 VJ 30 790 
4 V1 41 430 

1986 1 VJ 28 770 
2 v, 33 830 
3 V1 31 610 
4 VJ 41 640 

1987 1 V1 30 580 

2 v, 34 620 
3 VJ 34140 
4 VJ 44060 

1988 1 V1 32 760 
2 VJ 36 970 
3 VJ 36 540 
4 VJ 47 930 

1989 1 VJ 35 020 
2 VJ 41 250 
3 VJ 39 790 
4 VJ 53 160 

Ausrüstungs- und Bauinvestitionen 
Mill. DM 

Ausrustungs1nvE:st1t1on&n Baumvcst1t1on&n 

Unt&rne:hme:n 2) 

Unter- Staat tnsg&samt 

1 

darunter nshmen 2) zusammen Wohn-
bauten 

in jeweiligen Preisen 

154 840 6 540 216010 17 5 680 103 070 
163570 6 920 219 480 178 540 103 690 
177 830 7 050 234 250 191 700 110 800 

2 000 000 7 620 255 310 209 700 120 990 

31 320 1 050 37 640 32 170 19 660 
35 060 1 190 55 870 45860 27 890 
35 060 1 340 58 820 47 670 28 460 
46 460 2 370 54 620 44 590 26 540 

32 970 1 060 38140 32 330 19 070 
39 030 1 220 58 340 47 200 27 790 
36 070 1 520 60 840 48 800 28 430 
46 770 2 740 58 690 47 350 27 780 

35 070 1 170 37 720 32 200 18 830 
39 950 1 290 59400 47 950 27 860 
38 980 1 600 62 730 50 080 28 870 
49 570 2 860 59 630 48 310 28 130 

37 790 1 230 46 330 38 830 22 530 
43000 1 270 62 510 50 840 29 450 
42 360 1 550 64 230 51 920 29 870 
54 680 3 000 61 180 50 110 28 950 

41 450 1 190 53 380 44 340 25 600 
49 350 1 440 67 600 55 390 32 190 
47 250 1 730 67 810 55 360 31 640 
61 950 3 260 66 520 54 610 31 560 

in Preisen von 1980 

130 380 5 470 189 550 152 660 87 590 
137 7 20 5 680 189 000 152 170 86 260 
148 530 5 670 197 950 160 240 90 360 
163 280 5 940 208 400 169 070 95 100 

26 730 890 33 430 28 390 16 960 
29 700 990 50 050 40 650 24 180 
29 650 1 140 52 540 42 130 24 580 
39 420 2 010 48 530 39 200 22 810 

27 880 890 33440 28 160 16 240 
32 820 1 010 51 410 41 170 23 720 
30 340 1 270 53 450 42430 24160 
39 340 2 300 51 250 40 900 23 470 

29 610 970 32 410 27 490 15 700 
33 570 1 050 51 340 40 990 23 260 
32 830 1310 54100 42 710 24020 
41 710 2 350 51 150 40 980 23 280 

31 760 1 000 39 370 32 730 18 530 
35 940 1 030 53 100 42 690 24130 
35 300 1 240 54 260 43 350 24 330 
45 530 2400 51 220 41 470 23 370 

34 080 940 44 210 36 340 20 490 
40 130 1 120 55 410 44 810 25 410 
38 450 1 340 55 160 44450 24 740 
50 620 2 540 53 620 43 470 24460 

1) Ab 1987 vorlauf1gts Ergtbnis - 2) Emschl privatE-r Organ1sat1onrn ohm, [rwtrbszwcck. 
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Staat 

40 330 
40940 
42 550 
45 610 

5 470 
10010 
11 150 
10030 

5 810 
11140 
12040 
11 340 

5 520 
11 450 
12 650 
11 320 

7 500 
11 670 
12 310 
11 070 

9 040 
12 210 
12450 
11 910 

36 890 
36 830 
37 710 
39 330 

5 040 
9400 

10410 
9 330 

5 280 
10 240 
11 020 
10 350 

4 920 
10 350 
11 390 
10170 

6 640 
10410 
10910 

9 750 

7 870 
10 600 
10710 
10150 
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Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
Mill. DM 

Ausfuhr von Waren und D1enstle1stungen 2) Einfuhr von Waren und D1enst1eistungen2) 

Jahr D1enstle1stungen D1enstle1stungen 
ViertefJahr 1) insgesamt Waren 

l 
insgesamt Waren 

l 
darunter darunter insgesamt Einkommen insgesamt Einkommen 

in jeweiligen Preisen 

1986 638 230 508 110 130 120 57 510 523 250 389 410 133 840 43 730 
1987 638 710 506 340 132 370 61 480 526 080 382 720 143 360 50 130 
1988 687 760 547 510 140 250 67 080 567 170 412 670 154 500 55 940 
1989 778 220 615 640 162 580 82 870 637 550 471 530 166 020 59 500 

1985 1. VJ 158 290 128 470 29 820 12 190 143 140 112 070 31 070 10 600 
2. VJ 160 780 127 700 33 080 14 330 141 510 109 130 32 380 9 820 
3. VJ 162 030 127 920 34 110 13 320 145 770 107 080 38 690 10 000 
4.VJ 166 380 133 490 32 890 14 150 136 860 106 760 30 100 9 760 

1986 1 VJ 156 680 126 320 30 360 13 070 131 830 101 460 30 370 10 980 
2. VJ 161 440 128 480 32 960 14 890 135 260 101 480 33 780 11 740 
3. VJ 155 940 122 920 33 020 14410 129 130 90 990 38 140 10 220 
4. VJ 164 170 130 390 33 780 15 140 127 030 95 480 31 550 10 790 

1987 1. VJ 153 440 122 660 30 780 14 580 124 690 92 860 31 830 12 640 
2. VJ 156 460 123 910 32 550 15 040 129 950 94 500 35 450 13 110 
3. VJ 156 980 122 710 34 270 15 290 135 060 94 020 41 040 11 800 
4. VJ 171 830 137 060 34 770 16 570 136 380 101 340 35 040 12 580 

1988 1 VJ 163 730 132 240 31 490 15 130 134 160 98 860 35 300 14 540 
2. VJ 168 470 133 130 35 340 17 040 139 920 101 940 37 980 13 890 
3 VJ 170 450 134 900 35 550 16 700 146 340 102 410 43 930 13 340 
4. VJ 185 110 147 240 37 870 18 210 146 750 109 460 37 290 14 170 

1989 1. VJ 185 780 149 750 36 030 18 640 148 610 112 500 36 110 13 660 
2. VJ 199 280 157 800 41 480 21 470 164 350 122 370 41 980 15 550 
3. VJ 191 370 149 540 41 830 21 290 160 180 112 330 47 850 15 060 
4. VJ 201 790 158 550 43 240 21 470 164 410 124 330 40 080 15 230 

in Preisen von 1980 

1986 545 930 435 650 110 280 48 420 477 340 366 960 110 380 36 930 
1987 550 530 439 160 111 370 50 920 500 180 382 780 117 400 41 700 
1988 582 410 466 360 116 050 54 850 531 460 407 690 123 770 45 980 
1989 643 120 512 920 130 200 66 010 570 440 442 050 128 390 47 560 

1985 1. VJ 134 390 109 280 25 110 10 400 114 830 89 070 25 760 9 050 
2. VJ 135 020 107 180 27 840 12 210 113 080 86 390 26 690 8 380 
3 VJ 136 050 107 280 28 770 11 350 118 950 87 280 31 670 8 540 
4 VJ 140 280 113 070 27 210 11 680 114 250 89 730 24 520 8 050 

1986 1. Vj 133 030 107 290 25 740 11 080 112 990 87 710 25 280 9 330 
2. VJ 137 900 109 890 28 010 12 630 122 910 94 960 27 950 9 980 
3. VJ 133 760 105 680 28 080 12 180 120 950 89 870 31 080 8 670 
4 VJ 141 240 112 790 28 450 12 530 120 490 94 420 26 070 8 950 

1987 1.VJ 132 850 106 560 26 290 12 280 120 190 93 590 26 600 10 690 
2. VJ 135 490 108 110 27 380 12 430 123 850 94 860 28 990 10 880 
3. VJ 135 030 106 240 28 790 12 700 126 900 93 620 33 280 9 840 
4 VJ 147 160 118 250 28 910 13 510 129 240 100 710 28 530 10 290 

1988 1. VJ 140 750 114 190 26 560 12 590 128 020 99 040 28 980 12 160 
2. VJ 143 410 114 080 29 330 13 940 131 950 101 520 30 430 11 400 
3. VJ 143 630 114 340 29 290 13 680 135 080 100 300 34 780 10 980 
4. VJ 154 620 123 750 30 870 14 640 136 410 106 830 29 580 11 440 

1989 1 VJ 155 420 126 040 29 380 15 090 135 160 106 560 28 600 11 100 
2. VJ 164 010 130 850 33 160 17 070 145 120 112 740 32 380 12 400 
3. Vj 156 940 123 490 33 450 16 970 142 340 105 780 36 560 12 040 
4. VJ 166 750 132 540 34 210 16 880 147 820 116 970 30 850 12 020 

1) Ab 1987 vorlauf,ges Ergebnis - 2) Emschl Erwerbs- und Vermogense1nkommen 
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Außenbeitrag und Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt 

Ausfuhr 
1 

Einfuhr Außen- Ubertragungen aus der ubngen Welt Finanzierungs-
beitrag (saldiert) saldo Jahr (Ausfuhr 

1 1 

gegenuber V1erte/1ahr 1) von Waren und minus laufende Vermogens- der ubngen 
D1enstle1stungen 2) Einfuhr) insgesamt Uber- uber- Welt tragungen tragungen 

Mill. DM 

1986 638 230 523 250 114 980 -32 120 -29 500 - 2 620 82 860 
1987 638 710 526 080 112 630 -33 750 -31 150 2 600 78 880 
1988 687 760 567 170 120 590 -36 380 -33 600 2 780 84 210 
1989 778 220 637 550 140 670 -42 200 -39 090 3 110 98 470 

1985 VJ 158 290 143 140 15 150 - 9 860 9 280 580 5 290 
2 VJ 160 780 141 510 19 270 8 430 7 780 650 10 840 
3 VJ 162 030 145 770 16 260 - 8 630 7 980 650 7 630 
4 VJ 166 380 136 860 29 520 8 630 7 710 920 20 890 

1986 VJ 156 680 131 830 24 850 - 8 630 8 040 590 16 220 
2 VJ 161 440 135 260 26 180 7 960 7 260 700 18 220 
3 VJ 155 940 129 130 26 810 8 250 7 660 590 18 560 
4 VJ 164 170 127 030 37 140 7 280 6 540 740 29 860 

1987 1 VJ 153 440 124 690 28 750 8 580 8 070 510 20 170 
2 VJ 156 460 129 950 26 510 7 500 6 870 630 19 010 
3 VJ 156 980 135 060 21 920 8 180 - 7 530 650 13 740 
4 VJ 171 830 136 380 35 450 9 490 8 680 810 25 960 

1988 1 VJ 163 730 134 160 29 570 8 460 - 7 830 630 21 110 
2. VJ 168 470 139 920 28 550 7 300 - 6 690 610 21 250 
3 VJ 170 450 146 340 24 110 9 180 - 8 470 710 14 930 
4 VJ 185 110 146 750 38 360 -11 440 -10 610 830 26 920 

1989 1. VJ 185 780 148 610 37 170 -10 430 - 9 740 690 26 740 
2. VJ 199 280 164 350 34 930 - 9 600 - 8 890 710 25 330 
3. VJ 191 370 160 180 31 190 -10 900 -10 100 800 20 290 
4. VJ 201 790 164 410 37 380 -11 270 -10 360 910 26 110 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl Erwt=:rbs- und Vermogense1nkommen 

Außenwirtschaftstransaktionen nach dem Zahlungsbilanzkonzept*) 

Handelsbilanz Saldo Saldo aus Saldo Erganzungen der Warenhandel Saldo der Jahr zum Dienst- und der Leistungs-Vierteljahr 1) Warnn- Waren- Saldo Waren- le1stungs- Dienst- Ubertragungs- b1fanz ausfuhr2) einfuhr 2) verkehr3) b1lanz le1stungen b1lanz (Sp 6+7) (Sp 3+4+ 5) 

Mill. DM 
1986 526 360 413 740 112 610 - 1 470 1 240 112 390 -27 260 85 140 
1987 527 380 409 630 117 740 - 1 760 - 5 750 110 230 -29 060 81 170 
1988 567 660 439 620 128 040 240 -10 540 117 260 -32 010 85 240 
1989 641 340 506 650 134 700 - 3 290 2 490 133 900 -34 800 99 090 

1985 1 VJ 133 840 120 220 13 620 100 1 060 14 580 - 7 070 7 510 
2 VJ 134 070 115 530 18 540 - 2 890 2 710 18 360 - 7 170 11 190 
3 VJ 130 760 113 200 17 560 740 2 800 15 500 - 7 020 8 480 
4 VJ 138 490 114 860 23 630 910 4 430 28 980 - 7 830 21 150 

1986 1 VJ 130 300 107 750 22 550 530 1 370 24 450 - 6 790 17 670 
2 VJ 135 000 106 860 28 140 - 3 080 720 25 790 - 6 660 19 130 
3 VJ 125 930 96 510 29 420 200 - 3 210 26 410 - 6 490 19 920 
4 VJ 135 130 102 620 32 500 880 2 360 35 740 - 7 320 28 420 

1987 1 VJ 127 190 99 470 27 710 470 700 27 480 6 430 21 050 
2 VJ 129 830 101 780 28 050 360 - 1 250 26 440 - 6 630 19 810 
3 VJ 127 400 99 510 27 890 - 1 030 5 310 21 550 7 070 14 480 
4 VJ 142 960 108 870 34 090 840 1 510 34 760 8 930 25 830 

1988 VJ 128 150 102 960 25 190 1 240 3 250 23 180 6 950 16 230 
2 VJ 141 200 107 160 34 040 950 1 720 31 370 6 770 24 590 
3 VJ 138 860 107 180 31 680 790 6 200 24 690 8 390 16 300 
4. VJ 159 450 122 320 37 130 260 630 38 020 9 900 28 120 

1989 1 VJ 156 190 120 170 36 020 - 1 070 1 460 36 410 7 130 29 280 
2 VJ 165 250 130 970 34 280 710 1 310 34 880 8 280 26 600 
3 VJ 154 380 120 100 34 280 720 3 550 30 010 9 920 20 090 
4 VJ 165 520 135 410 30 120 790 3 270 32 600 9 470 23 120 

·) Angabe:n dE:r O&utscht::n BundE:sbank, gE:rund&t 
1) Ab 1987 vorlauf1ges Erg1:::bn1s - 2) Spezialhandel nach de:r amtlichen Außenhandelsstat1st1k - 3) Emschl Transithandel 
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Nettosozialprodukt zu Marktpreisen und verfügbares Einkommen 

Brutto- laufende 

Jahr soz1alprodukt Netto- Übertragungen Verfugbares Abschreibungen sozialprodukt aus der V1erte1Jahr1) in 1ewe1llgen zu Marktpreisen ubngen Welt Einkommen 
Preisen (saldiert) 

Mill.DM 

1986 1 945 200 240 750 1 704 450 -29 500 1 674 950 
1987 2 017 700 249 450 1 768 250 -31 150 1737100 
1988 2 121 700 260 810 1 860 890 -33 600 1 827 290 
1989 2 260 400 276 700 1 983 700 -39 090 1 944 610 

1985 1 V1 430 400 57 240 373 160 - 9 280 363 880 
2 V1 446 600 57 760 388 840 - 7 780 381 060 
3 V1 468 900 58 230 410 670 - 7 980 402 690 
4 V1 498 400 58 560 439 840 - 7 710 432 130 

1986 1 V1 449 200 59 310 389 890 - 8 040 381 850 
2 V1 475 600 59 900 415 700 - 7 260 408 440 
3 V1 494 000 60 480 433 520 - 7 660 425 860 
4 V1 526 400 61 060 465 340 - 6 540 458 800 

1987 1 v, 473 400 61 600 411 800 - 8 070 403 730 
2 VJ 490 200 62 080 428 120 - 6 870 421 250 
3 v, 508 600 62 520 446 080 - 7 530 438 550 
4 VJ 545 500 63 250 482 250 - 8 680 473 570 

1988 1 VJ 499 100 64 020 435 080 - 7 830 427 250 
2. VJ 514 400 64 760 449 640 - 6 690 442 950 
3. VJ 535 200 65 590 469 610 - 8 470 461 140 
4. VJ 573 000 66 440 506 560 -10 610 495 950 

1989 1 VJ 535 000 67 690 467 310 - 9 740 457 570 
2 VJ 551 300 68 920 482 380 - 8 890 473 490 
3 VJ 566 700 69 620 497 080 -10 100 486 980 
4 VJ 607 400 70 470 536 930 -10 360 526 570 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis 

Verfügbares Einkommen der inländischen Sektoren, Vermögensbildung 
Vermogens- Finanz1eru ngssa ldo 

uber- Vermogens- gegem.iber 

Jahr Verfugbares Letzter tragungen b1ldung Netto- der ubngen Welt 

V 1ertel1ahr 1) Einkommen Verbrauch Ersparnis aus der (Sp. 3+4 1nvest1t1onen 

1 

ubngen bzw darunter 
Welt Sp 6+7) insgesamt Außen-

(saldiert) beitrag 

Mill.DM 

1986 1 674 950 1 451 330 223 620 - 2 620 221 000 138 140 82 860 114 980 
1987 1 737 100 1 509 650 227 450 - 2 600 224 850 145 970 78 880 112 630 
1988 1 827 290 1 568 270 259 020 - 2 780 256 240 172 030 84 210 120 590 
1989 1 944 610 1 631 680 312 930 - 3 110 309 820 211 350 98 470 140 670 

1985 1. VJ 363 880 326 440 37 440 580 36 860 31 570 5 290 15 150 
2. v, ........ 381 060 340 110 40 950 650 40 300 29 460 10 840 19 270 
3. VJ 402 690 346 320 56 370 650 55 720 48 090 7 630 16 260 
4 VJ 432 130 391 130 41 000 920 40 080 19 190 20 890 29 520 

1986 1 VJ 381 850 336 690 45 160 590 44 570 28 350 16 220 24 850 
2 v, 408 440 355 530 52 910 700 52 210 33 990 18 220 26 180 
3 VJ 425 860 358 490 67 370 590 66 780 48 220 18 560 26 810 
4 VJ 458 800 400 620 58 180 740 57 440 27 580 29 860 37 140 

1987 1 VJ 403 730 345 940 57 790 510 57 280 37 110 20 170 28 750 
2 VJ 421 250 369 470 51 780 630 51 150 32 140 19 010 26 510 
3. VJ 438 550 372 880 65 670 650 65 020 51 280 13 740 21 920 
4 VJ 473 570 421 360 52 210 810 51 400 25 440 25 960 35 450 

1988 1. VJ 427 250 365 520 61 730 630 61 100 39 990 21 110 29 570 
2. VJ 442 950 379 510 63 440 610 62 830 41 580 21 250 28 550 
3. VJ 461 140 387 850 73 290 710 72 580 57 650 14 930 24 110 
4. VJ 495 950 435 390 60 560 830 59 730 32 810 26 920 38 360 

1989 1. VJ 457 570 381 910 75 660 690 74 970 48 230 26 740 37 170 
2. VJ 473 490 396 670 76 820 710 76 110 50 780 25 330 34 930 
3. VJ 486 980 401 500 85 480 800 84 680 64 390 20 290 31 190 
4 VJ 526 570 451 600 74 970 910 74 060 47 950 26 110 37 380 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis 

124' Wirtschaft und Stattsttk 3/1990 



Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 
Verfugbares Einkommen 2) Nachnchtl1ch Sparquote Sparquote darunter 

empfangene Pnvater Ersparnrs Jahr Verbrauch (Ergebnis 
v,erteJahr 1) insgesamt laufende (Sp. 4 m % der Deutschen Uber- vonSp 1) Bundesbank) 3) tragungen 

Mrll DM % 

1986 1 217 660 311 920 1 068 610 149 050 12,2 13,5 
1987 1 268 980 328 490 1 112 680 156 300 12,3 13,6 
1988 1 323 330 343 590 1 156 810 166 520 12,6 13,9 
1989 ..... 1 382 730 359 290 1 213 360 169 370 12,2 13,6 

1985 1 V1 283 670 75 610 243 270 40 400 14,2 15,5 
2 VJ 282 130 73 500 254 900 27 230 9,7 11,0 
3. VJ 282 480 73 710 258 600 23 880 8,5 9,9 
4. VJ 323 330 76 190 281 570 41 760 12,9 14,2 

1986 1 VJ . . . .. 294 070 77 490 250 290 43 780 14,9 16, 1 
2 VJ 293 170 76 610 265 130 28 040 9,6 10,9 
3. VJ 295 270 77 260 265 71 0 29 560 10,0 11,3 
4 VJ 335 1 50 80 560 287 480 47 670 14,2 15,4 

1987 1 VJ 304 760 82 050 256 650 48 110 15,8 17,1 
2 VJ 306 040 80 160 275 360 30 680 10,0 11,4 
3. VJ 306 610 81 630 277 040 29 570 9,6 11,1 
4 VJ 351 570 84 650 303 630 47 940 13,6 14,9 

1988 1 VJ 319 870 85 960 272 600 47 270 14,8 16,0 
2 VJ 317 100 83 350 282 910 34 190 10,8 12,1 
3 VJ 319 970 85 520 288 330 31 640 9,9 11,3 
4 VJ 366 390 88 760 312 970 53 420 14,6 15,8 

1989 1 VJ 335 180 89 000 286 000 49 180 14,7 16,0 
2 VJ 332 350 87 070 298 610 33 740 10,2 11,5 
3 VJ 332 800 89 530 300 290 32 510 9,8 11,2 
4 V1 382 400 93 690 328 460 53 940 14,1 15,3 

1) Ab 1987 vorlaut1ges Ergebnis - 2) Ohm: nichtentnommene Gewmne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonl1chl<.e1t - 3} Im Unterschted zu Spalte 5 werden die Nettozufuhrungen zu 
Ruüstel\ungem fur Betnebsrnnten u a sowie die private Haushalte betreffenden Kurzgewinne bzw -verluste der Versicherungen als Ted des verfugbaren Einkommens und der Ersparnis der pn-
vaten HaushaltE: angeseh&n 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Zum Aufsatz: ,,Verfügbares Einkommen nach Haushaltsgruppen in 
erweiterter Haushaltsgliederung 1972 bis 1988" 

Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte insgesamt 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Haushalt 

Haushalte von Selbstand,gen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstat1genhaushalte 

Privat- außer- darunter 2) mit uberw,egendem Lebens-
haus-

in der halb Ange- unterhalt der Bezugsperson aus 
halte 
ins-

gesamt 

22494 
24 296 
25 906 
28431 
29 930 
31 707 
33 583 
36 136 
38 330 

ZU-

sammen 

53 820 
53 770 
57 534 
63 894 
69 695 
72853 
75 114 
83 881 
89 717 

40 286 96 607 
40830 98351 
41 495 103 239 
43144 117758 
44259 124192 
45 587 1 28 445 
47185 136131 
48 580 142 269 

11 571 
12 710 
13 988 
15 282 
16 388 
17 593 
18 539 
19 778 
21 165 
22 296 
23006 
23 241 
24038 
24682 
25447 
26 295 

30822 
30 271 
36 105 
40051 
46 173 
49 892 
50 655 
57 453 
61 878 
67 327 
69 306 
75 105 
88008 
94822 
97 796 

105 123 
26 975 109 088 

Land- der 
Wirt- Land-
schalt w,rt-

schalt 

34 363 60 337 
33918 60023 
33 683 64 943 
44 275 69 948 
48 350 76 085 
45 920 80 603 
48 945 82 495 
48 073 93 723 
50166 100479 

zu-
sammen 

22 236 
24 586 
26402 
29 329 
30 669 
32 624 
35 257 
37 848 
39 817 

49913 109236 41721 
54 935 109 977 42 078 
48 468 117 432 
55 771 133 264 
52077 141750 
58 588 145 234 
49 823 156 120 
60 71 3 1 60 244 

43072 
43 885 
44 793 
46 431 
47 694 
49136 

Beamten-
haus- stellten-

haus-halte halte 

Insgesamt 
27 130 
30500 
33 228 
36 944 
38009 
40102 
43 421 
45 983 
48472 

24 583 
27 102 
28 861 
31 681 
33 107 
35 077 
37 752 
40 527 
42 323 

Arbeiter-
haus-
halte 

19 825 
21 836 
23 381 
25 936 
27 178 
29 041 
31 438 
33 849 
35 796 

50 685 44 185 37 522 
50 528 44 708 37 600 
52 098 
52 886 
54282 
55 923 
57 641 
59 219 

45 925 
46 887 
47 734 
49 399 
50 796 
51 867 

38 032 
38 614 
39 372 
40 986 
41 881 
43445 

zu-
sammen 

14 727 
16 370 
17 727 
19493 
20 709 
22 173 
23 139 
24460 
26 231 
27 718 
28 659 
28 605 
29 195 
29 888 
30 607 
31 730 
32 539 

Einpersonenhaushalte 
14568 32168 
13 440 31 693 
12 795 38072 
1 8 1 5 7 . 41 894 
20657 48314 
18852 52317 
19964 52901 
19 566 60 046 
21440 64685 
20430 70810 
21 030 73167 
19190 79 348 
24161 92 549 
22 007 99 773 

12 606 
13 838 
15 236 
16 794 
17 705 
19 071 
20 507 
21 692 
22 697 
23 662 
24167 
24 533 
24 851 
25 185 

26430 102892 26197 
20098 111 728 26 769 
27247 114767 27587 

19 205 
20 976 
22 706 
24 515 
25 071 
25 847 
28 023 
29 045 
29 763 
30478 
30268 
30 723 
30 976 
31 671 

14896 
16 130 
17 395 
18 789 
19 804 
21 117 
22 479 
23 765 
24 757 
25 835 
26460 
26 720 
27 147 
27 458 

9 735 
10 793 
11 995 
13 255 
13 856 
15123 
16 268 
17 265 
18 291 
18 988 
19 200 
19 582 
19 837 
20 196 

10 188 
11 406 
12 501 
13 660 
14 709 
15 698 
16400 
17 414 
18770 
19 774 
20470 
20331 
20 698 
21 090 

32 305 28 626 21 209 21 508 
32947 29099 21803 22148 
33 655 29 899 22 485 22 64 7 

Zweipersonenhaushalte 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilfe 

13 979 
15 569 
17 441 
19 721 
18896 
18 837 
19 733 
20 379 
21 804 

Rente 

14158 
15 856 
17 227 
18851 
20322 
22 035 
23 067 
24329 
26011 

23 898 27 489 
23 844 28 685 
23 244 
22 738 
22 843 
23 603 
24 720 
25 421 

6 929 
7 851 
9096 
9 873 
9808 
9 980 

10536 
10606 
11141 
12092 
12 241 
12143 
11 680 
11 914 
12 347 
13056 
13 837 

28 863 
29 529 
30 220 
31 015 
32106 
32 962 

9 763 
11 004 
12143 
13 283 
14 510 
15 659 
16441 
17 398 
18698 
19 770 
20777 
20927 
21 441 
21 861 
22466 
23077 
23 615 

Pension 

20444 
22 646 
24516 
27 325 
28820 
30020 
31 524 
33 715 
36 571 
39 233 
41 042 
40603 
41 152 
42 216 
43000 
44404 
45 551 

15453 
17 071 
18 776 
21 078 
22361 
23 289 
24416 
26 210 
28418 
30 501 
31 767 
31 506 
32043 
32 980 
33039 
34023 
34682 

21 242 51 041 20 886 55 380 21 537 26 377 24 933 18 200 16 564 12 220 15 724 23 079 
23215 50763 20234 55080 23928 29580 27462 20259 18546 14391 
25 127 
27 245 
28 847 
30 867 
32 587 
35 158 
37 669 
39 917 
41 044 

54 518 
58 531 
62 969 
66 059 
67 952 
79418 
87 094 
96 057 
98 898 

41 899 1 06 346 
43477 121 415 
44698 129126 
46 037 133 678 
47 906 142 963 
49439 147 282 

19 978 
26140 
29 185 
27 392 
28 900 
29 085 
32 408 
32 677 

59 349 
63 303 
68 135 
71 894 
73 563 
86 338 
94 664 

105111 
34 319 107 620 
32 354 116 034 
38178 132195 
35 421 141 034 
40 170 145114 
33 477 155 896 
41 520 160357 

26101 
28 426 
30014 
32 075 
34610 
37 222 
39 285 
41 057 
41 810 
43021 
44035 
45 001 
46641 
48 091 
49 747 

32 783 
35688 
37 117 
39 635 
42880 
45 513 
48 308 
50454 
50 709 
51 942 
52495 
53 566 
54936 
56 574 
58 815 

29 574 
31 858 
33 372 
35 559 
38119 
41119 
43 273 
45 165 
46064 
47 442 
48 667 
49 639 
51 348 
53 116 
54419 

22042 
23 887 
25438 
27 271 
29 553 
31 819 
33 628 
35 117 
35 584 
36454 
37 261 
38134 
39 762 
40702 
42 232 

20200 
22222 
23 732 
25 750 
26 815 
28 348 
30506 
32494 
33 809 
33 610 
34149 
34842 
35 640 
37 024 
37 976 

17 590 
19 927 
19184 
19122 
19 939 
20 273 
21 809 
24333 
25 062 
24688 
24009 
24 205 
24998 
26044 
27 183 

17 704 25 973 
19 314 
21 178 
22 908 
25 196 
26199 
27 647 
29 718 
31 675 
33 215 
33 355 
34021 
34 765 
35 603 
36 936 
37 922 

28 216 
31 239 
32 844 
34122 
36080 
38904 
42394 
45 560 
47 944 
47178 
47 640 
48647 
49824 
51 370 
52 726 

S021al-
h1lfe 

9179 
10 238 
11 267 
12104 
12 891 
13 643 
14040 
14673 
15 253 
16024 
16 397 
16436 
16 876 
17 958 
18818 
19 357 
19 628 

5 565 
6 068 
6 581 
7 040 
7 464 
7 890 
8143 
8 575 
9014 
9 385 
9 527 
9 768 

10277 
11 063 
11 356 
11 678 
11 928 

9468 
10 255 
11 082 
11 803 
12463 
13069 
13407 
14051 
14858 
15 537 
15 681 
15 880 
16 509 
17 667 
18 381 
18 825 
19 202 

1) Ohne mchtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonllchke,t, Der Berechnungsstand entspricht dem von Fachserie 18, Volkswfrtschaftflche Gesamtrechnungen, 
Reihe 1 3, Konten und Standardtabellen, Hauptbericht 1988 D1e Ergebnisse der Volks-, Berufs-, Gebaude-, Wohnungs- und Arbe1tsstattenzahlu.ng 1m Jahr 1987 konnten noch nicht beruck-
s,cht1gt werden - 2) D1e Einkommen der sonstigen N1chterwerbstatigenhaushalte werden nicht explmt angegeben, da ein Nachweis fur diese sehr heterogen zusammengesetzte Gruppe 
wenig aussagefah1g 1st 
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Verfügbares Einkommen 1) der Privathaushalte insgesamt 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Haushalt 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N rchterwerbstatrgenhaushalte 

Privat- außer- darunter 2) mit uberw1egendem Lebens-

Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

haus-
in der halb halte zu- Land- der 

ins- Land-sammen wirt-gesamt schaft Wtrt-
schaft 

26 239 
28 388 
30490 
33 476 
35 336 
37 556 
39 971 
43 241 
45 827 
48 387 
49 212 
50 690 
53 107 
54921 

52 988 29 025 58 843 
58 690 
63 007 
67 239 
72 982 
77 340 
79 147 
88 708 
94 578 

53 159 28 654 
56 932 28 784 
62 062 38 047 
67651 42304 
71 164 40 618 
73 304 43 954 
81068 41739 
85 940 42 487 
91 838 
92 665 
97 371 

111409 
118162 

57 043 122 079 
59 565 1 29 940 
62 031 135 988 

29 928 
31 978 
34160 
38181 
40332 
42 784 
45 760 

60 867 
60628 
64834 
71 797 
78 768 
82 863 
85 424 

49 513 93 886 
52 504 99 798 
55 820 1 07 809 
56 565 109 373 
59 057 115 843 
62741 132370 
65 250 139 923 
67826 145024 
70485 154391 
72653 161476 

41 540 101 868 
47481 102003 
40739 108757 
47 685 123 798 
44406 132170 
50 489 135 759 
42 596 146 243 
52491 150513 

34668 
34305 
33 674 
44 279 
48 402 
45 264 
47 909 

68 376 
67 530 
73244 
79 215 
86 702 
92 491 
95 223 

46 905 106 067 
50 046 112 242 
50042 121 606 
54 395 122 381 
48856 131 848 
56 744 150 398 
52 825 160 964 
60 770 165 693 
51739 178562 
64423 183031 

Ange-Beamten- Arbeiter-stellten-zu- haus- haus-sammen halte halte 

Dreipersonenhaus halte 
23 196 
25 652 
27 588 
30 328 
31 735 
33 831 
36 543 
39 393 
41 737 
44010 
44915 
46489 
47 797 
49 225 
51 455 
53 287 
55 425 

26 557 
30082 
32 970 
36 371 
37 539 
39 927 
43 421 
46 088 
48832 
51 560 
51 652 
53 786 
54 856 
56 582 
58 844 
61 283 
63 283 

26083 
28 730 
30 727 
33 749 
35 395 
37 605 
40487 
43 618 
45 943 
48 324 
49672 
51 781 
53 433 
54 883 
57 198 
59 317 
61 026 

Vierpersonen haushalte 
24 780 
27 334 
29 234 
32 926 
34 389 
36 645 
39 833 
42 859 
45 480 
48 268 
48 841 
50 851 
52441 
54 205 
56 702 
58 586 
60607 

28 241 
31 822 
34841 
39 216 
40242 
42 668 
46 527 
49 734 
53 257 
56 634 
56 961 
59 631 
60 701 
62 676 
65 233 
67 363 
69006 

27 780 
30 701 
32 646 
36 638 
38 392 
40 895 
44 610 
47 829 
50 079 
52 850 
53 502 
56 075 
57 946 
59 676 
62 154 
64592 
66 390 

haus-
halte 

20 678 
22 784 
24403 
26 580 
27 860 
29 823 
32 254 
34811 
37 050 
39019 
39 571 
40396 
41 408 
42 678 
44857 
46103 
48 307 

22 178 
24 227 
25 735 
28 733 
30006 
32054 
34 661 
37 400 
39 954 
42422 
42649 
43678 
45009 
46547 
49032 
50 318 
52 443 

zu-
sammen 

23 301 
25 670 
27 498 
30281 
32 070 
34206 
35898 
38314 
40732 
42 547 
43 027 
42 692 
43 559 
44 722 
46125 
48 346 
50342 

26 587 
28 835 
30 362 
33 012 
34807 
36 957 
39 147 
42138 
44588 
46048 
46111 
46138 
47 560 
48999 
50 518 
52 348 
53 616 

unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilfe 

16 277 
17 979 
20 145 
22 903 
22304 
22438 
23 629 
25431 
27 277 
29 574 
29 842 
29 623 
29 942 
30386 
32 055 
34065 
35 950 

15 811 
17 545 
20042 
23 352 
22 803 
23 618 
25 382 
27 301 
30 332 
32 174 
31 888 
31 960 
32 557 
33 246 
35 009 
36 702 
39 327 

Rente 

23 634 
26 305 
28 507 
31 802 
34061 
36660 
38 731 
40965 
43284 
45 887 
47 503 
47 946 
48 974 
50 381 
51 666 
54088 
56 417 

27 831 
30440 
33018 
37 127 
39 816 
42871 
45 647 
48 304 
50318 
52 229 
54060 
54 712 
55 960 
57 605 
59 471 
62 483 
64108 

Pension 

30581 
33 773 
36423 
40 701 
42 783 
44703 
47 526 
50934 
54 853 
58 478 
60808 
60652 
61 627 
63 270 
65 390 
67 064 
69 362 

33 637 
37 087 
39194 
44391 
47 536 
49803 
52 782 
57 187 
63934 
69451 
72 292 
72 950 
74148 
76189 
78877 
80670 
83006 

S021al-
h1lfe 

12 830 
13 860 
14941 
15 946 
16866 
17 719 
18316 
19 254 
20 256 
21 047 
21 298 
21 801 
22 806 
24582 
25436 
25 981 
26 569 

15403 
16 712 
18 524 
19 754 
20 947 
22040 
22529 
23820 
24914 
26040 
26630 
26 829 
27 670 
29444 
30777 
32164 
32 457 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

33 883 
35 925 
38 131 
44083 
46454 
48 754 
52 528 
57 236 

57 615 
57 860 
60 935 
70 815 
76 975 
79 360 
82984 
91 863 

60 846 98 291 
64 623 1 04 687 
65 600 107 706 
67 040 1 08 868 
71 219 123085 
73 603 126 825 
76588 132620 
78718 136483 
82733 146878 

Fußnoten siehe S 1 2s· 
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39 831 73 386 
39 587 73 224 
39 587 79 228 
52 349 86444 
57 228 93004 
54 895 98 544 
58 497 101 994 
57 841 118179 
60 069 128 773 
60 464 14 1 61 7 
67291 142275 
59 306 152 008 
67 757 172174 
64151 183953 
71477 189237 
62377 202410 
74 838 207 902 

27 802 
30498 
32 532 
37 718 
39 289 
41 655 
45480 
49 304 
52 204 
55 606 
55 931 
57 629 
59 421 
61 690 
64482 
66 321 
68445 

32808 
37 045 
40 256 
47 154 
48 804 
51 371 
56 057 
60383 
63 665 
67 394 
66 969 
69 299 
70 872 
73 540 
76 429 
79 403 
82 368 

31 149 
34 345 
36347 
41 629 
43 653 
46472 
50 746 
55 575 
58 723 
62 618 
63 439 
66 497 
69 055 
71 603 
74 597 
76 720 
78 020 

25 728 
27 982 
29794 
34446 
35 757 
37 845 
41 321 
44 773 
47 524 
50 552 
50472 
51 103 
52 330 
54 087 
56 628 
57 846 
60093 

28 367 
30708 
32 888 
36 630 
38 493 
40843 
43 977 
47 376 

21 714 
22 576 
24947 
30214 
29 556 
30 501 
32 928 
36074 

50 999 39 217 
52 854 41 758 
52 153 40 669 
52 332 40 779 
54158 41974 
56085 43146 
57 750 45 690 
59 684 47 702 
61 746 48 519 

29 276 
32434 
35 881 
40 926 
44188 
47 587 
51 448 
54 722 
57 863 
60 763 
62 512 
63 601 
65 131 
67 319 
69159 
72124 
74249 

41 048 
44835 
49193 
56 225 
59 230 
61 833 
66 824 
70084 
74 609 
78 892 
82 978 
81 074 
81 666 
82 215 
85 314 
88 783 
94188 

19 608 
21 592 
23 976 
25411 
26 851 
28402 
29154 
30110 
31 416 
32801 
33458 
33663 
34 716 
37 165 
38484 
39 792 
40360 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand1gen 

Privat-
haus-
halte 
ins-

gesamt 

25 403 
27 342 
29 182 
32 210 
33 949 
36043 
38 291 

ZU-
sammen 

55 880 
55 738 
59 527 
66 022 
71 846 
75 102 
77 456 

41316 86379 
43 851 92 505 
46 260 99 725 
46893 101 616 
47 937 106 754 
50095 121 870 
51 482 128 523 
53078 133016 
54 970 140 799 
56595 147170 

12 716 
13 761 
15 315 
16 729 
17 797 
19 346 
20433 
21 907 
23 389 
24 523 
25 017 

38194 
36 874 
43 726 
48 248 
54 582 
58 079 
58 509 
65 517 
70 730 
77 353 
79 644 

m der 
Land-
Wirt-

schaft 

34833 
34 376 
34117 
44 951 
49097 
46 531 
49 524 

außer-
halb 
der 

Land-
wirt-

schaft 

63 121 
62 589 
67 547 
72 693 
78 819 
83445 
85 550 

48 525 97 115 
50661 104257 
50516 113574 
55 684 114405 
49 041 122 335 
56 426 138 990 
52 570 147 958 
59089 151739 
50 242 162 862 
61 283 1 67 1 54 

17 019 
15724 
15 004 
20 882 
23 630 
21 396 
22 290 
21 512 
23 711 
23 023 
24190 

40 391 
39 085 
46 733 
51 059 
57 577 
61 423 
61 739 
69 213 
74 700 
82033 
84410 

25 478 86 330 21 701 91 685 
26731 100675 26717 106598 
27658 107683 23813 114406 
28443 110157 28271 117339 
29662 117891 21815 126551 
30337 121 947 28976 129801 

21 553 
23 545 
25 472 
27 602 
29 252 
31 399 
33184 
35 841 
38482 

52 825 
52419 
56 255 
60 280 
64699 
67 847 
69 675 
81 538 
89636 

21 649 
20 897 
20 593 
26 927 
30 033 
28 115 
29462 
29 627 
33 210 

56 995 
56 500 
60 775 
64836 
69 627 
73 383 
75 148 
88451 
97 224 

DM je Haushalt 

Arbeitnehmerhaushalte 

Ange-Beamten- stellten- Arbeiter-zu-
sammen 

23145 
25 592 
27 524 
30691 
32 098 
34155 
36 971 
39 701 
41 875 
44060 
44 566 
45 825 
46 799 
47 861 
49 659 
51 083 
52 642 

haus- haus-halte halte 

Insgesamt 
27 507 
30985 
33 826 
37 718 
38 860 
41102 
44 564 
47 290 
49 974 
52 346 
52 250 
54027 
54 755 
56 169 
57 843 
59 645 
61 251 

26491 
29244 
31 183 
34407 
35 990 
38 182 
41 281 
44 325 
46428 
48 846 
49 657 
51 405 
52 660 
53 730 
55 731 
57 550 
58 799 

Einpersonenhaushalte 
12 147 
13 316 
14912 
16 608 
17 359 
18 771 
20 214 
21 405 
22485 
23 479 
23 931 

18 350 
20069 
22 087 
24040 
24443 
24 929 
27 262 
28 285 
29 040 
29464 
28 966 

16 343 
17 571 
18 628 
20050 
20981 
22 246 
23 718 
24 967 
25 935 
27 277 
27 923 

24 482 29 819 28 366 
24875 30304 28796 
25 288 31 091 29 125 
26210 31446 30178 
26 963 31 987 31 11 3 
27681 32824 31788 

Zweipersonenhaushalte 
21 921 
24413 
26 679 
29088 
30748 
32 906 
35 599 
38 293 
40484 

26 326 
29 562 
32 835 
35 786 
37 247 
39819 
43143 
45 842 
48 743 

25 924 
28 661 
30884 
33314 
34948 
37 372 
40 257 
43437 
45 799 

haus-
halte 

20448 
22494 
24109 
26 782 
28040 
29 930 
32 383 
34 856 
36 915 
38 782 
38 929 
39458 
40132 
40 970 
42 679 
43 566 
45 116 

9 881 
10 945 
12 433 
13 823 
14268 
15 611 
16 707 
17 765 
18 882 
19694 
19 969 
20 353 
20611 
20958 
22 015 
22 632 
23 210 

18408 
20 537 
22 396 
24260 
25 855 
27 728 
30081 
32 395 
34314 

40 869 99 047 33 502 108 182 42 398 50 944 48041 35892 
42132 102110 35170 111127 43280 51238 49 263 36 400 
43237 109905 33127 119978 44694 52581 51 059 37 369 
45093 125607 39134 136913 45864 53151 52 573 38 262 
46477 133610 36216 146213 46940 54249 53759 39175 
47 836 138 589 41 166 150 766 48 630 55 620 55756 40767 
49838 147900 34200 161660 50189 57336 57 765 41 764 
51431 152380 42504 166256 51944 59713 59 184 43 343 

zu-
sarnmen 

16 907 
18 858 
20 357 
22 399 
23 792 
25 791 
26 905 
28401 
30 523 
32 288 
33 156 
32 866 
33433 
34179 
34 979 
36 367 
37 306 

10 059 
11 352 
12 334 
13 286 
14042 
15180 
15 838 
16 659 
18034 
18 777 
18 959 
18428 
18 582 
18923 
18 836 
19 569 
20124 

15 942 
17 958 
19 615 
2, 646 
23 221 
25 414 
26447 
27 898 
30110 
32 187 
33 638 
33 554 
34 203 
34 962 
35 756 
37 175 
38176 

N1chterwerbstat1genhaushalte 

darunter 2) mit uberwiegendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h1Jfe 

14 670 
16 283 
18 318 
20 765 
19 975 
20091 
21 158 
22 079 
23 694 
25 584 
25 295 
24608 
24016 
23 994 
24915 
26 194 
27 000 

7 176 
8076 
9 368 

10162 
10045 
10 167 
10 787 
10877 
11 232 
12147 
12 289 
12 216 
11 696 
11 911 
12 334 
13 052 
14001 

12 276 
14 695 
18 037 
20410 
19 667 
19 674 
20 610 
20870 
22422 
24 783 
25430 
25 197 
24474 
24645 
25 322 
26 309 
27 687 

Rente 

16 287 
18 314 
19 860 
21 830 
23 597 
25 980 
27 181 
28 610 
30 625 
32 594 
34006 
34 225 
34949 
35 829 
36 752 
38 132 
39109 

9 974 
11 416 
12 590 
13 773 
15026 
16 733 
17 727 
18 513 
19 936 
21 084 
21 875 

Pension 

24053 
26 876 
29 040 
32 293 
33 990 
35 241 
37 178 
40088 
44048 
47 439 
49 790 
49078 
49 538 
50 533 
51 967 
53 333 
54 745 

17 051 
19 252 
21 536 
23 963 
25 237 
26091 
27 458 
29 864 
33404 
36 622 
38 997 

21 965 38 511 
22 506 38 651 
23 043 39 292 
23080 40 628 
23 714 41 546 
24187 42 648 

14 936 
16 934 
18 517 
20 334 
22117 
24 533 
25 482 
26 828 
28 898 
30911 
32 540 
32 761 
33481 
34264 
35 072 
36414 
37 386 

22 825 
25 697 
27 949 
30 973 
32 548 
33 813 
35 772 
38 613 
42171 
45 357 
47 733 
46 905 
47 371 
48 339 
49 586 
51 072 
52 553 

Sozial-
h1lfe 

10304 
11 425 
12 649 
13 120 
13481 
13 862 
14328 
14860 
15 357 
16002 
16461 
16 307 
16 565 
17 590 
18809 
19473 
19 684 

5 560 
6040 
6 545 
7 000 
7440 
7 860 
8087 
8497 
8880 
9189 
9 294 
9 522 

10047 
10827 
11 135 
11 502 
11 748 

9 509 
10336 
11 241 
11 950 
12 572 
13 160 
13481 
14251 
15 158 
15 830 
15 734 
15 937 
16 639 
17 950 
18 518 
18851 
19190 
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Verfügbares Einkommen 1) der Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Haushalte von Selbstandrgen 

Privat-
haus-
halte 
rns-

gesamt 

26 387 
28 557 
30 710 
33 716 
35 618 
37 931 
40397 
43 784 

zu-
sammen 

53 844 
53 906 
57 770 
62 766 
68 388 
72 012 
74074 
81 898 

46 479 86 837 
49 183 92 878 
50 127 93 808 
51 805 98 648 
54 444 11 3 054 
56 398 119 976 
58 657 123 946 
61 221 131 789 
63714 138114 

29 972 
32 024 
34 227 
38 285 
40473 
42 958 

61 359 
61 069 
65 248 
72 158 
79 148 
83 367 

46011 85956 
49 757 94 387 
52747 100299 
56102 108216 
56 821 109 766 
59 402 116 396 
63 222 133 162 
65812 140867 
68 423 146 034 
71130 155 523 
73 348 162 562 

rn der 
Land-
w1rt-

schaft 

29 487 
28 979 
28 985 
38 402 
42650 
40794 
43 879 
41 618 

außer-
halb 
der 

Land-
Wirt-

schaft 

59 453 
59 170 
63 604 
67 827 
73649 
78043 
79 873 
89484 

42 485 95 399 
41 640 102 925 
47 576 103 217 
40676 110091 
4 7 682 125 508 
44 178 134 109 
5 0 1 28 1 3 7 946 
42 383 148 649 
52 581 153 094 

34 594 
34 193 
33473 
44 266 
48448 
45 274 

68 780 
67 847 
73 515 
79 490 
86 991 
92 773 

48 015 95 534 
46 872 106 340 
49957 112565 
49790 121959 
54 229 122 704 
48 760 132 281 
56 846 151 031 
52960 161731 
60 963 166 490 
51 767 179493 
64278 183877 

DM je Haushalt 

Arbertnehmerhaushalte 

Ange-Beamten- Arbeiter-stellten-zu- haus-sammen halte haus-
halte 

Dreipersonenhaushalte 
23 284 
25 762 
27 718 
30492 
31 927 
34046 
36 791 
39 667 
42070 
44392 
45 354 
46 967 
48 300 
49 763 
52074 
53 930 
56054 

26448 
29 984 
32 901 
36 336 
37 516 
39 907 
43 429 
46 092 
48849 
51 528 
51 581 
53 712 
54 778 
56 535 
58 761 
61 304 
63 271 

26 250 
28 952 
31 003 
34093 
35 807 
38 087 
41 073 
44 300 
46 710 
49167 
50 605 
52 830 
54 569 
56090 
58 552 
60 743 
62 468 

Vierpersonenhaushalte 
24 744 
27 314 
29 223 
32 928 
34399 
36 661 
39 888 
42 899 
45 511 
48 307 
48 860 
50 868 
52454 
54 216 
56 700 
58 608 
60643 

28188 
31 775 
34811 
39 195 
40219 
42642 
46 483 
49 692 
53 217 
56 601 
56 896 
59 527 
60 560 
62 520 
65 046 
67 175 
68806 

27 752 
30 690 
32 663 
36 680 
38461 
40983 
44 766 
47 946 
50 190 
52 968 
53 595 
56187 
58 080 
59 826 
62 288 
64 756 
66 597 

haus-
halte 

20 774 
22 886 
24499 
26691 
27 984 
29 944 
32 374 
34 934 
37 218 
39 251 
39 871 
40 699 
41 707 
42980 
45 236 
46453 
48 641 

22 137 
24206 
25 704 
28 705 
29 979 
32024 
34 662 
37 397 
39 933 
42402 
42613 
43 633 
44955 
46479 
48 968 
50 279 
52 390 

zu-
sammen 

22 677 
25 196 
27 190 
29911 
31 725 
34 266 
36 064 
38 740 
41400 
43498 
44009 
43771 
44810 
46075 
47 583 
49 879 
51 898 

26 523 
28 702 
30101 
32 658 
34682 
37 124 
39 535 
42 227 
44524 
45 786 
45128 
44 788 
46138 
47 545 
49 273 
51 267 
52 680 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

57 686 
57 916 
61 058 

39 539 
39 262 
39 300 

73 591 
73 364 
79 379 

27 795 
30491 
32 514 

33 968 
36 019 
38 220 
44195 
46 573 
48910 
52 717 

70 905 52 143 86 599 37 710 
77064 57016 93141 39277 
79 495 54 560 98 673 41 630 
83082 58237 102126 45470 

57470 92032 
61110 98560 
64905 104910 
65 842 1 07 928 
67 374 109128 
71733 123367 
74 235 127 078 
77 266 132 997 
79310 136932 
83373 147156 

57 620 118 388 
59 822 128 935 
60262 141 816 
67 080 142 499 
59021 152370 
67429 172742 
63 814 184 605 
71 219 189813 
62 022 203 243 
74 640 208 942 

49 264 
52 160 
55 580 
55 899 
57 607 
59 405 
61 691 
64 509 
66 335 
68 450 
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32 809 
37 049 
40 251 
47 144 
48 787 
51 370 
56 063 
60372 
63614 
67 367 
66 971 
69 333 
70 912 
73 608 
76 571 
79 638 
82 605 

31 103 
34 306 
36 334 
41 620 
43 627 
46405 
50 705 
55 541 
58680 
62 609 
63414 
66474 
69009 
71 593 
74 741 
76 778 
78103 

25 726 
27 976 
29 764 
34427 
35 740 
37 822 
41 302 
44 717 
47 470 
50 506 
50402 
51 043 
52 301 
54073 
56 577 
57 771 
59 965 

28 679 
31 201 
33 217 
36463 
38 348 
41 199 
44443 
48120 
52 000 
53 186 
51 750 
51 716 
53 769 
55 840 
57 399 
59 121 
61 200 

N1chterwerbstat1genhaushalte 

darunter 2) mit uberw1egendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h1/te 

16 269 
17 790 
20097 
22 993 
22 392 
22 509 
23 797 
25 952 
27 777 
30018 
30301 
30047 
30349 
30756 
32 510 
~4 567 
'35 504 

15 515 
17 561 
20078 
23424 
22 806 
23 457 
25 112 
27 025 
30029 
32028 
31 838 
31 911 
32 513 
33 129 
34 778 
36 426 
39 099 

21 563 
22344 
24909 
30097 
29 375 
30404 
32 768 
35 774 
39431 
42 057 
40 588 
40640 
41 750 
42 871 
45 660 
47 828 
48633 

Rente 

22 633 
25 311 
27 573 
30793 
33 064 
35 919 
37 947 
40214 
42 567 
45424 
47 027 
47 501 
48480 
49 843 
51 122 
53483 
55 622 

27 899 
30349 
32 839 
36 847 
39602 
42 751 
45 439 
47 867 
49 782 
51 843 
53 584 
54123 
55 341 
56 994 
58941 
62 105 
63 667 

29 673 
32992 
36 729 
40968 
44094 
47 804 
51 345 
54440 
58 166 
61 044 
62 310 
63345 
65 064 
67 502 
69 493 
72276 
74007 

Pension 

30197 
33 521 
36320 
40544 
42 389 
43 607 
46 517 
50254 
54642 
58 734 
61 000 
60774 
61 540 
63 033 
65 268 
66 782 
69816 

32 974 
36 838 
39180 
44391 
47 745 
49 915 
53 220 
57 751 
64 204 
68662 
71 632 
72 269 
73462 
75 692 
79 207 
80 878 
82 559 

42420 
45 234 
48147 
54 702 
57 900 
61 586 
67 121 
70772 
74407 
77 924 
80034 
78570 
80174 
81 695 
84466 
87 480 
90758 

Sozial-
h1/fe 

13 360 
14428 
15 735 
16 845 
17 871 
18880 
19446 
20416 
21 476 
22127 
22 529 
22951 
23 976 
25 702 
26 850 
27 406 
28011 

15 305 
16 764 
18431 
19 967 
21 415 
22 943 
23 183 
24189 
25463 
26388 
26 679 
26 901 
27 772 
29607 
31 014 
32 174 
32 294 

20194 
22383 
24 753 
26 270 
27716 
29 347 
29 797 
31 249 
32400 
33486 
34104 
34628 
36121 
38 764 
39057 
40077 
40960 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Verfügbares Einkommen 1) der Privathaushalte mit weiblichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Haushalt 

Haushalte von Selbstand,gen Arbe,tnehmerhaushalte N1chterwerbstat1genhaushalte 

Privat- außer- darunter 2) m,t uberw,egendem Lebens-
haus-

in der halb Ange- unterhalt der Bezugsperson aus 
halte Beamten- Arbeiter-zu- Land- der ZU- haus- stellten- haus- zu- Arbeits-ins- wirt- Land- sammen haus-

gesamt sammen halte halte sammen losen- Soz,al-schatt wirt- halte Rente Pension 
schalt geld/ h1lfe 

-hllfe 

Insgesamt 
14047 32190 27 946 33 231 15 470 22 217 16 427 13001 12 738 10339 12191 17 658 8 794 
15 337 32 548 28042 33 702 16 933 24315 17 853 14242 14047 11 938 13 516 19 339 9 831 
16 502 35 490 28 075 37 403 18 199 25 797 19225 15 154 15 166 12 686 14 657 20 927 10807 
17 974 39 691 34141 40931 19816 27 553 20 760 16 599 16 573 13 917 15 965 23 339 11 717 
19 070 44 232 36 867 45 855 20872 28 319 21 747 17 616 17 647 13 730 17170 24 599 12640 
20181 46 681 37 599 48 857 22 304 29 609 23 068 19 050 18 618 13 804 18 256 25 498 13 546 
21 244 48 750 40 212 50 469 23 904 31 823 24487 20 680 19 455 14530 19 120 26 744 13 907 
22 589 53 821 40 142 56 260 25 564 33 342 26 166 22 164 20645 14995 20 252 28 500 14 587 
24102 57 328 41 833 60 091 26 855 34490 27 524 23 355 22 095 15 712 21 656 30 537 15 201 
25 323 61 326 38 936 64 871 27 969 35 973 28 705 24020 23 239 17 633 22 721 32 654 16 036 
26 211 62 241 41 906 65 512 28 666 36 538 29 399 24 562 24162 17 497 23 751 33 996 16 358 
26 554 65 402 38 613 69 508 29 312 37 323 29 974 25 277 24 285 17 419 23 874 33 665 16 517 
27 377 74 535 44 216 78814 29 971 38164 30 696 25 934 24891 17 415 24399 34 186 17068 
28 100 79425 42 938 84101 30 614 39 339 31 270 26 708 25 504 17 916 24845 35 175 18195 
29 027 82 764 49 446 86 909 31 957 40 870 32 685 27 846 26 134 18 667 25 555 35 318 18 824 
29 823 87 910 41 867 93 414 32 623 41 848 33 225 28 579 26 881 19438 26 312 36 333 19 266 
30 655 91 628 49171 96152 33 848 43 150 34322 29846 27 436 19 827 26 900 36 971 19 584 

Einpersonenhaushalte 
11 139 23 736 10858 24 553 13 044 19 959 14 276 9 465 10 212 6 609 9 727 15 280 5 566 
12 315 23801 9 998 24 705 14 338 21 785 15 525 10 504 11 416 7 499 10935 16827 6074 
13477 27 798 8 951 28 988 15 541 23 334 16 875 11 168 12 535 8 558 12063 18440 6 588 
14 719 30431 13 150 31 524 16 965 25 025 18 242 12 197 13 743 9 231 13 195 20728 7 051 
15 840 35 093 15 187 36436 18025 25 743 19 263 13 079 14856 9 332 14417 22016 7 474 
16 902 38141 13 453 39 620 19 356 26 831 20554 14183 15 812 9 655 15470 22 946 7 903 
17 781 39 390 14 333 40667 20793 28 902 21 854 15 377 16 525 10126 16 216 24041 8 168 
18 903 44 541 13 894 45 903 21 985 29 953 23119 16 189 17 582 10194 17 204 25 769 8611 
20231 47 714 15 035 49 224 22 916 30 655 24111 17 007 18 935 11 005 18486 27 871 9085 
21 344 51444 14 289 53 525 23 846 31 765 25 082 17 439 20008 11 993 19 550 29 867 9 506 
22 124 51 537 14451 54130 24 395 31 869 25 703 17 557 20852 12 141 20 591 31 010 9 692 
22 215 54 368 13 225 56 971 24 583 31 842 25 837 17 948 20848 11 973 20 747 30 718 9 965 
22 747 63010 16 843 65 496 24826 31 891 26 210 18166 21 294 11 638 21 249 31 270 10471 
23 195 67 605 15 149 69 868 25 075 32 518 26 456 18 517 21 718 11 921 21 643 32 214 11 280 
23 918 69973 16 926 71 906 26 183 33 631 27 692 19 389 22 283 12 378 22 356 32 119 11 581 
24 522 74214 12 697 77 209 26 553 34 524 27 873 19 799 22 916 13 065 22 962 33039 11 869 
25 157 77 401 17 144 79 447 27 481 35114 28 730 20 594 23 415 13 457 23 512 33 564 12 123 

Zweipersonenhaushalte 
19 514 34641 16 700 39 058 18479 27 353 19 630 16 151 19 016 11 870 19099 23 970 9427 
21 311 35 183 16 850 40086 20093 29 907 21 235 17 421 21 037 12 953 21 293 27024 10179 
23 060 37 742 16 958 43 652 21 627 31 854 22 962 18 452 22 903 15 372 23 422 29 295 10 971 
25 130 41 847 21 780 47 083 23 519 33 983 24 738 20 234 24966 17 575 25 702 32 376 11 708 
26446 46 349 24 378 52 229 24684 34 992 25 795 21 397 26 221 17 177 27 287 34217 12 397 
27 734 48 614 23418 55 604 26 178 36 914 27155 22 785 27 390 17 117 28 907 35 774 13017 
29 128 50 898 25 259 56 653 27 848 39 149 28 708 24422 28 610 17 694 30203 37 708 13 366 
31188 57 219 24806 63 207 29 858 41 220 30774 26128 30 534 18483 32 205 40439 13 948 
33038 61 759 26177 68 147 31 337 42 896 32 564 26 882 32 413 19 843 34 284 43 583 14 705 
34601 66 275 26048 73468 32 719 44 716 34071 27 610 33 986 22 668 36046 46 666 15 384 
35 299 67 878 26 300 73 633 33 497 45 155 34 750 28431 34621 23 380 37 079 49146 15 655 
35 322 72031 24 756 78 106 34 379 45 830 35 687 29 159 33 858 22 594 36 698 48 743 15 855 
35 934 81 349 28149 87 614 35 165 46007 36 676 29 930 33 919 22 256 37 046 49175 16457 
36 662 86 666 26 388 93 030 36 003 46 890 37 487 30902 34348 22 579 37 577 50408 17 557 
38 033 90 221 29 299 96 251 37 744 48 571 39045 32 822 35 158 23 976 38 619 51 167 18 323 
39 243 95 904 24 588 102413 38 830 49827 40 257 33 392 36 380 25 247 39 941 53 192 18 815 
40369 97 645 29 524 104 349 40303 51 045 41744 34 395 37 084 25 652 41 228 53 927 19 207 

Haushalte mit drei oder mehr Personen 
26 667 44269 36 271 50 210 23143 35 535 25 172 20689 25 889 18 847 27 085 33 719 15 850 
28 513 45 257 36 927 51 847 24 957 37 998 26 878 22 374 27 997 20946 30008 36 857 17162 
30121 46 964 37 397 54 653 26 503 39 637 27 735 24475 29 729 21 010 32481 39 624 18 523 
33 381 54844 46412 60189 28 836 40 978 30061 26 693 33 147 23 518 36 960 44331 19 667 
34809 59 529 50857 64 709 29 746 41 441 30 792 27 687 34 733 23 588 39 569 46 548 20 743 
36 111 60626 50 257 68 232 31 608 43179 32 292 29 846 35 671 24089 41 591 49914 21 562 
37 968 64340 52 909 71 232 33 461 45 874 33 683 31 993 37 319 25 298 44362 52 167 21 982 
40 501 69 398 52471 79 216 36 651 49 341 36 727 35 157 39 612 26 553 47 113 54 887 22930 
42 607 73 082 54 931 84046 38 891 52 495 39050 37 239 41 718 27 412 49 204 58 824 23 740 
44324 78 684 55140 89 357 40687 55 917 41102 38430 43189 29 053 50 872 62 977 24469 
45 163 80006 60639 89 052 41444 56 729 42 203 38 513 44126 29 109 52 673 66 629 24639 
45 905 82009 54300 94377 43122 59 074 44083 39 503 44200 29 230 53 264 66145 24 764 
47 383 91 358 60 007 104 307 44617 60451 45 625 40645 45 028 29 872 54 502 66 899 25 487 
48 737 95 796 57 099 110 660 46002 61 700 46 891 42041 46 184 31 011 56 111 68056 27 104 
50 250 99 698 64214 113 363 47 640 65 064 48427 43 504 47 296 32 852 57 567 69 469 27 929 
52 122 105 632 58 239 120 850 49034 65 429 49 921 44943 49032 33 860 60 198 72 580 28 820 
54 229 111 780 66 160 124 684 51 299 68 376 51 375 47 811 50 617 35 078 63153 73 651 29163 

Fußnoten s1ehe S 12e· 
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Verfügbares Einkommen 1) der Privathaushalte insgesamt 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand19en 

Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ms-

gesamt 

8 428 
9 128 
9 906 

11 016 
11 717 
12 521 
13 367 
14484 
15 496 
16484 
16 948 
17 505 
18 433 
19 123 
19 856 
20 678 
21 475 

11 571 
12 710 
13 988 
15 282 
16 388 
17 593 
18 539 
19 778 
21 165 
22 296 
23006 
23 241 
24 036 
24 682 

zu-
sammem 

14 898 
14 968 
16 206 
18 167 
19 891 
20 938 
21 747 
24454 
26 454 
28 838 
29 727 
31 748 
36 807 
39 438 
41 333 
44378 
46 736 

30 822 
30 271 
36 105 
40051 
46 173 
49 892 
50 655 
57 453 
61 878 
67 327' 
69 306 
75 105 
88 008 
94 822 

25 445 97 796 
26 290 105 123 
26 975 109 088 

10 621 
11 608 
12 563 
13 622 
14424 
15 433 
16 293 
17 579 
18 835 
19 959 
20 522 
20 950 
21 739 
22 349 
23 019 
23 953 
24 719 

25 520 
25 381 
27 259 
29 267 
31 484 
33029 
33 976 
39 707 
43 547 
48 028 
49 449 
53173 
60 708 
64 563 
66 839 
71 481 
73 641 

FußnotE:n stE:hE: S 126· 
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,n der 
Land-
wrrt-

schalt 

7 446 
7 396 
7 422 
9 938 

10 928 
10401 
11 089 
10 899 
11 478 
11 585 
12 861 
11 454 
13 311 
12 553 
14 293 
12 371 
15 175 

14 568 
13440 
12 795 
18 157 
20 657 
18 852 
19 964 
19 566 
21 440 
20 430 
21 030 
19190 
24161 
22 007 
26 430 
20 098 
27 247 

10442 
10 117 

9 989 
13 070 
14 592 
13 694 
14450 
14 537 
16 204 
16 338 
17 160 
16177 
19 089 
17 711 
20 085 
16 739 
20 760 

außer-
halb 
der 

Land-
w1rt-
schalt 

18 412 
18 303 
20 023 
21 672 
23 569 
25 107 
25 915 
29 653 
32 153 
35 341 
36 051 
39 171 
45 149 
48 784 
50 616 
54 870 
56 560 

32 168 
31 693 
38 072 
41894 
48 314 
52 317 
52 901 
60046 
64 685 
70 810 
73167 
79 348 
92 549 
99 773 

102 892 
111 728 
114 767 

27 690 
27 540 
29 675 
31 653 
34 067 
35 947 
36 781 
43 169 
47 332 
52 556 
53 810 
58 017 
66 097 
70 517 
72 557 
77 948 
80178 

DM je Haushaltsmitglied 

Arbeitnehmerhaushalte 

Ange-Beamten- Arbeiter-stellten-zu-
sammen 

7 234 
7 997 
8 682 
9 701 

10 201 
10 931 
11 886 
12 841 
13 670 
14 504 
14 866 
15 501 
16 050 
16 631 
17 430 
18048 
18 775 

haus- haus-halte halte 

Insgesamt 
8 545 
9 623 

10 684 
11 943 
12 361 
13 152 
14 384 
15 392 
16 393 
17 361 
17 509 
18 212 
18 549 
19 150 
19 908 
20 660 
21 419 

8 667 
9 546 

10 278 
11 365 
11 960 
12 793 
13 855 
14 957 
15 802 
16 692 
17 151 
17 920 
18 573 
19 133 
19 979 
20722 
21 361 

E1npersonenhaushalte 
12 606 
13838 
15 236 
16 794 
17 705 
19 071 
20 507 
21 692 
22 697 
23 662 
24167 
24 533 
24 851 
25 185 
26 197 
26 769 
27 587 

19 205 
20 976 
22 706 
24 515 
25 071 
25 847 
28 023 
29 045 
29 763 
30478 
30 268 
30 723 
30 976 
31 671 
32 305 
32 947 
33 655 

14 896 
16130 
17 395 
18 789 
19 804 
21 117 
22 479 
23 765 
24 757 
25 835 
26 460 
26 720 
27 147 
27 458 
28 626 
29 099 
29 899 

Zweipersonen haushalte 
10 769 
11 964 
13 051 
14 210 
15 007 
16038 
17 305 
18 611 
19 643 
20 529 
20 905 
21 511 
22 017 
22 500 
23 321 
24045 
24 874 

13 188 
14 790 
16 391 
17 828 
18 559 
19 818 
21 440 
22 757 
24 154 
25 227 
25 354 
25 971 
26 247 
26 783 
27 468 
28 287 
29 407 

12 466 
13 731 
14 787 
15 929 
16 686 
17 779 
19 059 
20 559 
21 637 
22 583 
23 032 
23 721 
24 334 
24820 
25 674 
26 558 
27 210 

haus-
halte 

6 193 
6 817 
7 353 
8 165 
8 583 
9 215 

10019 
10 839 
11 588 
12 285 
12 492 
12 889 
13 332 
13 855 
14 615 
15 030 
15 700 

9 735 
10 793 
11 995 
13 255 
13 856 
15 123 
16 268 
17 265 
18 291 
18 988 
19 200 
19 582 
19 837 
20 196 
21 209 
21 803 
22 485 

9100 
10 129 
11 021 
11 942 
12 719 
13636 
14 776 
15 909 
16 814 
17 559 
17 792 
18 227 
18 630 
19 067 
19 881 
20 351 
21 116 

zu-
sammen 

8 327 
9 282 

10 092 
11 030 
11 829 
12 747 
13 385 
14277 
15 371 
16 182 
16 610 
16 466 
16 781 
17 143 
17 550 
18 201 
18 761 

10 188 
11 406 
12 501 
13 660 
14 709 
15 698 
16400 
17 414 
18 770 
19 774 
20 470 
20 331 
20 698 
21 090 
21 505 
22140 
22 647 

8 282 
9 273 

10 100 
11111 
11 866 
12 875 
13 408 
14174 
15 253 
16 247 
16 905 
16 805 
17 075 
17 421 
17 820 
18 512 
18 988 

N1chterwerbstat1genhaushalte 

darunter2) mit uberw,egendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h1lle 

4 803 
5 316 
6048 
6 965 
6 926 
7 105 
7 657 
8 165 
8 921 
9 628 
9 729 
9 805 
9 866 

10101 
10 556 
11 097 
11 844 

6 929 
7 851 
9 096 
9 873 
9 808 
9 980 

10 536 
10 606 
11 141 
12 092 
12 241 
12 143 
11 680 
11 914 
12 347 
13 056 
13 837 

6109 
7 195 
8 795 
9 964 
9 592 
9 561 
9 969 

10 137 
10 904 
12 167 
12 531 
12 344 
12 005 
12 103 
12 499 
13 022 
13 592 

Rente 

8140 
9 148 

10 053 
11 109 
12 057 
13 133 
13 784 
14 595 
15 634 
16 602 
17 411 
17 535 
17 917 
18 317 
18 801 
19 483 
20 039 

9 763 
11 004 
12 143 
13 283 
14 510 
15 659 
16441 
17 398 
18 698 
19 770 
20777 
20 927 
21 441 
21 861 
22 466 
23077 
23 615 

7 862 
8 852 
9 657 

10 589 
11 454 
12 598 
13100 
13824 
14 859 
15 838 
16 608 
16 678 
17 011 
17 383 
17 801 
18 468 
18 961 

Pension 

12 109 
13 540 
14 855 
16 607 
17 544 
18 261 
19 340 
20 881 
22 718 
24 395 
25 531 
25 259 
25 616 
26 259 
26 675 
27 412 
28 137 

15 453 
17 071 
18 776 
21 078 
22 361 
23 289 
24416 
26 210 
28 418 
30 501 
31 787 
31 506 
32043 
32 980 
33 039 
34023 
34 682 

11 539 
12 986 
14108 
15 619 
16 422 
17 061 
18 040 
19452 
21 197 
22 780 
23 972 
23 588 
23 819 
24 323 
24 912 
25 685 
26 359 

Sozial-
h1lle 

4 358 
4 673 
5 126 
5 527 
5 725 
6 063 
6302 
6 579 
6 970 
7 249 
7 362 
7 542 
7 881 
8 503 
8 815 
9 050 
9 231 

5 565 
6068 
6 581 
7 040 
7 464 
7 890 
8 143 
8 575 
9 014 
9 385 
9 527 
9 768 

10 277 
11 063 
11 356 
11 678 
11 928 

4 735 
5 128 
5 540 
5 899 
6 230 
6 534 
6 703 
7 026 
7 429 
7 768 
7 840 
7 940 
8 254 
8 834 
9 192 
9 413 
9 601 

131 * 



Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ins-

gesamt 

8 746 
9463 

10 163 
11 159 
11 779 
12 519 
13 324 
14414 
15 276 
16 129 
16 404 
16 897 
17 702 
18 307 
19 014 
19 855 
20 677 

7 482 
7 995 
8 540 
9 545 

10 083 
10696 
11 440 
12 378 
13 126 
13 955 
14141 
14 764 
15 685 
16 312 
16 956 
17 621 
18 162 

5 976 
6 353 
6 760 
7 830 
8 288 
8 743 
9 467 

10 379 
11 090 
11 786 
11 998 
12 299 
13110 
13 600 
14194 
14 638 
15 459 

Fußnotl::ln siehe S 126* 
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Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte insgesamt 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand,gen 

zu-
sammen 

17 663 
17 720 
18 977 
20 687 
22 550 
23 721 
24 435 
27 023 
28 647 
30 612 
30 888 
32 457 
37 136 
39 387 
40 693 
43 313 
45 329 

15 217 
15 157 
16 209 
17 949 
19 692 
20 716 
21 356 
23472 
24 950 
26 952 
27 343 
28 961 
33 093 
34 981 
36 256 
38 598 
40 369 

in der 
Land-
Wirt-

schalt 

9 675 
9 551 
9 595 

12 682 
14101 
13 539 
14 651 
13 913 
14162 
13 847 
15 827 
13 580 
15 895 
14 802 
16 830 
14199 
17 497 

8 667 
8 576 
8 419 

11 070 
12101 
11 316 
11 977 
11 726 
12 512 
12 510 
13 599 
12 214 
14186 
13 206 
15 193 
12 935 
16106 

außer-
halb 
der 

Land-
wirt-
schalt 

19 614 
19 563 
21 002 
22 413 
24 327 
25 780 
26 382 
29 569 
31 526 
33 956 
34001 
36 252 
41 266 
44 057 
45 253 
48 748 
50 171 

17 094 
16 883 
18 311 
19804 
21 676 
23123 
23 806 
26 517 
28 061 
30401 
30 595 
32 962 
37 599 
40 241 
41 424 
44 640 
45 758 

DM je Haushaltsmitglied 

Arbeitnehmerhaushalte 

Ange-Beamten- Arbeiter-stellten-ZU- haus-sammen halte haus-
halte 

Dreipersonenhaushalte 
7 732 
8 551 
9 196 

10 109 
10 578 
11 277 
12 181 
13 131 
13 912 
14 670 
14 972 
15 496 
15 932 
16408 
17 152 
17 762 
18 475 

8 852 
10 027 
10 990 
12 124 
12 513 
13 309 
14474 
15 363 
16 277 
17 187 
17 217 
17 929 
18 285 
18 861 
19 615 
20428 
21 094 

8 694 
9 577 

10242 
11 250 
11 798 
12 535 
13 496 
14 539 
15 314 
16 108 
16 557 
17 260 
17 811 
18 294 
19 066 
19 772 
20 342 

Vierpersonenhaushalte 
6 195 
6 833 
7 308 
8 231 
8 597 
9 161 
9 958 

10 715 
11 370 
12 067 
12 210 
12 713 
13110 
13 551 
14175 
14 647 
15 152 

7 060 
7 955 
8 710 
9804 

10060 
10 667 
11 632 
12434 
13 314 
14159 
14 240 
14 908 
15 175 
15 669 
16 308 
16 841 
17 252 

6 945 
7 675 
8 162 
9159 
9 598 

10 224 
11 152 
11 957 
12 520 
13 212 
13 376 
14019 
14 487 
14 919 
15 538 
16 148 
16 598 

haus-
halte 

6 893 
7 595 
8134 
8 860 
9 287 
9 941 

10 751 
11 604 
12 350 
13006 
13 190 
13 465 
13 803 
14 226 
14 952 
15 368 
16 102 

5 544 
6 057 
6434 
7 183 
7 501 
8 013 
8 665 
9 350 
9 989 

10 606 
10 662 
10 920 
11 252 
11 637 
12 258 
12 579 
13111 

zu-
sammen 

7 767 
8 557 
9 166 

10 093 
10 690 
11 402 
11 965 
12 771 
13 577 
14 182 
14 342 
14 231 
14 520 
14 907 
15 375 
16 115 
16 779 

6 648 
7 209 
7 590 
8 253 
8 702 
9 239 
9 786 

10 534 
11 147 
11 512 
11 526 
11 533 
11 889 
12 249 
12 629 
13 087 
13 396 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
9 879 
9 965 

10 553 
12 428 
13 484 
13 890 
14 570 
16 188 
17 383 
18 617 
19 262 
19 523 
22 132 
22 868 
24113 
25 278 
27 170 

6 496 
6 486 
6 541 
8 788 
9 573 
9152 
9 752 
9 648 

10 056 
10 239 
11 439 
10 101 
11 562 
10 976 
12 329 
10 910 
13 111 

13 183 
13 178 
14 312 
15 779 
16 940 
17 948 
18 679 
21 778 
23 846 
26 284 
26 629 
28 574 
32 508 
34 881 
36 221 
39 565 
40 369 

4 950 
5 443 
5 820 
6 752 
7 081 
7 559 
8 288 
9 037 
9 615 

10 248 
10 346 
10 699 
11 075 
11 545 
12 079 
12 427 
12 892 

6 067 
6 846 
7 447 
8 739 
9 067 
9 607 

10 516 
11 369 
12 087 
12 789 
12 741 
13 187 
13 486 
14008 
14 649 
15 313 
15 932 

5 767 
6 361 
6 750 
7 742 
8 156 
8 711 
9 543 

10 502 
11 146 
11 905 
12 100 
12 706 
13 219 
13 729 
14 310 
14 761 
15 063 

4489 
4 900 
5 228 
6 037 
6 317 
6 740 
7 395 
8 069 
8 604 
9 150 
9 164 
9 318 
9 590 
9 964 

10431 
10624 
11107 

4 929 
5 335 
5 699 
6 298 
6 615 
7 043 
7 695 
8 392 
9 120 
9409 
9 273 
9 357 
9 718 

10 118 
10 479 
10808 
11 283 

N1chterwerbstat1genhaushalte 

darunter 2) mit uberw1egendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h1lle 

5 426 
5 993 
6 715 
7 634 
7 435 
7 479 
7 876 
8477 
9 092 
9 858 
9 947 
9 874 
9 981 

10 129 
10 685 
11 355 
11 982 

3 953 
4 386 
5 011 
5 838 
5 701 
5 905 
6 346 
6 825 
7 583 
8 043 
7 972 
7 990 
8139 
8 311 
8 752 
9176 
9 816 

3 505 
3 696 
4021 
4 733 
4 779 
4 978 
5 449 
6 081 
6 801 
7 208 
7 067 
7186 
7 509 
7 811 
8 224 
8 531 
8 848 

Rente 

7 878 
8 768 
9 502 

10 601 
11 354 
12 220 
12 910 
13 655 
14428 
15 296 
15 834 
15 982 
16 325 
16 794 
17 223 
18 029 
18 804 

6 958 
7 610 
8 254 
9 282 
9 954 

10 718 
11 412 
12 076 
12 580 
13 057 
13 515 
13 678 
13 990 
14401 
14 868 
15 621 
16 026 

5 138 
5 703 
6 328 
7 298 
7 795 
8 353 
9 166 
9 896 

10 499 
11 045 
11 358 
11 562 
11 846 
12 257 
12 633 
13214 
13 726 

Pension 

10193 
11 257 
12141 
13 567 
14 261 
14901 
15 842 
16 978 
18 284 
19 493 
20 269 
20 217 
20 542 
21 090 
21 795 
22 354 
23 121 

8409 
9272 
9 798 

11 098 
11 883 
12447 
13 191 
14 293 
15 983 
17 355 
18044 
18 210 
18 509 
19 026 
19 717 
20161 
20 774 

7 376 
8179 
9 238 

10744 
11 182 
11 597 
12 349 
12 911 
13 748 
14680 
15 498 
15 129 
15 215 
15 374 
16 199 
16 724 
18 807 

Sozial-
h1lle 

4277 
4 620 
4980 
5 315 
5 621 
5 904 
6 102 
6418 
6 752 
7 016 
7 099 
7 267 
7 602 
8194 
8 479 
8 660 
8 856 

3 851 
4178 
4631 
4941 
5 237 
5 510 
5 632 
5 955 
6 228 
6 509 
6 655 
6 707 
6 918 
7 361 
7 696 
8041 
8 113 

3 327 
3 582 
4 057 
4520 
4453 
4774 
5 082 
5 128 
5 389 
5 580 
5 772 
5 830 
5 854 
6 282 
6 785 
6 962 
6960 
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Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand1gen 

Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Pnvat-
haus-
halte 
ms-

gEosamt 

8 202 
8 865 
9 601 

10 692 
11 354 
12 145 
12 997 
14123 
15 116 
16 098 
16 528 
17 178 
18 219 
18 982 
19 730 
20 595 
21 430 

12 716 
13 761 
15 315 
16 729 
17 797 
19 346 
20433 
21 907 
23 389 
24 523 
25 017 
25 478 

zu-
sammen 

14 867 
14 927 
16 148 
18 093 
19 792 
20 833 
21 614 
24 309 
26 300 
28 647 
29 567 
31 611 
36 686 
39 327 
41 258 
44 335 
46 712 

38 194 
36 874 
43 726 
48 248 
54 582 
58 079 
58 509 
65 517 
70 730 
77 353 
79 644 
86 330 

26731 100675 
27 658 107 683 
28436 110157 
29 643 117 891 
30337 121 947 

10 776 
11 773 
12 736 
13 800 
14 626 
15 699 
16 592 
17 920 
19 241 
20 435 
21 066 
21 619 
22 546 
23 239 
23 918 
24 919 
25 716 

26 413 
26 209 
28 127 
30 140 
32 349 
33 923 
34 838 
40 769 
44 818 
49 523 
51 055 
54 952 
62 803 
66 805 
69 295 
73 950 
76190 

Fußnott=:n sr&h& S 1 26· 

Wrrtschaft und Statrst1'-. 3/1990 

in der 
Land-
wrrt-

schalt 

7 389 
7 327 
7 352 
9 891 

10880 
10 330 
11 022 
10 834 
11 417 
11 525 
12 806 
11 392 
13 257 
12 500 
14 251 
12 330 
15 151 

17 019 
15 724 
15 004 
20 882 
23 630 
21 396 
22 290 
21 512 
23 711 
23 023 
24190 
21 701 
26 717 
23 813 

außer-
halb 
der 

Land-
Wirt-

schalt 

18 403 
18 263 
19 955 
21 600 
23 462 
24 967 
25 768 
29 511 
31 993 
35 192 
35 943 
39 125 
45 163 
48 862 
50 742 
55 082 
56 807 

40 391 
39 085 
46 733 
51 059 
57 577 
61 423 
61 739 
69 213 
74 700 
82 033 
84410 
91 685 

106 598 
114406 

28271 117339 
21815 126551 
28976 129801 

10 824 
10448 
10 297 
13 464 
15 017 
14 058 
14 731 
14 813 
16 605 
16 751 
17 585 
16 564 
19 567 
18 108 
20 583 
17 100 
21 252 

28 498 
28 250 
30 387 
32 418 
34 813 
36 691 
37 574 
44 225 
48 612 
54 091 
55 564 
59 989 
68 456 
73 106 
75 383 
80 830 
83 128 

DM je Haushaltsmitglied 

zu-
sammen 

7 050 
7 807 
8468 
9470 
9 950 

10 657 
11 605 
12 552 
13 371 
14184 
14 510 
15 144 
15 699 
16 293 
17 070 
17 700 
18 407 

Arbe1tnehmerhaushaltEo 

Ange-Beamten-
haus- stellten-

halte haus-
halte 

Insgesamt 
8 291 
9 352 

10 395 
11 644 
12 037 
12 790 
13 991 
14 979 
15 974 
16 913 
17 018 
17 727 
18 101 
18 717 
19 453 
20 215 
20 988 

8 371 
9 247 
9 935 

11 007 
11 580 
12 390 
13 458 
14568 
15 391 
16 248 
16 664 
17 480 
18 161 
18 761 
19 583 
20 380 
20 984 

Arbeiter-
haus-
halte 

6 120 
6 744 
7 275 
8 083 
8494 
9118 
9 922 

10 742 
11 496 
12 204 
12407 
12 796 
13 239 
13 761 
14 515 
14 935 
15 609 

Einpersonen haushalte 
12 147 
13 316 
14 912 
16 608 
17 359 
18 771 
20 214 
21 405 
22 485 
23 479 
23 931 
24 482 
24 875 
25 288 
26 210 
26 963 
27 681 

18 350 
20 069 
22 087 
24040 
24443 
24 929 
27 262 
28 285 
29 040 
29 464 
28 966 
29 819 
30 304 
31 091 
31446 
31 987 
32 824 

16 343 
17 571 
18 628 
20 050 
20 981 
22 246 
23 718 
24 967 
25 935 
27 277 
27 923 
28 366 
28 796 
29125 
30 178 
31113 
31 788 

9 881 
10 945 
12 433 
13 823 
14 268 
15 611 
16 707 
17 765 
18 882 
19 694 
19 969 
20 353 
20 611 
20 958 
22 015 
22 632 
23 210 

Zweipersonenhaushalte 
10961 
12 206 
13 340 
14 541 
15 374 
16 453 
17 800 
19 146 
20 242 
21 199 
21 640 
22 347 
22 932 
23 470 
24 315 
25 094 
25 972 

13163 
14 781 
16418 
17 876 
18 624 
19 910 
21 571 
22 921 
24 372 
25 472 
25 619 
26 290 
26 576 
27 124 
27 810 
28 668 
29 857 

12 962 
14 331 
15442 
16 657 
17 474 
18 686 
20 129 
21 719 
22 899 
24 020 
24 632 
25 530 
26 287 
26 879 
27 878 
28 882 
29 592 

9 204 
10268 
11 198 
12 128 
12 927 
13 864 
15 041 
16 198 
17 157 
17 946 
18 200 
18 685 
19 131 
19 587 
20 384 
20 882 
21 671 

zu-
sammen 

7 641 
8 561 
9 289 

10 139 
10 865 
11 863 
12470 
13 276 
14 321 
15088 
15 430 
15 316 
15 673 
16 076 
16 429 
17 099 
17 715 

10 059 
11 352 
12 334 
13 286 
14 042 
15 180 
15 838 
16 659 
18 034 
18 777 
18 959 
18 428 
18 582 
18 923 
18826 
19 539 
20 124 

7 971 
8 979 
9 807 

10823 
11 610 
12 707 
13 223 
13 949 
15 055 
16094 
16 819 
16 777 
17 102 
17 481 
17 878 
18 588 
19 088 

N1chterwerbstat1genhaushalte 

darunter2) m,t uberw1egendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h1lfe 

4 685 
5 175 
5 909 
6 837 
6 772 
6 918 
7 467 
7 996 
8 774 
9 470 
9 571 
9 668 
9 747 
9 980 

10410 
10 916 
11 724 

7 176 
8 076 
9 368 

10 162 
10045 
10 167 
10 787 
10 877 
11 232 
12 147 
12 289 
12 216 
11 696 
11 911 
12 334 
13 052 
14001 

6 137 
7 347 
9 018 

10205 
9 833 
9 837 

10 305 
10 435 
11 211 
12 391 
12 715 
12 599 
12 237 
12 323 
12 661 
13 154 
13 844 

Rente 

7 413 
8 371 
9 193 

10 171 
11 034 
12 173 
12 756 
13 460 
14427 
15 378 
16112 
16 248 
16 620 
17 042 
17 414 
18 127 
18 665 

9 974 
11 416 
12 590 
13 773 
15 026 
16 733 
17 727 
18 513 
19 936 
21 084 
21 875 
21 965 
22 506 
23 043 

Pensron 

11 014 
12 385 
13 564 
15 071 
15 815 
16 429 
17 487 
18 917 
20 599 
22 152 
23 302 
23019 
23 288 
23 817 
24 548 
25 253 
26 220 

17 051 
19 252 
21 536 
23 963 
25 237 
26 091 
27 458 
29 864 
33404 
36 622 
38 997 
38 511 
38 651 
39 292 

23 080 40 628 
23714 41546 
24187 42 648 

7 468 
8 467 
9 258 

10 167 
11 058 
12 266 
12 741 
13414 
14449 
15 455 
16 270 
16 381 
16 741 
17 132 
17 536 
18 207 
18 693 

11 412 
12 848 
13 974 
15 486 
16 274 
16 907 
17 886 
19 306 
21 086 
22 678 
23 866 
23 451 
23 684 
24 169 
24 793 
25 536 
26 275 

Sozial-
h1lfe 

4294 
4 570 
4 961 
5 390 
5 677 
6 137 
6 348 
6 514 
6 957 
7 206 
7 281 
7 487 
7 798 
8430 
8 717 
8 902 
9 082 

5 560 
6040 
6 545 
7 000 
7 440 
7 860 
8 087 
8 497 
8 880 
9189 
9 294 
9 522 

10 047 
10827 
11 135 
11 502 
11 748 

4 755 
5 168 
5 620 
5 972 
6 281 
6 580 
6 740 
7 126 
7 579 
7 913 
7 867 
7 969 
8 319 
8 977 
9 265 
9 426 
9 595 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Privat-
haus-
halte 
ms-

gesamt 

8 796 
9 519 

10 237 

11 239 
11 873 
12 644 
13 466 
14 595 
15 493 
16 394 
16 709 
17 268 
18 148 
18 799 
19 552 
20 407 
21 238 

7 493 
8 006 
8 557 
9 571 

10 118 
10 740 
11 503 
12 439 
13 187 
14 025 
14 205 
14 851 
15 805 
16 453 
17 106 
17 783 
18 336 

5 989 
6 369 
6 773 
7 844 
8 310 
8 773 
9 500 

10419 
11 137 
11 836 
12 039 
12 356 
13 200 
13 712 
14 316 
14 746 
15 579 

Haushalte von Selbstand1gen 

zu-
sammen 

17 948 
17 969 
19 257 
20 922 
22 796 
24004 
24 691 
27 299 
28 946 
30 959 
31 269 
32 883 
37 685 
39 992 
41 315 
43 930 
46 038 

15 340 
15 267 
16 312 
18 039 
19 787 
20 842 
21 489 
23 597 
25 075 
27 054 
27 442 
29 099 
33 290 
35 217 
36 508 
38881 
40 641 

m der 
Land-
Wirt-
schalt 

9 829 
9 660 
9 662 

12 801 
14 217 
13 598 
14626 
13 873 
14162 
13 880 
15 859 
13 559 
15 894 
14 726 
16 709 
14 128 
17 527 

8 649 
8 548 
8 368 

11 067 
12 112 
11 319 
12004 
11 718 
12 489 
12448 
13 557 
12 190 
14 211 
13 240 
15 241 
12 942 
16 070 

außer-
halb 
der 

Land-
Wirt-

schalt 

19 818 
19 723 
21 201 
22 609 
24 550 
26014 
26 624 
29 828 
31 800 
34 308 
34405 
36 697 
41 836 
44 703 
45 982 
49 550 
51 031 

17 195 
16 962 
18 379 
19 872 
21 748 
23 193 
23 883 
26 585 
28 141 
30 490 
30 676 
33 070 
37 758 
40 433 
41 623 
44 873 
45 969 

DM je Haushaltsmitglied 

Arbeitnehmerhaushalte 

Ange-Beamten- stellten- Arbeiter-zu- haus-sammen haus-halte halte 

Dreipersonenhaushalte 
7 761 
8 587 
9 239 

10164 
10 642 
11 349 
12 264 
13 222 
14023 
14 797 
15 118 
15 656 
16 100 
16 588 
17 358 
17 977 
18 685 

8 816 
9 995 

10 967 
12 112 
12 505 
13 302 
14 476 
15 364 
16 283 
17 176 
17 194 
17 904 
18 259 
18 845 
19 587 
20 434 
21 090 

8 750 
9 651 

10 334 
11 364 
11 936 
12 696 
13 691 
14 767 
15 570 
16 389 
16 868 
17 610 
18 190 
18 697 
19 517 
20 248 
20823 

Vierpersonen haushalte 
6 186 
6 529 
7 306 
8 232 
8 600 
9 165 
9 972 

10 725 
11 378 
12 077 
12 215 
12 717 
13114 
13 554 
14 175 
14 652 
15 161 

7 047 
7 944 
8 703 
9 799 

10 055 
10 661 
11 621 
12 423 
13 304 
14150 
14 224 
14 882 
15 140 
15 630 
16 261 
16 794 
17 202 

6 938 
7 672 
8 166 
9170 
9 615 

10 246 
11 191 
11 967 
12 547 
13 242 
13 399 
14047 
14 520 
14 957 
15 572 
16 189 
16 649 

haus-
halte 

6 925 
7 629 
8 166 
8 897 
9 328 
9 981 

10 791 
11 645 
12406 
13 084 
13 290 
13 566 
13 902 
14 327 
15 079 
15 484 
16214 

5 534 
6 051 
6 426 
7 176 
7 495 
8006 
8 666 
9 349 
9 983 

10 600 
10 653 
10 908 
11 239 
11 620 
12 242 
12 570 
13 098 

zu-
sammen 

7 559 
8 399 
9 063 
9 970 

10 575 
11 422 
12 021 
12 913 
13800 
14499 
14 670 
14 590 
14 937 
15 358 
15 861 
16 626 
17 298 

6 631 
7 176 
7 525 
8 165 
8 670 
9 281 
9 883 

10 557 
11 131 
11 446 
11 282 
11 197 
11 534 
11 886 
12 318 
12 817 
13 161 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
9 887 
9 970 

10 569 
12442 
13 500 
13 913 
14 587 
16 217 
17 428 
18 646 
19 288 
19 561 
22 181 
22 921 
24194 
25 374 
27 232 

6 443 
6 425 
6 483 
8 741 
9 524 
9 084 
9 701 
9 601 

10 004 
10 191 
11 379 
10036 
11 497 
10 916 
12 275 
10 844 
13 085 

13 213 
13 196 
14 337 
15 814 
16 979 
17 978 
18 706 
21 821 
23 872 
26 315 
26 675 
28 650 
32 629 
35 029 
36 386 
39 770 
40 589 

4 947 
5 440 
5 815 
6 748 
7 076 
7 552 
8 284 
9 027 
9 605 

10 241 
10 337 
10 690 
11 067 
11 539 
12 083 
12 425 
12 888 

6 068 
6 847 
7 448 
8 740 
9 067 
9 608 

10 518 
11 368 
12 082 
12 788 
12 740 
13 192 
13 494 
14 022 
14 674 
15 354 
15 974 

5 759 
6 356 
6 746 
7 738 
8 148 
8 696 
9 535 

10494 
11 137 
11 902 
12 092 
12 696 
13 202 
13 718 
14 338 
14 772 
15 085 

4486 
4 896 
5 221 
6 031 
6 311 
6 733 
7 389 
8 057 
8 591 
9139 
9 147 
9 302 
9 579 
9 956 

10418 
10 605 
11 074 

4 955 
5 390 
5 688 
6 158 
6 527 
7 045 
7 691 
8440 
9 236 
9414 
9 142 
9 186 
9 572 
9 988 

10 324 
10 628 
11 131 

N 1chterwerbstat1gen haushalte 

darunter2) mit uberw1egendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilfe 

5 423 
5 930 
6 699 
7 664 
7 464 
7 503 
7 932 
8 651 
9 259 

10006 
10100 
10016 
10 116 
10 252 
10 837 
11 522 
12 165 

3 879 
4 390 
5 019 
5 856 
5 702 
5 864 
6 276 
6 756 
7 507 
8 007 
7 959 
7 978 
8128 
8 282 
8 695 
9 107 
9 758 

3464 
3 642 
4 007 
4 701 
4 737 
4 962 
5 415 
6 023 
6 823 
7 237 
7 042 
7 153 
7 463 
7 755 
8 199 
8 534 
8 870 

Rente 

7 544 
8 437 
9 191 

10 264 
11 021 
11 973 
12 649 
13405 
14189 
15 141 
15 676 
15 834 
16160 
16 614 
17 042 
17 822 
18 541 

6 975 
7 557 
8 210 
9 212 
9 901 

10 688 
11 360 
11 967 
12445 
12 961 
13 396 
13 531 
13 835 
14248 
14 735 
15 526 
15 915 

5 197 
5 784 
6 425 
7 267 
7 746 
8 337 
9 086 
9 820 

10 528 
11 090 
11 340 
11 524 
11 827 
12 261 
12 624 
13 190 
13 675 

Pension 

10 065 
11 173 
12 107 
13 515 
14130 
14 536 
15 506 
16 751 
18 214 
19 578 
20 333 
20 258 
20 513 
21 011 
21 754 
22 260 
23 272 

8 244 
9 209 
9 795 

11 098 
11 936 
12 478 
13 302 
14434 
16 051 
17 141 
17 908 
18 067 
18 366 
18 923 
19 802 
20 220 
20 668 

7 730 
8 366 
9 088 

10 415 
10 823 
11 481 
12 276 
12 945 
13 668 
14 575 
15 022 
14693 
14 925 
15 230 
16018 
16447 
18 224 

S021al-
h1lle 

4 453 
4 809 
5 245 
5 615 
5 957 
6 293 
6473 
6 805 
7 159 
7 376 
7 509 
7 650 
7 992 
8 567 
8 950 
9135 
9 337 

3 826 
4191 
4608 
5001 
5 354 
5 736 
5 796 
6047 
6 366 
6 595 
6 663 
6 725 
6 943 
7 403 
7757 
8 044 
8 072 

3 256 
3 459 
3 875 
4254 
4 301 
4 753 
5 047 
4 790 
5 153 
5412 
5 622 
5 718 
5 601 
6 029 
6 647 
6 807 
6 836 

Fußnoten s1e:h1:: S 125· 
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Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte mit weiblichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Haushaltsmitglied 

Haushalte von Selbstand1gen Arb<,1tn<,hmHhaushalte N 1chterwerbstat1gen haushalte 

Privat- außer-
darunter 2) mit uberw,egendem Lebens-

haus- rn dtr halb Ange-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Jahr halt& Beamt&n- Arbeiter-zu- Land- dtr zu- haus- stellten- haus- zu- Arbeits-ins- Land- haus-
g&samt sammen w1rt- sammE::n halte halte sammen losen- Sozial-

schaft w1rt- halte Rente Pension 
schalt 

geld/ h1Jfe 
-htlfe 

Insgesamt 
1972 9 851 15 489 8 577 18 579 10 183 16 842 11 463 7 769 9 343 5 914 9 260 13 523 4384 
1973 10 814 15 774 8 687 19 095 11 114 18 194 12 379 8 489 10 378 6 559 10392 15 066 4 715 
1974 11 806 17 342 8 742 21 422 12 057 19 536 13 388 9 127 11 378 7 423 11 473 16 593 5 194 
1975 12 967 19 689 10 971 23 109 13 178 20 839 14492 9 977 12 524 8 241 12 653 18 726 5 588 
1976 13 849 22 005 12 025 25 800 13 911 21 385 15 218 10 555 13 424 8 230 13 743 20011 5 748 
1977 14 673 23 109 11 751 28 120 14 867 22 371 16 156 11 336 14186 8 434 14 715 21 074 6030 
1978 15 445 24 435 12 509 28 845 15 816 23 954 17 037 12 123 14860 8 851 15 485 22 091 6 281 
1979 16497 27 613 12 469 32 658 16 825 24 763 18 046 12 962 15 870 9061 16 461 23 714 6 611 
1980 17 569 29 711 12 892 35 453 17 526 25 360 18864 13 475 17 034 9 715 17 600 25 808 6 976 
1981 18 509 32 859 13 233 38 249 18 330 26 391 19 746 13 859 17 955 10 579 18 583 27 657 7 272 
1982 19 033 32 948 14 273 38 073 18 714 26 330 20 236 13 981 18 557 10 868 19 499 28 778 7 413 
1983 19 023 34 367 12 978 39 977 18 994 26 132 20 490 14 333 18 359 10 716 19 606 28 579 7 577 
1984 19 375 39 007 14 656 44 917 19 257 25 756 20 743 14 663 18 570 10 613 20038 29121 7 932 
1985 19 722 41 379 13 882 47 541 19 554 25 926 21102 15 109 18 857 10 853 20430 30001 8 549 
1986 20 381 42 571 15 292 48 722 20 436 26 878 21 978 15 910 19 359 11 359 21 102 29 946 8 888 
1987 21 027 45 094 13 391 51 645 20 915 27 463 22 418 16 274 20 027 12 058 21 751 30 919 9 171 
1988 21 666 47 132 15 799 52 843 21 719 27 840 23 165 16 924 20 526 12 459 22402 31 300 9 352 

Einpersonen haushalte 
1972 11 139 23 736 10 858 24 553 13044 19 959 14 276 9 465 10 212 6 609 9 727 15 280 5 566 
1973 12 315 23 801 9 998 24 705 14 338 21 785 15 525 10 504 11 416 7 499 10935 16 827 6074 
1974 13477 27 798 8 951 28 988 15 541 23 334 16 875 11 168 12 535 8 558 12 063 18 440 6 588 
1975 14 719 30 431 13 150 31 524 16 965 25 025 18 242 12 197 13 743 9 231 13 195 20 728 7 051 
1976 15 840 35 093 15 187 36 436 18 025 25 743 19 263 13 079 14 856 9 332 14417 22 016 7 474 
1977 16 902 38 141 13 453 39 620 19 356 26 831 20 554 14183 15 812 9 655 15 470 22 946 7 903 
1978 17 781 39 390 14333 40667 20 793 28 902 21 854 15 377 16 525 10 126 16 216 24041 8168 
1979 18 903 44 541 13 894 45 903 21 985 29 953 23 119 16 189 17 582 10194 17 204 25 769 8 611 
1980 20 231 47 714 15 035 49 224 22 916 30 655 24 111 17 007 18 935 11 005 18 486 27 871 9 085 
1981 21 344 51 444 14 289 53 525 23 846 31 765 25 082 17 439 20008 11 993 19 550 29 867 9 506 
1982 22 124 51 537 14451 54 130 24 395 31 869 25 703 17 557 20 852 12 141 20 591 31 010 9 692 
1983 22 215 54 368 13 225 56 971 24 583 31 842 25 837 17 948 20 848 11 973 20 747 30 718 9 965 
1984 22 747 63010 16 843 65 496 24 826 31 891 26 210 18 166 21 294 11 638 21 249 31 270 10471 
1985 23 195 67 605 15 149 69 868 25 075 32 518 26 456 18 517 21 718 11 921 21 643 32 214 11 280 
1986 23 918 69 973 16 926 71 906 26 183 33 631 27 692 19 389 22 283 12 378 22 356 32 119 11 581 
1987 24 522 74 214 12 697 77 209 26 553 34 524 27 873 19 799 22 916 13 065 22 962 33 039 11 869 
1988 25 157 77 401 17 144 79 447 27 481 35 114 28 730 20 594 23 415 13 457 23 512 33 564 12 123 

Zweipersonen haushalte 
1972 9 757 17 316 8 344 19 526 9 239 13 677 9 815 8 076 9 508 5 935 9 549 11 985 4 714 
1973 10 655 17 592 8 425 20043 10047 14 954 10 617 8 710 10 519 6 476 10 647 13 512 5 090 
1974 11 530 18 873 8 479 21 830 10 813 15 927 11 481 9 226 11 452 7 686 11 711 14 647 5 485 
1975 12 565 20 933 10 890 23 555 11 760 16 991 12 369 10 117 12 483 8 787 12 851 16 188 5 853 
1976 13 224 23 175 12 189 26 115 12 342 17 496 12 898 10 698 13111 8 589 13 643 17 108 6199 
1977 13 867 24 303 11 700 27 802 13 089 18 457 13 578 11 392 13 695 8 559 14454 17 887 6 509 
1978 14 564 25 449 12 630 28 326 13 924 19 574 14 354 12 211 14 305 8 847 15 102 18854 6 683 
1979 15 594 28 596 12 365 31 603 14 929 20 610 15 387 13 064 15 267 9 241 16103 20220 6 974 
1980 16 519 30 880 13 089 34074 15 669 21 448 16 282 13441 16 207 9 921 17 142 21 792 7 353 
1981 17 301 33 137 13 024 36 734 16 359 22 358 17 036 13 805 16 994 11 334 18 025 23 335 7 692 
1982 17 650 33 939 13 150 36 817 16 748 22 578 17 375 14 215 17 311 11 690 18 541 24 573 7 827 
1983 17 662 36 016 12 378 39 053 17 189 22 915 17 843 14 579 16 930 11 297 18 351 24 372 7 927 
1984 17 967 40 675 14074 43 807 17 582 23 004 18 338 14 965 16 960 11 128 18 524 24 587 8 229 
1985 18 331 43 333 13194 46 515 18 002 23 445 18 743 15 451 17 174 11 290 18 789 25 205 8 779 
1986 19 016 45 111 14 649 48 126 18 872 24 285 19 523 16411 17 579 11 988 19 309 25 586 9 162 
1987 19 621 47 952 12 294 51 207 19 415 24 914 20 128 16696 18190 12 624 19 971 26 595 9408 
1988 20 184 48 823 14 762 52 174 20 151 25 523 20 872 17 198 18 542 12 827 20 614 26 945 9 603 

Haushalte mit drei oder mehr Personen 
1972 7 276 11 226 8 494 13 568 6 691 10 747 7 476 5 841 6 929 5 337 7 402 9175 3 692 
1973 7 779 11 494 8 665 14085 7 237 11 329 8 016 6 329 7 475 5 990 8 205 10084 4007 
1974 8 264 11 985 8 785 14988 7 729 11 533 8 351 6 942 7 980 6191 8 913 10960 4498 
1975 9 200 13 991 10845 16 303 8 458 11 973 9 100 7 602 8 929 6 756 10148 12 662 4 902 
1976 9 568 15 095 11 747 17 425 8 763 12 167 9 353 7 920 9 291 6 723 10 837 13 666 4 999 
1977 9 963 15 478 11 665 18 797 9 322 12 831 9 801 8 556 9 589 6 940 11 449 14800 5 279 
1978 10 553 16 709 12 382 19 809 9 848 13 911 10 214 9 112 10 135 7 480 12 342 15 487 5 530 
1979 11 311 18 157 12410 22 086 10 768 14 639 11 125 9 974 10 819 7 680 13100 16197 5 831 
1980 11 950 19 139 12 732 23 885 11 399 15 362 11 806 10 549 11 455 7 953 13 653 17 342 6126 
1981 12 542 21 237 13 186 25 610 11 991 16 609 12 498 10 921 11 952 8480 14150 18 285 6 416 
1982 12 867 21 391 14 469 25 231 12 291 17 230 12 901 11 008 12 318 8 614 14 788 19 215 6 550 
1983 13 090 22 030 13 064 26 745 12 805 17 836 13433 11 367 12 353 8 713 14 999 19 361 6 669 
1984 13 520 24 695 14 569 29 580 13 260 18 156 13 855 11 770 12 586 8 948 15 388 19 968 6 959 
1985 13 924 25 982 13 907 31 383 13 691 18 422 14 215 12 249 12 924 9 224 15 885 20 657 7 517 
1986 14418 26 867 15 300 32 173 14 235 19 237 14 742 12 741 13 303 9 509 16 343 20 862 7 840 
1987 15034 28 704 13 625 34 635 14 680 19 347 15 257 13148 13 882 10160 17 170 21 678 8 106 
1988 15 658 30771 15 917 35 783 15 316 19 873 15 767 13 834 14 359 10 659 18 097 22 049 8 244 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Pnvat-
haus-
halte 
ins-

gesamt 

10 958 
11 850 
12 799 
14184 
15 043 
16 034 
17 065 
18 439 
19 666 
20841 
21 339 
21 961 
23 055 
23 853 
24 719 
25 700 
26 655 

11 571 
12 710 
13 988 
15 281 
16 388 
17 593 
18 539 
19 778 
21 165 
22 296 
23 006 
23 241 
24038 
24 682 
25 445 
26 291 

Verfügbares Einkommen 1) der Privathaushalte insgesamt 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand1gen 

zu-
samrnen 

20 322 
20 374 
21 986 
24 590 
26 871 
28 216 
29 208 
32 738 
35 274 
38 299 
39 322 
41 865 
48 394 
51 701 
54 056 
57 909 
60 925 

30 822 
30 271 
36 105 
40051 
46 173 
49 892 
50 655 
57 453 
61 878 
67 327 
69 306 
75 105 
88 008 
94 822 
97 796 

105123 

m der 
Land-
w1rt-

schalt 

10 434 
10 335 
10 340 
13 795 
15 118 
14 348 
15 264 
14 968 
15 711 
15 804 
17 488 
15 552 
18 047 
16 994 
19 320 
16 687 
20449 

14 568 
13440 
12 795 
18 157 
20 657 
18 852 
19 964 
19 566 
21 440 
20430 
21 030 
19 190 
24161 
22 007 

außer-
halb 
der 

Land-
Wirt-

schalt 

24 806 
24 633 
26 861 
29 026 
31 534 
33 528 
34480 
39 319 
42 456 
46 474 
47 206 
51 115 
58 734 
63 258 
65 468 
70 843 
72 989 

32 168 
31 693 
38 072 
41 894 
48 314 
52 317 
52 901 
60 046 
64 685 
70 810 
73 167 
79 348 
92 549 
99 773 

26 430 102 892 
20098 111 728 

DM je Verbrauchereinheit 

zu-
sammen 

9 723 
10 733 
11 612 
12 944 
13 585 
14 521 
15 743 
16 958 
17 982 
19 001 
19 384 
20 136 
20 778 
21 460 
22 436 
23186 
24 095 

Arbeitnehmerhaushalte 

Ange-Beamten-
haus- stellten-

haus-halte halte 

Insgesamt 
11 537 
12 973 
14 336 
16 000 
16 534 
17 557 
19 135 
20403 
21 658 
22 846 
22 953 
23 826 
24 238 
24 984 
25 920 
26 853 
27 817 

11 470 
12 617 
13 539 
14934 
15 681 
16 725 
18 063 
19 447 
20 468 
21 542 
22 035 
22 938 
23 693 
24 339 
25 359 
26 245 
27 018 

Arbeiter-
haus-
halte 

8 388 
9 220 
9 917 

10 993 
11 536 
12 357 
13 398 
14455 
15 394 
16 252 
16 450 
16 906 
17 424 
18 039 
18 975 
19 483 
20346 

Einpersonen haushalte 
12 606 
13 838 
15 236 
16 794 
17 705 
19 071 
20 507 
21 692 
22 697 
23 662 
24 167 
24 533 
24 851 
25 185 
26 197 
26 769 

19 205 
20 976 
22 706 
24 515 
25 071 
25 847 
28 023 
29 045 
29 763 
30 478 
30 268 
30723 
30 976 
31 671 
32 305 
32 947 

14 896 
16 130 
17 395 
18 789 
19 804 
21 117 
22479 
23 765 
24 757 
25 835 
26 460 
26 720 
27 147 
27 458 
28 626 
29 099 

9 735 
10 793 
11 995 
13 255 
13 856 
15 123 
16 268 
17 265 
18 291 
18 988 
19 200 
19 582 
19 837 
20196 
21 209 
21 803 

zu-
sammen 

9 698 
10 802 
11 740 
12 865 
13 764 
14 808 
15 519 
16 507 
17 748 
18 709 
19 251 
19 126 
19 496 
19 925 
20400 
21 149 
21 771 

10188 
11 406 
12 501 
13 660 
14 709 
15 698 
16400 
17 414 
18 770 
19 774 
20 470 
20 331 
20 698 
21 090 
21 506 
22 143 

N1chterwerbstat1genhaushalte 

darunter 2) mit uberw1egendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilfe 

6 343 
7 048 
8 011 
9 186 
9 089 
9 287 
9 934 

10 516 
11 423 
12 345 
12 419 
12418 
12 411 
12 645 
13 178 
13 831 
14 640 

6 929 
7 851 
9 096 
9 873 
9 808 
9 980 

10 536 
10 606 
11141 
12 092 
12 241 
12 143 
11 680 
11 914 
12 347 
13 056 

Rente 

9 412 
10564 
11 574 
12 757 
13 821 
15 033 
15 763 
16 670 
17 843 
18 921 
19 814 
19 946 
20 383 
20 839 
21 385 
22 150 
22 770 

9 763 
11 004 
12 143 
13 283 
14510 
15 659 
16441 
17 398 
18 698 
19 770 
20 777 
20 927 
21 441 
21 861 
22466 
23 077 

Pension 

13 880 
15 482 
16 929 
18 907 
19 959 
20 770 
21 950 
23 644 
25 699 
27 585 
28 862 
28 551 
28 947 
29 675 
30 162 
31 025 
31 844 

15 453 
17 071 
18 776 
21 078 
22 361 
23 289 
24416 
26 210 
28 418 
30 501 
31 787 
31 506 
32043 
32 980 
33 039 
34023 

Sozial-
hilfe 

5 569 
6 029 
6 632 
7 165 
7 455 
7 905 
8 197 
8 545 
8 999 
9 370 
9 525 
9 704 

10091 
10848 
11 277 
11 578 
11 790 

5 565 
6 068 
6 581 
7 040 
7 464 
7 890 
8143 
8 575 
9014 
9 385 
9 527 
9 768 

10 277 
11 063 
11 356 
11 678 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 26975 109088 27247 114767 27587 33655 29899 22485 22647 13837 23615 34682 11928 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

12 535 
13 700 
14830 
16 082 
17 031 
18 227 
19 243 
20 759 
22 243 
23 573 
24 244 
24 756 
25 692 
26 415 
27 206 
28 307 
29 214 
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30084 
29 923 
32 139 
34 511 
37 130 
38 955 
40 073 
46 832 
51 364 
56 650 
58 335 
62 729 
71 619 
76 170 
78 867 
84 335 
86 872 

12 288 
11 906 
11 755 
15 380 
17 172 
16 116 
17 003 
17 106 
19 065 
19 222 
20 188 
19 033 
22 461 
20 840 
23 636 
19 698 
24442 

32 650 
32 476 
34 996 
37 337 
40 189 
42410 
43 397 
50 931 
55 848 
62 013 
63 503 
68468 
78 005 
83 223 
85 642 
91 992 
94 607 

Zweipersonenhaushalte 
12 728 
14142 
15 429 
16 805 
17 750 
18 972 
20472 
22 014 
23 234 
24 285 
24 735 
25 455 
26 055 
26 625 
27 592 
28444 
29 426 

15 547 
17 440 
19 330 
21 030 
21 893 
23 386 
25 304 
26 864 
28 517 
29 789 
29 949 
30 684 
31 006 
31 638 
32 451 
33 422 
34 746 

14 766 
16 269 
17 525 
18 885 
19 787 
21 091 
22 611 
24 382 
25 659 
26 788 
27 325 
28 145 
28 869 
29 438 
30447 
31 482 
32 261 

10 745 
11 959 
13 012 
14102 
15 020 
16 103 
17 449 
18 785 
19 852 
20 730 
21 009 
21 525 
22 004 
22 521 
23 479 
24 031 
24 932 

9 761 
10 929 
11 905 
13 100 
13 992 
15 186 
15 814 
16 717 
17 991 
19 166 
19 948 
19 839 
20 163 
20 576 
21 047 
21 864 
22427 

7 209 
8 507 

10411 
11 810 
11 397 
11 390 
11 880 
12 086 
12 987 
14468 
14 874 
14 666 
14 275 
14 397 
14891 
15 525 
16 197 

9 261 
10427 
11 373 
12 470 
13 489 
14 836 
15 425 
16 277 
17 494 
18 645 
19 550 
19 632 
20024 
20462 
20 954 
21 739 
22 315 

13 593 
15 296 
16 616 
18 394 
19 338 
20 087 
21 239 
22 899 
24 951 
26 813 
28 213 
27 760 
28 030 
28 622 
29 314 
30 221 
31 019 

5 685 
6184 
6 732 
7 206 
7 651 
8 068 
8 285 
8 700 
9 207 
9 630 
9 738 
9 876 

10 292 
11 025 
11 461 
11 752 
11 966 
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Privat-
haus-

Jahr halte 
ins-

Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte insgesamt 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Verbrauchereinheit 

Haushalte von Selbstand1gen Arbe1tn eh m erhau s halte N1chterwerbstat1genhaushalte 

außer- darunter 2) mit uberw1egendem Lebens-

in der halb Ange- unterhalt der Bezugsperson aus 
Beamten- Arbeiter-zu- Land- der ZU- haus- stellten- haus- zu- Arbeits-sammen Wirt- Land- sammen halte haus- halte sammen losen- Sozial-

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

geS8ML 

11 448 
12 386 
13 303 
14 605 
15 416 

16 387 
17 422 
18 826 
19 930 
21 023 
21 362 
21 990 
23 022 
23 791 
24 690 
25 758 
26 834 

10 544 
11 255 
12 009 
13 408 
14 149 
14 995 
15 998 
17 267 
18 265 
19 372 
19 580 
20 432 
21 695 
22 551 
23 435 
24 348 
25 131 

8 884 
9 412 
9 979 

11 517 
12146 
12 766 
13 769 
15 040 
16 007 
16 948 
17 192 
17 618 
18 769 
19 461 
20 307 
20 936 
22 141 
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22 868 
22 958 
24601 
26 832 
29 265 
30 801 
31 703 
35 031 
37 098 
39 610 
39 927 
41 920 
47 925 
50 788 
52 431 
55 763 
58 367 

21 202 
21 114 
22 562 
24 968 
27 377 
28 780 
29 582 
32 423 
34 371 
37 030 
37 461 
39 655 
45 288 
47 844 
49 560 
52 740 
55 209 

14 507 
14 581 
15 388 
18 061 
19 525 
20 042 
20 943 
23 179 
24 790 
26 445 
27 254 
27 615 
31 297 
32 328 
34072 
35 700 
38 412 

schalt 

12 317 
12 164 
12 219 
16 164 
17 983 
17 265 
18 676 
17 728 
18 030 
17 620 
20 126 
17 259 
20 191 
18 793 
21 359 
18011 
22 181 

11 764 
11 645 
11 437 
15 048 
16 455 
15 387 
16 252 
15 880 
16 905 
16 865 
18 291 
16 433 
19 092 
17 778 
20 457 
17 422 
21 647 

Wirt-
schalt 

25 500 
25 447 
27 331 
29 181 
31 689 
33 599 
34 352 
38 462 
40 967 
44084 
44100 
46 974 
53 420 
56 978 
58 476 
62 934 
64 778 

24000 
23 679 
25 658 
27 721 
30 312 
32 303 
33 156 
36 822 
38 847 
41 961 
42 101 
45 325 
51 664 
55 253 
56 836 
61 205 
62 822 

halte 

Dreipersonenhaushalte 
10 193 
11 270 
12 119 
13 321 
13 938 
14 856 
16 026 
17 253 
18 256 
19 225 
19 596 
20 266 
20 820 
21 424 
22 376 
23 152 
24 096 

11 664 
13 206 
14474 
15 974 
16 494 
17 551 
19 071 
20 224 
21 409 
22 585 
22 608 
23 511 
23 947 
24 667 
25 614 
26 635 
27 547 

11 478 
12 640 
13 517 
14844 
15 565 
16 535 
17 7 77 

19 124 
20 116 
21 129 
21 688 
22 587 
23 285 
23 894 
24 880 
25 776 
26 529 

V1erpersonenhaushalte 
8 783 
9 676 

10 336 
11 627 
12 129 
12 909 
13 994 
15 018 
15 895 
16 825 
16 981 
17 675 
18 221 
18 829 
19 690 
20 338 
21 071 

10 017 
11 279 
12 345 
13 892 
14 252 
15 107 
16 426 
17 507 
18 693 
19 822 
19 879 
20 802 
21 165 
21 844 
22 725 
23 457 
24057 

9 874 
10896 
11 569 
12 963 
13 564 
14426 
15 694 
16 781 
17 522 
18441 
18 619 
19 506 
20149 
20 743 
21 598 
22 437 
23 082 

9080 
10002 
10 711 
11 664 
12 223 
13 082 
14 128 
15 227 
16 185 
17 022 
17 240 
17 589 
18 020 
18 561 
19 497 
20 026 
20 995 

7 847 
8 560 
9 081 

10 125 
10 559 
11 264 
12 150 
13 077 
13 935 
14 759 
14801 
15 154 
15 611 
16 141 
16 999 
17 440 
18 215 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
9495 19447 
9 445 19 369 
9 492 20 963 

12 709 23031 
13794 24638 
13138 26014 
13 960 26 944 
13772 31264 
14313 34068 
14531 37 368 
16187 37 675 
14287 40421 
16347 45978 
1 5 512 49 325 
17 414 51 204 
15398 55912 
18520 57119 

7 404 
8 108 
8 635 
9 975 

10420 
11 080 
12 104 
13 150 
13 939 
14 799 
14 883 
15 386 
15 923 
16 593 
17 357 
17 851 
18 551 

9 023 
10 139 
10 984 
12 837 
13 263 
13 998 
15 273 
16 458 
17 441 
18 393 
18 261 
18 903 
19 335 
20 087 
21 010 
21 963 
22 893 

8 586 
9 429 
9 963 

11 377 
11 934 
12 692 
13 858 
15 200 
16 079 
17 117 
17 341 
18 207 
18941 
19 669 
20 500 
21 146 
21 634 

6 731 
7 319 
7 779 
8 946 
9 327 
9 916 

10 835 
11 777 
12 507 
13 247 
13 214 
13 430 
13 817 
14 350 
15 015 
15 287 
16 004 

9 914 
10 926 
11 720 
12 932 
13 698 
14 623 
15 344 
16 361 
17 385 
18 183 
18 421 
18 302 
18 676 
19 173 
19 764 
20 695 
21 545 

8 983 
9 735 

10 277 
11 219 
11 824 
12 558 
13 286 
14 266 
15 090 
15 599 
15 645 
15 675 
16 149 
16 629 
17 144 
17 770 
18 217 

7 169 
7 751 
8 297 
9 199 
9 637 

10 236 
11 127 
12 074 
13 050 
13450 
13 271 
13 397 
13 883 
14 437 
14 955 
15 418 
16 108 

geld/ 
-h,lfe 

7 068 
7 836 
8 801 

10 020 
9 783 
9 873 

10 386 
11 171 
11 960 
12 952 
13 042 
12 939 
13 071 
13 253 
13 973 
14 846 
15 663 

5 534 
6 148 
7 031 
8 201 
8016 
8 312 
8 918 
9 577 

10 623 
11 251 
11 134 
11 138 
11 325 
11 543 
12132 
12 697 
13 592 

5 285 
5 572 
6054 
7 108 
7 183 
7 480 
8 161 
9 075 

10 118 
10 676 
10426 
10 575 
11 022 

11 433 
11 998 
12 408 
12 896 

Rente 

9 987 
11 109 
12 031 
13 416 
14 363 
15 454 
16 316 
17 245 
18 211 
19 295 
19 964 
20 138 
20 557 
21 133 
21 659 
22 662 
23 635 

9 285 
10145 
10 993 
12 348 
13 228 
14 225 
15 120 
15 981 
16 626 
17 232 
17 813 
18 007 
18 396 
18 914 
19 504 
20 466 
20 990 

7 368 
8153 
9019 

10 369 
11 043 
11 798 
12 883 
13 844 
14 630 
15 320 
15 684 
15 946 
16 317 
16 863 
17 361 
18138 
18 862 

Pension 

12 856 
14200 
15 316 
17 125 
18 011 
18 819 
19 995 
21 405 
23 017 
24 518 
25 474 
25 413 
25 826 
26 520 
27 413 
28 116 
29 085 

11 194 
12 332 
13 016 
14 702 
15 700 
16420 
17 390 
18 832 
21 028 
22 791 
23 703 
23 900 
24 269 
24 926 
25 821 
26 405 
27 230 

10 471 
11 534 
12 945 
14 937 
15 436 
15 910 
16 938 
17 687 
18 779 
20 029 
21 108 
20 573 
20 655 
20840 
21 947 
22 629 
25 353 

hdfe 

5 913 
6420 
6 945 
7 413 
7 847 
8 271 
8 542 
8 991 
9449 
9 811 
9 903 

10 119 
10 581 
11 388 
11 754 
11 988 
12 282 

5 682 
6 166 
6 827 
7 277 
7 708 
8 108 
8 251 
8 704 
9 088 
9 480 
9 659 
9 731 

10 039 
10 677 
11140 
11 630 
11 726 

5 204 
5 576 
6 311 
7 049 
6 891 
7 386 
7 849 
7 872 
8 240 
8 494 
8 763 
8 847 
8 862 
9 506 

10 289 
10543 
10 556 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstandigen 

Privat-
haus-
halte 
ms-

gesamt 

10 945 
11 805 
12 732 
14138 
14 977 
15 982 
17 051 
18 476 
19 712 
20 923 
21 397 
22 161 
23 427 
24 333 
25 245 
26 303 
27 328 

12 716 
13 761 
15 315 
16 729 
17 797 
19 346 
20 433 
21 907 
23 389 

zu-
sammE:n 

20409 
20443 
22 040 
24 632 
26 884 
28 228 
29 191 
32 714 
35 254 
38 253 
39 318 
41 907 
48 496 
51 834 
54 249 
58 149 
61 206 

38 194 
36 874 
43 726 
48 248 
54 582 
58 079 
58 509 
65 517 
70 730 

24 523 77 353 
25017 79644 
25478 86330 
26 731 100 675 
27 658 107 683 
28 438 11 0 1 5 7 

in der 
Land-
w1rt-
schalt 

10 393 
10 278 
10 280 
13 775 
15 098 
14 297 
15 214 
14 915 
15 663 
15 758 
17 454 
15 504 
18 013 
16 956 
19 297 
16 662 
20 455 

17 019 
15 724 
15 004 
20 882 
23 630 
21 396 
22 290 
21 512 
23 711 

außer-
halb 
der 

Land-
w1rt-
schalt 

24 980 
24 755 
26 955 
29 127 
31 592 
33 552 
34 509 
39 372 
42 512 
46 576 
47 359 
51 376 
59 122 
63 758 
66 048 
71 537 
73 738 

40 391 
39 085 
46 733 
51 059 
57 577 
61 423 
61 739 
69 213 
74 700 

23 023 82 033 
24190 84410 
21 701 91 685 
26717 106598 
23813 114406 
28 271 11 7 339 

29649 117891 21815 126551 
30337 121947 28976 129801 

12 683 
13 855 
14 990 
16 242 
17 214 
18 478 
19 529 
21 093 
22 648 
24053 
24 797 
25 447 
26 539 
27 354 
28153 
29 331 
30 268 

31 095 
30 858 
33 118 
35 489 
38 092 
39 947 
41 020 
48000 
52 762 
58 296 
60 094 
64 686 
73 933 
78 650 
81 587 
87 075 
89 712 

12 734 
12 292 
12 114 
15 840 
17 667 
16 538 
17 331 
17 428 
19 536 
19 707 
20 688 
19 487 
23 020 
21 304 
24 215 
20 117 
25 016 

33 552 
33 263 
35 782 
38 175 
40 998 
43 212 
44 247 
52 075 
57 234 
63 678 
65 405 
70 620 
80 595 
86077 
88 765 
95 186 
97 885 

DM je Verbrauchereinheit 

zu-
sammen 

9 579 
10 587 
11 449 
12 779 
13 401 
14 320 
15 548 
16 765 
17 794 
18 813 
19 170 
19 948 
20 615 
21 331 
22 300 
23 080 
23 985 

Arbeitnehmerhaushalte 

Ange-Beamten-
haus- stellten-

halte haus-
halte 

Insgesamt 
11 275 
12 698 
14 050 
15 714 
16 225 
17 217 
18 772 
20 031 
21 294 
22 463 
22 529 
23 424 
23 873 
24 637 
25 555 
26 505 
27 493 

11 285 
12 445 
13 333 
14 743 
15 477 
16 516 
17 895 
19 309 
20 334 
21 417 
21 895 
22 903 
23 724 
24442 
25 472 
26 458 
27 221 

Arbeiter-
haus-
halte 

8 348 
9 181 
9 876 

10 956 
11 491 
12 307 
13 352 
14413 
15 365 
16 247 
16446 
16 904 
17 432 
18 055 
18 996 
19 510 
20 379 

Einpersonenhaushalte 
12 147 
13 316 
14 912 
16 608 
17 359 
18 771 
20 214 
21 405 
22 485 
23 479 
23 931 
24 482 
24 875 
25 288 
26 210 

18 350 
20 069 
22 087 
24040 
24443 
24 929 
27 262 
28 285 
29 040 
29 464 
28 966 
29 819 
30 304 
31 091 
31 446 

16 343 
17 571 
18 628 
20 050 
20 981 
22 246 
23 718 
24 967 
25 935 
27 277 
27 923 
28 366 
28 796 
29 125 
30 178 

9 881 
10 945 
12 433 
13 823 
14 268 
15 611 
16 707 
17 765 
18 882 
19 694 
19 969 
20 353 
20 611 
20 958 
22 015 

zu-
sammen 

9 248 
10349 
11 230 
12 303 
13 153 
14 332 
15 032 
15 962 
17 199 
18 153 
18 603 
18 470 
18 867 
19 333 
19 763 
20 565 
21 257 

10 059 
11 352 
12 334 
13 286 
14042 
15 180 
15 838 
16 659 
18 034 
18 777 
18 959 
18 428 
18 582 
18 923 
18 829 

N ichterwerbstat1gen haus halte 

darunter 2) mit uberw,egendem Lebens-
unterhalt der Bezugsperson aus 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilfe 

6 261 
6 940 
7 919 
9 121 
9 003 
9 184 
9 846 

10479 
11 431 
12 319 
12 376 
12 396 
12404 
12 625 
13 146 
13 779 
14669 

7 176 
8 076 
9 368 

10 162 
10045 
10 167 
10 787 
10 877 
11 232 
12 147 
12 289 
12 216 
11 696 
11 911 
12 334 

Rente 

8 935 
10 076 
11 034 
12 189 
13 210 
14 562 
15 250 
16 079 
17 223 
18 346 
19 199 
19 352 
19 786 
20 285 
20 738 
21 570 
22 192 

9 974 
11 416 
12 590 
13 773 
15 026 
16 733 
17 727 
18 513 
19 936 
21 084 
21 875 
21 965 
22 506 
23 043 
23 080 

Pension 

13 213 
14838 
16 207 
18007 
18 903 
19 625 
20 849 
22 536 
24 574 
26 429 
27 786 
27 438 
27 747 
28 365 
29 224 
30 052 
31 134 

17 051 
19 252 
21 536 
23 963 
25 237 
26091 
27 458 
29 864 
33404 
36 622 
38 997 
38 511 
38 651 
39 292 
40 628 

Sozial-
h1lfe 

5 473 
5 880 
6 437 
6 956 
7 292 
7 815 
8 094 
8 296 
8 798 
9 130 
9 269 
9444 
9 754 

10498 
10 983 
11 263 
11454 

5 560 
6040 
6 545 
7 000 
7 440 
7 860 
8 087 
8 497 
8 880 
9 189 
9 294 
9 522 

10047 
10 827 
11 135 

26963 31987 31113 22632 19548 13052 23714 41546 11502 
27681 32824 31788 23210 20124 14001 24187 42648 11748 

Zweipersonen haushalte 
12 903 
14 369 
15 704 
17 119 
18100 
19 370 
20 957 
22 543 
23 835 
24 962 
25 482 
26 314 
27 002 
27 635 
28 629 
29 545 
30 577 

15 492 
17 397 
19 325 
21 047 
21 926 
23 442 
25400 
26 991 
28 701 
29 998 
30 173 
30 961 
31 293 
31 937 
32 740 
33 747 
35 150 

15 258 
16 870 
18 180 
19 612 
20 575 
22004 
23 703 
25 576 
26 967 
28 288 
29 009 
30 065 
30 955 
31 652 
32 826 
34008 
34841 

10 835 
12 088 
13 182 
14 277 
15 217 
16 319 
17 705 
19 068 
20 199 
21 128 
21 429 
21 999 
22 524 
23 061 
23 999 
24 585 
25 512 

9 378 
10 564 
11 539 
12 735 
13 661 
14 952 
15 560 
16 413 
17 715 
18 937 
19 791 
19 742 
20 124 
20 571 
21 038 
21 873 
22 461 

7 221 
8 646 

10 615 
12 015 
11 580 
11 587 
12 138 
12 291 
13 205 
14 595 
14 976 
14841 
14417 
14 519 
14 919 
15 503 
16 315 

8 786 
9 962 

10 893 
11 962 
13 011 
14432 
14 991 
15 783 
17 000 
18184 
19 142 
19 273 
19 696 
20 156 
20 632 
21 421 
21 993 

13 426 
15 116 
16441 
18 219 
19 146 
19 891 
21 043 
22 714 
24 807 
26 681 
28 079 
27 591 
27 865 
28 435 
29 168 
30042 
30 912 

5 601 
6 093 
6 632 
7 055 
7 427 
7 787 
7 981 
8440 
8 980 
9 381 
9 330 
9 448 
9 862 

10 639 
10977 
11 167 
11 345 

Fußnot&n s1r::hl::' S 1 2e· 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Fußnoten s1&hf: S 

Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Verbrauchereinheit 

Haushalt& von Se,lbstand1ge,n Arbertnehmerhaushalte N1chterwerbstat1genhaushalte 

Privat- außer- darunter 2) mit uberw1egendem Lebens-
haus-

in de:r halb Ange- unterhalt der Bezugsperson aus 
halt& Beamten- Arbeiter-
ms- zu- Land- der zu- haus- stellten- haus- zu- Arbeits-

ge,samt samme:n Wirt- land- sammen halte haus- halte sammen losen- Sozial-
schaft wirt- halte Rente Pension 

schalt geld/ hllfe 
-h1lfe 

Dre1personenhaushalte 
11 507 23 246 12 514 25 770 10 226 11 617 11 542 9117 9 570 7 035 9 508 12 646 5 862 
12 453 23 288 12 304 25 658 11 312 13 163 12 728 10042 10 631 7 714 10 630 14040 6343 
13 389 24 969 12 307 27 590 12 169 14443 13 627 10 748 11 484 8 739 11 578 15 214 6 932 
14 696 27 137 16 319 29 432 13 385 15 955 14 983 11 707 12 667 10 027 12 927 16 985 7 436 
15 524 29 581 18 135 31 970 14014 16 479 15 733 12 272 13 435 9 793 13 878 17 759 7 904 
16 532 31 165 17 347 33 891 14 942 17 535 16 732 13129 14505 9 873 15 072 18 270 8 368 
17 586 32 029 18 650 34 652 16 125 19 065 18 019 14175 15 259 10423 15 915 19 479 8606 
19 038 35 382 17 681 38 782 17 363 20 215 19 408 15 276 16 367 11 350 16 858 21 032 9 046 
20186 37 477 18 032 41 306 18 391 21 404 20 436 16 252 17 481 12 131 17 835 22 857 9 515 
21 337 40047 17 665 44522 19 381 22 557 21 481 17 118 18 391 13 091 19022 24 555 9 802 
21 722 40407 20 171 44 604 19 776 22 559 22 079 17 365 18 635 13195 19 683 25 489 9 979 
22 428 42 455 17 235 47 527 20 462 23 457 23 025 17 715 18 549 13 075 19 876 25 402 10164 
23 548 48 614 20 191 54 129 21 024 23 887 23 757 18 143 18 980 13 197 20 280 25 730 10 616 
24 371 51 546 18 698 57 780 21 642 24 617 24 393 18 686 19 508 13 364 20844 26 362 11 377 
25 324 53 201 21 209 59 374 22 627 25 549 25 436 19 655 20135 14116 21 374 27 303 11 883 
26 408 56 518 17 923 63 918 23 412 26 614 26 361 20 172 21 095 14 998 22 354 27 946 12 126 
27 491 59 238 22 224 65 834 24 350 27 513 27 117 21 135 21 936 15 827 23 241 29 205 12 404 

V1erpersonenhaushalte 
10 566 21 393 11 750 24157 8 773 9999 9 866 7 834 8 846 5 431 9 225 10854 5 451 
11 277 21 287 11 619 23 804 9 671 11 263 10 894 8 555 9 567 6154 10026 12110 5 973 
12 038 22 724 11 381 25 766 10334 12 335 11 577 9 072 10074 7 043 10 839 12 863 6 570 
13 449 25 110 15 057 27 830 11 630 13 885 12 981 10 117 10 995 8 227 12 151 14 555 7 133 
14202 27 526 16484 30 425 12 135 14 245 13 591 10 552 11 661 8 018 13 049 15 634 7 640 
15 060 28 974 15 407 32 414 12 917 15 099 14460 11 257 12 474 8 256 14074 16 323 8 188 
16 090 29 784 16 302 33 275 14 017 16 412 15 752 12 154 13 268 8 825 14 945 17 394 8 274 
17 356 32 610 15 878 36 925 15 036 17 493 16 827 13 080 14144 9483 15 731 18 868 8 633 
18 354 34 556 16 883 38 966 15 910 18 680 17 567 13 933 14 911 10 521 16 345 20974 9 088 
19 474 37 179 16 786 42089 16 845 19 811 18 490 14 757 15 373 11 203 17 007 22 390 9416 
19 674 37 602 18 240 42 216 16 994 19 857 18 659 14 794 15 209 11120 17 563 23 385 9 514 
20 556 39 852 16 406 45 478 17 688 20 766 19 555 15 145 15 110 11 125 17 724 23 594 9 602 
21 865 45 569 19 133 51 886 18 234 21 117 20 207 15 600 15 537 11 314 18 106 23 985 9 913 
22 748 48178 17 831 55 521 18 841 21 791 20 806 16 125 15 991 11 507 18 629 24 714 10 569 
23 642 49 917 20 531 57 114 19 698 22 661 21 654 16 984 16 571 12 058 19 249 25 863 11 074 
24 571 53 138 17 440 61 530 20 354 23 393 22 504 17 435 17 250 12 607 20 263 26411 11 483 
25 371 55 592 21 609 63 117 21 092 23 990 23 164 18 206 17 736 13 517 20 762 26 991 11 531 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
8 906 14 527 9 426 19 495 7 400 9 024 8 576 6 728 7 122 5 227 7 389 10 769 4 927 
9 435 14 596 9 364 19 400 8105 10 141 9423 7 314 7733 5 495 8 199 11 607 5 234 
9 998 15 420 9 415 21 005 8 629 10 984 9 958 7 770 8 196 6 036 9 082 12 553 5 884 

11 535 18 090 12 650 23 092 9 971 12 837 11 372 8 939 8 929 7 063 10240 14 326 6 490 
12 175 19 558 13 732 24 703 10415 13 263 11 924 9 320 9 435 7 123 10 885 14842 6 561 
12 805 20 086 13 049 26 063 11 072 13 998 12 672 9 907 10148 7 459 11 683 15 688 7 291 
13 813 20 975 13 893 26 989 12 100 15 274 13 848 10 828 11 022 8 111 12 680 16 760 7 754 
15 093 23 226 13 710 31 331 13 138 16 455 15 191 11 761 12030 8 992 13 647 17 644 7 293 
16 071 24 861 14245 34110 13 926 17 431 16 068 12 491 13108 10155 14 574 18 595 7 851 
17 018 26 491 14466 37 416 14 791 18 389 17 115 13 233 13 394 10722 15 292 19 776 8 239 
17 248 27 295 16 105 37 741 14 871 18 258 17 331 13 191 13 042 10 390 15 576 20345 8 553 
17 695 27 673 14 199 40 530 15 376 18 908 18 196 13 409 13 105 10 528 15 815 19 889 8 688 
18 891 31 372 16 260 46 152 15 913 19 342 18 920 13 804 13 611 10 955 16 218 20 192 8 465 
19 613 32409 15 432 49 541 16 589 20 101 19 660 14 342 14172 11 352 16 799 20 587 9 102 
20 475 34197 17 343 51 448 17 366 21 039 20 548 15 003 14661 11 964 17 282 21 617 10074 
21 086 35 847 15 311 56 214 17 854 22 015 21 170 15 265 15 096 12 413 18039 22 189 10299 
22 311 38 511 18 490 57 443 18 552 22 948 21 673 15 964 15 816 12 928 18 724 24443 10 356 

12s· 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Verfügbares Einkommen 1 ) der Privathaushalte mit weiblichen Bezugspersonen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

DM je Verbrauchereinheit 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N1chterwerbstat1genhaushalte 

Pnvat- außer- darunter 2) mit uberw1egendem Lebens-
haus- 1n der halb Ange- unterhalt der Bezugsperson aus 
halte zu- land- der zu- Beamten- stellten- Arbeiter- zu-
ins- w,rt- Land- haus- haus- haus- Arbeits-

gesamt sammen sammen halte halte sammen losen- Soz,a\-schalt w1rt- halte Rente Pension 
schalt geld/ h1\le 

- h1lle 

Insgesamt 
11 027 18 862 11 196 21 967 11 672 18 462 12 930 9 137 10 305 7 039 10 076 14 657 5 608 
12 091 19 176 11 320 22 506 12 748 20044 13 987 9 987 11 429 7 895 11 267 16 249 6 091 
13 151 21 041 11 385 25177 13 791 21 459 15 109 10 702 12 482 8 809 12 375 17 803 6 712 
14 415 23 827 14218 27 258 15 056 22 911 16343 11 702 13 717 9 762 13 597 20 018 7 258 
15 368 26 622 15 541 30 473 15 883 23 536 17 149 12 387 14677 9 735 14 723 21 302 7 532 
16 283 27 988 15 269 33 066 16 973 24 632 18 201 13 324 15 510 9 936 15 728 22 328 7 947 
17 132 29 529 16 252 33 982 18 075 26 397 19 211 14 285 16 230 10431 16 520 23 403 8 247 
18 265 33 211 16 204 38 328 19 239 27 396 20 382 15 264 17 292 10 691 17 537 25 063 8 667 
19 453 35 653 16 775 41 443 20 068 28 139 21 322 15 905 18 536 11 381 18 745 27 144 9 103 
20472 39 166 16 966 44 726 20 943 29 297 22 273 16 336 19 523 12 490 19 749 29 065 9 506 
21 088 39 397 18 318 44 687 21 383 29 384 22 798 16 514 20 218 12 695 20 692 30 245 9 688 
21 163 41 136 16 667 47 013 21 736 29 417 23 116 16 935 20 107 12 548 20 799 30004 9 874 
21 631 46 707 18 831 52 910 22 075 29 312 23 543 17 326 20 424 12 457 21 252 30 536 10 305 
22 069 49 574 17 881 56 078 22 438 29 704 23 863 17 841 20 798 12 758 21 656 31 441 11 078 
22 799 51 133 19 837 57 560 23 430 30 808 24 865 18 729 21 340 13 337 22 339 31 433 11 504 
23 487 54 198 17 275 61 207 23 951 31 491 25 324 19 162 22 034 14088 23014 32 418 11 841 
24193 56 607 20 298 62 721 24 870 32 060 26 170 19 953 22 567 14 502 23 652 32 882 12 071 

Einpersonen haushalte 
11 139 23 736 10 858 24 553 13 044 19 959 14 276 9 465 10 212 6 609 9 727 15 280 5 566 
12 315 23 801 9 998 24 705 14 338 21 785 15 525 10 504 11 416 7 499 10 935 16 827 6 074 
13477 27 798 8 951 28 988 15 541 23 334 16 875 11 168 12 535 8 558 12 063 18440 6 588 
14 719 30 431 13 150 31 524 16 965 25 025 18 242 12 197 13 743 9 231 13 195 20 728 7 051 
15 840 35 093 15 187 36 436 18 025 25 743 19 263 13 079 14 856 9 332 14417 22 016 7 474 
16 902 38 141 13 453 39 620 19 356 26 831 20 554 14 183 15 812 9 655 15 470 22 946 7 903 
17 781 39 390 14 333 40 667 20 793 28 902 21 854 15 377 16 525 10 126 16 216 24041 8 168 
18 903 44 541 13 894 45 903 21 985 29 953 23 119 16 189 17 582 10 194 17 204 25 769 8 611 
20 231 47 714 15 035 49 224 22 916 30 655 24 111 17 007 18 935 11 005 18 486 27 871 9 085 
21 344 51 444 14 289 53 525 23 846 31 765 25 082 17 439 20 008 11 993 19 550 29 867 9 506 
22 124 51 537 14 451 54 130 24 395 31 869 25 703 17 557 20 852 12141 20 591 31 010 9 692 
22 215 54 368 13 225 56 971 24 583 31 842 25 837 17 948 20 848 11 973 20 747 30 718 9 965 
22 747 63 010 16 843 65 496 24 826 31 891 26 210 18 166 21 294 11 638 21 249 31 270 10471 
23 195 67 605 15 149 69 868 25 075 32 518 26 456 18 517 21 718 11 921 21 643 32 214 11 280 
23 918 69 973 16 926 71 906 26 183 33 631 27 692 19 389 22 283 12 378 22 356 32 119 11 581 
24 522 74 214 12 697 77 209 26 553 34 524 27 873 19 799 22 916 13 065 22 962 33 039 11 869 
25 157 77 401 17 144 79 447 27 481 35 114 28 730 20 594 23 415 13 457 23 512 33 564 12 123 

Zweipersonenhaushalte 
11 696 20 665 9 832 23 376 11 282 16 646 12 029 9 820 11 286 7 132 11 307 14182 5 771 
12 785 21 006 9 927 24020 12 276 18 211 13 019 10 599 12 492 7 834 12 605 15 986 6 272 
13 851 22 549 9 991 26 186 13 221 19 408 14084 11 233 13 614 9 359 13 864 17 325 6805 
15 111 25 037 12 832 28 284 14 387 20 718 15 180 12 326 14 862 10 772 15 212 19144 7 310 
15 917 27 736 14 363 31 386 15108 21 346 15 836 13 043 15 625 10 599 16148 20 228 7 794 
16 711 29 103 13 790 33 442 16 033 22 533 16 679 13 898 16 344 10 634 17 106 21 145 8 240 
17 543 30 526 14 878 34117 17 032 23 889 17 604 14 876 17 068 10 971 17 864 22 277 8 467 
18 772 34 355 14 568 38 108 18 235 25144 18 839 15 894 18 212 11 438 19 039 23 879 8 843 
19 884 37 133 15 408 41 132 19 111 26 157 19 902 16 330 19 339 12 256 20 259 25 723 9 330 
20 828 39 885 15 327 44 395 19 926 27 258 20 789 16 749 20 293 13 973 21 291 27 531 9 769 
21 257 40 930 15 470 44 555 20 369 27 516 21 167 17 223 20 700 14 385 21 891 28 978 9 948 
21 278 43 405 14 573 47 209 20 878 27 941 21 700 17 646 20 277 13 912 21 665 28 732 10084 
21 644 48 989 16 584 52 900 21 326 28 063 22 264 18 095 20 330 13 715 21 869 28 977 10475 
22 077 52 162 15 561 56 114 21 805 28 616 22 718 18 663 20 597 13 924 22180 29 695 11 184 
22 894 54 271 17 294 58 007 22 829 29 656 23 622 19 803 21 086 14 798 22 793 30 135 11 682 
23 612 57 661 14 520 61 676 23 456 30438 24 315 20 126 21 822 15 594 23 573 31 315 12 005 
24 306 58 661 17 426 62 798 24 348 31 126 25 216 20 737 22 269 15 821 24 309 31 765 12 251 

Haushalte mit drei oder mehr Personen 
9 990 15 204 11 504 18 375 9 180 14470 10 222 8 045 9 539 7 438 10001 12 313 5 601 

10 687 15 553 11 728 19 055 9 914 15 390 10 940 8 702 10 309 8 343 11 073 13 510 6 058 
11 360 16 198 11 894 20 222 10 568 15 813 11 377 9 519 11 027 8 564 12 013 14 658 6 768 
12 650 18 926 14 693 22 028 11 544 16440 12 378 10402 12 353 9 370 13 662 16 820 7 374 
13 159 20446 15 928 23 585 11 940 16 743 12 706 10814 12 862 9 327 14 573 18044 7 490 
13 705 20 936 15 783 25 419 12 688 17 690 13 305 11 659 13 291 9 583 15 365 19 494 7 880 
14473 22 553 16 717 26 733 13 368 19 078 13 823 12 393 14007 10288 16496 20342 8 219 
15 476 24482 16 733 29 778 14 586 20 126 15 018 13 538 14 913 10 584 17 466 21 247 8 638 
16 298 25 787 17 210 32 104 15 407 21 1 38 15 897 14 288 15 737 10 951 18168 22 700 9 030 
17 050 28 532 17 763 34 358 16 150 22 782 16 767 14 743 16 368 11 662 18 773 23 927 9408 
17 454 28 773 19 508 33 892 16 500 23 534 17 245 14 815 16 841 11 799 19 536 25 125 9 574 
17 768 29 585 17 562 35 896 17 181 24 350 17 960 15 272 16 908 11 904 19 772 25 225 9 729 
18 354 33 110 19 521 39 671 17 783 24 774 18 528 15 788 17 238 12 199 20243 25 903 10130 
18 901 34 797 18 599 42 056 18 350 25 128 19 011 16 403 17 703 12 573 20 855 26 698 10 915 
19 552 36 011 20 530 43100 19 061 26 262 19 706 17 034 18 206 13002 21 415 26 991 11 358 
20 358 38445 18 292 46 347 19 644 26 393 20 383 17 569 18 964 13 817 22 442 28 042 11 724 
21 226 41 160 21 225 47 914 20 519 27 185 21 065 18 525 19 643 14489 23 665 28 550 11 929 

Fußnoten siehe S 126" 
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Privathaushalte 1) insgesamt nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 000 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N1chterwerbstatigenhaushalte 

Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ins-

gesamt 

22 552 
22 728 
23140 
23 366 
23 484 
23 631 
23 793 
23 969 
24229 
24544 
24835 
25 131 
25 345 
25 553 
25 785 
25 939 
26 282 

5 856 
5 873 
6 219 
6 520 
6720 
6 874 
7 007 
7 145 
7 321 
7 618 
7 915 
8 213 
8413 
8 594 
8 793 
8 899 
9 095 

6 340 
6 436 
6 620 
6 667 
6 680 
6 732 
6803 
6868 
6962 
7 051 
7 148 
7 312 
7 450 
7 579 
7 641 
7 745 
7 955 

zu-
sammen 

2 048 
2 013 
1 988 
1 954 
1 905 
1 886 
1 879 
1 878 
1 883 
1 881 
1 903 
1 920 
1 920 
1 914 
1 902 
1 890 
1 890 

167 
162 
166 
167 
168 
178 
186 
191 
198 
208 
223 
237 
250 
262 
273 
276 
276 

431 
427 
426 
416 
402 
394 
394 
394 
405 
407 
415 
431 
440 
448 
447 
452 
473 

in der 
Land-
Wirt-

schalt 

514 
482 
471 
461 
439 
421 
413 
405 
403 
400 
402 
395 
384 
375 
368 
355 
341 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
12 
13 
14 
16 
17 
17 
17 
18 
20 
18 

54 
53 
52 
53 
53 
52 
50 
48 
49 
51 
49 
50 
50 
51 
49 
48 
52 

außer-
halb 
der 

Land-
wirt-

schalt 

1 534 
1 531 
1 517 
1494 
1 466 
1464 
1465 
1 473 
1 480 
1 481 
1 501 
1 525 
1 536 
1 539 
1 533 
1 535 
1 548 

154 
150 
153 
154 
155 
165 
173 
179 
185 
193 
206 
221 
234 
246 
255 
256 
258 

376 
374 
374 
363 
348 
342 
345 
346 
355 
357 
365 
381 
390 
398 
399 
404 
421 

ZU-
sammen 

12 664 
12 764 
12 697 
12409 
12 370 
12413 
12448 
12567 
12 777 
12 775 
12 640 
12489 
12494 
12 528 
12 653 
12 753 
12 909 

Be- Ange-
amten- stellten-
haus- haus-
halte halte 

Insgesamt 
1 364 
1 383 
1 402 
1 436 
1449 
1 459 
1 465 
1 472 
1472 
1 505 
1 549 
1 571 
1 568 
1 569 
1 581 
1 597 
1 613 

4323 
4390 
4480 
4577 
4636 
4695 
4 749 
4851 
5 012 
5 079 
5 147 
5 175 
5 254 
5 325 
5 383 
5492 
5 702 

Ar-
be1ter-
haus-
halte 

6977 
6 991 
6 815 
6397 
6 285 
6 259 
6234 
6244 
6 292 
6 191 
5 944 
5 743 
5 672 
5 635 
5 689 
5 664 
5 594 

Einpersonenhaushalte 
1 929 
1 891 
1 949 
1964 
2003 
2060 
2099 
2 156 
2 289 
2400 
2488 
2 592 
2 707 
2 816 
2 941 
3025 
3 143 

141 814 
144 804 
161 850 
174 903 
186 946 
201 997 
215 1 026 
227 1 059 
238 1 138 
257 1 208 
274 1 284 
285 1 353 
284 1 424 
287 1 480 
300 1 530 
308 1 588 
317 1 685 

974 
943 
938 
888 
871 
862 
858 
872 
913 
936 
930 
954 
999 

1 048 
1 112 
1 129 
1141 

Zweipersonenhaushalte 
2 979 
3 027 
3048 
2 962 
2 930 
2 938 
2 956 
3003 
3 072 
3 087 
3090 
3 106 
3144 
3 192 
3234 
3 268 
3 354 

316 1 093 
323 1124 
341 1 157 
345 1176 
344 1184 
342 1 192 
346 1 207 
349 1 231 
348 1 272 
355 1 282 
371 1 300 
379 1 322 
381 1 359 
384 1 391 
391 1 408 
401 1 444 
411 1 510 

1 570 
1 580 
1 550 
1441 
1402 
1 403 
1 403 
1 423 
1 452 
1 449 
1 419 
1 405 
1 405 
1418 
1435 
1443 
1434 

m,t uberw,egendem Lebensunterhalt 

ZU-
sammen 

7 841 
7 951 
8455 
9002 
9 208 
9333 
9466 
9524 
9 569 
9 889 

10 292 
10 723 
10931 
11111 
11 231 
11 296 
11484 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h1lfe 

102 
92 

194 
415 
391 
348 
318 
289 
289 
431 
638 
812 
808 
813 
798 
812 
829 

3 760 20 
3820 18 
4104 49 
4 389 113 
4 549 115 
4636 111 
4 722 104 
4796 100 
4 834 101 
5010 147 
5 204 222 
5 384 297 
5 456 308 
5 515 319 
5 579 325 
5 598 335 
5 676 352 

2 930 31 
2 981 29 
3145 49 
3289 103 
3 348 97 
3 401 85 
3 452 79 
3 471 75 
3 486 77 
3556 113 
3 644 162 
3 774 207 
3 866 206 
3 938 206 
3960 198 
4004 200 
4127 211 

der Bezugsperson aus 

Rente 

5 981 
6092 
6443 
6 722 
6944 
7 056 
7 145 
7 214 
7 226 
7 303 
7 395 
7 527 
7 651 
7 755 
7 788 
7 837 
7 964 

2 880 
2 935 
3145 
3 332 
3481 
3 552 
3 599 
3 652 
3 667 
3 736 
3 809 
3 881 
3 930 
3 973 
3 997 
4010 
4050 

2 296 
2 351 
2 487 
2 575 
2 647 
2 692 
2 734 
2 754 
2 756 
2 772 
2 793 
2840 
2899 
2 943 
2 937 
2 975 
3071 

Pension 

916 
925 
942 
940 
936 
959 
959 
947 
935 
914 
895 
892 
893 
893 
904 
906 
906 

453 
465 
482 
482 
481 
488 
494 
498 
494 
484 
476 
474 
473 
470 
471 
466 
464 

351 
351 
357 
356 
355 
371 
369 
357 
348 
342 
331 
331 
333 
336 
347 
352 
352 

S021al-
h1lfe 

186 
202 
235 
254 
271 
302 
307 
297 
301 
303 
325 
356 
375 
408 
474 
521 
574 

101 
104 
118 
126 
133 
143 
144 
140 
140 
137 
141 
156 
165 
180 
207 
233 
255 

32 
37 
44 
46 
49 
59 
60 
58 
62 
65 
73 
85 
94 

106 
118 
125 
141 

son-
stigen 

Quellen 

656 
640 
642 
670 
666 
668 
736 
777 
819 
937 

1 038 
1 135 
1 205 
1 242 
1 266 
1 220 
1 212 

306 
297 
311 
335 
340 
342 
381 
407 
432 
506 
555 
576 
581 
574 
579 
555 
556 

221 
214 
208 
208 
201 
194 
211 
228 
242 
266 
285 
312 
334 
347 
360 
352 
353 

1) Erlauterungen zu Konzepten und Berechnungsverfahren sind enthalten m Schuler, K „Demographischer Bezugsrahmen zur Emkommensverte1lung nach Haushaltsgruppen m den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen" m W1Sta 5/1987, S 361 ff D1e Ergebnisse der Volks-, Berufs-, Gebaude-, Wohnungs- und Arbe1tsstattenzählung 1m Jahr 1987 konnten noch 
nicht berucks1cht1gt werden 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ins-

gesamt 

4 274 
4327 
4 325 
4 274 
4241 
4 242 
4 249 
4 243 
4270 
4 284 
4 324 
4 337 
4364 
4 395 
4436 
4455 
4452 

3 384 
3433 
3429 
3446 
3 467 
3 470 
3487 
3 506 
3 541 
3 534 
3 501 
3444 
3411 
3 384 
3 369 
3 335 
3 325 

2 698 
2 659 
2 547 
2 458 
2 376 
2 313 
2 247 
2 205 
2134 
2 057 
1 947 
1 825 
1 707 
1 602 
1 546 
1 506 
1 456 

Fußnot€: s1EihE:: S 141 ~ 
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Privathaushalte 1) insgesamt nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 000 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N1chterwerbstat1genhaushalte 

zu-
sammen 

434 
430 
430 
425 
418 
415 
410 
412 
413 
417 
424 
428 
429 
429 
429 
432 
431 

470 
468 
466 
465 
461 
459 
458 
462 
463 
460 
462 
463 
464 
461 
454 
441 
426 

547 
526 
500 
480 
456 
440 
431 
420 
405 
390 
380 
360 
336 
313 
298 
288 
283 

,n der 
Land-
w1rt-
schaft 

85 
79 
76 
75 
73 
70 
68 
67 
68 
69 
73 
72 
70 
68 
69 
68 
64 

105 
97 
99 
99 
96 
94 
95 
95 
93 
89 
88 
89 
89 
90 
89 
84 
77 

257 
240 
231 
220 
205 
193 
188 
183 
180 
177 
175 
167 
158 
149 
143 
136 
130 

außer-
halb 
der 

Land-
wirt-
schatt 

349 
351 
354 
350 
345 
346 
342 
345 
344 
348 
351 
357 
359 
361 
360 
364 
367 

366 
370 
367 
366 
366 
365 
363 
366 
370 
371 
374 
373 
375 
371 
364 
357 
349 

Be- Ange- Ar-
zu- amten- stellten- be1ter-

sammen haus- haus- haus-
halte halte halte 

Dreipersonenhaushalte 
3137 
3 193 
3 165 
3067 
3046 
3050 
3051 
3058 
3 085 
3 058 
3 026 
2 966 
2 958 
2 956 
2 969 
2 977 
2 971 

368 1 062 
367 1 090 
361 1105 
362 1 109 
359 1 106 
355 1109 
348 1 118 
347 1 146 
343 1 172 
349 1170 
359 1172 
366 1 157 
370 1 157 
371 1 162 
365 1 174 
367 1 196 
372 1 224 

1 708 
1 736 
1 698 
1 596 
1 582 
1 585 
1 586 
1 564 
1 571 
1 539 
1 495 
1443 
1 430 
1 422 
1430 
1 413 
1 374 

Vierpersonenhaushalte 
2 665 327 884 1 454 
2 715 
2 692 
2 672 
2 697 
2 710 
2 735 
2 760 
2 790 
2 770 
2 695 
2 599 
2 548 
2 509 
2496 
2479 
2480 

338 906 
342 913 
361 939 
371 957 
371 962 
371 980 
370 1 007 
372 1 034 
383 1 031 
387 1 027 
389 1 003 
388 993 
388 987 
390 
384 
382 

978 
978 
998 

1 471 
1 438 
1 372 
1 370 
1 377 
1 384 
1 383 
1 384 
1 356 
1 281 
1 206 
1 167 
1 134 
1 129 
1 117 
1100 

mit uberw1egendem Lebensunterhalt 

zu- Arbeits-sammen losen-
geld/ 
-hilfe 

703 23 
704 19 
731 38 
781 81 
777 73 
777 60 
788 59 
773 47 
772 47 
809 74 
875 111 
943 140 
977 138 

1010 137 
1037 128 
1 045 131 
1 049 132 

248 
251 
271 
309 
308 
301 
295 
287 
289 
305 
344 
383 
399 
414 
419 
415 
418 

11 
10 
27 
58 
53 
47 
40 
34 
35 
50 
78 
96 
93 
92 
89 
87 
86 

der Bezugsperson aus 

Rente 

507 
509 
519 
523 
526 
530 
533 
531 
528 
524 
528 
538 
550 
563 
581 
588 
586 

170 
173 
174 
177 
178 
173 
171 
171 
170 
167 
169 
172 
177 
180 
178 
172 
171 

Pension 

76 
75 
71 
70 
68 
68 
68 
66 
66 
63 
62 
62 
62 
62 
62 
63 
67 

23 
22 
22 
22 
22 
21 
20 
19 
17 
17 
18 
18 
18 
18 
19 
18 
17 

Sozial-
h1lfe 

20 
24 
31 
33 
36 
42 
46 
45 
45 
43 
56 
61 
63 
69 
79 
82 
92 

14 
14 
17 
21 
24 
27 
28 
27 
28 
28 
26 
27 
27 
28 
37 
46 
52 

son-
stigen 

Quellen 

77 
76 
73 
75 
74 
76 
83 
84 
87 

100 
117 
141 
163 
179 
187 
181 
173 

30 
31 
30 
31 
30 
33 
37 
36 
38 
43 
53 
69 
85 
97 
97 
92 
93 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
290 
286 
269 
260 
252 
247 
242 
237 
225 
212 
205 
192 
178 
164 
155 
152 
153 

1 953 
1 938 
1 843 
1 743 
1 694 
1 656 
1 608 
1 588 
1 541 
1 459 
1 342 
1 227 
1 137 
1 056 
1 012 

984 
960 

212 
210 
197 
194 
190 
190 
186 
179 
171 
161 
157 
152 
145 
138 
135 
137 
131 

471 
467 
455 
450 
444 
434 
419 
407 
397 
387 
365 
341 
321 
305 
294 
286 
285 

1 270 
1 261 
1 191 
1 099 
1 060 
1 032 
1 003 
1 002 

973 
911 
820 
734 
671 
613 
583 
562 
545 

199 
196 
205 
234 
226 
217 
209 
197 
188 
208 
225 
239 
234 
233 
236 
233 
213 

16 
16 
30 
60 
53 
45 
37 
32 
30 
48 
65 
73 
64 
60 
58 
60 
48 

129 
123 
118 
116 
113 
109 
108 
106 
105 
104 

96 
95 
95 
96 
96 
92 
87 

13 
12 
11 
11 
10 
11 

9 
9 
9 

9 
8 
7 
7 

6 
6 
7 

6 

18 
22 
25 
27 
29 
31 
30 
28 
25 
25 
28 
28 
26 
26 
32 
35 
35 

23 
22 
20 
21 
20 
22 
25 
21 
20 
23 
29 
36 
42 
45 
43 
39 
37 
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Privathaushalte 1) mit männlichen Bezugspersonen nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 000 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstät19enhaushalte 

Pnvat- außer- mit überwiegendem Lebensunterhalt 

Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

haus-
halte 
ins-

gesamt 

16774 
16 961 
17 162 
17 163 
17 142 
17172 
17 221 
17 338 
17 456 
17 541 
17 555 
17 561 
17 591 
17 659 
17 754 
17 909 
18161 

1 605 
1 605 
1 730 
1 825 
1 882 
1 944 
2001 
2 081 
2164 
2 281 
2 414 
2 582 
2 726 
2 865 
2 971 
3071 
3192 

5 373 
5486 
5 671 
5 705 
5 717 
5 755 
5 801 
5 860 
5 923 
5 979 
6 010 
6076 
6 136 
6 205 
6 239 
6 332 
6 522 

Fußnote siehe S 141 • 

zu-
sammen 

1 870 
1 842 
1 823 
1 796 
1 757 
1 737 
1 725 
1 734 
1 734 
1 728 
1 746 
1 757 
1 753 
1 745 
1 729 
1 723 
1 723 

82 
80 
87 
90 
96 

105 
109 
118 
122 
127 
141 
154 
166 
178 
189 
196 
196 

388 
386 
386 
377 
364 
357 
358 
360 
368 
370 
376 
391 
398 
406 
402 
409 
429 

Wirtschaft und Stat1st1k 3/1990 

,n der 
Land-
Wirt-
schaft 

479 
447 
437 
432 
412 
393 
388 
383 
380 
380 
380 
373 
363 
356 
349 
338 
325 

8 
8 
8 
8 
8 
9 

9 
9 
9 

10 
11 
12 
12 
13 
15 
16 
15 

46 
44 
43 
45 
45 
44 
43 
42 
44 
45 
45 
45 
46 
46 
45 
44 
48 

halb 
der 

Land-
Wirt-

schaft 

1 391 
1 395 
1 386 
1 364 
1 345 
1 344 
1 338 
1 351 
1 354 
1 349 
1 365 
1 383 
1 389 
1 390 
1 379 
1 386 
1 398 

zu-
sammen 

11163 
11 280 
11 169 
10 855 
10 795 
10809 
10815 
10919 
11 026 
10918 
10663 
10407 
10330 
10299 
10346 
10411 
10501 

Be- Ange-
amten- stellten-
haus- haus-
halte halte 

Insgesamt 
1 267 
1 283 
1 298 
1 327 
1 332 
1 332 
1 334 
1 334 
1 330 
1 352 
1 379 
1 389 
1 391 
1 393 
1 402 
1 417 
1 432 

3 503 
3 564 
3 610 
3 662 
3 698 
3 730 
3 751 
3 836 
3 924 
3903 
3890 
3 852 
3 873 
3 903 
3904 
3 967 
4087 

Ar-
beiter-
haus-
halte 

6393 
6434 
6 261 
5 865 
5 765 
5 747 
5 731 
5 749 
5 773 
5663 
5 394 
5 165 
5 065 
5003 
5040 
5 027 
4982 

Einpersonenhaushalte 
74 943 
73 926 
78 946 
82 941 
87 963 
96 1 003 

100 1 034 
109 1 089 
112 1 160 
117 1 201 
130 1 223 
142 1 278 
154 1 362 
165 1 448 
174 1527 
179 1 591 
181 1 671 

66 
68 
81 
90 
96 

104 
115 
123 
131 
144 
151 
158 
164 
171 
182 
192 
202 

244 
238 
252 
273 
298 
332 
344 
370 
403 
414 
438 
472 
516 
556 
575 
601 
644 

633 
620 
613 
578 
569 
567 
575 
596 
625 
643 
633 
648 
683 
721 
771 
798 
824 

Zweipersonen haushalte 
342 2 647 
342 2 687 
343 2 700 
331 2610 
319 2576 
313 2575 
315 2579 
317 2 622 
324 2 669 
325 2 660 
331 2 626 
345 2 603 
352 2 607 
359 2 626 
357 2643 
365 2 681 
381 2 721 

301 920 
306 942 
322 966 
326 977 
324 980 
320 981 
323 983 
324 1 006 
323 1 029 
328 1 018 
339 1 013 
343 1 011 
346 1 025 
348 1 039 
353 1 037 
360 1 061 
368 1 097 

1 426 
1 439 
1411 
1 307 
1 271 
1 274 
1 272 
1 292 
1 318 
1 314 
1 273 
1 248 
1 236 
1 239 
1 253 
1 260 
1 256 

zu-
sammen 

3 741 
3 839 
4171 
4512 
4589 
4626 
4681 
4685 
4694 
4894 
5147 
5 397 
5 508 
5 614 
5 680 
5 775 
5 938 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h1lfe 

86 
77 

163 
352 
323 
279 
250 
220 
220 
340 
520 
658 
652 
659 
630 
635 
647 

581 12 
599 11 
697 32 
794 78 
823 77 
836 71 
857 65 
874 60 
882 60 
953 95 

1 050 151 
1 149 207 
1 198 219 
1 239 232 
1 254 230 
1 264 232 
1 326 246 

2 338 27 
2 412 24 
2 586 41 
2 718 86 
2 778 78 
2 823 67 
2 864 61 
2 878 56 
2 886 58 
2 950 89 
3008 133 
3082 166 
3 131 163 
3174 162 
3 194 150 
3 242 150 
3372 159 

der Bezugsperson aus 

Rente 

2872 
2 971 
3182 
3 307 
3406 
3452 
3498 
3 518 
3 509 
3 527 
3 558 
3 628 
3720 
3 795 
3 797 
3842 
3 954 

413 
426 
478 
507 
528 
531 
537 
542 
537 
538 
552 
575 
602 
620 
606 
614 
620 

1 862 
1 936 
2083 
2170 
2 242 
2283 
2 319 
2 334 
2 337 
2 359 
2 377 
2411 
2460 
2498 
2 497 
2 535 
2 643 

Pension 

399 
406 
417 
419 
421 
445 
439 
426 
417 
407 
399 
402 
405 
409 
417 
430 
437 

44 
47 
52 
52 
51 
53 
54 
54 
49 
45 
46 
48 
50 
51 
51 
54 
57 

273 
278 
286 
288 
292 
312 
310 
300 
294 
289 
281 
282 
283 
286 
295 
303 
308 

Soz,al-
h1lfe 

47 
52 
59 
70 
81 
93 
97 
94 
99 

107 
122 
138 
143 
160 
202 
229 
253 

16 
17 
20 
28 
36 
43 
45 
45 
49 
52 
58 
69 
76 
86 

105 
121 
132 

16 
18 
18 
18 
19 
22 
21 
20 
21 
22 
24 
26 
27 
29 
35 
36 
42 

son-
st1gen 

Quellen 

336 
334 
349 
364 
358 
357 
396 
427 
450 
514 
548 
572 
587 
591 
633 
639 
647 

97 
98 

114 
129 
131 
137 
156 
173 
188 
223 
243 
250 
252 
250 
264 
264 
271 

161 
157 
158 
156 
148 
139 
153 
168 
176 
191 
193 
196 
198 
198 
217 
219 
221 

143* 



Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privathaushalte 1) mit männlichen Bezugspersonen nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 000 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N1chterwerbstat1genhaushalte 

Pnvat- außer- mit überwiegendem Lebensunterhalt 
haus-
halte 
ins-

gesamt 

3 937 
3 995 
3 995 
3 941 
3 910 
3 902 
3 899 
3 893 
3 907 
3 900 
3 904 
3 878 
3 875 
3 881 
3 904 
3 928 
3 928 

3253 
3 307 
3 306 
3 320 
3 339 
3 340 
3 353 
3 378 
3405 
3 397 
3 355 
3 280 
3 230 
3192 
3 179 
3150 
3 136 

2 607 
2 568 
2 460 
2 372 
2 292 
2 231 
2 167 
2 127 
2057 
1 984 
1 873 
1 746 
1 624 
1 516 
1461 
1 428 
1 382 

zu-
sammen 

410 
407 
407 
405 
399 
396 
389 
392 
393 
397 
403 
406 
406 
405 
405 
408 
406 

456 
454 
454 
455 
452 
448 
447 
453 
454 
451 
454 
453 
454 
450 
442 
430 
415 

534 
514 
488 
470 
447 
431 
422 
412 
397 
383 
372 
352 
329 
306 
290 
281 
277 

,n der 
Land-
wirt-

schaft 

77 
71 
69 
70 
68 
64 
63 
62 
64 
65 
68 
67 
65 
64 
64 
65 
60 

99 
91 
94 
95 
92 
89 
90 
91 
89 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
81 
74 

250 
233 
223 
214 
199 
187 
183 
179 
175 
173 
171 
163 
154 
146 
139 
132 
127 

halb Be- Ange- Ar-
der ZU- amten- stellten- be1ter-

Land- sammen haus- haus- haus-
wirt- halte halte halte 

schaft 

Dreipersonenhaus halte 
333 3 015 
336 3 070 
339 3040 
335 2941 
331 2917 
332 2919 
326 2918 
330 2 920 
330 2 932 
332 2 896 
335 2 848 
339 2 776 
341 2756 
341 2744 
340 2 748 
343 2 758 
345 2 754 

363 1 006 
362 1 032 
357 1 044 
357 1 044 
353 1 040 
349 1 043 
341 1 048 
341 1 070 
335 1 088 
341 1 080 
348 1 075 
352 1 056 
355 1 052 
355 1 053 
349 1 056 
352 1 077 
358 1 098 

1 646 
1676 
1 639 
1 539 
1 524 
1 527 
1 529 
1 509 
1 509 
1 476 
1 425 
1 367 
1 349 
1 336 
1 342 
1 329 
1 298 

Vierpersonenhaushalte 
357 2 623 
363 2 676 
361 2 656 
360 2 635 
360 2 659 
359 2 671 
357 2 691 
362 2716 
365 2 742 
365 2 720 
369 2 643 
367 2 542 
368 2 487 
364 2 445 
357 2 434 
349 2414 
341 2411 

325 867 
337 890 
341 897 
360 922 
370 940 
369 945 
369 961 
367 988 
370 1 012 
380 1010 
384 1 004 
385 978 
383 965 
382 958 
384 950 
378 948 
375 967 

1 430 
1 450 
1418 
1 353 
1 350 
1 357 
1 362 
1 360 
1 360 
1 331 
1 255 
1 179 
1 139 
1105 
1100 
1 086 
1 069 

zu-
sammen Arbeits-

losen-
geld/ 
-h1/fe 

512 21 
518 17 
548 33 
596 74 
594 66 
587 53 
592 51 
581 40 
581 40 
608 63 
653 98 
696 123 
713 120 
732 120 
752 111 
763 112 
769 113 

173 
176 
195 
230 
228 
221 
215 
210 
210 
225 
258 
284 
289 
297 
303 
305 
310 

11 
10 
27 
56 
51 
45 
37 
32 
33 
47 
74 
91 
87 
87 
83 
82 
81 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
285 1 936 
281 1 920 
265 1 827 
256 1 728 
248 1 680 
243 1 641 
239 1 594 
233 1 573 
223 1 523 
210 1 442 
201 1 324 
189 1 208 
175 1 118 
160 1037 
151 994 
149 967 
149 944 

212 
210 
197 
194 
189 
189 
185 
179 
171 
160 
157 
151 
144 
137 
133 
135 
129 

466 
462 
450 
446 
440 
430 
415 
402 
391 
381 
360 
335 
315 
298 
287 
280 
280 

1 258 
1 248 
1180 
1 088 
1 050 
1 023 

993 
992 
961 
900 
808 
722 
659 
602 
573 
552 
534 

137 
134 
145 
174 
166 
159 
151 
142 
137 
159 
177 
185 
177 
173 
177 
180 
161 

16 
15 
30 
59 
51 
44 
36 
31 
29 
46 
63 
71 
63 
58 
56 
58 
47 

der Bezugsperson aus 

Rente 

379 
389 
404 
411 
418 
423 
427 
428 
425 
421 
423 
433 
445 
459 
478 
483 
483 

125 
129 
130 
132 
134 
132 
132 
132 
131 
129 
130 
134 
138 
142 
141 
138 
140 

94 
91 
87 
86 
85 
82 
83 
82 
80 
80 
75 
75 
75 
76 
76 
73 
69 

Pension 

58 
58 
56 
54 
52 
53 
52 
51 
54 
52 
51 
51 
51 
51 
51 
53 
54 

16 
15 
15 
17 
18 
18 
16 
15 
14 
14 
15 
15 
15 
15 
16 
15 
13 

8 
8 
7 
7 

8 
9 
7 
7 

7 
7 
6 

6 
6 
6 
5 
6 
5 

Sozial-
h1lfe 

7 
7 
8 
9 

10 
10 
11 
11 
11 

13 
17 
19 
18 
20 
24 
25 
28 

4 
4 
5 
6 
7 
7 
9 
9 
9 
9 

10 
10 
10 
11 
18 
24 
28 

5 

6 
8 
9 

10 
10 
10 

9 
9 

11 
13 
13 
12 
13 
20 
23 
22 

son-
st1gen 

Quellen 

47 
47 
46 
49 
48 
48 
51 
51 
51 
59 
64 
71 
78 
82 
88 
90 
90 

17 
18 
18 
19 
19 
19 
21 
22 
23 
26 
30 
35 
39 
42 
45 
46 
47 

14 
13 
13 
12 
12 
14 
14 
12 
12 
15 
19 
20 
21 
20 
20 
20 
18 

Fußnote siehe S 141 * 

144* Wirtschaft und Stat1st1k 3/1990 



Privathaushalte 1) mit weiblichen Bezugspersonen nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 000 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N1chterwerbstat1genhaushalte 

Privat- außer- mit uberw1egendem Lebensunterhalt 

Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

haus-
halte 
ins-

gesamt 

5 778 
5 767 
5 978 
6 203 
6 342 
6460 
6 572 
6 631 
6 773 
7 003 
7 280 
7 570 
7 754 
7 894 
8 031 
8 030 
8121 

4 251 
4268 
4489 
4 695 
4 838 
4931 
5 006 
5 065 
5 157 
5 337 
5 501 
5 632 
5 686 
5 729 
5 822 
5 829 
5 902 

967 
950 
948 
962 
963 
977 

1 002 
1 008 
1 039 
1 071 
1 139 
1 236 
1 314 
1 373 
1 402 
1 412 
1 433 

Fußnote siehe S 141 • 

ZU-
sammen 

178 
171 
165 
158 
148 
149 
153 
144 
149 
153 
158 
163 
167 
169 
173 
167 
167 

85 
82 
79 
77 
72 
73 
76 
73 
76 
80 
82 
83 
84 
84 
84 
81 
80 

42 
41 
40 
40 
38 
37 
36 
34 
37 
37 
39 
41 
42 
43 
45 
43 
44 

Wirtschaft und Statistik 3/1990 

in der 
Land-
Wirt-

schaft 

35 
35 
34 
29 
27 
29 
26 
22 
23 
21 
22 
22 
21 
19 
19 
18 
16 

5 
5 
5 
5 
5 

4 
4 
3 
3 

4 
5 

5 
4 

3 
3 
4 
3 

8 
9 

9 
8 
8 
8 
7 

5 
6 
6 
5 

5 
4 
4 
4 
4 

4 

halb 
der 

Land-
Wirt-

schaft 

143 
136 
131 
129 
122 
120 
128 
122 
127 
132 
136 
141 
146 
150 
154 
149 
151 

80 
77 
75 
72 
68 
69 
73 
70 
73 
76 
77 
78 
80 
81 
81 
77 
77 

34 
32 
31 
31 
30 
29 
30 
29 
31 
32 
34 
36 
37 
39 
41 
39 
40 

zu-
sammen 

1 500 
1 484 
1 528 
1 555 
1 575 
1 603 
1 633 
1 648 
1 751 
1 856 
1 977 
2 082 
2164 
2 229 
2 307 
2 342 
2408 

Be- Ange-
amten- stellten-
haus- haus-
halte halte 

Insgesamt 
97 

101 
104 
109 
117 
127 
131 
138 
143 
153 
170 
181 
177 
176 
179 
180 
181 

820 
826 
870 
914 
938 
965 
998 

1 015 
1 088 
1 175 
1 257 
1 323 
1 381 
1 422 
1 479 
1 525 
1 615 

Ar-
be1ter-
haus-
halte 

583 
558 
554 
531 
520 
512 
504 
495 
519 
528 
550 
577 
606 
631 
649 
637 
612 

Einpersonenhaushalte 
986 
965 

1 003 
1 024 
1 039 
1 057 
1 065 
1 069 
1 129 
1 200 
1 266 
1 314 
1 345 
1 368 
1 414 
1 434 
1472 

75 
76 
80 
84 
90 
97 

100 
103 
106 
113 
123 
127 
120 
117 
118 
117 
115 

570 
566 
598 
630 
648 
665 
682 
689 
734 
794 
846 
880 
908 
925 
955 
987 

1 041 

341 
323 
325 
310 
302 
294 
283 
277 
288 
293 
296 
306 
316 
327 
341 
330 
316 

Zweipersonenhaushalte 
332 
340 
349 
352 
355 
363 
377 
381 
403 
427 
464 
504 
538 
566 
591 
607 
633 

16 
17 
18 
19 
20 
22 
23 
25 
26 
28 
32 
36 
35 
36 
38 
41 
43 

172 
181 
191 
200 
204 
212 
223 
225 
243 
264 
287 
311 
334 
352 
371 
384 
413 

145 
141 
139 
134 
131 
130 
131 
131 
134 
136 
145 
157 
169 
178 
182 
183 
178 

zu-
sammen 

4100 
4112 
4285 
4490 
4619 
4 707 
4 785 
4839 
4 873 
4995 
5145 
5 325 
5423 
5 496 
5 551 
5 522 
5 546 

3179 
3221 
3407 
3 595 
3 726 
3 801 
3 865 
3 922 
3 952 
4058 
4154 
4 235 
4257 
4 276 
4325 
4314 
4351 

592 
569 
560 
571 
571 
578 
588 
592 
600 
607 
636 
692 
735 
764 
766 
762 
755 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilfe 

16 
15 
30 
63 
67 
69 
68 
69 
68 
91 

119 
154 
156 
154 
168 
177 
183 

9 
7 

16 
35 
38 
41 
39 
40 
40 
52 
72 
90 
89 
86 
95 

102 
106 

4 
5 
8 

18 
19 
18 
18 
19 
18 
24 
29 
40 
43 
44 
47 
50 
52 

der Bezugsperson aus 

Rente 

3108 
3 121 
3 260 
3 415 
3 538 
3604 
3 647 
3 696 
3 717 
3 776 
3 837 
3 899 
3 930 
3 960 
3 990 
3 995 
4010 

2467 
2 509 
2 667 
2 825 
2 953 
3 021 
3 062 
3 110 
3130 
3199 
3 258 
3 306 
3 328 
3 353 
3 392 
3 396 
3430 

434 
415 
404 
405 
405 
408 
415 
419 
420 
413 
415 
428 
439 
445 
439 
441 
428 

Pension 

517 
519 
525 
522 
515 
514 
520 
521 
517 
508 
496 
491 
488 
484 
487 
476 
469 

409 
418 
429 
430 
429 
435 
440 
444 
446 
439 
430 
426 
423 
419 
420 
412 
407 

78 
73 
71 
68 
63 
58 
59 
57 
55 
53 
49 
49 
50 
50 
52 
50 
44 

S021al-
hi/fe 

138 
150 
176 
184 
190 
210 
210 
204 
201 
196 
203 
218 
232 
248 
272 
292 
321 

85 
87 
97 
98 
97 
99 
99 
95 
92 
85 
83 
86 
89 
94 

103 
112 
123 

16 
19 
26 
28 
31 
38 
38 
38 
41 
43 
50 
58 
67 
76 
83 
90 
99 

son-
st1gen 

Quellen 

320 
306 
293 
306 
308 
311 
340 
349 
369 
423 
490 
563 
617 
650 
633 
581 
565 

209 
199 
197 
206 
208 
205 
225 
234 
245 
283 
312 
327 
328 
324 
315 
292 
285 

60 
57 
50 
53 
53 
55 
58 
59 
66 
75 
92 

116 
136 
149 
144 
132 
132 

145• 



Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
19B4 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privathaushalte 1) mit weiblichen Bezugspersonen nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 000 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N 1chterwerbstat1gen haushalte 

Privat- außer- mit uberw1egendem Lebensunterhalt 
haus-
halte 
ins-

gesamt 

338 
332 
330 
333 
331 
340 
350 
350 
364 
384 
420 
459 
489 
514 
532 
526 
523 

131 
126 
123 
126 
127 
130 
133 
130 
136 
138 
146 
164 
181 
192 
190 
185 
188 

92 
91 
87 
86 
83 
82 
80 
78 
77 
73 
74 
79 
83 
86 
85 
78 
74 

zu-
sammen 

24 
23 
22 
21 
19 
19 
21 
20 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
25 
26 

14 
14 
12 
10 
10 
11 
10 

9 
9 
8 

8 
9 

10 
11 
11 
11 
11 

12 
12 
11 
11 
10 

9 
9 
8 
8 
7 
8 
8 
7 
7 
8 
7 

7 

in der 
Land-
wirt-
schaft 

9 
8 
8 
6 
5 
6 
5 

5 

5 
4 
4 
5 
5 

5 
4 
3 
3 

6 
6 
5 

4 

4 

5 

5 

4 
4 
3 

3 
3 
3 
3 
4 
3 
3 

7 
7 
7 

6 
6 

6 
5 

4 
5 

4 
5 
4 
4 
3 

4 
4 
3 

halb 
der 

Land-
w1rt-
schalt 

16 
14 
15 
15 
14 
14 
16 
15 
14 
16 
17 
18 
18 
19 
20 
21 
22 

9 
8 
6 
6 

6 
6 

6 
5 

5 
6 

5 
6 
7 

8 

8 
8 
7 

Be- Ange- Ar-
zu- amten- stellten- be1ter-

sammen haus- haus- haus-
halte halte halte 

Dreipersonenhaushalte 
122 
123 
124 
127 
129 
131 
134 
138 
153 
162 
178 
190 
202 
211 
221 
219 
217 

5 
5 
4 
5 
6 

6 

7 
7 

7 

8 
11 
13 
16 
17 
16 
16 
15 

56 
58 
61 
64 
66 
67 
70 
76 
84 
90 
97 

101 
105 
109 
117 
119 
126 

61 
60 
59 
57 
58 
58 
57 
55 
62 
63 
71 
76 
81 
86 
88 
85 
76 

Vierpersonenhaushalte 
42 
38 
36 
37 
38 
39 
44 
44 
48 
50 
52 
57 
61 
64 
63 
64 
69 

2 
2 

2 
2 
2 
3 
3 
3 
4 
5 
6 
6 
5 
7 

16 
16 
15 
17 
17 
17 
19 
19 
21 
22 
23 
25 
28 
29 
29 
30 
31 

24 
21 
20 
19 
19 
20 
23 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
28 
29 
31 

zu-
sammen 

191 
186 
183 
185 
183 
190 
195 
192 
191 
202 
221 
246 
264 
279 
286 
282 
281 

75 
75 
75 
79 
80 
80 
79 
77 
79 
80 
86 
99 

110 
117 
116 
110 
108 

Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
5 
4 
4 

4 
4 
3 
4 

3 
3 
3 
3 

3 
3 
3 

3 
3 
4 

17 
17 
16 
15 
14 
14 
14 
15 
18 
17 
18 
18 
19 
19 
18 
17 
17 

0 
0 
0 

1 
1 
0 
0 

0 

2 
2 

5 
5 
5 

4 
4 
4 
4 

5 
6 
5 
5 

6 
6 
7 

7 

5 
5 

12 
12 
11 
10 
10 
10 
10 
10 
12 
11 
12 
12 
12 
11 

10 
10 
10 

62 
62 
60 
61 
59 
59 
58 
55 
51 
49 
49 
53 
57 
60 
59 
53 
51 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-h,lfe 

2 
2 
4 
7 
7 
7 

8 
8 
7 

11 
13 
17 
18 
17 
16 
19 
19 

0 
0 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
4 
5 
5 

5 
6 
5 
4 

0 

2 
1 
2 

1 

2 
2 

der Bezugsperson aus 

Rente 

128 
120 
114 
111 
108 
107 
106 
103 
103 
103 
105 
105 
105 
104 
103 
105 
103 

44 
44 
44 
44 
44 
41 
39 
39 
39 
38 
39 
39 
39 
38 
37 
34 
31 

35 
32 
31 
30 
28 
27 
25 
24 
25 
24 
21 
21 
20 
20 
20 
20 
18 

Pension 

18 
17 
15 
16 
16 
15 
16 
15 
12 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
13 

8 
7 
6 
5 
4 
4 

4 
4 
3 
3 
4 
3 
3 

3 
3 
3 
4 

5 
4 
4 

3 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
2 

S021al-
hilfe 

14 
17 
23 
24 
26 
32 
34 
34 
33 
36 
39 
42 
45 
49 
55 
57 
64 

10 
10 
12 
15 
18 
20 
19 
18 
19 
19 
17 
17 
16 
17 
19 
22 
24 

14 
16 
17 
18 
19 
21 
20 
19 
16 
14 
15 
14 
13 
13 
13 
12 
12 

son-
st1gen 

Quellen 

30 
29 
26 
27 
26 
28 
31 
33 
36 
41 
53 
70 
85 
97 

100 
91 
83 

12 
13 
12 
12 
12 
14 
16 
14 
15 
17 
23 
35 
46 
55 
52 
47 
46 

9 

9 
7 
8 

8 
8 

10 
9 

8 
8 

10 
16 
21 
25 
23 
19 
19 

Fußnote siehe S 141'" 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ins-

gesamt 

267 
266 
262 
258 
255 
253 
251 
249 
247 
244 
241 
237 
234 
231 
230 
228 
226 

567 
565 
564 
563 
561 
558 
555 
551 
549 
548 
547 
545 
543 
541 
540 
538 
535 

310 
308 
304 
301 
299 
297 
295 
293 
290 
287 
284 
279 
275 
271 
269 
267 
264 

Fußnote siehe S 141 • 

Haushaltsgröße der Privathaushalte 1) nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Personen je 100 Haushalte 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstat,genhaushalte 

außer- mtt uberw,egendem Lebensunterhalt 

zu-
sammen 

361 
359 
355 
352 
350 
348 
345 
343 
339 
335 
331 
325 
320 
315 
311 
307 
304 

583 
581 
577 
570 
571 
571 
570 
567 
565 
562 
559 
558 
556 
555 
550 
540 
541 

376 
373 
369 
365 
363 
360 
358 
355 
352 
348 
344 
338 
332 
327 
322 
318 
315 

1n der 
Land-
w,rt-

schalt 

461 
459 
454 
446 
442 
442 
441 
441 
437 
431 
427 
423 
419 
415 
410 
403 
400 

616 
610 
605 
596 
598 
600 
600 
600 
597 
591 
588 
587 
586 
584 
580 
572 
571 

471 
469 
464 
454 
451 
450 
449 
448 
444 
438 
435 
430 
426 
421 
415 
407 
404 

halb 
der 

Land-
wirt-
schalt 

328 
328 
324 
323 
323 
321 
318 
316 
312 
309 
305 
300 
295 
291 
287 
285 
283 

Be- Ange- Ar-
zu- amten- stellten- better-

sammen haus- haus- haus-
halte halte halte 

Privathaushalte insgesamt 
307 
307 
304 
302 
301 
298 
297 
295 
291 
288 
283 
278 
273 
269 
266 
264 
262 

318 
317 
311 
309 
307 
305 
302 
299 
296 
292 
289 
286 
285 
283 
281 
279 
276 

284 
284 
281 
279 
277 
274 
272 
271 
268 
265 
261 
256 
252 
249 
247 
245 
243 

320 
320 
318 
318 
317 
315 
314 
312 
309 
305 
301 
295 
290 
284 
280 
279 
277 

zu-
sammen 

177 
176 
176 
177 
175 
174 
173 
171 
171 
171 
173 
174 
174 
174 
174 
174 
173 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hille 

291 
293 
288 
283 
273 
265 
258 
250 
244 
248 
245 
237 
230 
226 
224 
223 
215 

darunter Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
557 
556 
554 
548 
549 
549 
546 
543 
540 
539 
534 
532 
530 
527 
522 
512 
515 

562 
560 
559 
559 
555 
551 
549 
546 
543 
543 
541 
539 
537 
534 
534 
534 
531 

541 
541 
541 
540 
538 
535 
533 
531 
527 
527 
526 
526 
526 
525 
522 
519 
517 

540 
540 
538 
538 
535 
533 
532 
529 
527 
526 
524 
523 
522 
522 
521 
520 
518 

573 
571 
570 
571 
566 
561 
559 
555 
552 
552 
551 
548 
546 
543 
543 
544 
541 

575 
576 
577 
582 
582 
580 
572 
565 
559 
562 
562 
559 
557 
554 
551 
552 
547 

Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
343 
343 
338 
337 
336 
334 
332 
329 
326 
323 
318 
313 
308 
303 
299 
296 
294 

328 
328 
325 
324 
323 
320 
319 
316 
313 
311 
307 
303 
298 
294 
291 
289 
286 

332 
331 
325 
324 
323 
321 
319 
316 
313 
310 
307 
305 
303 
300 
297 
295 
292 

316 
316 
314 
313 
311 
308 
307 
304 
302 
301 
298 
294 
290 
286 
285 
282 
280 

334 
334 
331 
331 
330 
328 
326 
324 
321 
318 
314 
308 
303 
298 
294 
292 
289 

221 
220 
219 
221 
219 
217 
216 
214 
213 
214 
215 
215 
213 
213 
213 
213 
211 

619 
611 
620 
638 
618 
613 
604 
593 
577 
579 
575 
567 
559 
552 
556 
559 
548 

313 
315 
310 
304 
295 
290 
283 
276 
270 
270 
264 
255 
246 
240 
239 
240 
230 

der Bezugsperson aus 

Rente 

174 
173 
171 
170 
169 
168 
167 
167 
166 
166 
165 
165 
165 
165 
165 
165 
164 

570 
569 
567 
561 
567 
570 
561 
553 
551 
550 
550 
550 
550 
549 
547 
546 
541 

220 
219 
216 
215 
214 
213 
213 
213 
212 
212 
211 
211 
210 
210 
211 
210 
210 

Pension 

169 
167 
165 
165 
164 
164 
163 
161 
161 
161 
161 
161 
161 
161 
161 
162 
162 

556 
548 
532 
523 
530 
533 
541 
543 
543 
537 
535 
536 
537 
535 
527 
531 
501 

218 
217 
214 
214 
215 
215 
213 
212 
214 
214 
214 
213 
213 
212 
212 
211 
209 

Sozial-
hille 

211 
219 
220 
219 
225 
225 
223 
223 
219 
221 
223 
218 
214 
211 
213 
214 
213 

589 
603 
591 
562 
603 
595 
574 
587 
583 
588 
580 
577 
593 
592 
567 
572 
580 

240 
250 
255 
243 
237 
226 
226 
228 
221 
222 
226 
218 
212 
209 
216 
219 
217 

son-
st1gen 

Quellen 

187 
188 
184 
182 
181 
182 
182 
178 
176 
174 
178 
185 
192 
197 
196 
196 
194 

576 
577 
579 
590 
568 
566 
576 
557 
553 
558 
564 
558 
553 
549 
545 
543 
538 

212 
211 
205 
201 
200 
200 
198 
192 
190 
189 
191 
194 
196 
198 
198 
198 
196 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ms-

gesamt 

567 
566 
564 
563 
560 
558 
555 
552 
549 
548 
547 
545 
543 
541 
540 
538 
535 

143 
142 
140 
139 
138 
138 
138 
137 
137 
137 
138 
140 
141 
142 
142 
142 
141 

367 
367 
364 
363 
364 
362 
360 
358 
357 
353 
351 
351 
350 
350 
349 
347 
346 

Fußnote siehe S 141 • 

148* 

Haushaltsgröße der Privathaushalte 1) nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Personen je 100 Haushalte 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstätigen haushalte 

außer- mit uberw1egendem Lebensunterhalt 

zu-
sammen 

583 
581 
578 
570 
571 
571 
570 
568 
566 
563 
560 
558 
556 
554 
550 
540 
540 

208 
206 
205 
202 
201 
202 
200 
195 
193 
187 
189 
190 
191 
192 
194 
195 
194 

394 
394 
392 
392 
394 
392 
385 
382 
382 
371 
374 
372 
370 
369 
371 
368 
363 

in der 
Land-
Wirt-
schatt 

614 
611 
606 
597 
599 
601 
600 
600 
598 
591 
590 
588 
586 
585 
580 
572 
570 

326 
323 
321 
311 
307 
320 
321 
322 
324 
294 
294 
298 
302 
309 
323 
313 
311 

427 
426 
426 
428 
433 
431 
427 
423 
431 
418 
419 
416 
412 
411 
420 
427 
416 

halb Be- Ange- Ar-
der zu- amten- stellten- be1ter- ZU-

Land- haus- haus- haus- sammen Arbeits-sammen losen-w1rt- halte halte halte 
schaft geld/ 

-h1lfe 

darunter Haushalte mit fünf oder mehr Personen 
557 
556 
554 
548 
549 
549 
546 
543 
540 
539 
534 
532 
529 
527 
522 
511 
515 

562 
560 
559 
559 
555 
551 
549 
546 
543 
543 
541 
539 
537 
535 
534 
534 
531 

541 
541 
540 
539 
538 
535 
533 
531 
527 
527 
526 
526 
526 
525 
522 
519 
517 

540 
540 
539 
538 
535 
534 
532 
529 
527 
526 
524 
524 
523 
522 
521 
520 
518 

573 
571 
570 
571 
566 
562 
559 
555 
553 
553 
551 
549 
546 
543 
543 
545 
541 

579 
579 
584 
592 
588 
585 
578 
570 
563 
565 
566 
563 
562 
559 
556 
556 
550 

Privathaushalte mit weiblichen Bezugspersonen 
179 
176 
175 
177 
178 
174 
175 
172 
169 
170 
172 
174 
175 
177 
178 
181 
182 

152 
152 
151 
150 
150 
150 
151 
152 
153 
153 
153 
154 
156 
157 
156 
156 
156 

132 
134 
132 
132 
132 
132 
133 
135 
136 
136 
139 
143 
148 
152 
152 
152 
155 

143 
144 
144 
143 
143 
143 
144 
145 
146 
145 
145 
146 
147 
148 
149 
148 
148 

167 
168 
166 
166 
167 
168 
171 
171 
173 
173 
176 
176 
177 
177 
175 
176 
176 

136 
135 
133 
132 
131 
131 
131 
130 
130 
129 
130 
132 
134 
135 
135 
134 
134 

darunter Haushalte mit drei oder mehr Personen 
370 
368 
365 
369 
371 
363 
360 
359 
352 
349 
353 
353 
353 
353 
352 
349 
348 

346 
345 
343 
341 
339 
339 
340 
340 
341 
339 
337 
337 
336 
336 
335 
334 
335 

331 
335 
344 
342 
341 
337 
330 
337 
342 
337 
329 
331 
333 
335 
338 
338 
344 

337 
335 
332 
330 
329 
329 
330 
330 
331 
329 
327 
328 
329 
330 
329 
327 
326 

354 
353 
353 
351 
350 
349 
351 
352 
353 
352 
350 
348 
345 
343 
341 
342 
346 

374 
375 
373 
371 
374 
372 
368 
366 
364 
361 
358 
358 
358 
357 
356 
353 
353 

622 
613 
622 
640 
620 
613 
605 
594 
578 
581 
576 
568 
559 
553 
557 
560 
548 

175 
182 
171 
169 
167 
164 
164 
165 
162 
167 
161 
163 
164 
165 
164 
161 
159 

353 
350 
339 
348 
351 
347 
338 
346 
345 
343 
338 
335 
334 
336 
345 
333 
329 

der Bezugsperson aus 

Rente 

571 
570 
572 
564 
569 
573 
565 
554 
553 
550 
549 
550 
550 
551 
550 
548 
541 

132 
130 
128 
126 
125 
124 
123 
123 
123 
122 
122 
122 
122 
122 
121 
121 
120 

366 
366 
364 
364 
365 
363 
359 
360 
360 
360 
356 
355 
354 
353 
352 
351 
349 

Pension 

549 
541 
530 
525 
535 
536 
547 
547 
544 
535 
533 
535 
537 
536 
527 
532 
498 

131 
128 
126 
125 
123 
121 
121 
120 
118 
118 
118 
118 
117 
117 
118 
118 
118 

368 
366 
362 
350 
341 
337 
337 
339 
339 
344 
347 
342 
335 
329 
333 
335 
334 

Sozial-
h1lte 

620 
647 
639 
618 
644 
617 
590 
652 
629 
619 
607 
606 
645 
643 
588 
589 
599 

201 
209 
208 
210 
220 
225 
221 
221 
218 
221 
221 
218 
215 
213 
212 
210 
209 

429 
428 
412 
401 
415 
408 
397 
393 
388 
381 
376 
371 
366 
361 
356 
356 
354 

son-
st1gen 

Quellen 

586 
588 
579 
585 
566 
571 
589 
565 
558 
568 
580 
574 
568 
561 
551 
544 
540 

161 
163 
159 
160 
158 
161 
163 
160 
159 
157 
163 
176 
187 
195 
195 
193 
192 

369 
369 
371 
378 
374 
369 
374 
365 
358 
353 
354 
360 
364 
365 
362 
359 
361 
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Verbrauchereinheiten 1) (je 100 Haushalte) nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N1chterwerbstat1genhaushalte 

Privat- außer-
mit uberw1egendem Lebensunterhalt 

haus-
in der halb Be- Ange- Ar- der Bezugsperson aus 

Jahr halte 
ZU- Land- der ZU- amten- stellten- be1ter- zu-

rns- wirt- Land- haus- haus- haus- sammen Arbeits-
gesamt sammen sammen losen- S021al- son-

schaft Wirt- halte halte halte geld/ Rente Pension h1lfe stigen 
schaft -h1lfe Quellen 

Privathaushalte insgesamt 
Insgesamt 

1972 205 265 329 243 229 235 214 236 152 220 150 147 165 157 
1973 205 264 328 244 229 235 215 237 152 221 150 146 170 157 
1974 202 262 326 242 227 232 213 236 151 218 149 145 170 155 
1975 200 260 321 241 227 231 212 236 152 215 148 145 169 153 
1976 199 259 320 241 226 230 211 236 150 208 147 144 173 152 
1977 198 258 320 240 225 228 210 235 150 203 147 145 173 153 
1978 197 257 321 239 224 227 209 235 149 · 199 146 144 171 152 
1979 196 256 321 238 223 225 208 234 148 194 146 143 172 150 
1980 195 254 319 237 221 224 207 233 148 191 146 142 169 149 
1981 193 252 316 235 220 222 205 231 148 194 145 142 171 148 
1982 191 250 314 233 217 220 203 229 149 192 145 142 172 150 
1983 189 247 312 230 214 219 200 225 150 187 145 142 169 154 
1984 187 243 309 227 211 218 198 222 150 183 145 142 167 158 
1985 186 240 306 224 209 217 196 218 150 181 145 142 166 161 
1986 184 238 303 222 207 216 195 216 150 179 145 143 167 162 
1987 184 235 299 220 206 215 194 215 150 179 145 143 167 161 
1988 182 234 297 220 204 213 192 214 149 174 145 143 166 161 

darunter: 
Zweipersonenhaushalte 

1972 169 170 170 170 169 170 169 169 170 170 170 170 167 169 
1973 169 170 170 170 169 170 169 169 170 169 170 170 166 169 
1974 169 170 170 170 169 170 169 169 170 169 170 170 165 169 
1975 169 170 170 170 169 170 169 169 170 169 170 170 164 169 
1976 169 170 170 170 169 170 169 169 170 168 170 170 163 168 
1977 169 170 170 170 169 169 169 169 170 168 170 170 162 168 
1978 169 170 170 170 169 169 169 169 170 168 170 170 162 168 
1979 169 170 170 170 169 169 169 169 170 168 170 170 162 168 
1980 169 170 170 170 169 169 169 169 170 168 170 170 161 168 
1981 169 170 170 169 169 169 169 169 170 168 170 170 161 168 
1982 169 170 170 169 169 169 169 169 169 168 170 170 161 168 
1983 169 170 170 169 169 169 169 169 169 168 170 170 161 167 
1984 169 170 170 169 169 169 169 169 169 168 170 170 160 167 
1985 169 170 170 169 169 169 169 169 169 168 170 170 160 167 
1986 169 169 170 169 169 169 169 169 169 168 170 170 160 168 
1987 169 170 170 169 169 169 169 169 169 168 170 170 160 168 
1988 169 170 170 169 169 169 169 169 169 168 170 170 160 168 

Dreipersonenhaushalte 
1972 229 232 236 231 228 228 227 228 235 230 237 238 217 228 
1973 229 232 236 231 228 228 227 228 235 229 237 238 216 227 
1974 229 231 236 231 228 228 227 228 235 229 237 238 215 226 
1975 229 231 235 230 228 228 227 228 234 229 237 238 215 225 
1976 229 231 235 230 228 228 227 228 234 228 237 238 215 225 
1977 229 231 235 230 228 227 227 228 234 227 237 238 214 224 
1978 229 231 235 230 228 228 228 228 234 228 237 238 214 224 
1979 230 231 235 231 228 228 228 229 234 228 238 238 214 224 
1980 230 232 236 231 229 228 228 229 234 228 238 238 214 224 
1981 230 232 236 231 229 228 229 229 234 228 238 239 215 225 
1982 230 232 236 231 229 228 229 230 234 229 238 239 215 225 
1983 231 232 236 232 229 229 229 230 233 229 238 239 215 225 
1984 231 232 236 232 230 229 229 230 233 229 238 239 216 225 
1985 231 233 236 232 230 229 230 230 233 229 238 239 216 225 
1986 231 233 236 232 230 230 230 230 233 229 239 239 216 226 
1987 231 233 237 232 230 230 230 230 234 229 239 239 217 226 
1988 231 233 237 232 230 230 230 230 234 230 239 238 216 227 

Vierpersonenhaushalte 
1972 284 287 295 285 282 282 281 283 296 286 300 300 271 287 
1973 284 287 295 285 282 282 282 283 296 285 300 301 271 286 
1974 284 287 294 285 283 282 282 283 295 285 300 301 271 286 
1975 285 288 294 286 283 282 283 284 294 285 301 302 271 285 
1976 285 288 294 286 284 282 283 284 294 284 301 303 272 285 
1977 285 288 294 286 284 282 283 285 294 284 301 303 272 284 
1978 286 289 295 287 285 283 284 285 295 285 302 304 273 284 
1979 287 290 295 288 285 284 285 286 295 285 302 304 274 284 
1980 287 290 296 289 286 285 286 287 295 286 303 304 274 284 
1981 288 291 297 290 287 286 287 287 295 286 303 305 275 285 
1982 289 292 297 291 288 287 287 288 295 286 303 305 276 285 
1983 289 292 297 291 288 287 287 288 294 287 304 305 276 285 
1984 289 292 297 291 288 287 288 288 295 287 304 306 276 286 
1985 289 292 297 291 288 287 288 288 295 288 305 306 276 286 
1986 289 293 297 292 288 287 288 288 295 289 305 305 276 286 
1987 289 293 297 292 288 287 288 289 295 289 305 306 277 287 
1988 289 292 298 291 288 287 288 288 294 289 305 305 277 286 

1) Zur Berechnung derVerbrauchere1nhe1ten wurden folgende Aqu1valenzz1ffern verwandt 1 O furden ersten Erwachsenen 1m Haushalt, O 7 fur Jede weitere Person ab 14Jahren und O 5 furK1n-
der unter 14 Jahren 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

150" 

Pnvat-
haus-
halte 
ms~ 

g,,samt 

381 
382 
382 
383 
382 
382 
381 
381 
380 
381 
382 
381 
379 
378 
377 
376 
374 

232 
232 
229 
228 
227 
226 
225 
224 
222 
221 
219 
216 
214 
212 
210 
209 
207 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

Verbrauchereinheiten 1 ) {je 100 Haushalte) nach Haushaltsgruppen 
Ergebn1ssr, dr,r Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand1grn Arbeitnehmerhaushalt& N 1chterwerbstat1gen haushalte: 

außH- m,t uberw1egendem Lebensunterhalt 

zu-
sammisn 

397 
397 
396 
392 
394 
396 
396 
396 
396 
396 
395 
394 
393 
392 
389 
382 
382 

274 
273 
270 
268 
267 
266 
265 
264 
262 
261 
258 
255 
251 
248 
245 
242 
240 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

in der 
Land-
w1rt-
schalt 

419 
419 
417 
412 
415 
418 
419 
420 
420 
416 
416 
415 
414 
414 
410 
405 
404 

335 
334 
332 
326 
325 
325 
326 
325 
323 
321 
319 
316 
313 
310 
306 
302 
300 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

halb Be- Ange- Ar-
der zu- amttn- stellten- be1ter- ZU-

Land- sammen haus- haus- haus- sammen 
Wirt- halt& halt& halte 
schalt 

Haushalte mit funf oder mehr Personen 
377 
378 
378 
375 
377 
379 
379 
378 
378 
379 
378 
376 
374 
373 
370 
362 
364 

376 
376 
377 
378 
377 
376 
376 
375 
375 
376 
376 
375 
373 
372 
372 
372 
369 

364 
365 
366 
367 
368 
367 
367 
367 
365 
366 
367 
367 
367 
366 
364 
362 
360 

363 
364 
365 
366 
366 
366 
366 
366 
365 
366 
366 
365 
365 
364 
364 
363 
361 

382 
382 
383 
385 
383 
382 
381 
380 
380 
382 
382 
381 
379 
377 
377 
378 
375 

396 
396 
396 
398 
399 
399 
395 
392 
391 
393 
393 
391 
390 
388 
386 
387 
383 

Arbeits-
lose:n-
geld/ 
-hilfe 

411 
405 
412 
425 
411 
408 
403 
398 
388 
391 
390 
386 
381 
377 
381 
384 
376 

Privathaushalte mit männlichen Bezugspersonen 
Insgesamt 

253 
253 
251 
250 
249 
249 
248 
247 
245 
244 
242 
238 
235 
232 
230 
228 
227 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

242 
242 
240 
240 
240 
239 
238 
237 
235 
234 
232 
230 
227 
224 
223 
221 
219 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

244 
244 
241 
240 
240 
239 
237 
236 
235 
233 
232 
231 
229 
228 
226 
225 
223 

235 
235 
234 
233 
233 
231 
231 
230 
228 
228 
227 
224 
222 
220 
219 
218 
216 

darunter: 

245 
245 
244 
244 
244 
243 
243 
242 
240 
239 
237 
233 
230 
227 
225 
223 
221 

Zwe1personenhaushalte 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

183 
182 
181 
182 
181 
180 
179 
178 
177 
178 
178 
178 
177 
177 
177 
177 
176 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

234 
235 
231 
228 
222 
219 
215 
211 
207 
208 
204 
199 
194 
190 
190 
190 
184 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

d&r BE:zugsperson aus 

Rente 

397 
398 
398 
395 
400 
403 
399 
395 
396 
397 
399 
399 
399 
399 
398 
398 
394 

182 
182 
180 
179 
179 
178 
178 
178 
178 
178 
177 
177 
177 
177 
177 
177 
176 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

Pension 

392 
389 
380 
376 
384 
389 
395 
396 
397 
394 
393 
394 
395 
395 
389 
392 
372 

182 
181 
179 
179 
180 
180 
178 
178 
179 
179 
179 
179 
179 
178 
178 
177 
176 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

Sozial-
hlile 

377 
387 
380 
361 
390 
385 
371 
383 
381 
386 
382 
380 
392 
391 
374 
377 
382 

188 
194 
196 
189 
185 
177 
177 
179 
175 
175 
178 
173 
170 
168 
171 
173 
172 

170 
170 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 

son-
st,gen 

Quellen 

393 
394 
394 
401 
386 
385 
394 
381 
380 
387 
392 
386 
382 
378 
375 
374 
371 

174 
174 
170 
167 
166 
166 
164 
161 
159 
159 
160 
162 
163 
165 
164 
165 
164 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ms-

g6samt 

229 
229 
229 
229 
229 
229 
230 
230 
230 
231 
231 
231 
231 
231 
232 
232 
232 

284 
284 
284 
285 
285 
285 
286 
287 
287 
288 
289 
289 
289 
289 
289 
289 
289 

381 
382 
382 
383 
383 
382 
382 
381 
380 
381 
382 
381 
380 
378 
377 
376 
374 

FußnotF s1FhF SF1tt 149" 

Verbrauchereinheiten 1 ) (je 100 Haushalte) nach Haushaltsgruppen 
Ergebniss8 d&r Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Haushalttc von S&lbstandrgtn ArbF.rtnE.hmHhaushaltE:. N1chte::rwerbstat1genhaushaltE; 

außu- m,t uberw,egendem Lebensunterhalt 

zu-
sammt.n 

232 
231 
231 
231 
231 
231 
231 
231 
232 
232 
232 
232 
233 
233 
233 
233 
233 

287 
287 
287 
287 
288 
288 
289 
289 
290 
291 
292 
292 
292 
292 
293 
293 
292 

397 
397 
396 
392 
394 
396 
396 
396 
396 
396 
395 
394 
393 
392 
389 
382 
382 

in du 
Land-
Wirt-

schalt 

236 
236 
236 
235 
235 
235 
235 
235 
236 
236 
236 
236 
236 
236 
236 
236 
237 

294 
294 
294 
294 
294 
294 
295 
295 
296 
297 
297 
297 
297 
297 
297 
297 
297 

419 
419 
417 
412 
415 
418 
419 
420 
420 
417 
417 
416 
415 
414 
411 
405 
404 

halb 
der 

Land-
Wtrt-
schalt 

231 
231 
231 
230 
230 
230 
231 
231 
231 
231 
231 
232 
232 
232 
232 
233 
233 

285 
285 
285 
286 
286 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
291 
291 
291 
292 
292 
291 

Be- Ange- Ar-
zu- amttSn- stellten- bE::ltH-

samme:n haus- haus- haus-

228 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
229 
229 
229 
230 
230 
230 
230 
230 
230 

282 
282 
283 
283 
283 
284 
285 
285 
286 
287 
288 
288 
288 
288 
288 
288 
288 

halte halte halte 

Dr&ip&rsonenhaushalte 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
229 
229 
229 
230 
230 
230 
230 

227 
227 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
229 
229 
229 
229 
230 
230 
230 
230 
230 

228 
228 
228 
228 
228 
228 
228 
229 
229 
229 
230 
230 
230 
230 
230 
230 
230 

VI erpE:rso n e n haushalte 
282 
282 
282 
282 
282 
282 
283 
284 
285 
286 
287 
287 
287 
287 
287 
287 
287 

281 
282 
282 
283 
283 
283 
284 
285 
286 
286 
287 
287 
287 
288 
288 
288 
288 

283 
283 
283 
284 
284 
284 
285 
286 
287 
287 
288 
288 
288 
288 
288 
288 
288 

zu-
samme:n 

237 
237 
237 
236 
236 
236 
236 
237 
237 
237 
236 
236 
236 
236 
236 
236 
237 

300 
300 
299 
297 
297 
298 
298 
299 
299 
298 
297 
296 
297 
297 
297 
297 
297 

Haushalt& mit fünf oder mE:hr PE:rsonen 
377 
378 
378 
375 
377 
379 
378 
378 
378 
379 
378 
376 
374 
373 
369 
362 
364 

376 
376 
377 
378 
377 
376 
376 
375 
375 
376 
376 
375 
373 
372 
371 
372 
369 

364 
365 
366 
367 
368 
367 
367 
367 
365 
366 
367 
367 
367 
366 
364 
362 
360 

363 
364 
365 
366 
366 
366 
366 
366 
365 
366 
366 
365 
365 
364 
364 
363 
360 

382 
383 
383 
385 
383 
382 
381 
380 
380 
382 
382 
381 
379 
377 
377 
378 
376 

403 
403 
405 
408 
406 
406 
403 
400 
397 
397 
397 
395 
395 
394 
392 
392 
387 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilfe 

231 
231 
230 
229 
229 
228 
228 
229 
229 
229 
230 
230 
230 
230 
230 
230 
231 

286 
285 
285 
285 
284 
284 
285 
285 
285 
286 
286 
287 
287 
288 
288 
289 
289 

413 
407 
413 
426 
412 
408 
404 
398 
388 
392 
391 
386 
381 
378 
382 
385 
376 

d&r Bezugsperson aus 

Rente 

238 
238 
238 
238 
238 
238 
238 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 

302 
303 
303 
303 
303 
304 
304 
304 
305 
305 
305 
305 
306 
306 
306 
306 
307 

402 
402 
404 
400 
405 
409 
405 
399 
399 
399 
400 
401 
401 
402 
402 
401 
395 

Pension 

239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 

304 
304 
305 
305 
305 
306 
306 
306 
306 
306 
306 
306 
306 
306 
306 
306 
306 

394 
390 
384 
382 
390 
393 
400 
401 
400 
394 
393 
395 
397 
397 
391 
394 
371 

Sozial-
h1lfe 

228 
227 
227 
227 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 

281 
281 
281 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 

410 
428 
421 
405 
422 
403 
384 
428 
413 
406 
399 
399 
427 
426 
388 
389 
396 

son-
st1gen 

Quellen 

230 
230 
229 
228 
227 
227 
227 
227 
228 
228 
228 
229 
229 
229 
230 
230 
231 

290 
290 
289 
288 
287 
286 
285 
286 
286 
286 
286 
288 
288 
289 
290 
290 
290 

402 
404 
397 
401 
389 
393 
407 
390 
386 
395 
404 
400 
396 
391 
383 
379 
377 
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Jahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Privat-
haus-
halte 
ms-

gesamt 

127 
127 
125 
125 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
125 
127 
127 
127 
127 
127 

167 
167 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 

267 
267 
265 
264 
265 
263 
262 
262 
261 
260 
259 
258 
258 
258 
257 
256 
255 

Fußnote sieh€: Seite 149• 

152* 

Verbrauchereinheiten 1 ) (je 100 Haushalte) nach Haushaltsgruppen 
Ergebnisse der Volkswirtschafthchen Gesamtrechnungen 

Haushalte von Selbstand1gen Arbeitnehmerhaushalte N 1chterwerbstat1gen haus halte 

außer- m,t uberw1egendem Lebensunterhalt 

zu-
sammen 

171 
170 
169 
167 
166 
167 
165 
162 
161 
157 
158 
159 
160 
160 
162 
162 
162 

168 
167 
167 
167 
167 
167 
167 
167 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
166 

291 
291 
290 
290 
291 
290 
285 
283 
283 
276 
278 
277 
276 
275 
277 
275 
272 

in der 
Land-
w1rt-

schaft 

250 
248 
247 
240 
237 
246 
247 
248 
249 
229 
229 
232 
235 
240 
249 
242 
242 

170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
169 
169 
169 

315 
315 
314 
316 
319 
318 
317 
314 
319 
310 
311 
309 
307 
307 
313 
318 
312 

halb Be- Ange- Ar-
der zu- amten- stellten- be,ter- zu- Arbeits-Land- sammen haus- haus- haus- sammen losen-w,rt- halte halte halte 

schalt geld/ 
-h1lfe 

Privathaushalte mit weiblichen Bezugspersonen 
Insgesamt 

151 
150 
149 
150 
150 
148 
149 
147 
145 
145 
147 
148 
149 
150 
151 
153 
153 

167 
167 
167 
166 
166 
166 
166 
166 
166 
165 
165 
165 
166 
166 
166 
166 
166 

133 
133 
132 
132 
131 
131 
132 
133 
134 
134 
134 
135 
136 
136 
136 
136 
136 

164 
164 
164 
163 
163 
163 
164 
164 
164 
164 
164 
165 
165 
165 
165 
166 
166 

120 
121 
120 
120 
120 
120 
121 
122 
123 
123 
124 
127 
130 
132 
133 
133 
135 

127 
128 
127 
127 
127 
127 
127 
128 
129 
129 
129 
130 
130 
131 
131 
131 
131 

darunter: 

142 
143 
142 
142 
142 
143 
145 
145 
147 
147 
149 
149 
150 
150 
149 
149 
150 

Zweipersonenhaushalte 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 

163 
163 
163 
163 
163 
163 
163 
163 
164 
164 
164 
164 
165 
165 
165 
166 
166 

164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
164 
165 
165 
165 
165 
165 
166 
166 
166 
166 

124 
123 
122 
121 
120 
120 
120 
119 
119 
119 
120 
121 
122 
123 
122 
122 
122 

168 
168 
168 
168 
168 
168 
168 
168 
168 
167 
167 
167 
167 
167 
167 
167 
167 

Haushalte mit drei oder mehr Personen 
273 252 246 246 257 271 
272 
270 
273 
274 
268 
266 
266 
262 
260 
263 
263 
263 
263 
263 
261 
260 

252 
251 
250 
249 
249 
250 
251 
252 
252 
251 
251 
251 
251 
250 
250 
250 

247 
251 
249 
248 
244 
240 
245 
248 
245 
241 
243 
244 
246 
248 
248 
252 

246 
244 
243 
242 
243 
244 
245 
246 
245 
245 
245 
246 
247 
246 
245 
244 

257 
257 
257 
256 
256 
258 
260 
261 
261 
260 
259 
257 
256 
255 
256 
258 

272 
270 
268 
270 
268 
266 
266 
265 
264 
262 
261 
261 
261 
260 
259 
258 

147 
151 
144 
143 
141 
139 
139 
140 
138 
141 
138 
139 
140 
140 
140 
138 
137 

166 
165 
164 
163 
162 
161 
161 
162 
162 
162 
163 
162 
162 
162 
162 
162 
162 

253 
251 
245 
251 
253 
251 
246 
251 
250 
249 
247 
246 
245 
247 
253 
245 
242 

der Bezugsperson aus 

Rente 

121 
120 
118 
117 
117 
116 
116 
115 
116 
115 
115 
115 
115 
115 
114 
114 
114 

169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
170 

271 
271 
270 
271 
272 
271 
269 
270 
271 
271 
270 
269 
269 
269 
269 
268 
267 

Pension 

120 
119 
118 
117 
115 
114 
114 
114 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

274 
273 
270 
264 
258 
256 
256 
258 
259 
263 
265 
262 
258 
255 
257 
259 
258 

Sozial-
h1lfe 

157 
161 
161 
161 
168 
170 
169 
168 
167 
169 
169 
167 
166 
164 
164 
163 
162 

163 
162 
161 
160 
159 
158 
158 
158 
158 
157 
157 
157 
157 
157 
157 
157 
157 

283 
283 
274 
267 
277 
274 
267 
265 
263 
260 
257 
255 
252 
248 
246 
246 
244 

son-
st,gen 

Quellen 

139 
139 
137 
137 
136 
137 
139 
136 
136 
135 
139 
147 
154 
159 
159 
157 
157 

166 
166 
166 
165 
164 
164 
164 
164 
164 
163 
163 
163 
164 
164 
165 
165 
164 

265 
264 
264 
268 
265 
261 
265 
259 
255 
253 
254 
258 
260 
261 
260 
258 
260 
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